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Vorwort 

Seit längerer Zeit hat das Hamburgische Statistische Ltmdesamt der Lebenshaltung der wirt­
schaftlich schwachen Bevölkerung besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Bereits zu Anfang des 
.Jahres 1923 sind auf seine Veranlassnng von 86 Familien eingehende Haushaltungsbücher, in die 
diese ihre Einnahmen und Ausgaben und den Verbrauch an Nahrungsmitteln einzutragen hatten, 
nach einem einheitlichen Plan geführt worden. Die Inflation machte leider die weitere Auswertung 
dieser Zahlen im wesentlichen unmöglich; lediglich für. den .Januar des ,Jahres 1923 konntei1 diese 
Anschreibungen aufgearbeitet werden. Das Ergebnis ist veTöffentlicht in Nr. 218 des Amtlichen 
Anzeigers vom 31. August 1923. N aeh der Stabilisierung der Währung wurden unsere Bestrebungen 
zur Erlangung zuverlässiger Unterlagen fiir die Beurteilung der Lebenshaltung dieser Kreise fort­
gesetzt. Vom .Januar bis zum .Juni 1924 konnten die Anschreibungen von 22 Haushaltungen ver­
wertet werden; in dem gleichen Abschnitt des folgenden .Jahres mnfaßte die Lebenshaltungsstatistik 

• bereits 78 Haushaltungen. Die Er~ebnisse dieser beiden Erhebungen sind in dem Oktoberheft der 
Hambmger statistischen Monatsberichte im .Jahre 1925 veröffentlicht worden. Das .Jahr 1925 brachte 
einen weiteren Ausbau der Erhebungen; in dem . .Jahre beteiligten sich, und zwar das ganze .Jahr 
hindurch, 80 Familien an der Lebenshaltui1gsstatistik. Diese Erhebung ist besonders eingehend 
bearbeitet und zum ersten l\fale in einem besonderen Heft der Statistischen l\fitteilungen über den 
hamburgischen Staat (Nr. 20) yeröffentlicht. In dieser Arbeit ist die Erhebungsmethode eingehend 
geschildert, um dem Leser einen Einblick zu gewähren, in welcher ·weise eine Leb~nshaltungs­

statistik erhoben und bearbeitet wird. Das ,Tahr 1926 brachte eine wesentliche Erweiterung des 
Kreises der Personen, die sich an der Haushaltungsstatistik beteiligten; 300 Familien waren 
es diesmal, die Haushaltsbücher führten. Im Gegensatz zu friiher -\vurde jetzt eine Trennung 
der Haushaltungen sowohl nach dem Beruf des Haushaltsvorstandes wie pach dem Einkommen 
vorgenommen. Die Ergebnisse dieser Erhebung sind in der Monatsschrift des Statistischen Landes­
amts "Aus Hamburgs Verwaltung und \Virtschaft" veröffentlicht worden (iml\faiheft des .Jahres 1927, 
im September-, Oktober-, No~emberheft des .Jahres 1928). Das letztgenannte Heft enthält auch 
einen Vergleich mit den Ergebnissen der Vorkriegserhebungen des .Jahres 1907. 

, . 

Die vorliegende Arbeit, die auf Grund der Anschreibungen von 294 Haushaltungen, und zwar 
von 146 Arbeiter-, 102 Lehrer- und 46 Angestelltenfamilien verfaßt ist, wird zunächst leider die 
letzte sein, weil Arbeiten dieser Art zu hohe Kosten verursachen. Es kommt deshalb dieser letzten 
Erhebung eine besondere Bedeutung zu; sie ist zudem besonders ei~gelien\l gestaltet worden. 
In cler Einleitung ist zunächst wieder die Methode der Erhebung und der Bearbeitung dargestellt. 
Daran fiigt sich ein Überbllck iiber die Zusammensetzung der Haushaltungen, um dem Benutzer 
eine Vorstellung von der At:t der Familien zu geben, die in der Arbeit behandelt werden. Es folgen 
dann im zweiten Teil die Ergebnisse der von clen beteiligten :b-,amilien geführten WirtschaftsrechnungeiL 
Den Einnahmen werden die Ausgaben gegenübergestellt, und besonderes Gewicht wircl hierbei auf 
clie Ausgaben und den Verbrauch an den Nahrungs- und Genußmitteln gelegt, denn eine Klarlegung 
der Ernährungslage der großen l\fasse der weniger bemittelten Bevölkerung ist in wissenschaftlicher 
und wirtschaftspolitischer Hinsicht von großer Bedeittung. Der Nationalökonom wie der Wirtschafts-
politiker, der Arzt wie der Hygieniker . werden wertvolle Anregungen .aus einer solchen Arbeit 
schöpfen können. Deshalb ist nicht nm der Verbrauch, sondern auch der Nährwert in Gestalt der 
Kalorienzahl, des Eiweiß-, Fett- und Kohlehydrategehalts der N ahrnngsmittel dargestellt. Den 
Schluß d!eses zweiten 'reiles bildet ein zusammenfassender Überblick iiber das Gcsamterg·ebnis. 

1* 



In einem dritten Teil ist die Lebenshaltung von 26 Haushaltungen - immer den gleichen -
während der Dauer von 5 Jahren (1925 bis 1929) geschildert worden. Die bisherigen Arbeiten er­
streckten sich stets nur über ein Jahr. Diese Zeit genügt freilich, um einen Einblick in die derzeitige 
Lebenslage und Ernährungsweise der untersuchten Familien zu erhalten. Eine solche Erhebung gestattet 
aber nicht, die Veränderungen genau festzustellen, die im Laufe der Zeit insbesondere in der Ernährung 
eingetreten sind. Dazu ist notwendig, daß man dieselben Familien eine Reihe von Jahren hindurch 
beobachtet. Da 26 Familien vom Januar 1925 bis zum Dezember 1929. fortgesetzt und ordnungs­
mäßig ihre Haushaltsbücher geführt haben, ist das Amt in der Lage, auf Grund dieser Anschreibungen 
aufzuzeigen, in welcher Weise sich die Lebensweise und die Ernährung dieser Familien in den letzten 
5 Jahren geändert haben. Freilich muß betont werden, claß eine Zahl von nur 26 Haushaltungen zu 
gering ist, um einen absolut sicheren 1\'Iaßstab für clie tatsächlichen Veränderungen in der Lebensweise 
der großen 1\'Iasse der hamburgischen Bevölkerung zu geben; trotzdem wird man aus den Ergebnissen -
cla diese Familien als typisch für die minderbemittelte Bevölkerung Hamburgs anzusehen sind -
wertvolle Anhaltspunkte gewinnen können. 

Hamburg, im 1\'Iai 1931 
Statistisches Landesamt nnd Landeswahlamt 

Dr. Sköllin 

I' 
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· Die Lebenshaltung der wirtschaftlich schwachen Bevölkerung 
in Harnburg in den Jahren 1'925 bis 1929, 

insbesondere im Jahre 1927 

Auf Grund der Wirtschaftsrechnungen von Haushaltungen 

A. Einleitung 

I. Die Methode der Bearbeitung 

Die Untersuchung über die Lebenshaltung vor­
nehmlich minderbemittelter Familien, die das Ham­
bnrgische Statistische Landesamt auf Grund von 
Wirtschaftsrechnungen bereits in den Jahren 1925 1

) 

und 1926 2) angestellt hatte, wurde auch im Jahre 
1927 fortgesetzt. An der Lebenshaltungsstatistik 
von 1927 beteiligten sich im ganzen 294 Haus­
haltungen. Hierunter befinden sich 209 Haus­
haltungen, die auch im Jahre 1926 auf ihre Wirt­
schaftsführung untersucht worden sind. Die 
hieraus sich ergebende Möglichkeit, die Lebens­
haltung einer großen Zahl von Familien in zwei 
aufeinanderfolgenden Jahren zu vergleichen und 
dadurch die Erkenntnisse, die für das Jahr 1926 
über die Wirtschaftsführung dieser Familien ge­
gewonnen sind, zu erweitern, kann aber leider 
nicht voll ausgenutzt werden, d;:t in der Methode 
der Bearbeitung der Haushaltsrechnungen im Jahre 
1!:)27 gegenüber dem Vorjahre zahlreiche grund­
sätzliche und einschneidende Änderungen vorge­
nommen werden mußten. 

Den Anlaß zu diesen Änderungen gab eine 
Untersuchung über die Lebenshaltung von Arbeiter-, 
At)gestellten- und Beamtenhaushaltungen, die etwa 
gleichzeitig vom Statistischen Reichsamt auf Grund 
von Wirtschaftsrechnungen eingeleitet worden war. 
An dieser Untersuchung, die mit Unterstützung 
der Statistischen Land·esämter über das ganze 
Reichsgebiet ausgedehnt ist, hat sich auch das 
Hamburgische Statistische Landesilmt mit Wirt­
schaftsrechnungen von 59 Haushaltungen beteiligt 3). 

Diese "\Vii·tschaftsrechnungen wurden hier auf ihre 
Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft und monats­
weise bearbeitet, um dann dem Statistischen Reichs­
amt zur weiteren Auswertung überlassen zu werden. 
Die Reichserhebung umfaßt den Zeitraum vom 
l. März 1927 bis Ende Februar 1928, die hambur­
gische Erhebung dagegen das Kalenderjahr 1927. 
Um nun nicht gleichzeitig an zwei Erhebungen 

1) _Siehe Heft 20 der "Statistischen :Mitteilungen über 
den hamburgischen Staat". 

2) Siehe Heft 9, 10 und 11 vom Jahrgang 1928 der 
l\Jonatsschrift "Aus Hamburgs Verwaltung und Wirtschaft". 

· 3) Es waren Wirtschaftsrechnungen für 43 Haushaltungen 
von Arbeitern, 7 Haushaltungen von Angestellten und 9 ·Haus­
haltungen von Beamten (darunter 4 von Lehrern); von diesen 
wurden 54 (ausgenommen waren nur 5 Haushaltungen .von 
Beamten) auch für die hamburgische Untersuchung berück­
sichtigt. 

nach verschiedenen Grundsätzen · zu arbeiten, ist 
auch die vom Harnburgischen Statistischen Landes­
amt durchgeführte Qntersuchung nach der Arbeits­
anweisung, die vom Statistischen Reichsamt aus­
gearbeitet ist, ausgewertet worden. Damit ist 
zugleich die Möglichkeit geschaffen, die Ergebnisse 
beider Untersuchungen zu vergleichen. Hierbei 
muß man allerdings bedenken, daß es sich bei der 
hamburgischen Erhebung um eine Untersuchung ans­
, schließlich g-roßstädtischer Haushaltungen handelt, 
wogegen die Erhebung des Statistischen Reichs­
amts auch auf Haushaltungen der Mittel- und Klein­
städte und des platten Landes ausgedehnt worden 
ist; infolgedessen muß bei dem Vergleich der Ergeb­
nisse beider Erhebungen große Zurückhaltung 
geübt werden. 

Die Änderungen gegenüber der bisher in Ham-. 
burg geübten Bearbeitungsmethode bezwecken, 
die Einnahmen und Ausgaben noch vollständiger 
als bisher zu erfassen; ferner sollen sie da­
zu dienen, die Belastung der Haushaltsführung 
durch die einzelnen Lebensbedürfnisse sowie den 
wirtschaftlichen Wert der einzelnen Einnahme­
quellen in ihrem wahren '\Vert erkennen zu lassen. 
Es ist deshalb angestrebt, überall die Nettoein­
nahmen und Nettoausgaben aus den Bruttobeträg-en 
herauszuschälen und die verbuchten Beträge nach 
ihrer tatsächlichen hauswirtschaftliehen Bedeutung 
zn gruppieren. Zu diesem Zweck werden z. B. die 
Einnahmen aus Untervermietung und aus der Be­
köstigung haushaltsfremder Personen nicht schlecht­
hin als Einnahmen aus diesen Quellen gewertet, 
vielmehr werden sie zunächst um die Beträge, die 
ein Entgelt für die Unkosten darstellen, gekürzt. 
Diese Summen werden von den Gesamtausgaben 
für W ahnungsmiete und Ernährung abgesetzt, so 
daß die wirkliche Belastung der Haushaltung dmch 
die Haushaltsmitglieder aus Miete und Ernährung 
ausgewiesen wird. Aus dem gleichen Grunde 
werden d:ie gesamten Ausgaben, die während einer 
Erholungsreise entstanden sind, um den Betrag 
gekürzt, der für die Ernährung der beteiligten 
Personen auch dann verausgabt worden wäre, 
wenn die Erholungsreise nicht stattgefunden hätte. 
Dieser nach einem bestimmten Schlüssel errechnete 
Betrag wird den Ausgaben für die Ernährung zu­
geschlagen, so daß nuninehr die eigentlichen Kosten 
der Ernährung und die besonderen Kosten der 
Erholung festgestellt werden können. Nach ähn­
lichen Grundsätzen wird auch bei anderweitiger 
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vorübergehender Abwesenheit aus dem Haushalt, I. für die Ernährung (Vp E) 
bei Aufnahme von Besuch für längere Zeit u. a. m. bis zum vollemleten Männer Frauen 

verfahren. Es würde zu weit führen, hier im ein- 9.Lebensjahrals 0,50 0,50Vollpers. 
zeinen auf alle Bestimmungen näher einzugehen, vom beginnenden 10. bis zum voll-

endeten 15. Lebensjahr als 0,75 0, 75 
die gegenüber der früher in Hamburg geübten Be- vom beginnenden 15. Lebensjähr als 1,00 o,~JO 
arbeitungsweise eine Neuerung darstellen. Soweit 

" 

I . IL für die sonstigen Lebensbedürfnisse (Vp S) 
es n.otwendig werden sol te, werden bei der Be- bis zum vollendeten 
sprechung der Ergebnisse noch einige Unterschiede 5.Lcbensjahr als 0,20 0,'20 Vollpers. 
näher. erläutert werden. vom beginnenden 6. bis zum voll-· 

·wichtiger noch als diese Änderungen, die die cnd.eten ~J.Lebensj~thr als 0,30 0,30 
. vom beginneiHlen 10. bis zum voll-

Verbuchung nach der tatsächlichen Venvendung . enrleten 14.Lebensjahr als 0,50 0,50 
bezwecken, ist die Berechnung der Vollpersonen- vom beginnenden 15. bis zum voll-
zahl nach einer neuen Formel. Die Berechnung eJ)deten'19.Lebensjahr als 0,70 0,70 
der Einn.ahmen und Ausgaben auf eine Vollperson vom beginnenden 20. Lebensjahr als 1,00 o,uo 
dient bekanntlich dazu, bei einem Vergleich der Alsdann sind in den einzelnen Haushaltungen die 
Lebensführung mehrerer Haushaltungen die Unter- Vollpersonenzahlen fih: die gesamten Lebensbe-
schiede in der Größe und Zusammensetzung der dürfnisse (Vp G) aus einem gewogenen Durchschnitt 
Haushaltung auszugleichen, um Zahlen von gleichem der Vollpersonenzahl für Ernährung und der Voll-
Gewicht zu erlangen. Bisher war in Hamburg so personenzahl für sonstige Lebensbedürfnisse be-
verfahren, daß jede erwachsene männliche oder rechnet worden. Diese Gesamt-Vollpersonenzahl 
weibliche Person und jedes Kind im Alter von über wird auch benutzt, um die dmchschnittlicheHöhe der 
11 Jahren als eine Vollperson zu gelten hatte, Eim~ahmen und der Kapitalanlagen zu berechnen. 
während je zwei Kinder im Alter von unter 11 Jahren · 
zu einer Vollperson zusammengefußt wurden. Die II. DieZusammensetzungder Haushaltungen 
so ermittelte Vollpersonenzahl wurde bei allen Von den im Jahre 1927 untersuchten 294 Hans-
Einnahmen und Ausgaben gleichmäßig angewandt. haltungen sind 146 Arbeiterhaushaltungcn, 102 
Das Statistische Reichsamt hat demgegenüber für I1ehrerhaushaltungen und 46 Haushaltungen von 
die Ernährung und für die sonstigen Lebensbedürf- Angestellten. Im ganzen leben in diesen Haus-
nisse die Zahl der Vollpersonen in verschiedener· haltungen 1106 Personen, wovon 486 Kinder sind. 
·weise errechnet. Es wurden. bewertet: DieZusammensetzungnachPersonenzahl,Geschlecht 

Die Haushaltungen nach d'em Beruf des Haushaltungsvorstandes und nac.h ihrer Zusammensetzung 

Übersicht 1 
... 

Darunter waren 
Zahl der Zahl der Personen sonstige J3erufe Haus-
haltungen 

miimil. I 
Arbeiter •• 0 •••••••••••••• 0 •••••••••• 14G 280 
Lehrer .............................. 102 192 
Kaufm. Angestellte ................... 24 39 
Sonstige Angestellte .. . . . . . . . . ...... 22 3i 

Insgesamt .... 294 548 

und Stellung im Haushalt geht im einzelnen aus der 
Übersicht 1 hervor. Die durchschnittliche Größe der 
Haushaltungen beträgt 3,76 Personen. Sie ist aber 
bei den Arbeitern, Lehrern und Angestellten recht 
verschieden, denn es kommen auf eine Hanshaltung 

bei den Arbeitern . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,9 Personen, 
" Lehrern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 7 
" kaufmännischen Angestellten 3,3 

. " ·sonstigen Angestellten . . . . . 3,4 

Diese Unterschiede beruheri in erster Unie auf 
der verseniedenen Kinderzahl, die im Durchschnitt 
auf eine Haushaltung entfällt. Sie beträgt 

bei den Arbeitern ................ 1,79 pro Haushaltung, 
" Lehrern . . . . . . . . . . . . . . . . 1 ,62 " 
" Angestellten . . . . . . . . . . . . . ~,26 " 

Von den 486 Kindem, die im ganzen gezählt 
sind, stehen 302 im Alter von unter 16 Jahren. 
184 Kinder oder· rund 38 v. H. sind also schon 
im erwerbsfähigen Alter; diese Kinder verteilen 
sich auf die Haushaltungen der Arbeiter, Lehrer 
und Angestellten wie folgt: Es sind gezählt 

bei <len Arbeitern 
113 erwerbsfähige Kinder oder 0,78 je Haushaltung, 

. bei den Lehrern 
46 erwerbsfähige Kinder o<ler 0,45 je Haushaltung, 

bei den Angestellten 
25 erwerbsfähige Kinder oder 0,54 je Haushaltung. 

weibl. 

292 
189 

40 
3i 

558 

Ehe- Kinder l'ersonen 

II zus. männer I frauen männl. I weibl. männl. I weibl. 

572 145 145 126 136 9 1l 
381 94 101 ~)3 73 5 15 

79 24 24 14 15 1 1 
74 21 22 1G 13 -- 2 ---------------

1106 284 292 249 237 15 29 

Die hier untersuchten Arbeiterhanshaltungen 
zeichnen sich also gegenüber den Hanshaltungen 
der Lehrer und Angestellten nicht nur durch einen 
größeren Kindcrreichtum. aus, sondern von ihren 
Kindern stehen auch verhältnismäßig mehr im 
erwerbsfähigen Alter als bei den Lehrern und An-. 
gestellten. Dazu kommt noch, daß die erwerbs-. 
fähigen Kinder der Arbeiter auch in weit höherem 
l\faße erwerbstätig sind. Es wurden in Haus­
haltungen der Arbeiter 103 erwerbstätige Kinder 
festgestellt, in denen der Lehrer nur 8 und in 
denen der Angestellten 14. Demnach kommen auf 
je 100 im erwerbsfähigen Alter stehende Kinder 
solche, die erwerbstätig waren 

bei den Arbeitern ....... 91,15, 
" " Lehrern ........ 17,39, 
" " Angestellten. : . . . 56,00. 

Die Kinder der Arbeiter wurden also weitaus am 
stärksten zum Mitverdienen herangezogen. 

Über die Zahl der Vollpersonen in den Haus­
haltungen der drei sozialen Gruppen gibt die Über­
sicht 2 getrennt nach Vp E (V ollpersonenzahl für 
Ernährung), Vp S (Vollpersonenzahl für sonstige 
Lebensbedürfnisse) und Vp G (V ollpersonenzahl 
für die gesamten Lebensbedürfnisse) Auskunft.. 
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Die Zahl der Vollpersonen nach dem Beruf dt~s Haushaltungsvorstandes 

Übersicht 2 Zahl cler Vollpersonen für 

Berufe die Ernährung (Vp E) die sonstigen . die gesamten 
Lebensbedürfnisse (Vp S) Lebensbedürfnisse (Vp G) 

überhaupt I je Haushaltung überhaupt je Haushaltung überhaupt je Haushaltung 

Arbeiter ........................ .... 480,29 
Lehrer ........................... 0 0 307,13 
Kaufm. Angestellte ................... 68,39 
Sonstige Angestellte ................. 66,25 

Insgesamt .... 922,06 

Die Zahl der Vp S ist weit geringer als die 
der Vp E. Dieser Unterschied ist nicht uur auf 
die bei beiden Gruppen yerschiedenen Berechnungs 
methoden zurückzuführen, er beruht vielmehr in 
der Hauptsache darauf, daß beiden Berechnungen 
ein verschiedener Personenkreis zugrunde liegt. 
Bei der Berechnung der Vollpersonenzahl für die 
Et11ährung wurden alle Haushaltsmitglieder be­
rücksichtigt, bei der Berechnung der Vollpersonell­
zahl für die sonstigen Lebensbedürfnisse aber 
sind die erwerbstätigen Kinder außer acht ge­
lassen worden. Die verschiedene Art der Be­
rechnung. findet ihre Berechtigung darin, daß die 

3,29 
3,01 
2,85 
3,01 

3,14 

348,56 2,38 396,61 2,72 
25G,95 2.52 270,32 2,65 

5'7,76 2;42 61,09 2,54 
'50,40 2,29 55,28 2,51 

713,67 2,43 783,30 2,53 

erwerbstätigen Kinder iri der Regel die Ausgaben 
für ihre Kleidung, Erholung usw. aus .ihrem eigenen 
Verdienst bestreiten. Diese Ausgaben wurden aber 
ebenso wie das Arbeitseinkommen der Kinder in 
den Whtschaftsrechnungen nicht verbucht; die er­
werbstätigen Kinder mußten deshalb l;lei der Be­
rechnung der Ausgabeil für sonstige Lebensbedürf­
nisse auf den Kopf der Vollperson ausscheiden. 
Aus dieser verschiedenen Berechnungsart erklärt 
es sich auch, daß die durchschnittliche Zahl der 
Vp S in den Arbeiterhaushaltungen infolge der 
weit stärkeren Erwerbstätigkeit der Arbeit.erkindel' 

, kleiner ist als in den Lehrerhaushaltungen. 

B. Die Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen aus dem Jahre 1927 

I. Die Einnahmen 
Die Gesamteinnahmen ·der 294 im .Jahre 1927 

untersuchten Haushaltungen stellen sich auf 
1414691,43 .ßUt; auf eine Haushaltung kommen 
demnach durchschnittlich 4811,88 .YUt. Von diesem 
Gesamtdurchschnitt weicht jedoch das durchschnitt­
liche Einkommen der drei hier untersuchten sozialen 
Gruppen,. der Arbeiter, det; Lehrer und der An-

gestellten, nach oben und unten beträchtlich ab. 
Es erreicht 
bei den Arbeitern .. 3728,57 .Yl.Jt je Haushaltung, 

" " Lehrern ... 6552,88 " " " 
" " Angestellten 4389,71 " " " 

Innerhalb der drei Gruppen ist das Einkommen 
wieder recht unterschiedlich. In den nachfolgenden 
Übersichten 3 und 4 ist angegeben, wie sich die 

Die Haushaltungen nach Einkommenstufen 1) 

Übersicht 3 Arbeiter Lehrer Angestellte Insgesamt 

Einkommmenstufen Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 

~;~~~-~ Per- I Voll-
tunge.n sonen personen 

1i~~~-~ Per- I Voll-
tungen sonen pe!sonen 

Hh:~~-~ Per- I Voll-
tnngen . sonen personen 

~~~~-~ Per- I Voll- -
tungen sonen personen 

bis unter 2500 JUt 6 18 13,40 - - - 1 4 2,83 7 22 16,23 
V Oll 2500 .7Ut 

" " 
3000 

" 
17 50 37,49 - - - 1 3 2,80 18 53 40,29 

3000 3600 
. 

48 175 125,96 - - - 8 22 18,02 56 197 143,98 " " " " " 
" 

3600 ,, 
" " 

4300 , .. 47 196 137,19 4 11 S,47 15 53 40,02 66 '1260 185,68 

" 
4300 

" " " 
51.00 

" 
H) 86 54,99 11 33 23,71 10 33 23,69 40 152 102,39 

" 
5100 

" " " 
6100 

" 
7 37 21,25 .20 (j(j 46,43 (j 23 16,G9 33 12G 84,37 

" 
G100 

" 
und mehr ..... • 0 0 2 10 ~ 67 271 191,71 5 15 12,32 74 296 210,3G -- ---- ---- ----

Zusammen .... 146 572 396,61 102 381 270;32 46 153 116,37 294 1106 783,30 
1) Bet der Emtetlung nach Emlwmmenstufen 1st das Gesamtemkommen der Haushaltungen auf eme Haushaltung berechnet. 

Die Haushaltungen nach Wohlhabenheitsstufen 1) 

Übersicht 4 Arbeiter Lehrer Augestellte Insgesamt 

Wohlhab enhei tss tufen ') Zahl der Zahl d·er Zahl der Zahl der 

Haus-~ I Haus-
Per- Voll- Haus-~ I Haus-

Per- I Voll-hal- Per- Voll- hal- hal- Per- · Voll- hal-
tungen souen personen tungen sonen personen tungen sonen personen tungen sonen personen 

bis unter 800 $.}{ 1 4 2,50 - - - - - - 1 4 2,50 
Von 800 .JUt 

" " 
1000 ;: 15 78 .55,18 - - - 4 17 13,64 19 95 68,82 

" 
1000 

" ~: " 
1200 

" 
24 117 79,17 - - - 2 9 G,45 26 126 85,62 

" 
1200 

" " " 
1500 

" 
52 185 132,74 - - - 9 35 2G,38 61 220 159,12 

" 
1500 

" " ;: 1800 
" 

31 107 73,73 4 22 17,21 9 27 20,97 44 156 111,:n 

" 
1800 

" " " 
2200 

" 
18 66 41,54 23 90 G5,91 12 38 27,(;6 53 194 135,11 

" 
2200 

" 
und mehr ......... 5 15 11,75 75 269 ~l7,20 10 27 ~ 90 311 220,22 -- ---- ---- ----

Zusammen .... 146 572 396,61 102 381 2:70,32 46 153 116,37 294 1106 783,30 
1) Bei der Emtmlung nach Wohlhabenheitsstufen 1st das Gesamtemkommen der Haushaltungen auf den Kopf emer Vollperson berechnet. 
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Zahl der Haushaltungen, getrennt nach Arbeitern, 
Lehrern und Angestellten, auf 7 Einkommenstufen 1) 

·und 7 Wohlha benheitsstufeu 2
) verteilt. Die Ein­

stufung ist nach der Höhe des Gesamteinkommens, 
das der Haushaltung jeweils zur Wirtschaftsführung 
zur Verfügung steht, ·nicht nach der Höhe des 
Arbeitseinkommens des Haushaltungsvorstandes, 
vorgenommen. Am häufigsten sind danach bei 
den Arbeitern die Haushaltungen mit einem Gesamt­
einkommen von 3000 bis 4300 .YUt pro Haus­
haltung oder von1000 bis 1800 .YUt pro Vollperson, 

bei den Angestellten die Haushaltungen mit einem 
Gesamteinkommen von 3600 bis 5100 .Yl.Jt pro 
Haushaltung oder von 1800 .YUt und darüber 
J)ro Vollperson und bei den l;ehrern die Haus­
haltungen mit einem Gesamteinkommen von 
6100 .Yl..Jt und darüber pro Haushaltung oder von 
2200 .YUt und darüber pro Vollperson. 

Aus welchen Quellen stanimt nun in der Haupt­
sache das Einkommen der" Haushaltungen? Hierüber 
gibt die Übersicht 5, in der das durchschnittliche 
Einkommen einer Haushaltung, getrennt für die 

Die durchschnittlichen Einnahmen einer Haushaltung 

Übersicht 5 146 Arbeiter I 102 Lehrer I 46 Angestellte I Zus. 294 Teilnehmer 

· Einnah meri uellen 
Durchschnittliche Einnahme einer Haushaltung nebst der Zahl der Fälle 

Zahl I I IZahll I 'Zahll I 'Zahll I V. H. der .7l.Jt v. H. der .7l.Jt v. H. _der .7l.Jt v. H. der .7l.Jt 
Fälle . Fälle Fälle Fälle 

Arbeitseinkommen des Haushaltungs-
vorstand es:. aus dem Hauptberuf .... 146 2898,47 77,74 102 5606,47 8s,s6 46 3796,94 86,49 294 3978,55 82,68 

" 
einem Nebenberuf. .. 44 30,38 o,81 39 l64,(ji 2,5 I 15 75,01 ~ 98 83,96 I,75 -- ---

Zusammen .... 146 2928,85 78,ss 102 5771,14 88,07 46 3871,95 88,20 294 4062,51 84,43 
Arbeitseinkommen der Ehefrau ........ 51 70,45 1,89 4 53,21 o,81 7 51,71 1,18 62 61·,54 I ,28-
Beiträge von Kindern ................ 67 355,26 9,53 12 75,63 I,I6 13 191,24 ~ 92 232,59 4,83 

Arbeitseinkommen zusammen ...... 146 3354,56 89,97 102 5899,98 90,04 46 4114,90 93,74 294 4356,64 90,54 

Reineinnahmeaus Untervermietung ...... 201 19,941 o,s3 7 23,12 0,35 l 3,57 o,o8 28 18,48 0,38 

" 
" eigener Bewirtschaftung 46 24,49 o,66 22 23,45 o,36 6 12,03 o,27 74 22,18 0,46 

Versicherungen ...................... 69 89,87 2,41 49 9}),41 I,52 11 34,19 o,78 129 84,47 I,76 
Zinsen ............................. 2 . 0,40 0,01 18 23,02 0,35 2 2,42 o,o6 22 8,56 o,t8 
Unterstützungen und Geschenke aller Art 8() 59,29 I ,59 59 78,31 I,I9 27 53,67 1,22 172 65,01 I,35 
Sonstige Quellen ..........•.......... 94 83,60 2,24 51 167,76 ~ 23 43,27 ~ 168 106,481 ~~'21 --
Anderes Einkommen zusammen .... 135 277,59 7,44 88 415,07 6,33 38 149,15 3,40 261 305,18 6,34 

Arbeits- und anderes Einkommen zus ... 14613632,151 97,41 10216315,051 96,37 46 14264,051 97,14 29414661,821 96,88 

Barbestand 1) ......•..•..••..•..••••.• 47 10,93 o,29 36 23,53 0,36 14 26,46 o,6o 97 17,73 o,37 
Abgehobene Spargelder . -............... 51 43,21 I,I6 36 65,68 I,oo 9 36,07 o,82 96 49,89 I,04 
Wiedereingänge von Darlehen ...... · ... 27 . 9,39 o,25 15 . 5,17 o,o8 6 5,20 o,12 48 7.,27 o,15 
Sonstiges ...... : .................... 1G 1,77 o,os 18 ~li~ 0,46 5 8,73 0,20 39 12,83 o,26 --
Fliissigmachung- von Kapital zns ... 89 65,30 1,75 67 124,90 1,90 25 76,46 1,74 181 87,72 1,82 

Aufnahme von Lohn- u. Gehaltsvorschüssen 3 0,62 o,o2 5 7,79 o,12 6 10,6G 0,24 14 4,G8 o,Io 
Sonstige Darlehen .................... 23 14,47 0,39 32 89,00 I,36 6 21,14 0,48 61 41,37 o,86 

Schuhleuaufnahme zusammen ...... 25 15,09 0,4I 34 96,79 I,48 11 31,80 0,72 70 46,05 0,96 

Nicht erfaßte EinnalJm·en ........... 511 16,031 0,43 321 16,141 o,251 16 I 17,40 I 0,40 991 16,291 0,34 

Gesamteinnahmen .... 146j3728,57j IOO 102j6552,881 100 46 j4389,7lj 100 294j4811 ,ssj IOO 

1) d. h. der Betrag, um den der Barbestand am Anfang des Erhebungsjahres den Barbestand am Ende des Erhebungsjahres übersteigt. 

Arbeiter, Lehret; und Angestellten, nach Einnahme­
quellen gegliedert ist, Auskunft. Das Schwer­
gewicht der Einnahmen liegt naturgemäß überall 
in dem Arbeitseinkommen des Haushaltungsvor­
standes aus Haupt- und Nebenberuf, das im Durch­
schnitt sämtlicher Haushaltungen rund 84 v. H. der 
Gesamteinnahmen ausmacht (s. Übersicht 5). Der 
Nebenberuf wirft allerdings nur bei den Lehrern 
nennenswerte Beträge ab. Unter den drei sozialen 
Gruppen ist das Gewicht des Arbeitseinkommens 
im Rahmen , der Gesamteinnahmen etwas ver­
schieden; es ist bei den Lehrern und An­
gestellten größer als bei den Arbeitern. Diese 
Tatsache hängt damit zusammen, daß im Haushalt 
der Arbeiter infolge des geringeren Arbeits­
einkommens des Haushaltungsvorstandes die Not­
wendigkeit zum Mitverdienen für die Hausfrau und 
die erwerbsfähigen Kinder ungleich größer ist als 

1) Berechnet auf eine Haushaltung. 
2) " " " Vollperson. 

im Haushalt der Lehrer und auch dem der An­
gestellten. Die Fälle, in denen die Frau mit­
verdient oder _in. denen _den Haushaltungen Beiträge 
von erwerbstätigen Kindem zufließen, sind deshalb 
bei den Arbeitern auch . ungleich häufiger. Zahl 
und Anteil der Haushaltungen, in denen die Frau· 
mitverdient, betragen . 

bei den Arbeitern ..... 51 oder 34,93 v. H., 
" " Lehrern . . . . . . 4 " 3,92 " " , 
" " Angestellten . . 7 " 15,22 " " , 

während ZaP.l und Anteil der Haushaltungen, in 
denen erwerbstätige Kinder Beiträge leisten, 

bei den Arbeitern. . . . . 67 oder 45,90 v. H., 
" . " Lehrern . . . . . . 8 " 7,84 " " , 
" " Angestellten .. 12 " 26,10 " " 

betragen. Wie oben ausgeführt worden ist, sind 
diese. Unterschiede nicht nur auf den größeren 
Kinderreichtum der . Arbeiterfamilien oder das 
höhere Alter der Arbeiterkinder zurückzuführen,­
sondern auch darauf, daß die erwerbsfähigen 



1\indl:'t' <lPI' Arbeiter in weitaus griil.\erem rm­
fange Zlll' Erwerbl-itätigkeit mw halten werden 
al.· <Ii<' Ki11der der Lehn't' und Ange.·tellten. 
)[anclwn Arueiterhan.·haltungen fios ·en sogar 
Yon meln·en'n erwerbstätigen Kindern Beiträge zu, 
Hn<l zwar 19 Hanshaltung·eu yon je 2 Kindt>ru, 
H II aushaltnngen von je 3 Kindem und je einer 
Haushaltung ron -l hzw. 5 Kindern. Dadurch 
wurd<' oft t>inc rr<'ht erhebliche Erhiihung des 
C:c ·amtrinkonnnens der betreffenden Hau ·haltnngen 
erzielt. Auch in den Haushaltungen der Lehrer, 
die Bei trüge YOB Kindern nachgewiesen haben, 
-.in<l durchschnittlich zwri Kinder erwerbstätig. 

Infolgc der intensiwn )Iitarbeit der Frau und 
<lPr 1\ iudrr bei den Arbeitern erreichen die Bc­
triig·e aus dieser Mitarbeit im Arbeiterhaushalt 
durehsdmittlich eine griißcre Hilhe als im Hans­
halt der Lehrer und Augrstellten. Berechnet mnn 
die durchsclmittliehe Höhe dieser Einnahmen auf 
all<' Haushaltung-en innerhalb der drei C+ruppen, 
so t>rhält man al. dmchschnittlirhe Einnahme 

bt>i tlt•n 11t~ i den hei th~n 

a) aus tlem • "e ht·nn•rtlicnst .\rlu•itt>rn LPbrern Anr:•••tellt •· n 

tl er Hausfrau ......... 70,4:i .7Ut ;1:1,:?! .7?..1{ fll,71 Jllt , 
h) aus den Beitriig-Pn rler 

Kin ·lt' l' . . . . . . . . . . . . . 35;i .~f) ,. j;,,li:l .. 1!11 ,:24 .. . 

. · odt herlcntung roller erscheinen diese Einnahm n 
für <kn Arbeiterhanshalt abPt' im Verhältnis zum 
11 esam t Pin kommen. denn im Durch:-ielmitt aller 
IIanshaltuug<'ll umfa~sen die Einnahmen 

hei dtllt ht•i den bei ch•n 
. . .\rh~ it rn l.ehn•ro .\ng••st elltt•u 

u.) aus dron1 , eht•nVl'l'tltenst 
1lcr Hausfrau . . . . . . . . 1 ,K!l Y. H. 0, I v. IL 1.18 Y. I I. , 

h) aus til·n Bt> itrin("en tlPr 
K intll'l' . . •... . . . .. . . !l,:i:~ .. .. 1, 1 ;, ., .. ·l.:l<i .. .. 

Ynm Hundert der (ic:amteinnahmen. m wrlch 
hohe Betrüge es sich oft handelt. geht nus der 
folg·en<le11 ~tt. ammenstellung hervor. Die .Tahrrs­
cinnahnH'II der Hausfrauen Prreichen in Arbeiter­
ha nshalt ungPn 

in 1 Fall . . .. .... 1400 1500 Jt.Jf. 
,. 1 , . . . . . . . . noo 1 ooo ,. . 

2 Fällen . . . . . . liOO 700 ,. , 
,. 3 400 500 ,, . 

7 " 000 400 " 
G 200 300 , .. 
4 " 100 - 200 ,. , 

.. 27 unter 100 ,. . 
ErhPblieh höher noch sind die , 'ummen, die den 
Arl.H'itcrhaushaltnngen aus d •n Beiträgen erwerbs­
tii tiger Kinder zngetlo:sen . ind. , 'ie betragen 

in 3 I<'ällen . . . . . 2000 3000 .5f. f{, 
(} " 1500- 2000 

.. 11 r 1000 1500 
7 750 1000 ,, 

.. 14 i'>OO - 750 
D 300 500 , .. 

,. 11 ,. 100- 300 
ö ... weniger ah> 100 

Ikrücksichtigt man jedoch nur die Hau~haltungen, 
die Zuschü . . e an: dem Ycrdienst der Hmll-ifrau oder 
dem Y erd icnst eriYerbstä tigerKindererhalten haben, 
dann !'itellrn .irh allerdings die dttrr·hsrhnittlicl1en 
Einnahmen hieran~ für den Lehrerhaushalt und z. T. 
anl'h für den Angestelltenhaushalt höher al · für 
den rheiterhanshalt; c. wurden nämlich in diesen 
Hau~haltungen durchschnittli<'h erzielt 

!I 

hei tlrn hPt Mn he i uen 

a) aus dem :"'ehPHYertlit·tht 
.hlll'ii Prn I.ehn·rn ,\nges lt' ilt >' n 

tlrr Hu.uslmu .. . .. ... :ltl1 ,1)!1.1ff{ t :l:ifi ,91.7l..lt33!1, 1.7l..lt , 
h) aus tlen Beit riigen 1\e r 

Kinder . . . . . . H50.31 .. %~. :? .. 7:13,10 .. , 

und im \' erhältnis zum eiesamteinkommen drr b<'­
trrl'f •nden Han:::haltung betragen diese ~~innahmrn 

hei •lcn hei den h i 1h·n 
. .\rheitern Lehrern ..l.ng~stellten 

n) u.us tlrm :-- ehenverdienst 
tler Hu.us•'rau . . . . . . . . ;, , 1;1 v.J f. :?O.OR ,-.11. 7,fl!l v. II. , 

h) au. rlen Beitragen tler 
Kinder . .. .. .. . ..... IH.II .. 7,1i:2 .. 10.71i ,. • 

Bei dicl'ier Berechnung tritt aL·o be. onders die He­
deutung de. Mitverdienstes der Lehrersfrau nml 
der Beitrüge, die die Arbeiterkinder leisten. in 
En;cheinnng. · 

lnnerh nlb drr einzelnen EinkommeiL' tufen ist 
das Gewi<·ht die~rr Einnahmen natürlich recht 
verschied n. , 'tuft man diP Haul-ihaltungen naeh 
dPm Gesamteinkommen rin, dann wächst die Hiihe> 
und der Anteil dieser Einnahmen, namentli<'h au: 
den Beitr:\gen der Kinder, mit der Höhe de~ l1<•­
, amteinkommen.~ ; f'nt~Jll'<'<'hend . inkt der Anteil des 
Arbeit ·ein kommens dl's Ilaushaltnng. vor:-ibUld<'s Ytln 

~tufe zn ,_ tufe. Eine :nl<'hc Betrachtungswrise 
gibt aber da, "\~erhältnis clrr drei Einkommens­
quellen zueinander nicht ri<·htig wieder. )Jan 
darf die J~instufuno- drr Hnu:haltnng<'n nicht nach 

Schaubild 1 ( .. u.. ehersieht Ii) 

Verteilung der Einnahmen auf ihre Quellen 
1m Durchschnitt der Haushaltungen, 

erupplert nach dem Arbeitaetnkommen des Haushaltunasvorstandes 

be1 einem 
ArbeilsE mkommen 

bts unt•~r 1SOO:R.Il 

be1 einem 
Arbe1fsetnllommen 

v 1500 Sllt bis unter a:KlO 

bet einem 
Arbeilsein~ommen 

va:JOO!Il bts unferZSOO:RA<. 

be einem bei einem bet e•""m 
Arbett:.einllommen Arbe1lsein~ommen Arbeolsemlwmmen J 

v2500~ bi! unter3000SII. v3000j.t(bts unler4000SJI \'On4000~ u mehr 

- '!::;=""~;;.,;;;;"a;:, ~ a~d'"f!l9t! dtoroHmd~,. 

r===J ~-':s~~::~~UJ/1:;~;:,~. IIliiliil!IIIll 'J:://:::I;f/;;:Zl::trt!;l'~+ ft 11.} 

61•t•• l•l t kH Lar~dt-umt H•mburc ----- -

dem Ges tmteinkommen yornehmen, tiOndem man 
mnß . ir. nach dem Arbeit. rinl ·omnPn de~ Hall!'i­
haltungs1·orstande.- durchfiihrrn, denn die wirt­
schaftliche Bedeutung der finanziellen t:n ter.tiitzung 
dnrrh di mitverdirneiJ(]C Hansfrau und die Hriträge 
erwPrl.Jst:Higer Kinder pflegt tnn so griißer zu :ein, 
jP gering,'r da Aruritseinkonnnen des Han,·haltuug~­
yorst;md •s i ·t. Wie die Ül.Jprsicht Ii erkennen li\ßt, 
ist iu der Tat der Anteil der Einnahmen an dc•m 
Grsamteinkommen aus diesc'n (~nellen in den Han~­
haltnngc 1 am grüßten, in denPn das Arbeitsein­
kommen de , Hau~haltuugt;yorstanue, am geringsten 
ist. In dt>r unter~ten Einkommenstufe (bis 1i'>OO .1Ut 
Arbeitswrdienst) mnfaßt der Anteil der Beiträge 
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dei· Kinder übm· 47 v. H. des Gesamteinkommens, 
der Anteil des Arbeitseinkommens des Haushaltungs:.. 
vorstaudes aber nur 35 v. H; Von Stufe zu Stufe 
sinkt der Anteil dieser Beiträge und wächst dafür 
der Anteil des Arbeitseinkommens. Gruppiert man 
die durchschnittliche Höhe der Beiträge der Kinder, 
berechnet auf die Zahl der Haushaltungen, denen 
diese Summen zufließen, nach· der Höhe des Arbeits­
eink"mmens des Haushaltungsvorstandes, so zeigt 
sich, daß auch die absolute Höhe der Beiträge 
der Kinder um so größer ist, je geringer sich 
das Einkommen des Haushaltungsvorstandes stellt 
(s. Übersicht 7). Für die Summen, die die Haus-

· Die durchschnittliche Höhe 1) der Einnahmen 
der Ehefrau und der Beiträge der Kinder 

in einer Arbeiterhaushaltung 

Übersicht 7 Zahl Durchschnitt- Durchschnitt-
der be- Jiches Ein- liehe Höhe 

Einkommen stehen- kommen der der Beiträge 
des Haushaltungs- den Ehefrau der Kinder 

vorstaudes Haus-
hal- Zahl I JUt Zahl I ,7U{ 

tungen der der 
Fälle Fi\lle 

Bis unter ~000 .JZJ{ . ... 8 3 284,13 4 184.0,34 
V Oll 2000 JUt 

bis unter 2500 .7Ut . . 26 10 154,55 12 874,59 
Von 2500 .7Ut 

bis unter 3000 .7Ut .. 50 20 299,83 22 754,05 
Von 3000 .7Ut 

bis unter 4000 . .7Ut .. 55 18 105,10 25 595,76 
Von 4000 .7Ut und mehr 7 - - 4 632,25 

---

Zusammen .... 146 51 . 201,69 67 77,4,16 
-- .. 

1) Berechnet auf d.ie Zahl der Haushaltungen, denen diese Ein­
nahmen zufließen, also nicht auf die Gesamtzahl der Haushaltungen 
in den einzelnen Gruppen. 

frau verdient, gilt teilweise das gleiche. Bei dieser 
Untersuchung wird man allerdings bedenken müssen, 
daß die Zahl der erfaßten Haushaltungen in den 
einzelnen Einkommenstufen oft zu gering ist, als 
daß aus diesen Zahlen Erkenntnisse von allgemeiner 
Gültigkeit abgeleitet werden dürfen. Für die 
Haushaltungen der Lehrer und Angestellten, in 
denen ja die Mitarbeit der Ehefrau oder die 
Zuschüsse erwerbstätiger Kinder weniger häufig 
sind, ist deshalb auf eine ähnliche Untersuchung 
verzichtet worden. 

Neben dem. Arbeitseinkommen dieser drei Per­
sonenkreise kommt den übrigen Einnahmequellen im 
einzelnen nur eine recht untergeordnete Bedeutung 
zu. Weder aus der Untervermietung noch aus der 
Bewirtschaftung eigener Gärten werden im Durch­
schnitt der Haushaltungen nennenswerte Über­
schüsse erzielt. Eine gewisse Höhe erreichen nur 
die Einnahmen aus Versicherungen aller Art. In 
ihrer Summe siüd aber auch diese verschiedenen 
kleinen Einnahmequellen für die Wirtschafts­
führung der meisten Haushaltungen nicht bedeu­
tungslos, erreichen doch die "sonstigen Einnahmen" 
sowohl bei den Arbeitern als auch bei den An­
gestellten und Lehrern im Durchschnitt immerhin 
7 v. H. der Gesamteinnahmen .. \Veitaus die meisten 
Haushaltungen erzielen aus der einen oder anderen 
dieser Quellen geringe Einnahmen. Die wirt­
schaftliche Bedeutung auch dieser Einnahmen pflegt 
um so . größer zu sein, je geringer das Arbeits­
einkommen des Haushaltungsvorstandes sich stellt. 
Wie die Übersicht 6 zeigt, erreicht die finanzielle 



Ertragsfähigkeitdieser" sonstigen Einnahmequellen" 
bei Arbeiterhaushaltungen mit einem Arbeitsein­
kommen von unter 2000 .YUt etwa 14 bis 18 v.H. 
der Gesamteinnahmen. Mit wachsendem Arbeits­
einkommen sinkt dann ihr Anteil im Rahmen der 
gesamten Einnahmen. 

Als Einnahmequellen sind ferner einige Posten 
aufgeführt, die auf dem Spar- und Kreditverkehr 
beruhen. Hierzu gehört einmal der Barbestand 
am Anfang des Wirtschaftsjahres, allerdings nur 
soweit, wie er den Barbestand am Ende des Jahres 
übersteigt. Man kann diesen Betrag auch als 
Ersparnisse aus dem Vorjahre bezeichnen. \Veiter 
gehören hierzu die Abhebungen von Spargeldern 
und Wiedereingänge -von Darlehen, soweit sie ent­
sprechende Einzahlungen und Ausgänge im g·leichen 
Jahre überschreiten; Posten, die lediglich durch­
laufen, müssen hierbei unberücksichtigt bleiben. 
Alle diese "$itmahmen werden als "Flüssigmachung 
von Kapital" aus früheren Wirtschaftsabschnitten 

· bezeichnet. Eine weitere Einnahmequelle bildet 
die Aufnahme von Schulden; auch diese werden 
nur soweit berücksichtigt, wie sie nicht im gleichen 
Jahre getilgt sind. Im Rahmen der Gesamteinnahmen 
kommt diesem ganzen Geldverkehr nur eine unter­
geordnete Bedeutung zu, namentlich im Arbeiter­
und Angestelltenhaushalt, wo die Einnahmen hieraus 
zusammen nur wenig über 2 v. H. aller Einnahmen 
ausmachen. Im Haushalt der Lehrer ist ihr Gewicht 
mit einem Anteil von 3,38 v. H. etwas größer. 
In einzelnen Haushaltung·en spielen diese Posten 
zur Finanzierung der Lebenshaltung im Jahre 1927 
natürlich eine erlieblich größere Rolle. Diese Fälle 
sind aber so selten, daß es sich erübrigt, hierauf 
näher einzugehen. 

Am Schluß der Übersicht 5 findet sich noch 
ein Posten "nieht erfaßte Einnahmen"; diesem 
Posten entspricht in den späteren Übersichten; in 
denen die Ausg,aben behandelt werden, ein Posten 
"nicht erfaßte Ausgaben". Die Beträge, die hierunter 
angegeben sind, sind bei dem bilanzmäßigen Aus­
g·leich der einzelnen Wirtschaftsrechnungen er­
rechnet. Sie sind auf Fehler und Lücken in der 
Buchführung zui:ückzuführen. Im Vergleich zu den 
gesamten Einnahmen und Ausgaben fallen diese 
Beträge nur wenig ins Gewicht. 

II. Die Ausgaben 
Die Ausgaben der hier untersuehten Ha~Ishal­

tungen sind in den folgenden Übersichten und 
Tabellen in drei Hauptgruppen eingeteilt worden. 
Die erste Gruppe umfaßt die Ausgaben für den 
Verbrauch, die zweite die Kapitalanlagen und die 
dritte die Schuldentilgung. Daneben ist noch, wie 
bereits im vorigen Abschnitt erwähnt worden ist, 
ein Posten "nicht erfaßte Ausgaben" eingesetzt 
worden, der dem bilanzmäßigen Ausgleich· der 
Haushaltsrechnungen dient, aber mit einem durch­
schnittlichen Anteü von nur 1,24 v. H. der Gesamt­
ausgaben im Rahmen der gesamten Wirtschafts­
gestaltung keine wesentliche Rolle spielt. 

Bei der nachfolgenden Untersuchung über die 
Höhe der einzelnen Ausgabengruppen sowie über 
ihr Gewicht innerhalb der Haushaltsführung dih:ft~n 
nicht die durchschnittlichen Ausgaben einer Hans­
haltung zum Ausgang der Untersuchung gemacht 
werden. Wie aus den Übersichten 1 und 2 hervor­
geht, sind die Haushaltungen nach ihrer Größe 
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und Zusammensetzung außerordentlich verschieden, 
so daß schon aus diesem Grunde zwischen den 
Ausgaben der einzelnen Haushaltsgruppen kein 
einwandfreier Vergleich ,möglich ist. Wichtiger 
aber noch ist der Umstand, daß die erwerbstätigen 
Kinder, deren Zahl und Anteil in den einzelnen 
Haushaltungen sehr verschieden ist, im allgemeinen 
nur an den im Haushalt verbuchten Ausgaben für 
die Ernährung teilhaben, die Ausgaben für die 
übrigen I1ebensbedürfnisse aber in der Regel aus 

. ihrem eigenen Verdienst bestreiten. Deshalb er­
scheinen die Ausgaben für die Ernährung im H,ahmen 
der Gesamtausgaben mit einem zu großen Gewicht, 
wenn man nur die durchschnittlichen Ausgaben je 
Haushaltung berücksichtigen würde. Dieser Fehler 
wirkt sich bei den einzelnen Haushaltsgruppen je 
nach der Zahl der mitverdienenden Kinder ver­
schieden stark aus. Um ein richtiges Bild von 
der Verteilung der Ausgaben auf die einzelnen 
Lebensbedürfnisse zu gewinnen und zu wirklich 
vergleichbaren Zahlen für die einzelnen Haushal­
tungen oder Haushaltsgruppen zu gelangen, ist es 
notwendig, die durchschnittlichen Ausgaben in jeder 
Haushaltung auf eine Vollperson umzurechnen. 

In den nachfolgenden Übersichten und 1'abellen 
ist der Vergleich der Ausgaben auf dieser Grund­
lage durchgeführt worden. Die Haushaltungen 
.~ind hierbei innerhalb der drei sozialen Gruppen 
nach Einkommenstufen (d. h. nach dem Jahres­
einkommen je Haushaltung) gPgliedert worden. 
Bei der Untersuchung über den Rang und das Ge­
wicht der einzelnen Ausgabengruppen im Hahmen 
der gesamten Hauswirtschaft verdient die Gliede­
rung nach dem Jahreseinkommen je Haushaltung 
unzweifelhaft den Vorzug vor der Gliederung nach 
dem J allreseinkommen je Vollperson (Wohlhaben­
heitstufen), da für die ha,uswirtschaftliche V er­
teilung der vorhandenen Mittel auf die einzelnen 
Bedürfnisse die Höhe der Gesamteinnahmen, die 
der Haushaltung zur Verfügung stehen, maßgebend 
ist. Bei dem Vergleich der Höhe der Beträge, 
die für die einzelnen Lebensbedürfnisse. je Voll­
person tatsächlich ausgegeben sind, wird sich da­
gegen die Gliederung nach dem Einkommen pro 
Vollperson empfehlen, da diese die ]_{önsumkraft 
im einzelnen wohl noch genauer wiedergibt. 

a) Die Verteilung der einzelnen Ausgabengruppen 
nach ihrem Gewicht 

Unter den drei Hauptgruppen der Ausgaben ist 
die Gruppe der Verbrauchsausgaben bei weitem die 
gewichtigste, umfaßt sie doch im Durchschnitt aller 
Haushaltungen nahezu 95 v. H. der Gesamtaus­
gaben. Für die Kapitalansammlung verbleiben 
durchschnittlich nur 3 v. H., und für die Schulden­
tilgung werden im Durchschnitt noch nicht 1 v. H. 
der Ausgaben verwendet (s. Übersicht 8). Bei den 
drei Hanshaltungsgruppen (Lehrer, Angestellte und 
Arbeiter) ist das Gewicht der V erbrauchsausgaben 
im Rahmen der gesamten Wirtschaftsfühmng fast 
das gleiche; es beträgt bei den Arbeitern etwas 
über 95 v. H., bei den Angestellten etwas darunter, 
und bei den Lehrern ist es mit nahezu 94 v. H. 
am geringsten. In ähnlicher Weise zeigt auch der 
Anteil der Kapitalanlagen bei den drei Gruppen 
etwa die gleiche durchschnittliche Höhe. Er ist 
bei den Lehrern mit 3,58 v. H. · am höchsten, bei 
den Angestellten mit 2,97 v. H. am niedrigsten; bei 

2* 
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Die Ausgaben je Vollperson im Durchschnitt der Haushaltungen 

Übersicht 8 Die durchschnittlichen Ausgaben für eine Vollperson betragen 

in einer Arbeiter-~ in einer Lehrer-

I 
. in einer 

II 

im Durchschnitt 

haushaltung haushaltung Angestellten- sämtlicher 
haushaltung Haushaltungen 

Zahl der Haushaltungen 
Ausg-abengruppen 

146 I 102 I 46 II 294 

Durchschnittliche Kopfzahl 

3,92 I 3,74 I 3,33 ~ 3,76 

Zahl/ I I Zahl I I I Zahl I I II Zahl I I der .'!Lit v. H. der .'!Lit v.H. der .'!Lit v. H. der .'lLit v.H. 
Fälle .Fälle Fälle Fälle 

Nahrungs- und Gennßmittel insgesamt .... 1461505,35/ 35,56 102/ 651,59/ 25,451 46 /552,26 30,34 294/ 544,87/ 30,03 

Sonstige Lebensbedürfnisse: 
W ahnungsmiete .......................... 146 166,66 11,731101 286,82 II,20 46 226,44 I2,44 293 208,15 I I,48 
Einrichtung und Instandhaltung der 'Vohnung 146 64,31 4,52 102 200,89 7,85 46 77,59 4,26 294 109,75 6,os 
Heizung Ull(l Beleuchtung ................ 146 61,52 4,33 102 108,53 4,24 46 76,24 4,I9 294 77,84 4,29 
Bekleidung und Wäsche .................. 14(j 171,89 I2,IO 102 317,76 I2,4I 4G 221,91 I2,I9 294 226,93 I 2,5 I 
Körperpflege ..... · ........ : .............. 145 10,81 0,76 102 20,62 o,8I 46 17,39 o,96 293 14,78 o,82 
Gesundheitspflege ........................ 141 G,55 0,46 102 77,70 3,04 43 25,55 I,40 28() 33,63 I,85 
Versicherungen ........... • • • • • • 0. 0. 0 .. 146 108,G9 7,65 101 50,71 I,98 46 147,18 8,09 293 91,01 5,02 
Bildung ...... ••••••••••• 0 0 •••••••••••• 146 29,12 2,05 102 95,84 3,74 46 57;24 3,14 294 58,03 3,20 
Vergnügen und andere gesellige Anlässe ... 143 18.26 I,28 102 32,52 I,27 46 26,28 I,44 291 23,57 I,30 
Erholung ............................... 117 18:63 I,3I 95 90,65 3,54 40 41,27 2,27 252 45,40 2,50 
Verkehrsausgaben .... •••••••••••••• 0 •••• 146 36,63 2,58 102 .65,06 2,54 46 55,54 3,05 294 47,55 2,62 
Verbands- und Vereinsbeiträge ............ 142 35,87 2,52 102 20,77 o,8I 44 28,67 I ,58 288 28,37. I,S6 
Steuern ...... ; .......................... 139 54,00 3,8o 102 145,76 5,69 46 84,44 4,64 287 87,15 4,8o 
Gebühren ............................... 141 4,09 0,29 102 20,1() 0,79 41 5,28 0,29 284 8,85 0,49 
Zinsen .................... ••••••• 0 ••• 0 •• 5 0,25 o,o2 17 4,22 o,I7 3 0,56 o,o3 25 1,81 o,Io 
Verluste aus eigener Bewirtschaftung ...... 30 1,25 0,09 27 7,92 o,3I 11 4,11 o,23 68 4,00 o,22 
Löhne für ständiges Dienstpersonal ........ 1 0,03 o,oi 24 14,72 o,s8 4 5,58 o,3I 29 5,75 0,32 
Unterstützungen und Geschenke 1) .••••••.• 143 24,85 I,75 102 131,71 5,I4 43 31,65 I,74 288 58,00 3,20 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . : . ............... 146 33,56 2,36 102 61,76 2,4I 45 38,86 2,14 293 44,31 2,44 -----------------------

Sonstige Lebensbe<liirfnisse insgesamt ... : 146 846,97 59,6I 102 1754,12 68,52 46 1171,78 64,39 294 1174,88 64,77 

. Verbrauchsausgaben insgesamt .... 14611352,321 95, I 7 10212405,711 93,97 46 11724,041 94,73 29411719,75 94,80 

Barbestand 2) •.••••••••••••••••••••••••••.• 95 21,42 I,SI 531 15,93 o,62 28 I 17,98 0,99 1761 17,94 0,99 
Ersparnisse ................................ 52 22,86 I,6r 46 38,36 I,so 17 32,04 I,76 104 26,33 I,45 
Ausgeliehene Darlehen ..................... 18 1,65 ~C!. 25 . 37,40 ~ 1 4,02 0,22 44 12,82 o,7r 

-- ----
Kapitalanlagen in!'<gesamt ................ 1i7 45,93 3,23 82 91,69 3,58 35 54,04 2,97 233 57,09 3,I 5 

Riickzahlung von Lohn- und Gehaltsvorschüssen 1[ 0,11 o,or 31 2.38 o,o9 5 4,67 0,26 9[ 1,30 o,o7 
Rückzahlung von Darlehen .................. 21 408 ~ 39 28;85 I, I3 14 12,06 o,66 ~,~~ ~ 

22/--w Schuldentilgung insgesamt ..... : ......... 0,29 4of 31,23 I,22 14. 16,73 0,92 76 14,73 o,8I 

Nicht erfaßte Ansgaben •••••••••• 0. 0 •••• 931 18,551 I,3I 101 31,461 I,23i 3o 1 25,061 1,38 1931 22,411 I,24 

Gesamtausgaben .... 14611420,991 100 110212560,091 IOO 1 46 11819,871 IOO 29411813,981 IOO 

1) an nicht zum Haushalt gehörige Personen. 
9) d. h. der Betrag, um den der Barbestand am Ende des Erhebungsjahres den Barbestand am Anfang !les Erhebungsjahres übersteigt. 

den Arbeitern beträgt er 3,23 v. H. Da nun das 
durchschnittliche Einkommen dieser drei Gruppen 
doch recht verschieden groß ist, sollte man er­
warten, daß die .Unterschiede im Anteil der Er­
sparnisse bei ihnen weit größer sein würden, denn 
es ist anzunehmen, daß die Sparkraft nicht nur 
im gleichen Verhältnis wie das Einkommen, sondern 
stärker wächst.· Dies scheint bei den hier unter­
suchten Haushaltungen aber nur teilweise der Fall 
zu sein,· denn gliedert man sie nach der Höhe ihres 
Einkommens, so zeigt sich, daß 'der Anteil der Er­
sparnisse. an den Gesamtausgaben mit steigendem 
Einkommen bei den Haushaltungen der Arbeiter 
und Lehrer sogar durchweg gesunken ist. Bei den 
Angestelltenhaushaltungen allerdings hat der An­
teil der Ersparnisse zumeist starker als das Ein­
kommen zugenommen. Die Zunahme der Sparkraft 
mit steigendem Einkommen ist offenbar auch die 
Regel, denn die gleiche Beobachtung ist auch bei den 

vom Statistischen Reichsamt untersuchten Arbeiter­
und Beamtenhaushaltungen gemacht worden (s. Über­
sicht 9). Der Vergleich mit den Reichsergebnissen 
muß leider auf Grund der Ersparnisse je Haus­
haltung vorgenommen werden, da die Berechnung 
der Ausgaben je Vollperson nach Einkommenstufen 
vom Statistischen Reichsamt bisher noch nicht ver­
öffentlicht worden ist. 

In gewisser Hinsicht sind auch die Beträge, 
die zur Schuldentilgung aufgebracht sind, als 
Ersparnisse zu werten, sind sie doch zumeist durch 
die Einschränkung des . Verbrauchs in dem Wirt~ 
Schaftsjahr 1927 eingespart worden. Im Verhältnis 
zu den Gesamtausgaben umfassen diese Beträge 
bei den Arbeitern durchschnittlich 0,29 v. H., bei 
den Lehrern 1,22 v. H., bei den Angestellten 0,92 
v. H. Es handelt sich also zumeist nur um ganz 
geringfügige Beträge. 

Bei dem Vergleich der drei Ausgabengruppen 
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Der Anteil der Kapitalanlagen (Ersparnisse) im Rahmen der Gesamtausgaben in Harnburg 
und im Reich 

Übersicht 9 v. H. !ler Ge. amtnusg-nbPn wurtlen für Kapitalnnlugen (Er~parnis ·e) 
JC Jla ushaltung- zurückgelegt 

Einkommenstufen in ITamhurg in einer im Heid1 in einer 

ArlH~iter- Lt>hrer- A ng-t•stell ten- .\ rllt'iter- llPamten- Auge. ·telltt•n-
haushaltun~ hau haltung hnuslmltung hnushnltung luHlshnltung- , haush:tltung-

Yon 2;">00 :JlJt 
3000 

.. 3GOO .. 

.. 4300 .. 
f>100 
6100 
7:JOO 

bis unter ~;-,no .;9, lt . . . .. 
., !3000 

3fjQQ 
4:300 .. 
5100 .. 
6100 

.. ., 7!{00 
und mehr 

Zusammen. . . 

!l,3+ 
3-9+ 
3,65 
2,76 
2,75 
1,02 

3.09 

muß noch berücksichtigt werden, daß die Zahl der 
Haushaltungen, die an jeder die.~ er Ausgabengruppen 
beteiligt ist, ver.·rhieden groß i t. Verbrauchsau -
gaben weisen alle 29-! Hau.'haltungen nach, Knpi­
talanlagcn nber nur 234 und 1-ichuldentilgung -
beträge nur 7G Haushaltungen. Die Summen, die in 
den Ollersichten und 'T'abellcn nachgewiesen sind. 
gellen die Sparkraft nicht im Durc·ln·hnitt der be-

I o,l-i I 
0,<) 1,2 1,4 

0 ,46 1,2 1,6 1,2 
10,00 2,19 1,6 r ,2 1,6 
4,1+ 5.03 2.8 2,2 1,7 
2,44 4.5 1 1,4 1,8 
J.19 1,70 2,0 2,8 

1,3 

3,30 2,87 1,5 1,6 I 1,<) 

teiligten Haushaltungen, .oJHlern im Dtlrcbschnitt 
aller Hanshaltungen wieder. Berücksichtigt man 
nur die dm·au lleteiligten Han~haltnugrn, so erhält 
man \\'e, entlieh höhere Summen ts. "ller icht 1 0). 
Es ist hicrllei zu bearhten, daß lediglieh durrh­
lanfende Gelc.ler unberücksichtigt gehlieben sind. 

Die Ycrbranchsansgaben, die. wie ollen be­
merkt wnrde, im Durchsclmitt aller Haushaltungeu 

Die Höhe der Kapitalanlagen und der getilgten Schulden, 
berechnet auf die Zahl der daran beteiligten Haushaltungen 

-

Übersicht 10 Bei deu .\rh it.ern 1 Pi dt•n Lehrcm Bei f!,.n Ange tPllteu -Kapitalo.nltlgen Zuhl I je Haus- Je ,. oll- Zahl I je Hau.- je Vnll- Zohl I je Hoo<· Je \'oll-
un<l Schul<lentilgung dPr haltuna- lH'r>iOll drr haltun!{ persun der ht\ltung per~on 

Fälle .7t.Jt .JI.Jt Fiilh~ .7Ut Jl.H Falle ./IJ( :JIJ{ I 

Barliestanti 1) •••••••• 0 •••• ......... H5 I Rn,l8 !l2,!1:2 G:l I 74,8!1 I :lO.Gii 28 71,11 

I 
~~1,:>4 

Ersparnisst• .......... .. .. ...... ~>2 I 1 ~)H,4.7 fi4,18 .J[j Hl7,16 85,06 17 :WO, !t 8ti.70 
Ausgpliehene Darlehen . ..... .. 18 34,3!1 13.3R 25 360,91 152,;">!1 1 400.00 184,!1:! 

Kapitalanlagen insgesamt .... 111 I 144.00 57,31 82 269,04 114.05 35 165,89 71 ,02 

Rückzahlung von Lohn- und Clehnlts-
I I vorschüs~en ...... • • • 0 ••••••••••• 1 40.00 lli,O!i 3 17i,77 80.!12 ~) 88,fi0 -!:!,!lfi 

Hlickznhlun15 von J)arlehe~ . . .. . . 21 76,66 28,!37 3!1 HJ4~ 75.i5 _ 14 !Hi,lO 3!l,G:l - -
Schuldentilgung insgesamt ... 22 75,00 27.81 40 202.57 79.64 14 127,74 54,97 

" '> d h der Bo·trag, um den 1lo•r ß:•rbt>st;tml am Ende tlt>s Erhehungs)ahres tlen Barhcstan•l am Anfang !lt•s ~.rlu•bnngsJahrt>s ub••rste1gt 

B5 v. H. der Ge:amtau ·gaben au machen, bestehen 
vor allem au Ansgaben für rahrungs- und 
Uenußmittel und aus Ansgaben für sonstige 
Lebenslledürfnis ·e. Für die I ahnmgs- und 
Uenußmittel werden durchschnittlich pro Yoll­
person 5+1,87 .1?./t oder rund 30 v. H. de>r Gesamt­
ausgallen aufgewendet, für die son::-~tigen Lebens­
bedürfnisse nbcr 1174,S8 .Jl.Jt oder 64.77 v. H. 

nf 100 .lf./{, die für die l~mähmng ausgegeben 
::-~ind, kommen durc·hschnittlich also 215,G3 ./?. ft 
fiir andere Lellen. bedürfni' e. Di ses Yerhältnis 
der beiden An:gabenpo ·ten zueinander h::t jedoch 
llei den Haushaltungen dc'r ArbC'iter, Lehrer und 
Angestellten clurchaw Vc.'r:-;chieden, d<'nn auf 100 .ß./{ 
für die Erniihrung veransgaben 

die Arbeiter durchschnittlich 
,. Lehrer 

Ange tellten ,. 
für sonstige Lcllensbedürfni se. 

1 G7 .GO ./I.Jt, 
2ü!l,OH ,. . 
212,18 

Diese großen nterschiede in der Yerwcntlnng 
der Ausgaben erklären .·ich zum 'l'eil wohl schon 
ans der wr:chiedenen sozialen Stellung der drei 

Schaubild 2 (~. a. t ber,icht 8) 

Verteilung der Ausgaben auf f11e einzelnen 
Lebensbedllrfnisse 

je Vollperson im Durchschnitt der Hauthaltuncen 

kap.lalant.t9en 3cft .. lwcnt 1.,,., 
1-.d n~d•t ..,,,ßt• Autt•~•" 

. .. 
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Haushaltungsgruppen, mit der in der Regel auch 
verschiedene I .. ebensgewohnheiten verknüpft sind. 
In der Hauptsache sind diese Unterschiede aber 
auf die verschiedene Höhe des durchschnittlichen 
Einkommens dieser drei Gruppen zurückzuführen. 
Je geringer das Einkommen ist, desto größer muß 
stets der Anteil der Ausgaben für die Befriedigung 
des physiologisch notwendigen Bedarfs sein. l\fit 

steigendem Einkommen sinkt deshalb in der Regel 
· auch die Ausgabenquote für die Nahrungsmittel 
und steigt der Anteil, den die Ausgaben für die 
sonstigen Lebensbedürfnisse an der ~esamtausgabe 
ausmachen. Dieses schon 1895 V()n''Ernst Engel 
beobachtete Gesetz findet auch auf Grund der 
neuesten hamburgischen Unt~rsuchung wieder seine 
volle Bestätigung (s. Übersicht 11). Nur für die 

Die durchschnittlichen Ausgaben, berechnet auf eine Vollperson, nach dem Jahreseinkommen 
je Haushaltung (Einkommenstufen) 

Übersicht 11 Die durchschnittlichen Ausgaben für eine Vollperson betragen in einer 

Arbeiterhaushaltung r .. ehrerhaushaltung Angestelltenhaushaltung 
Einkommelis tuf~n V. H. v. H. V. H. v. H. V. H. I v. H. 

der Ge- der Ge- der Ge- der Ge- der Ge- der Ge-
.1Ut samt- .fUt samt- !l.Jt samt- .JUt samt .fl.j{ samt- .fl.j[ samt-

ans- aus- aus- aus- aus- aus-
gaben gahen gaben l(aben gaben , gaben 

für Nahrungs-~ für sonstige I für Nahrungs-~ für sonstige I für Nahrungs-~ mr sonstige 
und Lebens- und Lebens- und · Lebens-

Genußmittel bedürfnisse Genußmittel bedürfnisse Genußmittel bedürfnisse 

bis unter 2500 .JUt 396,05 36,98 568,74 53,II - - - - I - -- - -
Von 2500 .JUt " " 3000 " 507,14 38,77 713,16 54,5I - - - - - - - -

" 3000 " " " 3600 " 496,62 37,79 752,23 57,24 - - - - 529,G5 38,74 807,03 59,03 
" 3600 " " " 4300 ,. 508,35 35,92 84.7,39 59,88 523,88 27,52 1119,08 58,77 483,86 30,92 100~"66 64,2I 
" 43oo .. " " 5ioo " 517,81 30,8 I 1082,53 64,42 582,81 27,09 1432,63 66,s8 602,54 29,95 1274,51 63,36 
" 5100 ;; " " GlOO " 579,45 30,I9 1291,03 67,26 64.7,90 27,20 1605,90 67,43 549,04 26,73 1307,46 63,66 

----""'---6-'l_O_O_"'-" __ u_u<_l_r_ne_h_r_._._._ .. _._._._1 __ -~ ~-=----=-- 671,60 24,70 1889,06 69,46 706,01 24,98 2034,39 7I,97 

Zusammen .... 505,35 35,56 846,97 59,6I 651,59 25,45 1754,12 68,52 552,26 30,34 1171,78 64,39 

für 
Wohnungs­

miete 

für Einrichtung 
und Instand­
haltung der 
Wohnung 

für 
Wohnungs­

miete 

für Einrichtung 
und Instand­
haltung der 
Wohnung 

für 
Wohnungs­

miete 

für ,Einrichtung 
und Instand­
haltung der 
Wohnung 

bis unter 2500 .JU{ 144,89 I 3 53 35 36 3 30 I I 
Von 2500 .1Ut " " 3000 " 171,04 I3:07 ~ 41:4() · 3:I7. = = = - - = = = 

" 3000 " " " 3600 " 154,08 I I 172 51,15 3,89 - - - = 18~83 13,88 34,()8 2,54 
" 3600 " " " 4300 " 164,79 II,64 63,39 4,48 297,41 I5,62 ,126,92 6,67 210,52 I3,45 54,53 3,49 
" 4300 " " " 5100 " 180,39 10,73 101,22 6102 293,0(). I3,62 216,05 I0,04 250,78 I2 147 89,62 4,45 
" 5100 " " " 6100 " 220,82 II,SO 123,93 6,46 253,10 Io,63 221,91 9,32 192,78 9,38 79,50 3,87 

---""_6_'1_0_0_,"-, _u_r_ul_u_Je_h_r_. _· _·_·_·_·_· _
1 
__ -__ --=---=----=-- 295,23 . 10,86 196,54 7,23 339,10 12,oo ~206,30 ~ 

Zusammen. . . . 166,66 Ir, 73 64,31 4,52 286,82 II 120 200,89 7,85 226,44 I 2144 77,59 4, 26 

bis unter 2500 .1Ut 
Von 2500 .JUt " " 3000 " 

" 3000 ,, ·" " 3600 ' " 
" 3600 " " " 4300 " 
" 4300 " " " 5100 " 
" 5100 " " " 6100 " 
" 6100 " und in ehr ... ·. . .. 

für 
Bekleidung 
und Wäsche 

für 
Heizung und 
Beleuchtung 

für· 
Bekleidung 
und Wäsche I 

für 
Heizung und 
Beleuchtung 

für 
Bekleidung 
und Wäsche I 

für 
Heizung und 
Beleuchtung 

83,17 7,77 57,12 5,331 - - - - - - - -
124,57 9,52 49,92 3,82 - - - - - - ·- -
146,66 Il 116 51,91 3,95 - - - - 131,49 9,62 74,20 5,43 
178,30 I2,6o 62,84 4,44 184,80 9,7I 101,49 5,33 201,82 12,90 G3,38 4,05 
238,06 14,17 78,60 4,68 259,65 12,07 106,~)4 4,97 261,03 I2,98 81,4~ 4,05 
281,76 I4,68 94,69 4,93 297,99 I2,5I 108,03 4,54 268,37 I3,o7 72.08 3,5I 
-=----=---=---=--- 341,14 I2,54 109,36 ~ 329,01 ~ 110;42 ~ 

Zusammen .... 171,89 I2,ro 61,52 4,33 317,76 I2,4I 108,53 4,24 221,91 I2,I9 7~,24 4,19 

~ ~ ~ I ~ ~ ~ 
Steuem Versicherungen -Steuern Versicherungen Steuern Versicherungen 

bis unter 2500 .JUt 32,13 3,oo 8~,23 8,33 - - - _ I - - - -
Von 2500 .7l.Jt " " 3000 " 44,32 3,39 102,23 7,8r - - - - - - -

" 3000 " " " 3600 " 48,95 3,73 103,32 7,86 - - - 58,26 4,26 114,67 8,39 
" 3600 " " " 4300 " 54,21 3,83 105,63 .7,46 106,50 ·5,59 32,44 1,70 60,52 "3,87 134,76 8,61 
" 4300 " " " 5100 " 67,80 4,04 130,46 7,76 120,13 5,58 39,34 1,83 91,78 4,56 150,30 7,47 
:: 5100 " .. ,. 6100 ., 83,59 4135 132,62 6,9I 145,73 6,I2 47,22 1,98 116,59 5,68 156,81 7,63 

----""_6_'1_0--'0-"-" ---'~J_H_l_n_1e_h_r_. _· _· ._._._·._.-I--~--=---=---=--- 152,32 ~ 54,71 ~ 155,32 ~ 231,67 ~ 
Zusammen .... 54,00 3,80 

für 
Bildung 

108,69 7,65 

für 
Erholung und 

Vergnügen 

145,67 5,69 

für 
Bil<lung 

50,71 I,98 

für 
Erholung und 

Vergnügen 

84,44 4,64 

für 
·Bildung 

147,18 8,09 

für 
Erholung und 

Vergnügen 

bis unter 2500 .1Ut 15,40 I,44 15,30 I,43 - - - - - - - -
Von 2500 .7Ut " .. 3000 " 22,38 1,71 · 24,64 r,88 - - - - - -- - -

" 3000 " " " 3600 " 29,74 2126 29,88 2,27 - - - - 26,22 I,92 42,84 3,I3 
.. 3600 " " " 4300 " 28,04 I,98 37,74 2,67 54,32 2,85 12,92 o,68 55,28 3,53 74,04 4,73 
" 4300 " " " 5100 " 30,44 r,8r 64,14 3,82 56,97 2,65 66,50 3,09 57,57 2,86 4(),40 2,31 
" 5100 " " " 6100 " 50,43 2,63 49,93 2,6o 75,65 3,r8 98,18 4,I2 47,49 2,31 102,40 4,99 

_:_:_"_6_1_0_0_:.-."_u_n_<_l_m_e_h_r_._._. _· ._._._._
1 
__ -~--=------=------=-- 110,73 ~ 146,50 ~ 136,16 ~ 98,03 _li±Z_ 

Zusammen .... 29,12 2,05 36,89 2,59 95,84' 3,74 123,17 4,8I 57,24 3,14 67,55 3,71 



unterste .Einkommenstufe der Arueiter trifft dies 
nicht zu. Bei den hierzu gehörenden Haushaltungen 
sind infolge mancherlei gesetzlicher Zwangsaus­
gaben (Steuern, ges.etzliche Versicherungen) oder 
der Ausgaben für andere Bedürfnisse, die wenigstens 
im bescheidenen Umfange unbedingt befriedigt 
werden müssen (Wohnungsmiete, Kleidung), die 
Mittel, die für die Ernährung übrigbleiben, von 
vornherein stark beschnitten. 

Unter den Ausgaben für sonstige Lebensbedürf­
nisse - die.Ausgaben für Nahrungs- und Genuß­
mittel sollen später in einem besqnderen Abschnitt 
noch näher auf ihre Zusammensetzung untersucht 
werden - nehmen die Ausgaben für die Wohnung 
und für die Bekleidung weitaus den ersten Rang 
ein, nicht nur wegen der unbedingten Notwendig­
keit, diese Bedürfnisse in angemessener vV eise zu 
befriedigen, sondern auch wegen der Höhe der 
Beträge, die hierfür aufgewendet werden müssen. 
Die Ausgaben für die Wohnungsmiete allein 
stellen sich im Durchschnitt schon auf 11,48 v. H. 
der Gesamtausgaben. Verhältnismäßig amgeringsten 
sind sie bei den Lehrern, am höchsten bei den 
Angestellten (s. D:bersicht 11). Auch diese Unter­
schiede wird man vor allem auf die verschiedene 
Höhe des durchschnittlichen Einkommens zurück­
führen müssen. Wie die Übersicht 11 zeigt, ist 
der Anteil, den die Wohnungsmiete an den Gesamt­
ausgaben ausmacht, in der Regel um so größer, 
je geringer die Einnahm1)n sind. Dies rührt daher, 
daß die Ausgaben für die Wohnung sich nur in 
beschränktem Umfange herunterdrücken lassen. 
Die-ärmste Haushaltung wohnt also, gemessen an 
der Höhe des Einkommens, am teuersten. Mit 
steigendem Einkommen sinkt die Belastung durch 
die Ausgaben für die Miete. Dieses sog. Schwabe­
sehe Gesetz wird allerdings :häufig infolge sozialer 
Rücksichten oder anderer Einflüsse, wie Kinder­
zahl u. a. m., durchbrachen. 

Im Gegensatz zu dem Rückgang des Anteils der 
Ausgaben für dieErnährungsowie für die Wohnungs­
miete wächst der Anteil der Ausgaben für die 
Bekleidung mit steigendem Einkommen. Diese 
Tatsache kann nicht überraschen, da die Ausgaben 
für Kleidung und Wäsche weitaus leichter und 
stärker eingeschränkt, aber auch erweitert werden 
können als die für die beiden anderen Bedürfnisse. 
Im Durchschnitt aller Haushaltungen erreichen die 
Ausgaben für Bekleidung und ·Wäsche etwas über 
12 v. H. der Gesamtausgaben. Der Anteil .steigt 
sowohl bei den Arbeitern als auch bei den Lehrern 
und Angestellten fast allgemein von Einkommen­
stufe zu Einkommenstufe. Die größten Unter­
schiede im Anteil dieser Ausgaben finden sich bei 
den Arbeitern·, ·wo der Anteil von der niedrigsten 
bis zur höchsten Einkommenstufe von 7,4 7 v. H. 
auf 14,68 v. H. steigt, sich also nahezu verdoppelt. 
Auffällig ist, daß nicht nur innerhalb der gleichen 
Einkommensgruppen die Ausgaben für die Kleidung 
bei den Arbeitern verhältnismäßig höher sind als 
bei den Lehrern und Angestellten, sondern daß 
auch im Durchschnitt aller Haushaltungen der drei 
Gruppen trotz der verschiedenen Höhe des durch­
schnittlichen Einkommens die Ausgaben für Kleidung 
und Wäsche verhältnismäßig überall gleich groß 
sind. Man hätte erwarten sollen, daß die Lehrer 
als die Gruppe mit dem weitaus höchsten Ein­
kommen auch im Verhältnis weit mehr für diese 
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Bedürfnisse ausgeben würden~ als die Arbeiter 
oder Angestellten. Daß dies nicht der Fall ist; 
liegt offenbar daran, daß die Zahl der noch nicht 
erwerbsfähigen Kinder, deren B~kleidungskosten zu 
Lasten des Gesamthaushaltes geht, in den Arbeiter­
haushaltungen erheblich größer ist, als in den Lehrer­
undA ngestelltenhaushaltungen. Die verhältnismäßig 
hohen Ausgaben für d~e Kleidung tragen bei den 
Arbeitern also - auch in den höheren Einkommen­
stufen - weitgehend den Charakter von Zwangs­
ausgaben.. W elcheh Einfluß die steigende Personen­
zahl in einer Haushaltung auf !die Höhe und den 
Anteil dieser Ausgaben ausübt,i geht aus den fol~ 
genden Zahlen deutlich hervor.: 

Die Ausgaben für Bekleidu~g und Wäsche be­
tragen in einer Arbeiterhaushaltung · 

je Vollperson, 
je Haushaltung absolut , berechnet auf je 

bei einer Vollpersone~zahl I 100 .JUt fiir sonstige 
1 Lebensbedürfnisse 

bis 1,9 Vollpersonen 363,66 .Jl.Jt 19,28 v. H. 
von 1,9 " 2,3 357,53 18,20 " " 

" 2,3 " 2,8 420,46 22,11 " " 
" 2,8 " 3,4 479,88 23,15 " " 
" 3,4 .. 4,1 533,93 26,38 

über 4,1 " 616,79 31,61 " " 
überhaupt 402,48 " 20,29 " " 

Die Ausgaben für Bekleidung und Wäsche sind 
auch auf ihre Znsammensetzung :untersucht worden. 
Hierüber gibt die Übersicht 12 nähere Auskunft. 

I 

Die durchschnittlichen Ausgab:en für Bekleidung 
und Wäsche je Volllperson 

Übersicht 12 

Bekleidungsgruppen 

Bekleidung .................. 
davon: Nlännerkleidung ..... 

Frauenkleidung ..... 
Kinderkleidung ..... 

Schuhwerk .................. 
davon: .Männerschuhwerk ... 

E'rauensclnlhwerk ... 
Kinderschuhwerk .... 

\Väsche ........... . ........ 
davon : J\llännerwäsche ...... 

Frauenwii>che ...... 
Kinderwäsche ....... 
Hausstandswäsche ... 

Instandhaltung ·von Bekieidung 
und "Wäsche ............. 

davon: Reparatur und Reini-
gung von Beklei-
dung und Wäsche. 

Eeparaturen v. Schuh-
werk .. ......... 

I 
Die durchschnittlichen Aus­

gaben in .JUt in einer 

.I Auge-
Arbeiter- Lehrer- st llt n-

haus- haus- be e 
· aus-

haltu1ng haltung haltung 

73,91 153,71 107,91 
33,~4 68,36 50,58 
33,00 69,05 50,06 

7,67 16,30 7,27 

20,14 29,92 23,19 
7,~0 11,60 9,56 
7 36 '· 10,82 9,86 
4,98 7,50 3,77 

I 
36,~4. 54,36 41,99 

9,96 16,19 13,00 
13,~4 18,98 14,86 
2,~1 8,61 3,69 
8,54 10,58 10,54 

I 
41,30 

I 
79,77 48,82 

I 

27,40 
I 

56,65 31,34 

13,90 23,12 17,48 

Sie läßt erkennen; daß die Ausgabim fÜr Männer­
und Frauenkleidung unter den Gesamtausgaben 
für Bekleidung und Wäsche etwa gleichmäßig ins 
Gewicht fallen. Weitere Einzelheiten hierüber 
können dem Tabellenteil entnommen werden: 

Die Ausgaben für die Ernährung, Wohnung und 
Kleidung tragen wenigstens bis' zu einer gewissen 
Höhe Zwangscharakter. Über, die Befriedigung 
des notwendigsten Bedarfs hinaus sind sie in ihrer 
Höhe jedoch durch den freien, Willen des Wirt­
schaftenden bestimmt. Anders 1steht es mit einer 
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Reihe. von anderen Ausgaben,· die ausschließlich 
Zwangscharakter 'tragen, wie z. B. mit den Steuern 
und gesetzlichen Versicherungen. Diese Ausgaben 
sind in ihrer Höhe gesetzlich bestimmt, dem freien 
Willen des Wirtschaftenden also völlig entzogen. -
Die Steuern belasten die Haushaltungen im Gesamt­
durchschnitt mit 4,80 v. H. der Gesamtausgaben. 
Die Belastung daraus ist aber für die Haushaltm;tg 
der Arbeiter, Lehrer und Angestellten sehr ver­
schieden. Die Arbeiter führen durchschnittlich 
3,80 v. H. ihrer Gesamtausgaben als Steuern ab, 
die Lehrer dagegen 5,6~ v. H. und die Angestellten 
4,64 v. H. Diese Unterschiede lassen sich aus der 
verschiedenen Höhe des durchschnittlichen Ein­
kommens erklären. Aber auch innerhalb der 
gleichen Einkommenstufen ist die Belastung der 
drei sozialen Gruppen recht verschieden groß, wie 
die Übersicht 11 deutlich erkennen läßt. Diese 
Unterschiede sind offenbar wieder auf die ver­
schiedene Zahl der Kinder in den drei Haushaltungs­
gruppen zui'ückzuführen, da der Steuersatz be­
kanntlich nach der Zahl der zu unterhaltenden 
Kinder und nach ähnlichen Merkmalen gestaffelt 
ist. Der Einfluß der verschiedenen Kinderzahl 
auf die Belastung durch die Steuern kommt in der 
nachfolgenden Gruppierung dieser Ausgaben nach 
der Vollpersonenzahl deutlich zum Ausdruck. Die 
Ausgaben für die Steuer betragen in einer Arbeiter­
haushaltung 

je Haushaltung absolut 

bei einer Vollpersonenzahl 

je Vollperson, 
berechnet auf je 

100.7l.Jt fürsonstige 
Lebensbedürfnisse 

bis unter1,9Vollpersonen 125,54 .7Ut 6,57 v. H. 
von 1,9 " " 2,3 143,00 " 7,30 " " 

" 2,3 " " 2,8 115,60 " 6,11 " " 
"- 2,8 " . " 3,4 " 101,05 " . 4,86 ·" " 
·" 3,4 " ·" 4,1 82,16 " 4,04 " " 

über 4,1 " 75,50 3,87 " " 
überhaupt 121,49 6,38 " " 

Bei der Berechnung der Steuern wird allgemein 
ein Teil des Einkommens,· der wenigstens 1200 .YUt 
ausmacht, außer Ansatz gelassen. Je größer nun 
das Einkommen ist, desto geringer ist das Gewicht 
dieser steuerfreien Einkommens teile. Daraus erklärt 
es· sich im wesentlichen auch, daß der Anteil, den 
die Steuern an den Gesamtausgaben ausmachen, 
von Einkommenstufe zu Einkommenstufe etwas 
wächst. 

· · Zahlen die Haushaltungen der Arbeiter ver­
häJtnismäßig weniger Steuern als die der Lehrer 
und Angestellten, so sind sie doch durch die 

· gesetzlichen V m~sicherungen erheblich stärker be­
lastet als jene. Bekanntlich sind die Personen, 
die in beamteter Stellung beschäftigt sind oder eine 
bestimmte Höhe des Einkommens erreicht haqen, 
von dem Zwang zur Versicherung befreit. Infolge­
dessen fallen die hier untersuchten Lehrer und ein 
große1; Teil der Angestellten überhaupt nicht unter 
die Zwailgsversicherung. Sie sind allerdings zumeist 
freiwillig versichert, die Belastung hieraus ist aber 
dm'chschnittlich längst nicht so groß, wie sie in­
folge der Zwangsversicherungen bei den Arbeitern ist. 

Die .Belastung aus den Versicherungsbeiträgen 
umfaßt bei den Arbeitern pro Vollperson durch­
schnittlich 7,65 v.-H. der Gesamtausgaben, bei den 
Angestellten nur 4,64 v. H. und bei den Lehrern 
sogar nur ·1,98 v. H. ·'Im allgemeinen richtet sich 
die: Höhe der gesetzlichen Versicherungsbeiträge, 
die ja bei den Arbeitern fast ausschließlich in Frage 

kommen, nach der Höhe des Arbeitseinkommens. 
Wenn trotzdem die Größe der Belastung hieraus 
für die Arbeiterhaushaltungen mit zunehmendem 
Einkommen sinkt, so ist dies in der Hauptsache 
darauf zurückzuführen, daß der Einkommens­
gliederung nicht das Arbeitseinkommen, sondern 
das Gesamteinkommen zugrunde liegt, bei dem 
der Anteil des Arbeitseinkommens mit zunehmender 
Höhe sinkt. Die Belastung der Wirtschaftsführung 
der I.~ehrer und Angestellten durch Zahlung von 
Versicherungsbeiträgen, die überwiegend auf frei­
willigen Versicherungsabschlüssen beruhen, 'vächst 
dagegen zumeist mit steigendem Einkommen. 

Der Anteil, den die einzelnen Versicherungs­
arten an den Gesamtausgaben für die Versicherung 
einnehmen, ist aus der Übersicht 13 zu erkennen. 

Die Ausgaben für Versicherungen pro 
Haushaltung 

Übe.rsicht 13 Die Ausgaben in .7Ut 
in einer 

. Versicherungsarten Arbeiter- Lehrer- Auge-

haus- haus- stellten-

haltung haltung haus-
haltung 

Gesetzliche Versicherungen .... 84,19 - 67,48 
davon: Kranken- und Unfall-

versicherung ...... 49,79 
Invaliden- und Hinter-

- 22,72 

bliebenenvers. .... 16,07 - 2.12 
Arbeitslosenvers ..... 17,28 - 18;34 
Angestelltenvers. ... 1,05 - 24,30 

Freiwillige Versicherungen .... 24,50 50,71 79,70 
davon: Kranken- und Unfall-

versicherung ...... 6,53 29,52 39,75 
Lebensversicherung u. 

Sterbekasse .... : .. 15,67 1G,24 36,55 
Sachversicherung .... 2,30 4,95 3,40 

Versicherungen zusammen 0 ••• 108,69 . "5o;71 147,18 

Unter den übrigen Ausgaben, die fast durchweg 
in ihrer Höhe durch das freie Ermessen des Haus~ 
haltungsvorstandes bestimmt ·werden, sind die Aus­
gaben für Gesundheitspflege, Bildung und Erholung, 
bei den Arbeitern auch die V erbandsbeiträg·e, die 
wichtigsten. Die Höhe dieser Ausgaben und ihr 
Gewicht im Rahmen ä.es · Gesamthaushalts hängen 
weitgehend von den Lebensgewohnheiten und 
dem Wert, der der Befriedigung dieser Bedürf -. 

. nisse .in den einzelnen Haushaltungen zugemessen 
wird, ab. Deshalb ist die soziale Stellurig des 
Haushaltungsvorstandes auf die Höhe dieser Aus­
gaben von beträchtlichem Einfluß. Im allge­
meinen· kann man ·feststellen, daß die Quote der 
Ausgaben hierfür mit dem Einkommen '\vächst .. 
Die Ausgaben für die Gesundheitspflege sind bei 
den Arbeitern · schon fa'st vollkommen durch 
die g-esetzlichen Versicherungsbeiträge abgegolteli 
worden; daneben finden sich nur ganz geringe Auf­
wendungen der Arbeiterhaushaltungen für Gesmid~· 
heitszwecke. Aber auch bei den Ausgaben der­
Lehrer und Angestellten für die Gesundheitsi)flege 
muß man bedenken, daß ein großer Teil der Auf­
wendung-en hierfür bereits in den freiwilligen 
Versicherungsbeiträgen enthalten ist. Über die 
Höhe und den Anteil dieser Ausgaben geben. die· 
Übersicht 11 und die Tabellen 6 und 7 nähere 
Auskunft. 



b). bie Höhe-de·r einzelnen Ausgaben.gri.tppen je Voll­
person nach Wohlhabenheitstufen und nach der 

sozialen Stellung· des Haushaltungsvorstandes 

Vergleich mit den Ergebnissen des Statistischen Reichsamts 1) 

Es wurde schon mehrfach darauf hingewiesen, 
daß das Gewicht der einzelnen AusgabengTuppen 
im Rahmen der gesa!Jlten Haushaltsführung je nach 
der sozialen Stellung des Haushaltungsvorstandes 

11 

oft. recht" verschieden groß ist. Dieser Einfluß der 
verschiedenen sozialen Zugehöri~keit und der damit 
verbündeneu Verschiedenheit in den Lebensgewohn­
heiten und in der Bewertung der einzelnen Lebens­
bedürfnisse kommt auch bei dem Vergleich der 
absoluten Ausgabenbeträge innerhalb der gleichen 
Wohlhabenheitstufe deutlich zuin Ausdruck. Die 
nachfolgende Übersicht 14 läßt 'erkennen, daß bei 
den Arbeitern die durchschnittli~hen Ausgaben für 

Die durchschnittlichen Ausgaben je Vollperson für Nahrungs- und Genußmittel sowie für einige 
wichtig~ Lebensbedürfnisse nach Wohlhabenheitstufen 

' 

Übersicht 14 Die durchschnittlichen Ausgaben betragen je Vollperson in u für eine 

Einkommen je Vollperson ~r- Lehrer-1 Ange- ~r- Lehrer- Ange- Ar- Lehrer- Ange- Ar- Lehrer- Ange-
(W ohlh a be nhei tstu fen) heiter- h ~stellten- heiter- 1 stellten- heiter- stellten- heiter- stellten-aus- Iaus-

haus- haltun haus- haus- haltun haus- haus- hims- haus- liaus- haus- haus-
haltung g haltung haltung g haltung haltung haltung haltung h~ltung haltung haltung 

für Nahrungs- und 

I 
für sonstige Lebens-

I 
für W ahnungsmiete :'Instandhaltung· der 

I für Einrichtung und 

Genußmittel bedürfnisse : . Wohnung 
., .. 

bis unter 1000 .7/J{ . . 379,15 - 385,15 472,70 - 549,9~l 107,61 -- 152,17 22.66 - 7,47 
Von 1000 

" " 
1200 

" 
.. 435,64 - . 405,36 635,58 - 7l0,4fi 122,75 - 156,62 4o;oo - 23,04 

" 
1200 

" " 
1500 

" 
.. 496,70 - 464,45 772,07 - 820,44 159,64 - 150,93 \)3,43 - 42,40 

" 
1500 

" " 
1800 

" 
.. 575,82 522,67 550,14 983,60 1121,44 987,71 202,23 159,68 228,03 76,60 89,28 60,32 

" 
1800 

" " 
2200 

" 
.. 584,38 575,95 588,30 1244,25 1323,04 1319,88 222,67 225,35 244,54 1 ~4,61 151,52 78,59 

2200 .7/Jt und mehr ..... 612,40 681,65 686,20 1561,00 1920,06 1816,9;~ 217,35 312,45 314,90 1.70,28 221,98 162,58 

für Bekleidung und flir Bildung für Erholung und 1 für Vereins- und 
.Wäsche Vergnügen ; Verbandsbeiträge. 

bis unter 1000 .7Ut . . 96,26. - 61,85 17,31 
Von 1000 

" " 
1200 

" 
.. 148,49 - 139,63 28,73 

" 
1200 

" " 
1500 

" 
.. 146,04 - 199,72 2G,89 

" 1500 " " 1800 " . . 205,85 232,64 194,90 34,79 

" 1800 " " 2200 " .. ,234,51 269,62 243,00 32,G9 
2200 .YUt und mehr . . . . . 359,05 337,05 321,34 43,83 

die Ernährung in den meisten Wohlhabenheit­
stufen etwas größer sind als bei den Angestellten 
und bei diesen wieder größer als bei den Lehrern. 
Dagegen sind die Ausgaben für die sonstigen Lebens­
bedürfnisse bei den I.1ehrern am höchsten und bei 

· den Arbeitern am niedrigsten. Unter diesen Lebens­
bedürfnissen finden sich die größten Unterschiede 
zwischen- den drei sozialen Gruppen bei den Aus­
gaben für· die Einrichtung und Instandhaltung der 
Wohnung, bei den Ausgaben für die Bildung und 
bei den Ausgaben für Vereins- und Verbandsbei­
träge. ·Abgesehen vo.n den zuletzt genannten Aus­
gaben wenden· die Lehrer in allen W ohlhaben­
heitstufen hierfür erheblich größere Beträge auf 
als die Angestellten ·und Arbeiter. Die Ausgaben 
für Bildung sind bei den Lehrern bei der gleichen 
Einkommenshöhe fast doppelt so groß wie bei den 
Arbeitern und die. Ansgaben für die Einrichtung 
der Wohnung im allgemeinen um ein Drittel höher. 
Durch Vereins- und Verbandsbeiträge sind jedoch 
die Arbeiter weitaus stärker belastet als die Lehrer 
und auch die Angestellten. Diese Beiträge erreichen 
bei ihnen in den unteren Wohlhabenheitstufen oft 
die gleiche Höhe wie die Steuern. 

Für die Ausgaben je Vollperson nach Wohl­
habenheitstufen besteht auch· die Möglichkeit, die 
Ergebnisse der hamburgischen Erhebung mit denen 
der Erhebu11g qes Statistis.che~ Reichsamts 
im einzelnen zü vergleichen. Der Vergleich, der 
in der Übersicht 15 durchgeführt ist, beschränkt 

1) Siehe auch den Vergleich im Oktoberheft, Jahrgang1929, 
der l\fonatsschrift "Aus Hamburgs Verwaltung und Wirtschaft". 

.. 
- 25,78 13,08 - 16,36 25,32 - 26,54 
- 84,9(; 26,10 - 32,99 .24,G2 - 24,53 
- 22,8() 32,17 - 38,89 ·~7,04 - 17,67 
71,18 56,5~l 40,22 142,72 35,55 ?9,02 7,34 21,02 
78,89 70,6:l 59,41 54,94 100,55 48,77 18,43 41,Hi 

102,30 79,8:l 102,32 143,04 109,97 45,44 22,20 32,15 
' 

sich auf die Haushaltungm; d~r Arbeiter, denn 
es erscheint nicht zweckmäßig:, die hier unter­
suchten Lehrerhaushaltungen dep im Reic~e Ul).ter­
suchten Beamtenhaushaltungen gegenüberzustellen, 
da die Lehrer eine einheitliche soziale Gruppe mit 
verhältnismäßig hohem DurchSchnittseinkommen 
bilden. Auf einen V erglei<l'h der~ Angestelltenhaus­
haltungei1 ist ebenfalls verzichtet · worden,· da in 
Hamburg· nur 46 Angestelltenhaushaltungen.unter-
sucht worden sind. ' 

Bei dem Vergleich ·der Arbeiterhaushaltungen 
muß zunächst beachtet werden, ob das Durch­
schnittseinkommen der untersuchten Haushaltungen 
in Hamburg und im Reich etw'a gleich groß ist. 
Faßt man alle ·Arbeiterhaushaltungen zusammen, · 
dann ergeben sich recht vers11lliedene · Beträg·e; 
innerhalb der einzelnen Wohlhabenheitstufen aber 
sind die Unterschiede in der Höhe des dm~ch­
schnittlichen Einkommens zwisch~m den hambur­
gischen Haushaltungen und den~n des Reiches zu­
meist nur :sehr gering. Es ist deshalb erlaubt, inner­
halb der einzelnen Wohlliabenheithufen die Höhe der 
Ausgaben für die einzelnen Lebensbedürfl).isse zu 
vergleichen. Dabei zeigt sich, daß die Ausgaben 
für Nahrungs- und Genußmittel :pro Vo.llperson in_ 
Hamburg :mit Ausnahme der beiden untersten Wohl­
habenheitstufen durchweg etwas! geringer sind als 
im Reich; die Ausgaben für sonstige Lebensbedürf­
nisse dagegen sind bei den Arbeiterhaushaltungen 
in Hamburg zumeist etwas höher als bei denen im­
Reich. \Vie aus der Übersicht 15 hervorgeht, 
erklären sich die höheren Ausgaben der hambur-

1 

3 
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Die Ausgaben je Vollperson in einer Arbeiterhaushaltung in Harnburg 1) . und im Reich 1) 

Ü hersieht 15 Durchschnittliche Ausgaben bei einem Jahreseinkommen je Vollperson Durch-

von 800./Ut von 1000 .IUt von 1200 .IUt schnittliehe 

Ausgaben 
bis unter bis unter bis unter bis unter von 1500 .IUt Ausgaben 
800 .JUt 1000 5Ut 1200 .JUt 1500 5Ut und mehr überhaupt 

Harn-, Reich .Harn-, Reich Harn- I Reich Harn- I Reich Harn- I Reich Harn- I Reich burg ~ .7Ut 
burg burg hurg ~ .7Ut .7Ut .7Ut .7Ut .7Ut .7Ut .7Ut .7Ut . .7Ut 

I. Nahrungs- und Genußmittel ins-
364,17,;31,48 gesamt ..................... 380,14,405,33 435,64 .458,30 496,70,531,98 582,061 651,69 1505,35,475,73 

Sonstige Lebensbedürfnisse: 
W ahnungsmiete .............. 90,33 82,18 108,76 105,02 122,75 122,34 159,64 140,77 210,45 170,67 166,66 124,75 
Einrichtung und Instandhaltung 

der Wohnung .............. 13,64 18,68 23,26 30,11 40,00 39,86 53,43 62,70 97,94 100,81 64,31 49,07 
Heizung und Beleuchtung ..... 40,70 33,66 41,87 38,23 51,69 44,75 57,15 50,11 75,941 57,50 61,52 44,98 
Bekleidung und Wäsche ...... 47,13 97,45 99,54 121,19 148,49 153,34 146,04 172,11 229,59 228,77 171,89 154,27 
Körperpflege ................. 5,40 4,16 6,90 6,40 9,26 9,12 10,13 11,65 13,34 18,70 10,81 9,84 
Gesundheitspflege ......... , .. 7,28 4,95 2,19 5,11 5,05 7,38 5,74 9,59 9,18 14,62 6,55 8,10 
Bildung ..................... 16,95 14,57 17,34 19,30 28,73 23,20 26,89 26,95 34,93 35,49 29,12 23,89 
Vergnügen und andere gesellige 

Anlässe ................... 1,60 3,88 9,82 6,37 14,05 9,70 17,13 13,81 23,88 25,78 18,26 11,46 
Erholung .......... , ......... - 5,44 4,02. 7,98 12,05 12,47 15,04 17,55 29,42 26,59 18,63 13,78 
Verkehrsausgaben ............ 47,36 6,84 21,11 10,12 24,74 12,93 33,99 19,60 48,57 28,61 36,63 15,34 
Gebühren .................... 3,54 0,72 1,26 1,26 1,99 1,58 2,66 2,02 7,19 3,49 4,09 1,78 
Zinsen ........ ............. -- 0,20 - 0,05 0,18 0,22 - 0,04 0,60 0,28 0,25 0,14 
Ve,rluste aus eigener Bewirt-

schaftung .................. - 0,38 1,07 0,86 1,39 0,13 0,89 0,65 1,60 0,70 1,25 0,54 
Löhne für ständig. Dienstpersonal -- - - - - - - 1,08 0,09 2,41 0,03 0,59 
Unterstützungen u. Geschenke 2) 14,02 7,67 8,16 8,48 15,19 13,13 18,10 25,09 40,48 54,23 24,85 19,98 
Sonstiges .................... 14,42 8,13 21,31 11,43 23,99 14,13 26,01 17,20 48,83 26,52 33,56 15,26 
Beiträge und Steuern 3) ••••••. 85,41 83,37 111,75 116,06 136.03 152,58 199,23 191,77 251,92 248,86 198,56 158,74 -- ---

II. Sonstige Lebensbediirfnisse ins-
gesamt ............ :~ ....... 387,78 372,28 478,36 487,97 635,58 616,86 772,07 762,69 1123,95 1044,03 846,97 652,51 

A. V erbrauchsausgaben insgesamt 751,95 703,76 858,50,893,30 1071,22 1075,16 1268,77 1294,67 1706,01 1695,72 1352,32 1128,24 
B. Kapitalanlagen ............... 5,84 3,47 39 42 6 30 21,o4 10.60 50,79 22,49 54,87 54,13 45,93 17,67 
C. Schuldentilgung .............. 9,12 5,61 Ü71 4:68 340 9,25 5,47 8,11 3,94 13,68 4,19 8,09 
D. Nicht erfaßte Ausgaben . . . . . 1,67 7,68 1,92 1Ü7 2,53 17,81 3,37 25,60 3,33 18,55 I' 2,60 

Gesamtausgaben (Abis D) ........... 766,91I714,51I907,17I906,20I1107,53I1097,54I1342,84I1328,64I1790,42I1766,86 1420,9911156,60 

1) Der hamburgischen Untersuchung liegt das Kalenderjahr 1927 zugrunde, der Untersuchung im Reich die Zeit vom 1. ~färz 1927 bis zum 
Ende Februar 1928. 

2) an nicht zum Haushalt gehörige Personen. 
3) Versicherungsbeiträge, Steuern, Verbands- und Vereinsbeiträge. 

giseben Arbeiterhaushaltungen für sonstige Lebens­
bedürfnisse in der Hauptsache aus den höheren 
Ausgaben für Heizung und Beleuchtung, den V er­
kehrsausgaben sowie den höheren "sonstigen Aus­
gaben". Ferner sind die Beträge, die für Erspar­
nisse zurückgelegt sind, in Harnburg größer als 
im Reich. Dagegen wenden di.e Arbeiterhaushal~ 
tungen im Reich zumeist für Bekleidung und W oh­
nungseinrichtung höh()re. Beträge auf. Die Unter­
schiede sind aber allgemein nur sehr gering. Die 
Lebensführung der Arbeiterhaushaltungen in Harn-

. burg gleicht also weitgehend der Lebensführung 
der Arbeiterhaushaltungen im R.eich. Diese Tat­
sache kann auch kaum überraschen, denn die Mehr­
zahl der Arbeiterhaushaltungen, die vom Statisti­
schen Reichsamt untersu_bht sind, wohnt ebenfalls 
in Großstädten. 

111. Die Ausgaben und der Verbrauch an 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel 
betragen im Durchschnitt aller Haushaltungen 
1708,86 .JU( je Haushaltung oder 544,87 .7/.J( je 
Vollperson. Sie stellen sich 

je Haus- je Voll-
haltung person 

bei den Arbeitern durchschnitt!. auf 1614,43.7Ut 505,35./Ut 
" " Lehrern " 1918,82 " . 651,59 " 

" Angestellten " 1543,04 " 552,26 " . 

Wie schon im Abschnitt II festgestellt worden 
ist, sinkt der Anteil der Ausgaben für Nahrungs­
und Genußmittel an den Gesamtausgaben, der im 
Durchschnitt aller Haushaltungen, berechnet auf 
die Ausgaben für eine Vollperson, 30,03 v. H. aus­
macht, mit steigendem Einkommen der Haushal­
tungeil. Die Höhe der tatsächlich für die Ernährung 
ausgegebenen Beträge wächst allerdings mit stei­
gendem Einkommen nicht unbeträchtlich. Die 
durchschnittlichen Ausgaben in den niedrigsten und 
höchsten Einkommenstufen schwanken zwischen 
353,62 .Jl.;f( UI).d 706,01 .7/.J(, die Spanne beträgt 
also 352,39 .7/.J( (s. Übersicht 17). Tatsächlich 
finden sich für die Ernährungsausgaben pro Voll­
person in den einzelnen Haushaltungen noch weit 
größere Unterschiede. Die niedrigsten und höchsten 
Ausgabenbeträge für die Ernährung, die pro Voll­
person festgest~llt sind, stellen sich 

niedrigste höchs.te 
Beträge Beträge 

bei den Arbeitern auf . . . . . . . . 261,55 .JUt 844,32 .JU( 
" " Lehrern auf ......... 378,12 " 1104,31 " 

" Angestellten auf . . . . . 308,69 " 913,55 " 1
). 

Unter den Ausgaben für. Nahrungs- und Genuß­
mittel umfassen die Ausgaben für die Nahrungs-

1) mit Ausnahme einer Angestelltenhaushaltung, die aus 
2 Personen besteht und in der der Ehemann seine Mahlzeiten 
zumeist in Speisewirtschaften einnimmt. Hier betragen die 
durchschnittlichen Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel 
1119,60 .J?Jt pro Vollperson. 
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Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel im Durchschnitt einer Hlaushaltung 

Übersicht 16 146 Arbeiter 102 Lehrer 46 Angestellte Zus. 294 'l'eilnehmer 

Ausgaben für Zahl Durchschn. Zahl Durchschn. Zahl Durchschn. Zahl Durchschn. 
der Ausgaben der Ausgabe11 der Ausgaben 

I 
der Ausgaben 

Fälle .7U{ I V. H. Fälle .7Ut I V. H. Fälle .7Ut I V. H. 1 
Fälle .7Ut I v.H. 

Nahrungsmittel 

1. Tierische Nahrungsmittel: I I 

:Milch..... . . . . . . . . . . . . . . . . 146 144,28 8,94 102 167,34 8,72 46 116,16 7,53 294 147,88 8,65 
Butter .................... 144 115,58 7,16 102 205,04 1o,68 45 . 120,96 7,84 . 291 147,46 8,63 
Käse ................ . . . . . . 146 52,45 3,25 102 49,24 2,57 46 42,45 2,75 294 49,77 2,91 
Eier ........................ 146 64,44 3,99 102 82,43 4,29 46 66,89 4,34 294 71,07 4,16 
:Fette (tierische und gemischte) 

außer Butter ............... 146 94,67 5,86 102 61,53 3,21 46 74,67 . 4,84 294 80,04 4,69 
Fleisch und Fleischwaren ...... 145 364,98 22,61 102 363,37 18,94 46 325,28 21 108 293 358,21 20,96 
Fische ...................... 145 31,55 1,95 102 44,44 :!,32 46 32,61 21II I 293 3G,19 2,12 

Tierische Nahrungsmittel 
insgesamt .... 146 867,95 53,76 102 973,39 50,73 46 779,02 50,49. 294 8!!0,62 52,12 

2. Pflanzliche Nahrungs-
mittel: ' 

Brot und Backwaren .......... HG 213,5G 13,23 102 233,39 IZ116 4G Hl9,47 12,931 294 218,23 12,77 
Nährmittel. ......... 0 ••••• 14G 48,49 3,00 102 47,79 Z,49 46 40,52 2,63

1 

294 47,- 2,75 
Kartoffeln ................... 146 70,37 4,36 102 62,47 .3,26 46 67,35 4,36 294 67,16 3,93 
Gemüse uml sonstige Grünwaren 146 73,42 4,55 102 H4,G7 4,93 4() 70,65 4,58. 2H4 80,36 4,70 
Obst, Obstkonserven u. Südfrüchte 146 85,78 5,3 1 102 144,17 7,51 46 84,30 5,46, 294 105,81 6,19 
Z'ucker ...................... 146 44,14) 2,73 102 50,73 2,65 46 37,88 2,46 294 45,45 2,66 
Getränke, soweit nicht unter I 

Genußmittel ............... 146 61,~)0 3,84 102 70,07 3,65 46 58,81 3,81 294 64,25 3,76 
Schokolade u. andere Süßigkeiten 146 17,34~ 1,07 102 32,80 1,7J 45 19,69 1128' 293 23,07 1,35 
Öle und Fette (pflanzliche) .... 127 4,75 0,30 96 6,11 0,32 42 2,78 01181 265 4,91 o,29 
Verschiedenes ................ 146 14,57' o,9o 102 21,35 I 1II 46 13,~!5 0,901 294 16,82 o,98 

PflanzlicllC Nahrungsmittel 
146 634,32 102 763,55 46 595,40 38,591 294 673,06 39,38 insgesamt .... 39,29 39,79 

3. Speisen im 'Virtshaus nll(l 
andere fertige Speisen ..... 136 24,25 1,50 95 78,75 4,10 43 68,40 4,43 274 50,06 2,93 

Nahrungsmittel insgesamt .... 146 1526,52 102 1815.69 94,62 46 1442,82 
I 

294 1613,74 94,55 93,51' 94,43 

G ennßmittel 

Alkoholische Getränke ........... 143 39,10 2,42 99 40,79 2,13 45 36,72 2,381 287 3~),32 2,30 
Alkoholfreie Getränke. (auch Frucht-

I 
saft) ......................... 133 5,15· 0,32 91 5,03 o,z6 38 3,94 o,25 262 4,92 o,29 

Zigarren, Zigaretten, Tabak ...... 137 43,6(; 2,71 88 57,31 2,99 42 59,56 3,86 267 50,88 2,98 

Genußmittel insgesamt ........ 146 87,91 5,45 102 103;13 5,38 46 100,22 6,49. 294 95,12 I 5.57 

Nahrungs- und Genußmittel zus ..... 14611614;431 100 10211918,821 100 46 11543,04 . 100 294 11708,86 I 100 

mittel allein im Durchschnitt aller Haushaltungen 
etwas über 94 v. H., die Ausgaben für 'die Genuß­
mittel also nicht ganz 6 v. H. Das Verhältnis 
dieser beiden Ausgabengruppen zueinander ist in 
den Haushaltungen der Arbeiter, Lehrer und An­
gestellten sowie in den einzelnen Einkommenstufen 
verschieden, ein eindeutiger Einfluß der sozialen 
Stellung oder der Einkommenshöhe läßt sich aber 
auf Grund der hamburgischen. Untersuchung nicht 
fe.ststellen. Die Höhe der für Genußmittel aus­
gegebenen Beträge wächst zwar zumeist mit stei­
gendem Einkommen, aber selten im gleichen Ver­
hältnis wie das Einkollllilen. Im Gegensatz zu 
den Ausgaben für Nahrungsmittel, bei denen eine 
Berechnung je Vollperson durchaus einwandfrei 
ist, gibt bei den Genußmitteln die Berechnung auf 
eine Vollperson kein zutreffendes Bild, da der 
Anteil der Kinder und Frauen am Verbrauch der 
Genußmittel in Wirklichkeit ein anderer ist, als 
er bei der Berechnung der Vollpersonenzahl für die · 
gesamte Ernährung· angenommen werden mußte 1). 

Die Berechnung dieser Ausgaben auf eine Haus-
1) Siehe auch Wirtschaft und Statistik 1929, S. 979, 

Anmerkung. 

Die Ausgaben für Nahrungs-
und Ge:nußmittel, berechnet auf eine Vollperson 

nach Einkommenstufen 

Übersicht 17 . Durchschnittliche 
I Ausgaben (.7/Jt) 

Einkommenstufen 
ei~er Vollperson in einer 

·Arbeit;,._ I Lehrer- I An-gestellten-haus- haus- haus-·haltung · haltung haltung 

bis unter2500.7Ut 39G,o5 - 353,(;2 
V Oll 2500 .7l.Jt 

" " 
3000 

" 
507,14 - fll7,91 

" 
3000 

" " " 
3600 

" 
4Hß,ß2 - 553,12 

" 
3GOO 

" " " 
4300 

" 
50ß,35 523,88 483,8(; 

" 
4300 

" " " 
5100 

" 
517,81 582,81 (;02,54 

" 
5100 

" " " 
6100 

" 
580,87 647,90 54H,04 

" 
6100 

" 
und mehr ...... 574,46 (;71,60 70ß,Ol 

Zusammen .. :. 505,35 651,59 552,26 

haltung gibt das Gewicht i der Ausgaben für 
Genußmittel im Rahmen der gesamten Haushalts­
führung im allgemeinen wopl richtiger wieder, 
trotz der verschiedenen Größe und Zusammen­
setzung der Haushaltungen (s. Übersicht 18). 
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Die durchschnittlichen Ausgaben einer Haus­
haltung für Genußmittel nach Einkommenstufen 

Übersicht 18 

Ehtk om m en stufen 

bis unter 2500 .7Ut 
Von 2500 .7Ut " 3000 

3000 3600 
3600 " 4300 " 

" 4300 " " 5100 " 
5100 " " " 6100 ., 

" 6100 ,. und mehr ..... 

Zusammen . ... 

bis uuter 2500 .U 
Von 2500 .7Ut " 3000 

" 3000 " " .3600 " 
" 3600 ,. " 4300 " 
,, 4300 5100 " 
" 5100 " ll ,, 6100 " 

6100 und mehr .... . . . 

Zu Sal!llnen .... 

Schaubild 3 (s. a. übersieht 16) 

Durchschnittliche 
Au ·gnben für Geuußmittel 

in einer 

Al·boiter- Lehrer-~ sfelW:~~-
haus- haus- haus-

haltung haltuug haltung 

Betrilge in 
45,33 
64,50 
85,53 
95,43 
96,80 

132,17 
55,1:10 

87,91 

14.44 
92,83 
63.44-

121,_96 

103,13 

.7Ut 
138,90 

67,98 
98,88 
74,39 

1.37,96 
79,70 

127,73 

100,22 

v. H. der Ausg·aben für 
Nahrung~- u. Uenußmittel 

4,94 12,47 
5,43 4,68 
6,o5 7,86 
5,48 1,23 5,32 
5,10 6,66 8,or 
4,74 3,97 4,38 

J 
2,31 5,69 6,91 

5,45 5,38 6,49 

Verteilung der Ausgaben auf die einzelnen 
Nahrungs- und Genußmittel 

im Durchschnitt der Haushaltungen 
(Oie Schelban alnd •ls ilberaln~onderC@Iclf antusehefl) 

Unter den Ausgaben für Genußmittel ·ind 
die Ausgaben für Tabakwaren durchweg größer 
als clie Ausgaben für alkoholische Getränke. Sie 
betragen für 

Tabakwaren alkoholisl;he Getränke 
je Hansh. je Vollp. je naush. je Vollp. 

bei den A.tbeitern .. 43,66Jl.Jt 14,92Ji'.Jt 3~l,l0Ji'.Jt 12,R7 JUt 
" " Lehrern .... 57,31 " 20,11 " 40,7H " 14,15 ., 

., Angestellten 59,515 " 23,87 ,. 36,i2 .. 13,G4 ., . 

Die Ausgaben für Nahrungsmittel sind bei 
der Bearbeitung in drei Hauptgruppen unterteilt 
worden, und zwar in Ausg-ab<'n flü· tierische Nah­
rungsmittel, in Ausgauen für pflanzliche Nahrungs­
mittel und in Ausgaben für Speisen im Wirtshans 
und dgl. Für die letzte Gruppe war eine Auf­
teilung in tierische und pflanzliche Nahrungsmittel 
nicht möglich. Im R<1hmen <lcr Gesamtausgaben 
für Nahrungsmittel spielen die Ausgaben fiü· Speisen 
im Wirtshans nur eine geringe Rolle; sie umfaRsen 
im Durchschnitt aller Haushaltungen nur 50,06 .flJt 
je Haushaltung oder 15,96 !JlJt je Yollpersou, also 
noch nicht ganz 3 v. H. der Ge amtausgaben für 
L ahrungs- und Gennßmittel. In einig·en Haus­
haltungen erreichen sie allerdings recht erhebliche 
Beträge. , 

Für tierische Nahrungsmittel werden im 
Dmchschnitt aller Hau haltungen 890,62 .Jl /( je 
Haushaltung oder 284,08 !ll.Jt je Vollperson an -
gegeben, für pflanzliche Nahrungsmittel da­
gegennm67ß,Oö .Jllt je Haushaltungocler2U,61.Yl..!t 
je Vollperson. Innerhalb der drei sozialen Gruppen 
und innerhalb der einzelnen Einkommenstufen 
sind clie Höhe und das Gewicht dieser beiden 
Ausgabengruppen recht verschieden. Wie die 
Übersicht 19 zeigt, in der die durchsclmittlicllen 
Ausgaben je Vollperson wiedergegeben sind, ist 
die Zunahme der Am;gaben für tierische Nahrungs­
mittel von Einkommenstufe zu Einkommenstufe 
im allgemeinen größer als die Zunahme der Au.­
gaben für pflanzliche Nahrungsmittel (s. OLm·sicht 19). 
Von der niedrigsten bis zur höchsten Einkommen­
stufe beträgt die Zunahme dnrchschnittlich 

fiil' tierisc!Je fiir [fflllllZlicbe 
Nahmngsmittel Ntthrungsmitlel 

bei den A.l'beitern . . . . . . . . . rund 70 v. H. rund 18 v. H. 
" Lehrem ..... .. .., . . . 20 ,. J1 ., 
" A.nge teilten . . . . . . . 50 ,, 39 " . 

Die höchsten Au. gaben unter sämtlichen Nah­
nmgsmittcln beansprnchen die Fleischwaren. An 
nächster , tellc folgen die Brot- und Backwaren, 
sodann Milch und Butter, Obst, tierische Fette 
und Gemüse. Die Höhe der Ausgaben für die 
einzelnen Nahrungsmittel . owie ihr Gewicht im 

Die Ausgaben für Nahrungsmittel, berechnet auf eine Vollperson nach Einkommenstufen 

Übersicht 19 Dm·ch. ehrrittliehe Ausgaben (.U) einer Vollpersou in einer v. H. der Ausgaben -- -- -- -- für Nttlmmgsmittel entfielen auf Arbeiter- Lehrer- .Angestellten-
Einkommen tufen hau. hnltung für hauKhaltung für _ lmushaltun_[ für tierische ahrungsmittel in einer 

1-
tierische :pfianzliche t.ieriscb e pfian.zliche tierische :pflanzliche Arb~itet·- LelJret•-

Au-
gestellten-- -- - haus-

I 
haus- haus-

Nabnmgsmittel Naluungsmittel Nfthrungsmit.tcl haltwJg haltung halt.ung 

bis unter 2500 .U 187.99 18G,11 - - 16.3.67 142,30 50,25 - 53.49 
V Oll 2500 Jtlt 

" " 
BOOO 

" 
2 0,51 189,1:3 - - 301,15 1 7.86 59.73 - 6r.s8 

" 
3000 

" " " 
3ß00 

" 
2ü8,40 198,3ü - - 280,80 19H,47 56,57 - ss,-+7 

,, 3600 
" " " 

4300 
" 

27a.22 197,25 2G9,G1 234.49 243,30 194-.19 s8,o7 53,48 55,61 
., 4300 ,. 

" " 
5100 ., 280,82 198,05 282,88 238,23 30G,10 228,88 58,64 54,28 57,22 

·~ 
5100 

" " " 
6100 " 

337,07 20:l,85 33,1,08 259,00 269,48 

I· 

209,62 62,31 56,33 56,25 
6100 und mehr .. . ' ... 3H1,13 21!-1,61) 336,!J8 21)2,57 328.84 233,8H 59,23 $6,21 $8.44 _" ___ ,, __ 1-· 1- 1-

1-55,95 Zusammen .... 270,38 196,93 327,93 258,15 275.71 207,71 57,86 57,03 



Rahmen der gesamten Ernährungsausgaben ist bei 
den drei sozialen Gruppen außerordentlich ver­
schieden. Es werden z. B. durchschnittlich pro 
Vollperson ausgegeben 

bei den bei den bei den 
Arbeitern Lehrern Angestellten 

.7Ut Jl.j{ .fl.j{ 

für Fleisch und Fleisch,varen. . 114,05 121,51 116,45 
" Brot und Backwaren...... 65,35 78,84 69.36 
" Milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,22 55,50 40;61 
" . Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,78 70,54 43,82 
" Fette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,~13 11,63 24,29. 

Auch bei der Gliederung der Haushaltungen 
nach Einkommenstufen zeigen sich erhebliche 
Unterschiede. Der Einfluß der verschiedenen 
Einkommenshöhe auf die Höhe der Ausgaben 
für die wichtigsten Lebensmittel geht aus der Über­
sicht 20 deutlich hervor. Am stärksten wachsen mit 
steigendem Einkommen die Ausgaben für Fleisch; 
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Butter und Fische. Daß abet; nicht nur die Höhe· 
des Einkommens, sondern weitgehend· auch· die 
soziale Stel~ung und die dn:durch beeinflußüm 
Lebensgewohnheiten auf die Höhe der Ausgaben 
für die einzelnen Lebensmittel sowie ihr Gewicht 
im Rahmen der gesamten Ernä,mmgsimsgaben von 
großem Einfluß ist, wird deutlich, wenn man die 
Ausgaben und den Verbrauch der Arbeiter, Lehrer 
und Angestellten für einzelne Nahrungsmittel inner­
halb der gleichen Einko,mmenstufen ver­
gleicht (s. Übersicht 20). Es zeigt sich dann, daß 
die Arbeiter bei gleichem Einkommen zum.eist· für 
Fleisch und Fette (außer Butter) durchschnittlich 
mehr ausgeben als die Lehrer und Angestellten; 
dagegen verbrauchen die Lehrer weitaus mehr 
Butter, Milch, Gemüse und Obst. 

Die Größe der verbrauchten Mengen konnte 

Die durchschnittlichen Ausgaben und die verbraucht<en Mengen je Vollperson für die 
wichtigsten Nahrungsmittel 

Übersicht 20 
A I I Auge- Ar- I I Auge- Ar I I Ange- Ar- I Leh-1 Auge-b ·t Lehrer- stell- heiter- Lehrer- s1~ell- beit~r- Lehrer- stell~ . stell-

Einkorn menstu f en e1 er- ten- ,en- ten-, heiter- rer- ten-

haushaltung haushaltung haushaltung haushaltung 
I 

a) Ausgaben in .1l.Jt 

für Fleisch I für Brot I für 1\lilch I für Butter und Fleischwaren und Backwaren 

bis unter 2500 .1l.Jt .. 62,48 - 68,79 63,25 - 71,50 46,49 - 34,05 20,97 - -
Von 2500 ,, 

" 
3000 

" 
118,72 - 149,30 67,64 - 58,36 44,91 - 32,13 33,98 - 50,19 

"· 3000 
" " 

3600 
" 

.. 111,30 - 117,54 65,29 - 65,92 45,94 - .. 44,89 26,81 - 41,06 

" 
3600 

" " 
4300 

" 
.. 111,70 80,81 102,49 ()2,08 G8,96 67,91 46,41 52,11 35,27 41,13 ()0,70 34,41 

" 
4300 

" " 
5100 

" 
.. 123,28 105,32 118,2() ()7,37 68,85 71,39 40,84 52,38 47,64 43,29 56,30 60,16 

" 
5100 

" " 
6100 

" 
.. 149,59 117,52 11G,38 75,71 83,96 76,59 41,92, . 59,80 34,96 58,91 7,7,43 40,50 . 

" 
6100 und mehr ........... 141,48 127,7!) 15~,04 75,35 79,55 68.26 51,65' 54,93 45,55 33,30 71,41 55,24 ---

Zusammen .... 114,09 121,51 116,45 65,35 78,84 '69,36 45,22 55;50 40,61 35,78 70,54 43,82 

für Fette für Gemüse und für Obst, Obstkonserven für Fische 
außer Butter sonstige Grünwa,ren und Südfrüchte I 

bis unter 2500 .1/.J{ . . 23,64 - 35,68 18,62 - 6,5() 28,77 - 12,54, 5,33 - 3,44 
Von 2500 

" " 
3000 

" 
.. 32,83 - 32,57 20,58 - 24,34 20,78 - 13,99 10,44 - 6,59 

" 
3000 

" " 
3600 

" 
.. 32,03 - 21,36 22,68 - 23,44 27,33 - 26,3~ 8,93 - 10,59 

" 
3600 ., 

" 
4300 

" 
.. 2G,32 23,76 26,50 24,64 30,88 24,42 28,5() 45,80 24,79 10,75 11,85 11,50 

" 
4300 

" " 
5100 

" 
.. 25,81 18,11 23,40 23,33 33,43 27,56 25,24 42,91 39,63 9,07 15,58 15,54 

" 
5100 

" " 
6100 

" 
.. 29,17 _18,25 25,27 25,06 32,30 23,31 30,59 44,30 25,24 14,72 15,41 7,42 

" 
6100 und mehr ........... 27,26 20,05 19,04 18,26 31,92 ~1,54 30,79 51,64 45,76 13,83 16,15 14,5() 

Zusammen ... 28,93 19,63 24,29 23,04 32,12 25,17 26,95 49,03 3012 9,91 15,78 11,74 

b) l\Iengcn in kg 
I 

für Fleisch für Brot I für l\Iilch 1) I für Butter 
und Fleischwaren und Backwaren I 

bis unter 2500 .1l.Jt . . 27,0 - 30,8 109,() - 137,4 152,0 - 115,0 5,1 - -
Von 2500 

" " 
3000 

" 
.. 51,2 - 56,3 109,0 - 96,9 143,9 - 103,t 8,0 - 11,8 

" 
3000 

" " 
3600 

" 
.. 49,3 - 46,8 111,5 - !!4,1 14G,1 - 144,6 G,5 - 9,8 

" 
3600 

" " 
4300 

" 
.. 47,2 29,6 44,0 103,2 122,9 108,8 147,9 168,3 113,~ 9,8 14,4 8,2 

" 
4300 

" " 
5100 

" 
.. 52,6 41,5 49,3 114,G 93,9 114,3 127,0 173,8 147,8 10,3 13,2 14,5 

" 
5100 

" " 
6100 ". .. 55,() 40,8 44,8 114,8 115,3 107,6 127,4 180,8 108,0 13,7 18,5 9,6 

" 
6100 und mehr ........ .. 55,8 47,6 58,6 110,1 111,1 _9G,4 177,8 168,5 143,J ~ ~ ~ 

Zusammen ... 48,7 44,9 47,3 109,0 110,5 106,3 143,7 171,5 128,6 8,6 16,8 10,4 

für :Fette für Gemüse und für Obst, Obstkonserven für Fische 
außer Butter sonstige Grünwaren und Südfrüchte i 

bis unter 2500 .1l.Jt . . 14,5 - 23,~) 37,5 - 21,1 35,1 - 22,8 7,2 - 5,5 
Von 2500 

" " 
3000 

" 
.. 19,3 - 15,8 40,8 - 44,5 27,0 - 18,f> 12,4 - 7,5 

" 
3000 " " 

3600 
" 

.. 20,0 - 13,5 48,1 - 40,4 3(),7 - 31,2 10,7 - 11,4 

" 
3600 

" " 
4300 

" 
.. 16,0 13,5 15,3 49,2 58,~ 45,7 38,9 49,3 31,3 12,7 9,4 11,7 

" 
4300 

" " 
5100 

" 
.. 15,7 10,1 14,1 46,0 58,1 48,7 35,0 46.7 46,3 11.3 14,0 17,7 

" 
5100 

" " 
6100 

" 
.. li,2 10,0 14,() 42,6 50,2 43,2 32,5 48,8 29,3 13,7 11,9 6,8 

" 
6100 und mehr ........... 18,2 ~ ____QL ~ 5:!,5 _44,8 ~ ~ ~ ~ ~ ___!2&_ 

Zusammen .... 17,7 10,7 14,2 46,5 54,2 44,5 35,8 55,2 35,3 11,6 12,4 11,9 

1) 1 Liter = 1 kg. 
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in der Regel den Anschreibungen in den Haus­
haltungsbüchern entnommen werden; soweit hierbei 
Lücken waren, konnten sie zumeist ohneMühe aus den 
Ausgabebeträgen ergänzt werden (s. Übersicht 21). 

Wie die Übersicht 22 erkennen läßt, nimmt bei 
den Arbeiterhaushaltungen der V erbrauch von Ein­
kommenstufe zu Einkommenstufe im allgemeinen 
weniger stark zu als die Ausgaben. Ähnlich ist 

Die verbrauchten Mengen an Nahrungs- und Genußmitteln im Durchschnitt einer Haushaltung 

Übersicht 21 
146 Arbeiter 102 Lehrer 46 Angestellte Zus. 294 Teilnehll)er 

Waren 
Zahl! Zahl! Zahl! Zahl! der kg der kg der kg der kg 
Fälle Fälle Fälle Fälle 

Nahrungsmittel 
1. 'l'ierische Nahrungsmittel: 

Milch 1) ....••••.••.•.•••...••••.•.•••.• 146 Liter 460,3 102 Liter 519,8 4G Liter 370,3 294 Liter 46G,9 
Butter ................................. 144 27,6 102 49,0 45 28,8 291 35,2 
Käse ....... · ........................... 146 19.1 102 17,4 4() 15,1 294 17,9 
Eier ................................... 14() Stck. 534 102 Stck. 649 46 Stck. 541 294 Stck. 575 
Fette (tierische und gemischte) außer Butter 14G 58,3 102 33,4 4G 43,9 294 47,4 
Fleisch und Fleischwaren ................ 145 156,3 102 135,3 4G 134,0 293 145,5 
Fische ................................. 145 37,5 - 102 35,9 46 • 33,8 293 36,4 

2. Pflanzliche Nahrungsmittel: 
Brot und Backwaren .................... 146 361,9 102 334,8 46 313,9 294 345,0 
Nährmittel ............................. 146 69,5 102 ()4,0 46 5G,7 294 65,6 
Kartoffeln •••••••••• 0 •••••••••••••••••• 146 459,9 102 396,3 46 416,9 294 431,1 
Gemüse und sonstige Grünwaren ......... 14G 148,8 102 1()1,2 46 128,6 294 149,9 
Obst, Obstkonserven und Südfrüchte ...... 14() 114,1 102 164,4 4() 99,8 294 129,3 
Zucker .•.• 0. 0. 0 ••••••• 0 •••••••••• 0. 0 •• 14() G2,6 102 70,5 46 53,8 294 64,0 
Getränke, soweit nicht unter Genußmittel. . 146 18,2 102 14,0 46 14,3 294 16,1 
Schokolade und andere Süßigkeiten....... 146 5,0 102 7,5 45 4,9 293- 5,~) 
Öle und Fette (pflanzliche) .............. . 1 127 2,8 96 3,3 42 1,3 265 2,8 

Genußmittel 
Alkoholische Getränke. . . . . . . . . . . . . . . ..... ·1143 I Liter 36,8 I 99 I Liter 27,4 
Alkoholfreie Getränke (auch Fruchtsaft) . . . . . . 133 " 12,2 91 " 6,2 

45 I Liter 29,9 11287 I Liter 32,4 
38 " 7,9 262 " 9,4 

1) 1 Liter = 1 kg. 

es bei den Lehrern und Angestellten. Diese Unter­
schiede sind darauf zurückzuführen, daß mit stei­
gendem Einkommen nicht nur größere Mengen, 

sondern oft auch bessere Qualitäten gekauft 
werden. V ergleicht man die von den Arbeitern, 
Lehrern und Angestellten verbrauchten Mengen im 

Die Zunahme der Ausgaben bzw. des Verbrauchs der wichtigsten Nahrungsmittel je Vollperson 
mit steigendem Einkommen im Durchschnitt der Arbeiterhaushaltungen 

Übersicht 22 Einkommenstufen 
von von von von von 

bis nnter 2500 .fU{ 3000 .fU{ 3600 .1Ut 4300 .7l.J{ 5100 .1Ut von 

2500 .Yl.Jt bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 6100 .7l.J{ 
und mehr 

Nahrungsmittel 3000 .1Ut 3()00 .1Ut 4300 .1Ut !HOO .7l.Jt 6100 .7l.J{ 

Durchschnittliche Kopfzahl der Haushaltungen 

3,00 I 2,94 I 3,65 I 4,17 I 4,53 I 5,29 I 5,00 

Zahl der Haushaltungen 

6 I 17 I 48 I 47 I 19 I 7 I 2 

Fl . h d Fl . h {Ausgaben IOO I90,0I 178,I4 I 78,78 197,3I 239,42 226,44 e1sc un e1sc waren . . . . . . . V b 1 189,63 182,59 174,8I I94,8I 2o6,o2 2o6,85 . er raue 1 IOO 

B d B - {Ausgaben IOO 106,94 103,23 98,15 106,5 I I I9,70 I 19,I3 
rot un ackwaren . . . . . . . . . . . Verbrauch 100 99,45 IOI,73 94,16 I04,56 I04,8I Ioo,52. 

Kartoffeln ..................... {~~:~ra:ue~~ IOO I27,77 I27,35 I22,77 J40,4I -I36,47 I49,I1 
100 I24,3I I35,73 I27,33 I39,30 I42,77 I 84,98 

1\Iilch .............. · · · · · · · · · · { ~~:~raa~:h 100 96,6o 98,82 99,83 87,85 90,17 I I I,IO 
IOO 94,67 96,I2 97,30 83,55 83,85 I 16,99 

Butter ........................ {~~:~r~~e~~ IOO 162,04 I27,85 I96,I4 206,44 280,93 I58,8o 
IOO I56,86 I27,45 192,16 20I,96 270,72 165,96 

F tt h B tt . {Ausgaben 100 r'38,87 I35,49 II I,34 I09,I8 I23,39 115,31 
e e 0 ne u er · · · · · · · · · · · · · Verbrauch IOO 133,10 . I37,93 1I0,34 Io8,28 I I8,67 I25,17 

Gemüse und sonstige Grünwaren { ~us~abenh IOO 110,53 I2I,8o 132,33 I25,30 I34,59 q8,o7 
er raue 100 108,8o 128,27 13I,20 122,67 I I3,67 I07,20 

Obst, Obstkonserven, Südfrüchte. {~~:~r~~e~ IOO 72,23 94,99 99,27 87,73 Io6,33 I07,02 
100 76,92 104,56 110,83 99,72 92,68 I I 7,69 

Fische ........................ {~~:ffr~~e:h 100 195,87 I67,54 20I,69 170,17 276,17 259,47 
IOO 172,22 I48,6I 176,39 156,94 I90,22 I96,o8 



ganzen, so ergeben sich zwischen den drei so­
zialen Gruppen für die einzelnen Nahrungsmittel 
teilweise recht erhebliche Preisunterschiede (s. Über­
sicht 23a). 

Die durchs~hnittlichen Ausgaben für 1 kg bzw. 
1 Liter, berechnet nach dem Verbrauch einer 

Vollperson in .U 

Übersicht 23a Die durchschnittlichen Ausgaben 

Nahrungsmit tel 
einer Vollperson betragen in einer 

Arbeiter- I Lehrer- I Angestellten-
haushaltung haushaltung haushal tuug 

.7Lit .7l.Jt .7Lit 

Tierische 
Nahrungsmittel: 

l\Iilch ................ 0,31 0,32 0,32 
Butter ............... · 4,18 4,19 4,19 
KäSe ................ 2,74 2,86 2,87 
Eier ................. 0,12 0,13 0,12 
Fette (ohne Butter) ... 1,63 1,83 1,71 
Fleisch u. Fleischwaren 2,34 2,71 2,46 
Fische ............... 0,85 1,27 0,98 

Pflanzliche 
Nahrungsmittel: 

Brot und Backwaren .. 0,60 0,71 0,65 
l\fehl, Nährmittel. ..... 0,70 0,75 0,71 
Kartolieln ............ 0,15 0,16 0,17 
Gemüse .............. 0,50 0,59 0,57 
Obst, Obstkonserven, 

Südfrüchte ......... 0,75 0,89 0,85 
Zucker .............. 0,70 0,72 0,71 
Kaffee, Tee, Kakao .... 3,43 5,09 4,12 
Schokolade und andere 

Süßigkeiten ........ 3,46 4,41 4,07 
Öle u. pflanzliche Fette 1,68 1,86 2,12 

Innerhalb der Arbeiterhaushaltungen sind jedoch 
die Preisunterschiede von Einkommenstufe z·:cEin­
kommenstufe zumeist nur recht gering (s. Über-

23 

sieht 23 b ). Am stärksten offenbart sich der 
Einfluß des höheren Einkommens auf die Qualität 
der gekauften Nahrungsmittel zumeist bei den 
Waren, deren Verbrauch auch allgemein mit 
höherem Einkommen besonde~s stark ansteigt, 
also vor allem beim Fleisch, b~i den Fischen und 
teilweise auch bei der Butter. Die Preise von 
Brot, Kartoffeln, Fetten und anderen Nahrungs­
mitteln, deren Verbrauch auch bei steigendem 
Einkommen in der Regel gleich bleibt oder 
sogar zurückgeht, verändern sich dagegen nur 
wenig. Bei dieser Untersuchung muß man aller­
dings besonders berücksichtigei]., daß infolge der 
geringen Zahl der Haushaltungen in den einzelnen 
Einkommenstufen - die Zahl der beteiligten 
Haushaltungen ist am Kopf der Übersichten 22 
und 23 wiedergegeben worden .:__ die Verbrauchs­
gewohnheiten einzelner HaushaJtungim oder die 
verschiedene Größe und Zusammensetzung der 
Haushaltungen die Gesamttendenz stören können, 
so daß der Einfluß des höheren Einkommens auf 
den Verbrauch nach lVIenge rind Qualität nicht 
voll zum Ausdruck gelangt. In welcher Weise die 
Größe und die Zusammensetzung, der Haushaltungen 
denNahrungsmittelverbrauch be~influssen, soll später 
noch besonders untersucht werden. · 

Unter den bisher genannten Nahrungsmittel­
gruppen verdienen die Fleischwaren, Brot und 
Backwaren sowie der Fettverbrauch hinsichtlich 
ihrer Zusammensetzung besondere Beachtung. 
Unter den FleiS'chwaren erfordern die Aus­
gaben für Wurst und sonstigen Aufschnitt· bei 
"\Veitem die größten Beträge; 'an zweiter Stelle 
stehen die Ausgaben für Schweinefleisch. Die 
dritte Stelle nehmen bei den tArbeitern und An­
gestellten die Ausgaben für Gefrierfleisch, bei den 
Lehrern die Ausgaben für Rindfleisch ein. Wie 

Die durchschnittlichen Ausgaben für 1 kg ·bzw. 1 Liter, berechnet auf den Verbrauch einer Vollperson 
in einer Arbeiterhaushaltung 

Übersicht 23b Einkommenstufen 

von von von von I von 
bis unter 2500 .7l.Jt 3000 .JlJt 3600 .7l.Jt 4300 .7l.Jt I 5100 .7l.Jt von 

Nahrungsmittel 
2500 .7l.Jt bis unter bis unter bis unter bis unter i bis unter 

6100 .7l.Jt 

3ooo .7l.Jt 3600 .Jl.Jt 4300 .7l.Jt 5100 .u 6100 .7l.Jt und mehr 

Ausgaben für 1 kg bzw. 1 Liter in .JI.!t 

Tierische Nahrungsmittel: 
l\lilch ................................... 0,31 0,31 0,31 0,31 0,32 0,32 0,31 
Butter .... .' ........................... 4,11 3,78 4,12 4,20 4,20 I 4,22 4,16 
Käse .................................... 2,82 2,88 2,56 2,75 2,81 2,91 2,76 
Eier ...................... · · · · · · · · · ·: · · · 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 
Fette außer Butter ....................... 1,63 1,70 1,60 1,65 1,64 I 1,65 1,63 
Fleisch und .Fleischwaren •••• 0 •••••••••••• 2,31 2,32 2,26 2,37 2,34 2,65 2,34 
Fische .................................. 0,74 0,84 0,83 0,85 0,80 I 1,05 0,85 

I 

Pflanzliche Nahrungsmittel: 
Brot und B~ckwaren •••••••• 0 0 ••• 0 ••••••• 0,58 0,62 ,0,59 0,60 0,59 0,66 0,60 
Niihrmi ttel. ....................... ...... 0,68 0,71 0,70 0,69 0,70 0,73 0,70 
Kartoffeln ............................... 0,16 0,16 0,15 0,15 0,16 0,15 0,15 
Gemüse und sonstige Grünwaren ........... 0,50 0,50 0,47 0,50 0,51 0,56 0,50 
Obst, Obstkonserven, Südfrüchte ........... 0,82 0,77 0,74 0,73 0,72 0,89 0,75 
Zucker ................................ 0,71 0,71 0,71 ~ 0,70 0,70 I 0,71 0,71 
Kaffee, Tee, Kakao ........ · ............... 3,86 3,46 3,08 3,79 3,30 I 3,85 3,42 
Schokolade und andere Süßigkeiten ....... 3,01 3,26 3,34 3,60 3,58 I 3,78 3,42' 

I 

öle und Fette ........................... 1,70 1,92 1,97 1,80 1,90 I 1,33 1,68 

Genußmittel: 
Alkoholische Getränke .................... 1,24 1,04 1,01- 1,12 1,01 I 1,08 1,06 
Alkoholfreie Getränke (auch Fruchtsaft) .• 0. 0,63 0,38 0,35 0,37 0,69 0,62 0,41 
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Die Ausgaben einer Vollperson für Fleisch 
und Fleischwaren 

Übersicht 24 Arbeiter- I Lehrer- -~Angestellten-
Fleisch und haushaltung haushaltung haushaltung 

Fleischwaren Ausgaben einer Vollperson 
.'lLit I v. H. .'lUf. I V. H. .1Ut I V. H. 

Rindfleisch ........ 7,48 6,56 14,67 12,07 11.01 9,45 
Schweinefleisch .... 21,08 18,48 16,84 I3,86 17,46 14,99 
Kalbfleisch ........ 1,89 I,66 6,11 5,03 3,36 2,89 
Hammelfleisch ..... 1,28 I, I 2 2,52 2,07 1,61 I,38 
Pferdefleisch ....... 0,12 o,11 - - 0,03 o,o3 
Hackfleisch ........ 2,93 2,57 5,94 4,89 4,64 3,98 
Geflügel .......... 2,33 2,04 4,20 3,46 4,34 3,73 
Wild ............. 0,09 o,o8 
Sonstiges frisches 

0,49 0,40 0,38 0,33 

Fleisch ......... 4,39 3,85 4,83 3,98 4,56 3,92 
Gefrierfleisch ...... 17,24 15,11 11,67 9,6o 15,37 13,20 
Knochen ...... , ... 0,61 0,53 0,58 0,48 0,77 o,66 
Speck ....... , .... 9,69 8,49 7,57 6,23 8,(i6 7,44 
Schinken .......... 5,63 4,93 8,14 6,70 4,65 3,99 'V urst und sonstiger 

Aufschnitt ....... 35,62 3I,22 33,61 27,66 36,32 3I,I9 
Sonst. Fleischwaren ~ 3,25 4,34 _l:iZ_ 3,29 2,82 

Insgesamt .... 114,09 IOO 121,51 IOO 116,45 IOO 

die Dbersicht 24 erkennen läßt, sind auch die 
übrigen Fleischwaren unter den drei sozialen 
Gruppen mit recht verschiedenem Gewicht ver­
treten. Untersucht man die Höhe der .Ausgaben 
für die einzelnen Fleisch waren in Verbindung mit 
der Höhe des Einkommens, so zeigt sich, daß mit 
steigendem Einkommen der Anteil der Ausgaben für 
die besseren Fleischsorten (besonders für Schinken, 
Wurstwaren u. a. m.) wächst, der Anteil der Aus­
gaben für die geringeren Sorten(besondersfürGefrier­
fleisch, aber auch für Schweinefleisch u. a. m.) zurück­
geht (s. Dbersicht 25, femer Tabelle 9 a, b, c). Be­
rücksichtigt man nicht die Höhe der Ausgaben, 
sondern die Höhe des Verbrauches, so ergeben sich 
ungefähr die gleichen Tendenzen. 

Einen ähnlichen Einfluß üben soziale Stellung 
und Höhe des Einkommens auf .die Ausgaben und 
den Verbrauch von Roggen-, Grau- und Schwarz­
brot einerseits und von Weißbrot, Weizen­
kleingebäck und Backwerk andererseits aus. Mit 
steigendem Einkommen und bei gehobener sozialer 
Stellung wächst der Anteil der Ausgaben für Weiß-

Der Anteil der einzelnen Fleischarten an den Gesamtausgaben für Fleisch und Fleischwaren 
nach Einkommenstufen im Durchschnitt der Arbeiterhaushaltungen 

Übersicht 25 Einkommenstufen 

Fleisch unter 'von 2500 Ji'.Jt,von 3000 ./Ut,von3600 ./Ut,von 4300 ./Ut,von 5100 JUt' von 
bis unter bis unter bis unter bis unter bis .unter 6100 JUt und Fleischwaren 2500 .'IUt 3000 Jl.lt 3600 Ji'Jt 4300 .71Jt 5100 JUt 6100 JUt und mehr • 

Anteil an den Gesamtausgaben für Fleisch und Fleischwaren 

Rindfleisch ................. 9,I2 4,14 
Schweinefleisch . . ' . . . . . . . . . 2o,6o 19,47 
Kalbfleisch .......... . . . . . I 1 I 7 1,88 
Hammelfleisch .............. I,o7 1,13 
Pferdefleisch ......... - o,o8 
Hackfleisch· ............ ." ... 2,62 2,53 
Geflügel •••••••••••••••• 0. . 3,59 1,79 
Wild ...................... - 0

1
01 

Sonstiges frisches Fleisch ... 3,35 3,54 
Gefrierfleisch ............... I2,26 I9,42 
Knochen .............. · ..... 1

1
01 0,45 

Speck ..................... 9,68 7,97 
Schinken .................. o,98 6117 
Wurst u. sonstiger Aufschnitt 31,99 28,18 
Sonstige Fleischwaren ....... 2,56 3,24 

Zusammen .... IOO 100 

brot, Weizenkleingebäck und .Backwaren (s. Dber­
sicht 26 und 27). 

Auf die Unterschiede in der Höhe der Ausgaben 
und des Verbrauchs von Butter und anderen 
Fetten nach der sozialen Zugehörigkeit der Haus­
haltungen ist vorhin schon hingewiesen worden 

Die Ausgaben einer Vollperson für Brot und 
Backwaren 

Übersicht 26 Arbeiter- I Lehrer- ~Angestellten-
Brot haushaltung haushaltung haushaltung 

und Backwaren Ausgaben einer Vollperson 
.'lUf. I V. H. I .'lUf. I V. H. I .'1/.J(. I v.H . 

l~oggen·. Grau.,Misch-
und· Schwarzbrot .. 33,18 50,77 30,02 38,o8 30,G2 44,I4 

Weißbrot u. Weizen-
kleingebäck ...... 13,51 20,68 18,11 22,97 15,52 22,37 

Sonstiges Backwerk 18,66 2S,s5 30.71 38,95 23,22 33,48 
--

Zusammen .... 65,35 . 100 78,84 IOO 69,36 IOO 

4,75 7,79 8,"57 9,30 4,66 
I8,26 18,58 18,99 15,90 16,I9 

I,o3 2,34 I 163 I 140 o,79 
0,79 I,39 I,I8 I ,6I 0,49 
o,I3 o,Io ()

1
0I 0,26 0,39 

2,3I 2,65 3,15 2,38 2,03 
I,73 2,52 I,23 2,62 3,25 
o,05 o,Io o,I5 o,17 -
3,14 4,9 1 3,79 2,78 4,<J8 

16,78 14,07 13,63 8,71 11,69 
0,55 o,67 0,44 0,13 o,18 

10,74 7,85 6,81 4,91 7, 15 
3,75 5,22 5,36 . 7,5 I 5,28 

32,36 28,83 32,10 38,9I 39,12 
3,63 2,98 2,96 3,41 3,8o 

100 IOO IOO 100 100 

(s. a. Dbersicht 20). Der Butterverbrauch ist an­
teilsweise fast durchweg mit steigendem Einkommen 
gestiegen, der Fettverbrauch (insbesondere Marga­
rine) entsprechend gefallen (s. Dbersicht 28). 

Die bisherige Untersuchung hat sich darauf 
beschränkt, den Einfluß der sozialen Stellung und 
der Einkommenshöhe auf die Höhe und Schichtung 
des Verbrauchs der einzelnen Nahrungsmittel klar­
zulegen. Von großem Einfluß auf die Ausgaben 
und den Verbrauch ist aber daneben ·auch die 
Größe und Zusammensetzung der Haus­
haltungeiL Mit dem Wachsen der Familie 
fällt im allgemeinen die Höhe der Verbrauchsaus­
gaben, die auf den Kopf der Person aufgewendet 
werden kann. Wie die Dbersicht 29 erkennen 
läßt, senken sich aber die Ausgaben für die Er­
nährung nicht so stark wie die Ausgaben für 
sonstige Lebensbedürfnisse, und aus den Dber­
sichten 30 und 31 geht weiter hervor, daß der Anteil 
der Ausgaben für pflanzliche Nahrungsmittel mit 
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Der Anteil der einzelnen Brotsorten an den Gesamtausgaben für Brot und ßackwaren nach 
Einkommenstufen im Durchschnitt der Ar.beiterhaushaltunge~ 

Übersicht 27 Einkommenstufen ' 

von von YOn von von i 

unter 2500 .7Ut 3000 .7l.J( 3600 .7Ut 4300 .7Ut 5100 .7Ut von 
Brot und Backwaren 2500 .7Ut bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 6100 .7Ut Überhaupt 

3000 .7/Jt 3600 .7Ut 4300 .7l.J( 5100 .7Ut 6100 .7l.J( und mehr 

Anteil an den Gesamtausgaben für Brot und Backwaren 

Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarz-
brot ........................... 54,96 48;59 52,96 49,73 5 ~,28 43,69 43,47 50,77 

Weißbrot und Weizeukleingebäck ... I 7,39 20,14 19,13 23,05 19,95 22,10· 20,01 20,68 
Sonstiges Backwerk ............... 27,65 31,27 27,91 27,22 .27 ,7 7 34,21! 36,52 28,55 

Zusammen .... 100 '!00 100 100 100 lQQ I 100 100 

Der Anteil der einzelnen Fettarten an den Gesamtausgaben für Butter und: Fettwaren nach 
Einkommenstufen im Durchschnitt der Arbeiterhaushaltunge~ 

' 

Übersicht 28 Binkommenstufen 
von von von von von 

unter 2500 .7/.Jt 3000 .7l.Jt 3600 .7l.Jt 4300 .7/.Jt 5100 .7{j( von 
Butter und Fette 6l00 .7Ut überhaupt 

2500 .7Ut bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter und mehr 3000 .7Ut 3600 .7U{ 4300 .7Ut 5100 .7/..Jt 6100 .7Ut 
Anteil an den Gesamtausgaben für Butter und Fettwaren 

I 

Butter ........................... 47,01 5o,86 
l\Iargarine ........................ 46,o6 41,00 
Rohe Fette, Schmalz, ausgelassene 

Fette .... •....••.....•..•... 0. 6,93 8,14 

Zusammen .... 100 100 

zunehmender Haushaltsgröße weniger fällt als der 
Anteil der Ausgaben für tierische Nahrungsmittel. 
Bei der Untersuchung über den Einfluß der Hans­
haltsgröße auf die Gestaltung der .Ausgaben sind 
in den Übersichten 29, 31 und 32 nur zwei Ein­
kommenstufen von Arbeiterhaushaltungen berück­
sichtigt, um so den Einfluß der verschiedenen 
sozialen Stellung und der verschiedenen Ein­
kommenshöhe, der den Einfluß der Haushaltsgröße 
weitgehend durchkreuzt, auszuschalten. In welchem 
Maße die Haushaltsgröße die Zusammensetzung 
der Ernährung beeinflußt, zeigt deutlich die Über­
sicht 32. Der Anteil der Ausgaben für Fleisch 
und Gemüse wird mit zunehmender Haushaltsgröße 
stark eingeschränkt, dagegen wachsen besonders 
die Ausgabenanteile für Kartoffeln, Brot und Nähr­
mittel. 

Diese Untersuchung über die Verschiebungen 
im Verbrauch der einzelnen Nahrungsmittel auf 

45,56 6o,98 62,65 66,881 54,99 55, 29 
45,19 31,79 31,91 27,32, 32,69 37,04 

9,25 7,23 5,44 5,8o1 12,32 7,67 

100 100 100 100 I 100 100 

! 

Die durchschnittliche Höh~ der Verbrauchs­
ausgaben und der Anteil der' Ernährung in einer 
Arbeit~:rhaushaltung, berec~net auf eine Voll­
person:, nach der Größe der Haushaltungen 

Übersicht 29 Bei einem 1Einkom- Bei einem Einkorn-
men von 3000 .fl.Jt men von 3600 .fl.Jt 
bis 3600 .JL!f be- bis 4300 .'Jl.J{ be-
trugen die V er- trugen die V er-

brauchsansgaben brauchsausgaben 
Vollpersonenstufen davon davon 

'entfielen entfielen 
.JLI( auf die . .JLI( auf die 

Er- 'B~r-
nährung nährung 

v.H. V. H. 

bis 1,9Vp ... 1597,25 ' 40,29 752,74 38,26 
über 1,9Vp. 

" 
2,3 

" 
.. 1471,44 ' 38,46 1699,06 36,52 

" 
2,3 

" " 
2,8 

" 
.. 1216,68 ' 38,88 1493,97 34,80 

" 
2,8 

" " 3,4 " .. 1035,99 41,80 1176,75 38,35 

" 
3,4 

" " 
4,1 

" 
.. 913,35 ' 42,24 1008,60 42,93 

" 
4,1 

:~ 
•••••••• 0 ••• 871,28 44.79 861,12 46,83 

Zusammen .... 1248,84 ' 39,77 1355,75 37,50 

Die Ausgaben für Nahrungsmittel,Gberechnet auf eine Vollperson nach der Größe der Haushaltungen 

Übersicht 30 Durchschnittliche Ausgaben ( .7Ut) einer Vollperson in einer 

Vollperson ens tu fen 
Arbeiterhaushaltung für Lehrerhaushaltung für Angestelltenhaushaltung für 

. tierische I pflanzliche tieriE:che I pflanzliche tierische I pflanzliche 

Nahrungsmittel Nahrungsmittel Nahrungsmittel 

bis 1,9 Vp ............ · 313,05 21~),50 365,77 301,78 325,12 220,61 
über 1,9 Vp. 

" 
2,3 

" 
. . . . . . . . . . . 317,12 222,56 -- - 292,72 208,32 

" 
2,3 

" " 
2,8 

" 
0 • • • • • • • • • • 293,20 210,10 328,18 252,82 300,84 228,57 

,, 2,8 
" " 

3,4 
" 

.... ' ...... 248,29 HJ0,18 328,57 256,67 ~46,45 190,13 

" 
3,4 

" " 
4,1 

" 
........... 256,37 184,08 306,42 243,~)7 . 243,50 189,97' 

" 
4,1 

" 
••••••• 0 •• 0 ••••••••• 248,35 I. 182,88 300,28 232,22 183,46 165,77 

Zusammen .... 270,38 196,93 327,93 258,15 275,71 207,71 

4 
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Die durchschnittliche Höhe der Ausgaben für 
Ernährung und der Anteil der tierischen 
Nahrungsmittel in einer Arbeiterhaushaltung, 
berechnet auf eine Voll person, nach der Größe 

der Haushaltungen . 

Übersicht 31 Bei einem Einkorn- Bei einem Einlwm-
men von 3000 !IUt men von 3600 !IUt 

bis 3600 !IUt bis 4300 .tUt 

Vollpersonenstufen 
Aus- Davon Aus- Davon 

gaben für gaben · fiir 
fiir tierische für tierische 

Nah- Nah- Nah- Nah-
rungs- rungs- rungs- rungs-
mittel mittel mittel mittel 

!IUt v. H. !IUt V. H. 

bis 1,9 Vp ..... 561,26 57,20 640,99 57,56 
über 1,9 Vp. " 2,3 568,81 57,67 

" 
2,3 

" " 
2,8 

" 
492,80 57,3I 546,09 59,96 

" 
2,8 

" " 
3,4 

" 
.... 435,16 56,I6 456,48 57,3I 

" 
3,4 

" " 
4,1 

" 
• •'• 0 362,46 56,53 453,50 58,o8 

" 
4,1 

" 
............. 359,01 ~ 412,27 56,99 

---
Zusammen .... 456,75 56,57 470,47 58,o7 

G1:und der steigendenVoll p er so n e n zahl befriedigt 
allerdings nicht restlos, da durch die Umrechnung 
in Vollpersonen der Einfluß der Zusammensetzung 
der Haushaltungen nach dem Alter und Geschlecht, 
besonders der Einfluß der Kinderzahl in den ver­
schiedenen Alterstufen auf die Ernährungsaus­
gaben stark verwischt wird. Wie das Statistische 
Reichsamt auf Grund eingehender Untersuchungen 
festgestellt hat, ist der Einfluß der Kinderzahl in 
dieser Hinsicht sehr groß 1).·. Nach dieser Unter­
suchung nimmt der V erbrauch an Butter, Eiern, 
Obst, Gemüse, Weizenbrot, Fleischwaren, Kaffee, 
Tee u. a. m. mit größerer Kinderzahl erheblich ab, 
der Verbrauch an Roggen-, Grau- und Mischbrot 
und an tierischen und gemischten Fetten und Kar­
toffeln aber mit steigender Kinderzahl erheblich zu. 

Ein Vergleich der Ausgaben und des Verbrauchs 
an Nahrungs- und Genußmitteln zwischen den in 
Ham burg und im Reich untersuchten Haushaltungen 

Der Einfluß der Haushaltsgröße auf die Verteilung der Ausgaben für einige wichtige Nahrungsmittel, 
berechnet auf eine Vollperson im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung \ 

Übersicht 32 
v. H. der Ausgaben für Ernährung entfallen auf 

. Milch I Butter I Eier I Fette I ;l~h~~-~l~t I ~ft~~j I t~~~in I Gemüse I Obst I Zucker 
·waren waren 

Vollpersonenstufen 

a) bei einem Einkommen von 3000 .1Ut bis 3600 .1Ut 
bis 1,9 Vp ...... 8,07 3,85 2,49 6,96 3I,74 I3,I4 2,58 3,7 I 5,62 5,91 3,07 

über 1,9 Vp. " 2,3 
" 9,95 7,35 4,52 5,8o 24,46 12,73 2,89 3,5I 4,36 8,87 3,3 2 

" 
2,3 

" " 
2,8 

" 
9,06 5,3I 4,72 7,63 24,21 I3,27 2,99 4,94 5,41 6,20 3,I4 

" 
2,8 

" " 
3,4 

" 
..... I2,4I 6,81 4,1 I 6,I9 21,88 14,53 4,14 4,9I 5,03 5,40 3,55 

" 
3,4 

" " 
4,1 

" 
. . . ..... 8,55 4,83 3,94 8,70 24,91 I4,89 4,20 5,45 4,33 5,4I 3,34 

" 
4,1 

" 
•...........•.. 0. 0. 9,I 7 ~ ~ __1_!!!:_ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 2,76 ---

Zusammen .... IO,o6 5,87 3.95 7,0I 24,37 I4,29 3,50 4,68 4,97 5,98 3,26 

b) bei einem Einkommen von 3600 .1Ut bis 4300 .1Ut 
bis 1,9 Vp .... 7,88 I I,69 6,o5 

über 1,9 Vp. " 2,3 
" 

" 
2,3 

" " 
2,8 

" 
10

1
01 9,63 4,67 

" 
2,8 

" " 
3,4 

" 
. . . . . . . . . . I 1,07 7,40 4,05 

" 
3,4 

" " 
4,1 

" 
... 9,I3 n,87 4,79 

" 
4,1 

" 
• 0 •••••••••••• 9,75 5,47 4,39 

Zusammen .... 9,87 8,74 4,57 

ist aus den im Abschnitt II schon erwähnten 
Gründen wieder auf die Arbeiterhaushaltungen be­
schränkt worden. Er stützt sich wieder auf die 
Ausgaben bzw. den Verbrauch pro Vollperson nach 
Wohlhabenheitstufen. 

Im Abschnitt II war schon darauf hingewiesen, 
daß die Ernährungsausgaben in Harnburg durchweg 
niedriger sind als im Reich. Wie nun die Übersicht 33 
erkennen läßt, gilt dies namentlich für die tierischen 
Nahrungsmittel, weniger für die pflanzlichen. Die 
Unterschiede in den Ausgaben und im Verbrauch 
der einzelnen Nahrungsmittel sind zwischen den 
in Harnburg und im Reich untersuchten Haushal­
tungen teilweise nicht unbedeutend. Sieht man von 
der untersten Wohlhabenheitstufe ab, der ih Harn­
burg nur eine Haushaltung angehört, so kann man 
beobachten, daß in den hamburgischen Arbeiter­
haushaltungen in allen Wohlhabenheitstufen durch­
schnittlich weniger Milch, Fleisch, Eier, Nährmittel 
und Kartoffeln verbraucht werden, aber mehr Fische, 

. tierische Fette, Käse, Gemüse, Obst und teilweise 
auch Butter. Besonders groß ~ind die Unterschiede 
beim ·Verbrauch von Eiern und Fischen. Berück-

1,86 25,45 10,25 I,84 2,88 7,84 8,7I 1,6I 

5,38 24,36 12,93 2,69 3,95 4,73 5,16 2,72 
5,93 23,38 I3,57 3,I2 4,48 5,16 6,48 3,32 
4,30 22,55 13,07 3,29 4,33 5,74 6,I8 2,74 

__2,22_ 24,I5 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
5,59 23,74 I3,20 3,23 4,38 5,24 6,07 2,96 

sichtigt man nicht den Verbrauch, ·sondern die 
Ausgaben, dann verwischen sich diese Unterschiede 
teilweise; besonders auffallend ist, daß die Aus­
gaben für Kartoffeln in Hambürg etwas höher als 
im Reich sind, obwohl der Yerbrauch an Kar­
toffeln dort wesentlich geringer ist. 

Erheblich größere Unterschiede als bei den 
Nahrungsmitteln finden sich bei den Genußmitteln. 
Sowohl die Ausgaben für alkoholische Getränke 
als auch die ~für Tabakwaren sind in Harnburg 
weitaus geringer als im Reich. 

IV. Der Nährwert der verbrauchten 
N~hrungsmittel 

Zur Beurteilung der Ernährungslage der hier 
untersuchten Haushaltungen reichen die Angaben 
über die Höhe der Ausgaben für die Ernährung 
und über die Mengen der verbrauchten Nahrungs­
mittel allein nicht aus, da der Nährwert der ein­
zelnen Nahrungsmittel überaus verschieden ist . 
Der Nährwert bestimmt sich in der Hauptsache 

1) Siehe Wirtschaft und Statistik, Jahrg. 1930, Seite 78ff. 

J 



27 

Vergleich der Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel und des Verbrauchs je Vollperson 
in einer Arbeiterhaushaltung nach Wohlhabenheitstuft:n in Harnburg und im Reich 1) 

Übersicht 33 

Arten 

Nahrungsmittel 
1. 'rierische Nahrungsmittel: 

!Iilch ............................ 
Butter ................... ....... 
Käse ............................. 
Eier .................. · ........... 
Fette (tierische und gemischte) außer 

Butter ......................... 
Fleisch und Fleischwaren ... : ...... 
Fische ........................... 

Tierische Nahrungsmittel insges. 

2. Pflanzliche Nahrungsrni ttel: 
Brot und Backwaren .............. 
N ährrni ttel . . . . . . . . . . . ·. . . . . . . . . . . . . 
Kartoffeln ........................ 
Gemüse und sonstige Grünwaren .... 
Obst, Obstkonserven uml Südfrüchte. 
Zucker ........................... 
Getriinke, soweit nicht unter Genuß-

mittel ...................... .. 0. 
Schokolade und andere Süßigkeiten . 
Öle und Fette (pflanzliche) ......... 
Verschiedene Nahrungsmittel ....... 

Pilanzliche Nahrungsmittel insges. 

3. Speisen im \Virtshaus un<l an<lere 
fertige Speisen .................. 

Nahrungsmittel insgesamt .... 

Gennßmittel 
Alkoholische Getränke ................ 
Akolholfreie Getränke (auch Fruchtsaft) 
Zigarren, Zigaretten, Tabak .. : ....... 

Genußmittel insgesamt ............. 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt ... 

Nahrungsmittel 
1. Tierische Nahrungsmittel: 

Milch .. ••••••••• 0 ••••••••••••••• 

Butter ........................... 
Käse ............................. 
Eier ....................... Stück 
Fette (tierische und gemischte) außer 

Butter ......................... 
Fleisch und Fleischwaren .......... 
Fische ............ : .............. 

2 . Pflanzliche Nahrnngs·mittel: 

A 
A 

Brot und Backwaren •• 0 ••••••• 0 ••• 

Nährmittel ................ 
Kartoffeln ........................ 
Gemüse und sonstige Grünwaren .... 
Obst, Obstkonserven und Südfrüchte. 
Zucker ........................... 
Getränke, soweit nicht unter Genuß-

mittel .... , ..................... 
Schokolade und andere Süßigkeiten . 
Öle und Fette (pflanzliche) ......... 

Gennßmittel 
lkoholische Getränke ........... Liter 
lkoholfreie Getränke (auch Frucht-
saft) ........................ 

" 

' 

Verbrauch bei einem jahreseinkoinmen je Vollperson 

I von 800 Ji'Jtl von 1000.5Ut I von 1200.5Ut von 1500.Ji'Jt 
Durchschnitt 

bis unter bis unter bis unter bis unter überhaupt 
800 .7Ut 1000 JUt 1200 .1Ut 1500 '.Jl.Jt und mehr 

.Zahl der H;~ushaltungen 
1 I 102 I 15 I 215 24 I 240 I 52 I '214 I 54 .I 125 II 146 I 8~6 

Ham- . Harn- . Ham- . Harn- . Harn- : . Ham- I Reich burg I ReiCh bnrg I ReiCh burg I ReiCh burg I Reich burg I ReiCh burg 

a) Durchschnittliche Ausgaben in JUt 
I 
I 

I 
58,54 ß1,19 34,10 41,42 41,54 46,58 48,35 51,55 46,68 53.54 45,22 45,75 
25,48 10,83 11,27 17,48 24,93 21,80 33,40 30,66 49,90 42;o8 35,78 24,46 

5,72 6,01 14,48 8,37 14,00 9,77 16,88 11,72 17,431 15,24 16,29 10,24 
30,01 9,27 11,50 15,60 16,88 18,08 19,47 21,45 24,50, 28,58 20,16 18,75 

I 

23,09 27,31 31,16 2G,73 30,70 25,20 29,00 24,50 27,55
1 

21,05 28,93 25,0() 
18,37 72,93 81,12 91,90 92,08 106,52 111,34 125,55 137,46 155,13 114,09 110,51 

2,17 5,38 5,25 5,68 8,86 G,11 10,02 
~ ~ ~ ~ ~ ~ 

163,38 ·162,92 188,88 207,18 228,99 :?34,06 268,46 272,f>O 315,23 325.42 270,38 241,44 
I 

51,6() ()2,75 ()4,47 64,44 61,01 66,71 64,39 G7,00 68,71 74,97 65,35 66,93 
12,85 16,28 16,48 17,40 14,50 18,04 15,13 17,6() 13,70 18,35 14,62 17,()3 
15,75 18,70 20,28 20,43 21,99 20,76 19,80 20,54 22,97 20,51 21,35 20,36 
13,17 11,34 15,60 14,65 19,80 1G,91 23,()1 21,04 26,18 25,53 23,04 17,93 
48,03 9,04 18,70 13,30 22,08 1G,27 2G,14 21,43 31,80 30,01 26,95 17,89 
22,31 9,82 12,30 11,45 11,94 11,51 13,83 12,G3 14,17 12,99 13,55 11,78 

7,42 9,66 13,00 11,81 12,97 13,81 20,40 17,02 25,39 22,01 20,18 14,77 
7,04 2,08 3,54 3,40 4,33 4,04 5,98 5,54 G,92 7,96 . 5,81 4,57 
2,72 2,54 2,40 2,89 0,87 3,3() 2,08 3,31 0,99 4,24 1,51 3,26 
O,G5 3,21 4,26 ~ 4,10 - 4,55 ~ ~ ~ 6,45 ~ ~ 

181,60 145,42 171,03 163,83 173,59 175,96 195,71 191,38 215,97 223,02 196,93 179,82 

0,44 3,11 2,37 ~ 5,32 6,87 6,67 10,11 13,81 20,57 ~ 8,56 
345,42 311,45 362,28 375,51 407,90 416,89 470,84 473,99 545,01 569,01 475,91 429,82 

1,10 11,29 8,08 17,30 13,GO 26,08 11,32 33,33 15,59 51,60 12,87 27,58 
0,35 0,56 0,81 0,88 1,51 1,13 1,34 1,57 2,12 2,98 1,60 1,37 

17,30 ~ 8,97 11,64 12,63 -14,20 13,20 23,09 19,34 28,10 14,97 16,96 

18,75 20,03 17,86 29,82 27,74 41,41 25,86 57,99 37,05 82,68 29,44 45,91 
364,171331,48,380,141405,33,435,641458,30 496,701531 ,98 582,06 651,69 505,351475,73 

b) Durchschnittlicher Verbrauch in kg 

182,3 109,4 113,0 137,9 137,4 154,3 155,3 166,2 143,2 168,9 143,7 150,1 
6,1 27 2,8 4,3 5,9 5,3 8,0 7,4 11,9 10,1 8,6 5,9 '· 2,3 3,6 5,8 4,3 5,4 4,6 5,9 5,2 6,4 6,2 5,9 4,8 

256 78 99 129 140 147 159 171 205 227 167 152 

14,5 16,4 20,4 15,6 19,3 14,2 17,6 13,9 16,5 11,2 17,7 14,2 
9,1 33,0 36,8 40,5 43,5 45,3 47,6 51,8 56,2 GO,O 48,7 46,3 
3,0 6,2 7,5 G,O 11,9 6,4 11,5 7,1 13,0 8,3 11,6 6,6 

91,2 117,5 125,8 115,1 107,3 113,0 107,3 10G,9 107,1 109,8 109,0 112,2 
16,9 23,9 24,0 24,7 20,9 25,0 21,5 23,9 19,5 24,6 20,9 24,5 
95,0 147,8 133,0 160,3 142,8 156,7 129,2 148,4 149,6 ! 150,0 139,1 153,6 
31,9 30,6 34,0 35,3 44,5 39,6 46,4 44,1 51,3 48,6 4G,5 39,9 
59,2 15,8 26,5 23,5 31,2 29,1 33,8 36,0 42,0 51,6 35,8 31,0 
31,5 14,1 17,7 17,0 17,0 16,0 19,5 17,6 20,2 17,7 19,2 16,6 

1,9 4,4 4,2 4,7 4,7 5,0 5,!) 5,5 6,9: 5,9 5,9 5,1 
2,3 0,7 1,1 1,1 1,3 1,2 1,8 1,5 1,9 2,0 1,7 1,3 
1,5 1,7 1,4 1,9 0,5 2,2 1,3 2,1 0,5 2,6 0,9 2,1 

I· 

1,7 15,2 8,5 23,8 12,G 36,8 11,0 I 4G,l 14,31 62,5 12,2 37,0 

5,o I 0,7 1,0 1,8 1,3 . 5,0 i,6 2,8 2,1 4;8 3,9 2,0 

1) Der hamburgischen Untersuchung liegt das Kalenderjahr 1927 zugrunde, der Untersuchung im Reich die Zeit vom 1. :März 1927 bis 
Ende :Februar 1928. 

1 
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nach dem Gehalt· de1; Nahrung an Eiweiß, Fetten 
und Kohlehydraten, er wird außerdem an der Zahl 
der in ihr enthaltenen Kalorien (Wärmeeinheiten) 
gemessen. In den folgenden Übersichten ist der 
Nährwert der Nahrungsmittel auf Grund des täg­
lichen Verbrauchs einer Vollperson angegeben. 
Der Berechnung liegen, wie in den früheren Ver­
öffentlichungen des Statistischm! Landesamtes 1), 

wieder die Nahrungsmitteltabellen von Schall­
Heissler zug-runde. 

Der Gehalt der täglichen Nahrungsaufnahme 
einer Vollperson stellt sich im Durchschnitt aller 
294 Haushaltungen durchschnittlich auf 71,68 g Ei­
weiß, 115,60 g Fett und 385,01 g Kohlehydrate; die 
Zahl der darin enthaltenen Kalorien beläuft sich 
auf 2966. Für die Arbeiter, Lehrer und Ange­
stellten ist der Nährwert der verbrauchten Nah­
rungsmittel recht verschieden, denn der Nährwert 
der täglichen Nahrung beträgt durchschnittlich für 
eine Vollperson in einer 

an Eiweiß ....... . 
" Fett ......... . 
" Kohlehydraten .. 
" Kalorien ...... . 

Arbeiter- · 
haushaltung 

78,58 g 
111,31 " 
377,78 " 

2934 

Lehrer­
haushaltung 

82,2() g 
125,80" 
405,03" 

311() 

Angestellteu­
haushaltimg 

71,03 g 
10(),()2" 
3()3,~9" 

2732. 

Danach ist die Ernährungslage der Lehrer am 
besten, die der Angestellten am schlechtesten. 
Diese Unterschiede erklären sich zum Teil aus 
der verschiedenen Höhe der Ausgaben für Nah­
rungsmittel. Die täglichen Ausgaben für die 
Nahrungsmittel, die bei der Berechnung der Nähr-

werte berücksichtigt werden konnten, stellen sich 
durchschnittlich für eine Vollperson auf 1,39 JUf, 
aber 

bei den Arbeitern ....... auf 1,27 .Jl.it 
" Lehrern . . . . . . . . . " 1 ,5!) " 
" Angestellten . . . . . " 1,31 " . 

Die Unterschiede in den Nährwerten entsprechen 
jedoch nicht vollkommen den Unterschieden in 
der Höhe der Ausgaben, wie schon daraus hervor~ 
geht, daß die Ernährungslage der Angestellten 
trotz größerer Ausgaben schlechter ist als die 
Ernährung der Arbeiter. Diese Tatsache erklärt 
sich vor allem daraus, daß die Arbeiter durch­
schnittlich billigere Nahrungsmittel gekauft haben 
als die Angestellten (s. auch Abschnitt III, Über­
sicht 23 a). Berechnet man, wie groß der durch­
schnittliche Gehalt der Nahrung einer Vollperson 
an Eiweiß, Fett, Kohlehydraten und Kalorien bei 
einer Ausgabe von einer Reichsmark ist, so beträgt 
er bei den 

Arbeitern· Lehren1 
an Eiweiß . . . . . . . . . . ()1,87 g 
" Fett ..... ·..... .. . 87,()5 " 
" Kohlehydraten . . . 297,4() " 
" Kalorien. . . . . . . . . 2310 

51,74 g 
79,12" 

254,74" 
19()0 

Angestellten 

54,22 g 
81,39" 

277,55 " 
2085. 

Danach wirtschaften also die Arbeiter am ratio­
nellsten; die Lehrer ernähren sich zwar a m besten, 
aber auch weitaus am teuersten. 

Für den Gehalt der Nahrung an Nährwerten 
ist auch ihre Zusammensetzung von großer Be­
deutung. Wie die Übersicht 34 zeigt, wird der 
Eiweißbedarf und in noch stärkerem Maße der 

Der Anteil der tierischen und pflanzlichen Nahrungsmittel am Nährwert der gesamten Nahrungsmittel, 
berechnet auf den Tagesverbrauch einer Vollperson 

Übersicht 34 Arbeiterhaushaltung Lehrerhaushaltung Angestelltenhaushaltung 

Nährwerte, 
Kalorien 

'l'ierische I Pflanzliche I ent;~l~ auf 'rierische I Pflanzliche I entA~l~ auf 
tierische tierische 

. . I fl l I V. H. T1ensche P anzlie 1e entfielen auf 
tierische 

Nahrungsmittel Nahrungsmittel 
----------~-+------~~--~----~----

N ahr.ungsmittel 

Eiweiß ....... : ... g 
Fett .............. " 
Kohlehydrate . . . . . " 
Kalorien ............ . 

47,79 
103,01 
20,58 
1313 

30,79 
8,30 

357,20 
1()21 

6o,82 
92,54 

5,45 
44,75 

Fettbedarf vor allem durch tierische Nahrungs­
mittel befriedigt, dagegen der Bedarf an Kohle­
hydraten fast ausschließlich durch pflanzliche 
Nahrungsmittel. Auch der Bedarf an Kalorien 
wird zum überwiegenden Teil durch pflanzliche 
Nahrungsmittel gedeckt. 

Die Bedeutung· der einzelnen Nahrungsmittel 
für die Zufuhr an Eiweiß, Fett und Kohlehydraten 
ist aus den Übersichten 35 und 38 zu ersehen. 
Der Eiweißgehalt der Nahrung ist danach in der 
Hauptsache auf den Verbrauch von Fleisch, Milch, 
Brot und Kartoffeln zurückzuführen, der Fettgehalt 
auf den Verbrauch von tierischen Fetten, Fleisch, 
Butter und lVlilch und der Gehalt an Kohlehydraten 
auf den Verbrauch von Brot und Backwaren, 
Kartoffeln, Zucker, lVIehl, Obst und Gemüse, also 
fast ausschließlich auf pflanzliche Nahrungsmittel 

1) Hamburger statist. llfonatsberichte 1925, Seite 238, 
ferner Nr. 20 der "Statistischen l\Iitteilungen über den ham­
burgischen Staat", ferner "Aus Hamburgs Verwaltung und 
Wirtschaft" 1928, Seite 281. 

50,01 
115,55 

24,29 
1377 

32,25 
10,25 

380,74 
1739 

6o,8o 
91,85 

6,oo 
44,19 

41,20 
99,12 
18,41 
11()8 

29,83 
7,50 

345,18 
15()4 

58,oo 
92,97 

5,o6 
42,75 

gegründet. Unter den tierischen Nahrungsmitteln 
ist für die Gewinnung von Kohlehydraten nur 
die Milch von einiger Bedeutung. Untersucht 
man endlich, welche Nahrungsmittel für die Ge­
winnung der notwendigen Kalorien ins Gewicht . 
fallen, so sind es in erster Lini~ Brot und 
Backwaren, danach Fleisch und Fette, Kartoffeln, 
lVIilch, Butter und Zucker. 

Die Höhe der Ausgaben für die einzelnen 
Nahrungsmittel steht nicht immer im gleichen 
Verhältnis zum Nährwert, der durch dieseN ahnmgs­
mittel gewonnen wird. Stellt man die Höhe der 
Ausgaben für Milch, Butter, Fleisch, Brot, Kar­
toffeln usw. der Zahl der Kalorien, ·die in diesen 
Nahrungsmitteln enthalten sind, gegenüber, so zeigt 
sich, daß für den gleichen Ausgabenbetrag die 
meisten Kalorien bei dem Verbrauch von Kartoffeln 
und Zucker gewonnen werden. Für eine Reichs­
mark erhält man bei diesen Nahrungsmitteln 5000 
bis 6000 Kalorien, bei den Fetten (ohne Butter) 
und Nährmitteln. 4000 bis 5000, beim Brot fast 



Übersicht 35 

Nahrungsmittel 

Tierische 
Nahrungsmittel: 

Milch • 0 •• 0 ••••••••••••••••• 

Butter ...................... 
Käse ....................... 
Eier .................... . . 
Fette (ohne Butter) .......... 
Fleisch und Fleischwaren ..... 
Fische ...................... 

Tierisclte Nahrungsmittel 
zusammen .... 

Pflanzliche 
Nahrungsmittel: 

Fette ....................... 
:Brot und Backwaren (Roggen-, 

Grau-) ................... 
Weißbrot und Weizenklein-

gebäck ................... 
llfehl, Nährmitt.el ............. 
Kartoffeln ................... 
Gemüse ••••••••••••••• 0 •• 0. 

Obst, Obstkonserven, Südfrüchte 
Zucker· ........•............ 
Kaffee, Tee, Kakao .......... 
Schokolade uricl andere Süßig-

keiten .................... 

Pflanzliche N ahrungsJ!littcl 
zusammen .... 

Nahrungsmittel insgesamt .... 

Der Nährwert der einzelnen Nahrungsmittel, berechnet auf den Tagesverbrauch einer Vollperson 
in den Haushaltungen der Arbeiter, Lehrer und Angestellten 

Eiweiß Fett Kohlehydrate Kalorien 

Tagesverbrauch einer Vollperson Tagesverbrauch einer Vollperson Tagesverbrauch einer Vollperson Tagesverbrauch einer Vollperson 
in den Haushaltungen der in den Haushaltungen der in den Haushaltungen der in den Haushaltungen der 

Arbeiter I 
g lv.H. 

Lehrer I Angestellten 

g I V. H. g I Y. H. 

Arbeiter I 
g lv.H. 

Lehrer· I Angestellten 

1 g I V. H. g I v. H. 

Arbeiter I 
g lv.H. 

Lehrer I Angestellten 

g I V. H. g I V. H. 

Arbeiter ·1 Lehrer I Angestellten 

überh.l v. H. überh.l v. H. überh.l v. H. 

12,60 16,03 15,03 r8,27 11,27 15,87 14,56 13,08 17,38 13,82 13,03 12,22 18,89 5,00 22,54 5,57 16,90 4,65 240 8,r8 286 9,18 214 7,83 

0,15 o,r9 0,31 0,38 0,19 o,27 19,44 17,46 38,28 30,43 23,75 22,27 0,13 o,o4 0,24 o,o6 0,15 o,o4 181 6,17 357 11,46 221 8,09. 

3,74 4,76 3,70 4,50 3,30 4,65 4,39 3,94 4,34 3,45 3,87 3,63 0,50 o,13 0,49 o,r2 0,44 o,12 61 2,08 60 1,92 53 1,94 

3,29 4,19 4,35 5,29 3,76 5, 29 3,01 2,70 3,99 3,17 3,45 3,24 0,18 o,o5 0,23 o,o6 0,20 o,o6 4.5 1,53 59 r,89 51 r,86 

0,19 o,24 0,11 o,r3 0,15 o,2r 32,38 29,09 24,17 19,21 32,22 30,22 0,15 o,o4 0,09 o,o2 0,12 o,o3 374 12,75 226 7,25 301 11,02 

22,40 28,51 20,73 25,20 16,98 23,90 ·26,81 24,09 24,81 19,72 20,32 19,06 0,54 o,r4 0,50 o,r2 0,41 o,r r 354 12,06 328 I0,53 269 9,85 

5,42 6,90 5,78 7,03 5,55 7,8r 2,42 2,18 2,58 2,05 2,48 2,33 0,19 o,05 0,20 o,o5 0,19 o,05 58 1,98 61 1,96 59 2,16 
--- r------------- --- --- --- --- -----~ --1------

47,79 6o,82 50,01 6o,8o 41,20 58,oo 103,01 92,54 115,55 9I,85 99,12 92,97 20,58 5;45 24,29 6,oo 18,41 5,06 1313 44,75 1377 44,19 1168 42,75 

0,01 o,oo 0,01 0
1
01 0,00 ·o,oo 2,04 1,83 2,44 1,94 1,06 1,oo 0,01 o,oo 0,01 o,oo 0,00 o,oo 19 o,65 22 o,7r 9 0,33 

' I I I 

11,08 14,10 10,02 12,18 10,23 14,40 1,34 1,20 1,21 0,96 1,24 1,16 113,22 29,97 102,35 25,27 104,50 28,74 514 17,52 464 14,89 474 17,35 
: 

4,24 5,40 6,05 7,35 4,96 6,98 1,36 1,22 1,94 1,$4 1,59 1,49 38,32 10,15 54,63 13,49 44,82 12,33 186 6,34 265 8,50 218 7,98 

4,63 5,89 4,68 5,69 4,14 5,83 0,31 0,28 0,31 0,25 0,28 0,26 35,85 9,49 36,20 8,94 32,02 8,81 167 5,69 168 5,39 149 5,45 
6,09 7,75 5,61 6,82 5,96 8,39 0,53 o,48 0,49 0,39 0,52 0,49 80,05 21,19 73,72 r8,2o 78,28 21,53 346 I 1,79 319 10,23 339 12,41 

3,62 4,61 4,21 5,12 3,45 4,86 0,31 0,28 0,37 o,29 0,30 0,28 13,27 3,5 1 15,46 3,82 12,67 3,48 72 2,45 84 2,70 69 2,53 

0,78 0,99 1,30 1,58 0,80 1,13 0,83 0,75 1,60 1127 0,95 o,89 20,79 5,5° 30,34 7,49 20,fi4 5,65 89 3,03 .138 4,43 91 3,33 
- - - - - - - - - - - - 51,64 13,67 62,23 15,36 48,20 13,26 206 7,02 248 7,96 192 7,03 

0,21 o,27 . 0,16 o,19 0,15 o,2I 1,14 r,o2 1,19 0,95 1,08 1,01 0,69 o,18 0,52 o,13 0,48 o,13 4 o,14 3 o,1o 3 o, I I 
- .. --· - - .. - -- -- - - - -- - -- - - -- -- - --- - - -- - - - - -·-

.. 
0,13 o,17 0,21 0,26 0,14 o,2o 0,44 0,40 0,70 0,56 0,48 0,45 3,36 o,89 5,28 1,30 3,67 r,or 18 o,62 28 0,90 20 o,73 

---------------------------------------------------- - --

30,79 39,18 32,25 39,20 29,83 42,00 8,30 7,46 10,25' 8,15 7,50 7,03 357,20 94,55 380,74 94,00 345,18 94,94 1621 55,25 1739 55,8I 1564 57,25 

78,58 1 IOO 182,261 100 171,031 100 111,31 1 I 00 1125,80 I 100 1106,621 IOO 377,781 100 Fo5,o31 100 1363,591 IOO 29341 100 3116 I 100 2732. I .100 
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4000 und bei der Milch etwas mehr als 2000 Ka­
lorien; erst dann folgen Butter, Fische, Käse und 
Fleisch. 

Die Zahl der Kalorien bietet jedoch allein keinen 
genügenden Maßstab für die Beurteilung des Nähr­
wertes der Nahrungsmittel; die Nahrung muß nicht 
allein eine genügende Zahl von Kalorien, sondern 
auch eine genügende Menge an Eiweiß, Fett und 
Kohlehydraten enthalten. 'Nie groß die l\fengen 
dieser Nährstoffe in den einzelnen Nahrungsmitteln 
bei gleicher Ausgabenhöhe sind, zeigt die Über­
sicht 36. 

Der Nährwertgehalt der Nahrungsmittel bei einer 
Ausgabe von 1 .Yl.Jt 1) 

Übersicht 36 Für In den Nahrungsmitteln sind 
1 JUt enthalten 

N ahrungsrnittel erhält 
!Kohle-~ K man Eiweiß! Fett hy~ate lor~;n 

kg g g 

Tierische 
Nahrungsmittel: 

l\lilch •• 0 0 ••••••••••• 3,178 101,69 111,23 152,54 2129 
Butter ............... 0,239 1,67 194,06 1,19 1818 
Käse ................ 0,365 82,85 108,04 - 1408 
Eier ................. 0,480 29,28 24,48 1,44 369 
Fette (ohne Butter) ... 0,612 3,06 517,14 2,44 4834 
Fleisch u. Fleischwaren 0,427 76,43 99,91 5,12 1306 
Fische ............... 1,175 176,25 58,75 - 1609 

Pflanzliche 
Nahrungs rni ttel: 

Fette ................ 0,594 2,97 510,84 73,65 4781 
Brot und Backwaren .. 1,668 85,06 8,34 869,02 383G 
l\fehl, Nährmittel. ..... 1,430 124,41 12,87 101,81 4790 
Kartoffeln ............ G,518 104-,28 397,59 1336,19 5931 
Gemüse ........ ..... 2,020 
Obst, Obstkonserven, 

42,42 4,04 141,40 808 

Südfrüchte ......... 1,330 3,99 - 167,58 691 
Zucker ............... 1,420 - - 1390,18 5552 
Kaffee, Tee, Kakao 

Schokolade ......... 0,589 21,45 98,72 238,09 1818 

1) Berechnet auf Grund des Verbrauchs und der Ausgaben einer 
Vollperson in einer Arbeiterfamilie. 

Die Zunahme des täglichen Verbrauchs an Nähr­
werten pro Vollperson von der niedrigsten bis 
zur höchsten Einkommenstufe im Durchschnitt 

- einer Arbeiterhaushaltung 

Übersicht '37 Nährwertgehalt 
Ab-in der 
bzw. Nähr- Nahrungs- niedrig-~ höcli- Zu-

werte mittel sten sten nahme 

I 
v.H. 

Einkommenstufe 

tierische ...... 32,G3 49,64 + 52,13 
Eiweiß ........ pflanzliche .... 27,59 29,34 + 6,34 

zusammen ..... 60,22 78,98 + 31,15 

tierische ...... 81,39 124-,31 + 52,73 
Fett .......... pflanzliche ... 28,66 32,72 + 14,17 

zusammen .... 110,05 157,03 + 42,69 

tierische ...... 21,08 20,50 - 2,75 
Kohlehydrate .. pflanzliche .... 326,56 351,64 + 7,68 

zusammen .... 347,64 372,14 + 7,05 

tierische ...... 1008 1500 + 48,81 
Kalorien ...... pflanzliche .... 1507 1565 + 3,85 

zusammen .... 2515 30G5 + 21,87 

Der Einfluß der Einkommenshöhe auf die Höhe 
des Verbrauchs und die Zusamm()nsetzung der 
Ernährung ist im vorigen Abschnitt eingehend 
untersucht worden. In welchem Umfange die 
Erhöhung des Einkommens den Nährwertgehalt 
der Nahrung verbessert, geht. aus den Übersichten 
37 und 38 deutlich hervor. Der Gehalt an Ka­
lorien ist von der untersten bis zur obersten Ein­
kommenstufe in den Haushaltungen der Arbeiter 
um fast 22 v. H. gestiegen. Verhältnismäßig am 
stärksten ist mit steigendem Einkommen die Zu­
nahme des Fettgehalts der Nahrung gewesen, die 
fast 43 v. H. ausmacht, danach die Zunahme an 
Eiweiß um rund 31 v. H., am geringsten die Zu­
nahme an Kohlehydraten- um nur rund 7 v. H. Wie 
die Übersicht 38 erkennen läßt, sind die tierischen 
Nahrungsmittel an dieser Verbesserung des Eiweiß­
und Fettgehalts weit stärker beteiligt als die 
pflanzlichen. Für die Ei weißzufuhr wird der 
V erbrauch von Butter, Fleisch, Fischen und Eiern 
mit wachsendem Einkommen immer bedeutungs-· · 
voller; dagegen fällt der Verbrauch von 1\filch, 
Fetten (außer Butter), Brot und Backwaren und 
Nährmitteln für den Eiweißgehalt der Nahrung 
immer weniger ins Gewicht, je größer das Ein­
kommen ist. In noch weit stärkerem Maße steigt 
die Bedeutung von Butter, Fleisch und l!~ischen 
für die Fettzufuhr und fällt die Bedeutung von 
Milch und Fetten (ohne Butter) hierfür mit der 
Höhe des Einkommens. Die Zunahme des Ver­
brauchs an Kohlehydraten mit steigendem Ein­
kommen, die im Rahmen der gesamten Ernährung 
nur ganz geringfügig ist, beruht in der Haupt­
sache auf einem etwas stärkeren Kartoffel- und 
Gemüseverbrauch. 

V. Gesamtergebnis 

Eine kritische Betrachtung der Lebenshaltung 
und Lebensweise wird zu folgendem Ergebnis 
kommen müssen: 

1. Vom Gesichtspunkt der V erteil un g der 
Ausgaben betrachtet, stellt sich die Lebensweise 
in allen drei Berufsgruppen als recht g-ünstig da. 
Denn selbst in den untersten Einkommenstufen 
wurde verhältnismäßig viel für sonstige Lebens­
bedürfnisse, worunter auch Kulturbedürfnisse fallen, 
aufgewendet. Die Ausgaben für Nahrungs- und 
Genußmittel stellten sich im Durchschnitt sämt­
licher Familien auf rund 30 v. H. In den einzelnen 
Einkommenstufen schwanken sie bei den Arbeitern 
von 30,2 bis 37 v. H., bei den Lehrern von 24,7 
bis 27,5 und bei den Angestellten von 25 bis 38,7. 
Die Höhe des Anteils der physiologisch notwendigen 
Ausgaben, insbesondere des Nahrungsaufwandes an 
den Gesamtausgaben, ist aber ein ziemlich untrüg­
licher Maßstab für den Kulturstand der betreffenden 
Familien, denn je geringer der Anteil der Ausgaben 
für die Ernährung ist, desto größere Teile des 
Einkommens werden frei zur Verwendung für 
kulturelle Zwecke, für Bildung, Erholung, körper­
liche und geistige Pflege. So beträgt der Anteil der 
Ausgaben, der für sonstige Lebensbedürfnisse mit 
Ausnahme von \Vohnungsmiete, Steuern, Gebühren 

·und Versicherungen aufgewendet wird, im Durch-
schnitt sämtlicher Haushaltungen 42,7 v. H.; bei 
den Arbeitern stellt sich der Anteil dieser frei­
willigen, wesentlich Kulturbedürfnisse. umfassenden 



Der Nährwert der einzelnen Nahrungsmittel, berechnet auf den Tagesverbrauch einer Vollperson in den Arbeiterhaushaltungen 

Übersicht 38 Durchschnittlicher Tagesverbrauch einer Vollperson an Eiweiß Durchschnittlicher Tagesverbrauch einer Vollperson an Fett 

Nahrungsmittel 
in den Arbeiterhaushaltungen mit einem Gesamtjahreseinkommen in den Arbeiterhaushaltungen mit einem Gesamtjahreseinkommen 

unter 12500 .7lJt bis 13000 .7lJt bis 13600 .'llJt bis 4300 .7lJt bis I 5100 .7lJt unter 2500 .7lJt bis 3000 .7lJt bis 13600 .7lJt bis 4300 .7lJt bis I 5100 .'llJ{ 
2500 .7lJt unter 3000 .7lJt unter 3600 .7lJt unter 4300 .7lJt unter 5100 .7lJt und mehr 2500 .7lJt unter 3000 .7lJt unter 3600 .7lJt unter 4300 .7lJt unter 5100 .7lJt und mehr 
g I v. H. g I V. H. g I V. H. g I v. H. g I V. H g I v.H. g I V. H. I g I v. H. g I V. H. g I v. H. g I v.H. g I v.H. 

l\IJ~:~i·s· ~~~. ~-~~~~-~~~~~~~~~= .. I I I 
l2,96,17,63 14,66112,15,I5,38 I3,24113,79,9,54 9,72114,18 

I 
13,32 22,I2, 12,61 I6,9I 12,80 16,96 11,13 14,57 14,00 I0,27 12,18 8,58 13,29 8,46 

Butter ......................... 0,09 o,I5 0,15 0,20 0,12 o,I6 0,18 o,25 0,19 0,25 0,24 0,30 11,29 Io,26 17,88 I2,36 14,42 Io,oo 21,84 I5,82 22,93 I6,I4 27,94 I7,79 
Käse ........................... 3,33 5,53 4,24 . 5,69 3 70 4,90 3,45 4,69 3,75 4,94 4,02 . 5,09 4,35 3,96 5,54 3,83 4,82 . 3,35 4,50 3,26 4,89 3,44 5,24 3,34 
Eier ........................... 0,10 o,I7 0,16 o,2I o).4 o,I8 0,17 o,23 0,18 0,24 0,21" o;27 0,09 o,os 0,13 o,o9 0,12 o,o8 0,14 o,Io 0,15 0,1 I . 0,17 o,I I 
Fette (ohne Butter) .............. 0,19 0,3I 0,26 0,35 0,27 0,36 0,21 0,29 0,21 o,28 0,23 o,29 33,58 30,5 I 44,71 30,9I 46,29 32,I3 37,15 26,9I 36,43 25,65 40,34 25,69 
Fleisch und Fleischwaren ......... 12,64 20,99 24,42 32,74 23,39,30,99 22,34 30,39 25,11 133,07 27,11 34,33 16,53 I5,02 31,93 22,07 30,58 2I,22 29,20 2I,I5 32,83 23,I I 35,44 22,57 
Fische ......................... 2,96 4,9I 5,08 6,8I 4,37 5,79 5,21 7,09 4,63 6,10 5,68 7,I9 0,98 o,89 1,69 __!_cl2_ 1,45 ~ 1,73 I,25 1,54 I,o8 1,89 I,20 

54,I8 46,92 ~I-- ~I--
49,64 81,39 115,67 111,68 108,74 78,76 110,95 78,I I 124,31 79,I6 Tierische Nahrungsmittel zus ... 32,63 62,9I 44,79 59,34 44.52 60,57 45,20 59.54 62,85 73,96 79,97 77,5 I 

Pflanzliche Nahrungsmittel: 
Fette .. : . ..................... 0,03 o,05 0,00 o,oo 0,01 o,o1 0,01 o,oi 0,00 o,oo 0,00 o,oo 5,82 5,29 .1,41 0,97 2,97 2,06 1,72 I,25 0.96 o,67 0,84 o,53 
Brot und Backwaren ............. 15,30 25,4I 15,23 20,42 15,58 20,64 14,42 I9,62 16,00 21,07 15,89 20,I2 1,50 I,36 1,49 i,o3 1,52 :,05 1,41 I,o2 1,56 I,Io 1,55 . 0,98 
Mehl, Nährmittel ................ 4,67 7,76 3,89 5,22 5,43 7,I9 5,20 7,08 5,08 6,69 3,43 4,34 0,48 0,44 0,40 o,28 0,56 0,39 0,53 0,38 0,52 0,37 0,35 o,22 
Kartoffeln ...................... 4,63 7,69 5,75 7,7I 6,281 8,32 5,89 8,o1 6,45 8,50 7,04 8,9I 17,65 I6,o4 21,94 I 5, I 7 23,96 I6,63 22,48 16,"28 24,59 I 7,3 I 26,86 I 7112 
Gemüse ........................ 2,15 3,57 2,34 3,I4 2,761 3,66 2,82 3,84 2,64 3,48 2,42 3,06 0,20 o,I8 0,22 o,I5 0,26 o,I8 0,26 o,I9 0,25 o,I7 0,23 0,15 
Obst ........................... 0,28 o,46 0,22 o,29 0,30 I 0,40 0,31 0,42 0,28 0,37 0,28 0,36 - -
Zucker .......................... - - - - - -
Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade .. O,f,3 o,88 0,23 ~ 0,33 0,44 0,33 0,45~ 0,35 0,28 0,36 3,01 2,73 3,52 2,43 3,14 ~ 2,93 2,I21 3,22 2,27 2,89 I,84 
Pflanzliche Nahrungsmittel zus. 27,59 45,82 '27.66 37,09 30,69 40,66 28,98 39,43 30,72 40,46 29.34 37,I5 28,66 26,04 28,98 20,03 32,41 22,49 29,33 2I,24 31.10 2I,89 32,72 20.84 

Nahrungsmittel insgesamt .... 60,221 Ioo 1 74,581 Ioo 1 75,481 100 I 73,50 1 100 1 75,921 100 1 78,981 IOO 110.051 I 00 1144,651 100 1144,091 100 1138.071 IOO 1142,051 100 1157,031 IOO 

Noch: übersieht 38 Durchschnittlicher Tagesverbrauch einer Vollperson an K o h I eh y d raten I Gehalt an KaI o ri e n beim durchschnittlichen Tagesverbrauch einer Vollperson 
in den Arbeiterhaushaltungen mit einem Gesamtjahreseinkommen in den Arbeiterhaushaltungen mit einem Gesamtjahreseinkommen 

unter I 2500 .7lJt bis I 3000 .7lJt bis I"'3600'.Jl!:H -bis: 1'·4300 .7lJt blS I . 5100 .'llJ{ ·unter . 12500 '.1l.:lt' bis 1·8000' .71Jt. bis 13600 .7lJt 'bis 14300 .7lJt bis I 510Q .'llJ{' 

!500 ~ H 
1 
uu~l' 3~0~ x; 

1 
nut;r 3~0~ ~t 

1 
üiit;r 4~0~ s; I üut;r 5~0~ _,~t l :nd ~~1rH I üb:~~o· (;if H ~~~tec1~h 3~0~ ~;r'! ~~::e:b a~o~ -~Jf ~~~t:;h 4~0~ -~J(~l~~t:1~h5~0~ -~I ü~:~.~ ~:h•~ 

Nahrungsmittel 

Tierische Nahrungsmittel: I I I I 
l\Iilch · · · · · · · · · · · · · · ............ 19,98 5,75 18,92 5,52 19,20. 4,95 19,45 5,30 16,71 4,42 18,23 4,90 278 II,o5 264 9,29 268 8,92 271 9,4I 233 7,9I 254 8,29 
B"?.-tter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,06 o,o2 0,11 o,o3 0,08 o,o2 0,13 o,o4 0,14 o,o4 0,17 o,o5 105 4,I7 167 5,87 135 4,49 204 7,o8 214 7,27 261 8,52 
Kase.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - - - - - - - 56 2,23 72 2,53 62 2,o6 58 2,02 63 2,I4 68 2,22 
Eier · · ·................... . . . . 0,05 o,o1 0,08 o,o2 0,07 o,o2 0,08 o,o2 0,09 o,o2 0,10 o,o3 13 o,52 20 o,7o 18 o,6o 22 o,76 23 o,78 26 o,85 
Fette (ohne Butter) . . . . . . . . . . . . . 0,15 o,o4 0,21 o,o6 0,21 o,o5 0,17 o,o5 0,17 o,o5 0,19 o,o5 313 I2,45 418 I4,70 432 I4,38 347 12,05 340 II,54 377 I2,3o 
F!eisch und Fleischwaren ..... '... 0,84 0,24 1,63 0,48 1,561 0,40 1,49 0,40 1,68 0,44 1,81 0,48 216 8,59 417 I4,67 399 I3,28 381 I3,23 429 14,57 4?3 I5,10 
Fische .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. .. . - - - 27 I,o7 46 1,62 39 I,29 47 1,63 42 I,43 D1 I,66 
Tierische Nahrungsmittel zus ... 2l,08 6P6~ 6,ri '2IJ25:44~ 5,81 ~ 4,97 20]}0 5,5I 10084ü.QS~ 49,3813':)3 45,02 133iJ46.18134445,641fiOO 48,94 

~!ft~n·z·l·i·c·~~ .~ .a.~~u~-~~~ ~~~ ~~=. . Ö,~3- o,24 - o:2o -o,~~ 0,42 ~,Ir -0,24 ~,~7 - Ö,1s ;,o3 0~121, o,;; 54 -~,I-5 13 - ;,:;.6 27 - o;9~ --16- o,55 -. 9 ~,3o -7- ~. 23 
Brot und Backwaren ............. 156,38 44,98 155,60 45,35 159,21 4I,04 147,36 40,IS 163,54 43,26162,42 43,64 690 27,44 686 24,I3 702 23,36 650 22,57 721 24,48 717 23,39 
~Iehl, Nährmittel ................ 38,25 II,oo 31,87 9,29 44,50 II,47 42,62 u,6I 41,58 I 1,oo 28,09 7,55 179 7,II 149 5,24 209 6,96 200 6,95 195 6,62 132 4,3I 
Kartoffeln ..................... 59,33 I7,07 73,76 2I,5o 80,54 20,76 75,55 20;58 82,66 2I,86 90,28 24,26 263 Io,46 327 II,5o 357 II,88 335 11,63 366 I2,43 400 I3,o5 
Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,19 2,07 7,82 2,28 9,23 2,38 9,43 2,57 8,82 2,33 8,07 2,I7 41 I,63 44 I,55. 52 I,73 53 I,84 50 I,7o 46 I,5o 
Obst: .... : ..................... 12,12 3,49 9,32 2,7212,66 3,2613,41 3,6512,07 3,I9 11,90 3,20 50 I,99 38 I,34 52 I,73 55 I,9I 49 I,66 4ft I,6o 
Zucker·········· ............... 46,48 I3,37 41,00 I I,95 56,55 I4,58 53,41 14,55 47,50 I2,57 47,61 I2,79 185 7,36 163 5,73 225 7,49 213 7,40 189 6,42 190 6,20 
Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade ... 5,98 I,72 2,56 o,74 3,72 o;g6 .3,72 I,oi 2,99 o,79 3,15 o,85 · 45 I,78 19 o,67 28 o,93 28 o,97 22 o,75 24 0.78 
Pflanz Ii ehe N ab rungsm i ttel zus. 326,56 93,94 322,13 93,89 366,83 94,56 34n,74 94,1913D9,29 95,03 301,64 94,491507 59,921439 Sü,6211652 54:9'81fifi0 53,82 1601 5 4,36 1565 5 I ,o6 

Nahrungsmittel insgesamt .... 347,641 wo 1343,081 Ioo !387,951 Ioo 1367,061 Ioo 1378,081 Ioo 1372,141 Ioo 2515 I Ioo 12843 1 Ioo 13005 1 100 12880 1 100 12945 I Ioo j3065 I 100 
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Ausgaben auf 36 v. H., bei :den Angestellten auf 
38,7 v. H., bei den Lehrern auf 48,4 v. H. 

2. Ein anderesBild ergibt aber die Ernährungs­
weise der untersuchten Familien vom Gesichts­
punkt des Verbrauchs an den einzelnen Nahrungs­
mitteln. Stellt inan die. auf den Kopf ·einer 
Vollperson- also eines erwachsenen Mannes­
täg·lich entfallenden Mengen zusammen, so 
erhält man folgendes Bild: 

Die täglich verbrauchten Mengen an Nahrungs­
mitteln im Durchschnitt einer Vollperson in 

Gramm, Liter .und Stück 

Übersicht 39 Die täglich von einer 
Vollperson verbrauchten 

Nahrun gsmi.t tel 
l\Iengen in einer 

Arbeiter-~ Lehrer-~ ste~ff~~-
haus- haus- haus 

haltuug haltuug haltu~g 

Tierische Nahrungsmittel: 
Milch .. · ................. : .. I 0,40 0,47 0,35 
Butter .... . . ... . . . . . . . . . . . . g 23,43 46,13 28,62 
Käse ...................... g 16,29 16,10 14,35 
Eier ...................... St. 0,46 0,61 0,52 
Fette, ohne Butter .......... g 48,521 29,35 39,00 
Fleisch und Fleisch waren .... g 129,55 119,87 125,00 
Fische ..................... g 31,91 34,03 32,70 

Pfanzliche Nahrungsmittel: 
Fette ...................... g 2,46 2,95 1,28 
Brot und Backwaren ....... ·. g 298,70 302,80 291,19 
Mehl, Nährmittel ............ g 57,28 57,82 51,16 
Kartoffeln ................. g 381,23 351,05 372,77 
Gemüse und sonst. Grünwareng 127,48 148,52 121,81 
Obst,Obstkonserven, Südfrüchte g 98,21 151,10 96,76 
Zucker .......... : . ........ g 52,70 63,51 49,19 
Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade g 20,70 20,24 . 19,12 

Die Zusammensetzung dieser Kost fordert zur 
Kritik heraus: Vergleicht man nämlich die pflanz­
lichen, kolehydratereichen Nahrungsmittel mit den 
tierischen, eiweißhaltigen, so fällt der verh-ältnis­
mäßig geringe V erbrauch der letzteren \J,Uf. So 
stellt sich der Verbrauch an Kartoffeln auf rund 
350 bis 380 g pro Tag; dagegen der an Fleisch 
und Fleischwaren auf J 20 bis 130 g. Der Kon­
sum an Brot- und Backwaren beträgt rund 300 g, 
der an Butter und tierischen Fetten zusammen 
rund 70 g. Insgesamt sind an den kohlehydrate­
reichen und daher sättigenden ·Nahrungsmitteln: 
Brot- und Backwaren, Mehl und Nährmittel ·sowie 
Kartoffeln täglich etwa 730 g, dagegen an den haupt­
sächlichsten Eiweißträgern: Fleisch und Fleisch­
waren, Butter und tierischen Fetten, Käse und 
Fischen, nur 240 g verzehrt. Das ist ein zu geringer. 
V erbrauch an Fleisch und Fisch, besonders im 
Hinblick darauf, daß es sich hier - auch bei 
den Arbeitern -:- .um überwiege.nd _geistig tätige 
Personen handelt, die nach den neuesten Unter­
suchungen besonders des Hamburger Physiolo­
gischen Instituts einen :stärkeren Fleischbedarf 
haben 1). Der V erbrauch an Gemüse und Grün­
waren ist lediglich bei den ·Lehrerhaushaltungen 
zufriedenstellend; dagegen bei den Arbeitern und 
Angestellten mit nur 122 bis 127 g pro Tag zu 

1) Vergleiche Kestner-Knipping "Die Ernährung des 
l\fenschen".. 3. Auflage 1928. 

gering. Das gilt in noch weit P,öherem Maße vom 
Obstverbrauch. Dieser muß in den Arbeiter- und 
Angestelltenfamilien mit rund 98 g, und zwar ein­
schließlich Obstkonserven u~d Südfrüchten, als viel 
zu gering bezeichnet werden; gerade das vitamin­
reiche Obst sollte auch in Arbeiterkreisen weit 
mehr genossen werden. · 1\fan sieht aus allem also 
deutlich, wie diese Familien sich in der Ernährung 
eingeschränkt haben, um· ihren Kulturbedarf be­
friedigen zu können. Da die eiweißhalt.igen, 
tierischen Nahrungsmittel sowie Gemüse und Obst 
verhältnismäßig teuer sind, wurde das Sättigungs~ 
gefühl in erster Linie durch Genuß von kohle­
hydratereichen Kartoffeln, Brot, Mehl und Nähl'­
mitteln hervorgerufen. 

3. Dies Bild wird ergänzt durch eine Betrachtung 
des in den Nahrungsmitteln enthaltenenN ähr- und 
Brennwerts. Unterscheidet man hier nach ein­
zelnen Einkommenstufen, so muß der Eiweiß- wie 
auch der Kalotienverbrauch in den niederen Ein­
kommenstufen der Arbeiterfamilien als .zu gering 
bezeichnet werden. Freilich sind in der untersten 
Einkommenstufe, in der die Eiweißaufnahme pro 
Tag und Vollp~rson 60,2 g, der Brennwert 2215 Ka­
lorien beträgt, nur 6 Familien vorhanden, so daß 
hier die Kleinheit der Zahl Zufallsergebnisse zeitigen 
kann; aber auch in den höheren Einkommenstufen 
von 2500 bis 4300 .'lU{, die 113 Familien um-

. fassen, schwankt der Eiweißverbrauch von 73,5 
bis 75,5 g. Erst in der höchsten Einkommenstufe 
ist er mit rund 80 g znfriedenstellend. Äußerst 
gering und unzureichend ist auch die Eiweißzufuhr 
im Durchschnitt der Angestelltenfamilien mit nur 
71 g, während sie bei den Lehrern mit rund 82 g 
zufriedenstellend ist. Der Fettgehalt der Nahrimg 
ist mit 106 bis 125 g als sehr reichlich anzusprechen 
- die fettreiche Nahrung der Hamburger Familien 
dürfte auf das maritime Klima in Harnburg zurück­
znführen sein -. Der Kohlehydratgehalt der Nah­
rung ist - trotz des erwähnten verhältnismäßig 
größeren Verbrauchs von kohlehydratereichen 
Nahrungsmitteln - durchaus nicht hoch. Er 
schwankt innerhalb· der einzelnen Einkommenstufen 
der Arbeiter von 348 bis 388 g; er ist in den 
Angestelltenfamilien noch gel'inger mit 363,6 g im 
Durchschnitt, während er bei den Lehrern mit 405 g 
am höchsten ist. Der Brennwert der Nahrung ist am 
geringsten bei den Angestellten mit 2732 Kalorien 
pro Tag und Vollperson, was als unzureichend 
bezeichnet. werden muß. Bei den Arbeitern und 
Lehrern ist er mit 2934 g bzw. 3116 g gerade 
ailsreichend 1). · 

. 4. Zusammenfassend muß gesagt werden, daß 
die Ernährung der untersuchten Familien noch als. 

. recht verbesserungsbedürftig anzusehen ist. Zur 
Aufr!=lchte].'haltung .ihre~ J;{ulturstandards haben ins­
besondere die Angestellten, aber auch die Arbeiter,· 
ihre Ernährung einge~chränkt und vor allem zü 
wenig animalisches Eiweiß aufgenommen. 

1) Über den Normalbed~rf a~ Kalorien, Eiweiß, Fett und 
Kohlehydraten: siehe die Au~führupgen inHeft 20 der Statisti­
schen Mitteilungen über den )lam burgischen Staat: "Die Lebens­
haltung minderbemittelter :Familien in Hamburg im Jahre 
1925", sowie ferner den Al).fsatz: "Die Ernährungslage von 
300 Hamburger Familien" .. Darstellung des .Physiologischen 
Nährwerts in Nr. 10 des J:ahrgangs_ 1928 der -Monatsschrift 
"Aus Hamburgs Verwaltung und Wirt~chaft". 
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C. Die Lebenshaltung in 26 minderbemit~elten Haushaltungen 
in den fünf Jahren 1925 bis 1929 

I. In der Einleitung ist bereits darauf hin­
gewiesen worden, daß ein großer Teil der im 
Jahre 1927 auf ihre Wirtschaftsführung unter­
suchten Hanshaltungen auch schon im Jahre 1926 
an der Statistik über die Lebenshaltung teil­
genommen haben. · Gleichwohl ist die Möglichkeit 
eines Vergleichs ihrer Lebensführung in beiden 
Jahren 1licht ohne weiteres gegeben, da die J\fe­
thode der Bearbeitung im Jahre 1927 in vielen 
Punkten gegenüber 1925 und 1926 geändert worden 
ist. Um trotzdem eine fortlaufende Beobachtung 
der LebenshnJtung während mrhrerer Jahre zu er­
möglichen und zu einwandfreien V ergleichszahlen 
zu gelangen, sind die \Virtschaftsrechnungen einiger 
Haushaltungen, YOn delien bereits seit 1925 regel­
mäßig Anschreibungen über ihre Lebensführung 
vorliegen, im Jahre 1927 nochmals auf Grund der 
in den Jahren 1925 und 1926 hier augewandten 
Bearbeitungsmethode ausgewertet worden, Den 
Bemühungen des Statistischen Landesamtes ist es 

i 
ferner gelungen, ennge dieser ;Haushaltungen zu 
bewegen, ihre Anschreibungen ~mch noch wälltend 
der Jahre 1928 und 1929 fortzusetzen. Natur­
gemäß ist die Zahl der Haushaltungen, die bis 
zuletzt ihre Haushaltsrechnungen mit stets gleich.: 
bleibender Zuverlässigkeit nnd: Pünktlichkeit ge­
führt haben, im Laufe der Zeit immer mehr zu­
sammengeschmolzen. Immerhin ist es gelungen, 
von 26 Haushaltungen in der .Zeit von 1925 bis 
1929, also für 5 volle Jahre, regelnütßige und zu­
verlässige Angaben über ihre Einnahmen und Ans~ 
gaben zu erhalteü und damit die Unterlagen für 
eine statistische Untersuchung. über die Lebens­
haltung minderbemittelter Familien in wertvoller 
·weise zu ergänzen. · 

Weitans die Mehrzahl der Haushaltungen ge­
hören naeh dem Beruf des Haushaltungsvorstandes 
dem gehobenen Arbeiterstande an. Jm Laufe der 
5 .T ahre !tat allerdings mancher Familienvater 
seinen Beruf gewechselt (s. Ubersieht 40). Mit 

Beruf und Arbeitseinkommen der Haushaltungsvorstände in den Jahren 1925 und 1929 

Übersicht 40 
Beruf in den .Jahren 

Lfde. 
Nr. 

lf\25 lfl2fl 

1 Fabrikarheiter ............ ·I 
2 Tischler .................. . 

Sozialrentner .......... . 
unveriindert ........... . 

3 Schneider (Heimschneider) .. 
4 Schlosser. . . . . . . . . . . . ... . 
5 Schi osser ................. . 
6 Schlosser ................. . 
7 Instrumentenmacher ....... . 
8 l\lüllergehilfe ............. . 
9 KoiHiitorgehilfe ........... . 

10 Biicker . . . . . . . . . . . . ..... . Expedient in. ~l·e~· .l3it~k~I:e·i 
11 .lf1tbrikarbeiter ............ . 
12 Schlosser ............... . 

Wieger ............... . 
unveriindert ........... . 

13 Former .............. : .. . 
14 Betriebselektriker ........ . Staat;~ngest~Üt~r· : : : : : : . 
15 Genossenschaftsarbeiter .... . unveriindert ........... . 
16 Maler ..................... . Kassierer .............. . 
17 Kupferschmied ........... . unverämlert ........... . 
18 Glasergehilfe ............. . 
1!) ~Iaurer ................ . Kraft~~·ag·enfÜh;~I: : : : : : : : 
20 Angestellter ............. . Handlungsgehilfe ...... . 
21 Staatsarbeiter ............ . unveriilulcrt ........... . 
22 Schlosser ................ . 
23 Heichsbahnarbeiter ........ . 
"4 H. "' . 

1

. e1zer .................. . 
25 Heiz~r .................. . 
26 A rbe1ter . . . ............. . 

Arbeit~r ... ~: : : : : : :: :: : 
Kassierer ............. . 

Zusammen ........ . 

Im Durchschnitt ... . 
1
) Dazu kommt allerdings eme Soz~alrmlte von fi78,60 .7Ut. 

diesem Berufswechsel war stets eine Erhöhung 
des Arbeitseinkomlnens und . oft auch eine Hebung 
der sozialen · Stellung verbunden, wodurch die 
Lehensfülü·ung der beteiligten Haushaltungen nicht 
unwesentlich verbessert worden ist. Das Arbeits­
einkommen ist im Laufe der .Jahre aber auch bei 
den meisten übrigen Haushaltungen gewachsen, 
in denen der Ehemann seinen alten Beruf bei­
behalten hat. Es findet sich hier mehrfaeh eine 
Zunahme des Arbeitsverdienstes um mehr als 

-· 

Arbeitseinkommen ; Unterschied des Haushaltungsvorsti)clllles 
I 

im Jahr 19251 im J fthr 192fl . 'lUt 
I 

.. 
Y. H . 

. 'lUt .J?.Jt 

1 433,30 1
) 302,50 - 1'130,80 -78,89 

2 71 ~).44 Cl730,9~J + 1'011,55 + 37,20 
2 n6o;4o 1 992,88 -

1
5G7,52 -22,17 

2 725.70 2 600,25 - 125,45 -- 4,6o 
3 44(j;88 I 4172,22 _J_ 1725,34 + 21,04 ' 3 342,40 4 083,09 + 740.ti!l + 22,16 
2 837,13 2 750,07 - I s7;oG - 3,07 
2 (j97,GO 3 f>2(j,70 + 82~),10 + 30,73 
30G5,6fl 4 737,77 + 11672,12 + 54,54 
2 tl7l,HO B 432.00 + ;5G0,10 + 19,50 
2111,05 B 43<22 + 1323,17 + 62,68 
2 255,2tl 2 875,37 + '620,mJ + 27,50 
2 6G7,73 4 062,G8 + 1.3M,~J5 + 52,29 
3 452.70 4 23G,17 + 783,47 + 22,69 
2 761 ;27 3 988,G5 + 122i,B8 + 44,45 
3 7!18.50 4 581,86 + 7tl3,36 + 20,62 
2 G78;a2 4144,G5 + l4G6,33 + 54,75 
3 035,!:15 3 774,44 + 738,4~) + 24,32 
2 486,91 B 013,GO + 52G,G!J . + 21,18 
2 818,05 4 2B3,37 + 1: 41f,,32 + 50,22 
2 278,01 3 4~13,14 + 1 215,1B + 53,34 
2 G48,HG 21Jf,,45 - . fJ33,f)1 - 20,I4 
2 OfJ3,35 2 871,23 + 7i7.88 + 37,16 
2 785,00 B 143,G5 + : 358;(;5 + 12,88 
2·129,41 2 703,G8 + :574,27 + 26,97 
2 540,97 4 383,31 + 1842,34 + 72,51 

70 241,86 88 383,94 + 18142,08 + 25,83 

270l,G1 3 3~J9,38 + , G~l7,77 + 25,83 

50 v. H., in einem Falle sogar: um über 70. v. H.; 
in 5 Fällen ist allerdings der f\.rbeitsverdienst im 
Laufe der 5 .Jahre zurückgegangen. Der durch­
schnittliche Arbeitsverdienst eines Haushaltungs­
vorstand~~s belief sich in allen1 2G Hanshaltungen 
1926 auf rd. 2700 .JLft, im J~hre 1!:J29 dagegen 
auf rcl.34,00.J?Jt; er hatte sich also um rd.700~/[ 
oder um fast 26 v. H. erhöht.,. 

Von fast noch größerer 13edeutung für die 
Hebung der Lebensführung sind aber die V er-

5 
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änderungen gewesen, die sich hinsichtlich der 
Größe und Zusammensetzung ·der Haus­
haltungen im Laufe der 5 Jahre vollzogen haben. 
Hierbei fällt weniger der absolute Hückgang der 
Personenzahl, die von 106 auf 101 gesunken ist, 
als vielmehr der Rückgang in der Zahl der noch 
nicht erwerbsfähigen Kinder ins Gewicht, der 
sich mit zunehmendem Alter der Kinder vollzogen 
hat. Im Jahre 1925 zählte man in den 26 Haus­
haltungen im ganzen 49 Kinder, wovon 33 im 
Alter unter 16 Jahren und mithii1 nur 16 im er­
werbsfähigen Alter von über 16 Jahren standen; 
dagegen befanden sich in den gleichen . Haus­
haltungen im Jahre 1929 nur noch 46 Kinder, 
wovon aber 26 im Alter von über 16 Jahren 
standen (s. Übersicht 41). 1\fit dieser Zunahme 

Die in den Haushaltungen lebenden Personen 
nach Geschlecht und Alter in den Jahren 1925 

bis 1929 

Übersicht 41 Zahl der in den Haushaltungen 
F amilienzugehörig kei t lebenden Personen in den Jahren 

·Alter der Kinder 192[1 1192G 119271192811 ~J29 
m.l w. ~w. m.jw. m.f,v. m.f w. 

Ehepaare ................. 26 26 26 26 26 2G 26 26 26 26 
Kinder bis unter 1 G Jahre . 1G 17 1G 15 15 15 13 12 12 8 

Davon bis 4 Jahre . ..... 8 .'1 3 3 3 3 2 2 1 .I 
von 5 bis 8 Jahren .l 2 6 2 7 2 8 3 8 3 

" .9 ,, .18 
" 

5 .9 3 7 2 3 1 .'1 2 2 
)} 14 " 15 ,, 2 8 4 .'3 8 7 2 4 1[ 2 

Kinder von 16.Jahren u. mehr 8 8 8 9 10 12 11 14 i[1~ Sonstige Personen ........ 1 4 1 3 1 1 1 1 

Zusammen .... 51 55 51 53 52 54 51 53 4853 

der im erwerbsfähig·en Alter stehenden Kinder ist 
zweifellos in ähnlichem Umfange auch die Zahl 
der erwerbstätigen Kinder gewachsen. Leider ist 
die Zahl der tatsächlich erwerbstätigen Kinder in 
den einzelnen Jahren nicht besonders ermittelt 
worden. Aus der Untersuchung für das Jahr 1927 
geht aber hervor, daß in den Haushaltungen der 
Arbeiter von 113 Kindem, die im Alter über 
15 Jahren standen, 103 Kinder bereits erwerbs-

tätig waren. Man wird a1so wohl annehmen 
dürfen, daß die Zahl der erwerbstätigen Kinder 
jeweils etwa so groß war, wie die Zahl der 
über 16 Jahre alten Kinder in den einzelnen 
Jahren gewesen ist. 

Auf die Höhe der Gesamteinnahmen der Haus­
haltungen ist das fortschreitende Hineinwachsen 
der Kinder in das erwerbsfähige Alter von großer 
Bedeutung gewesen, denn von Jahr zu Jahr ist 
die Summe, die ihnen aus den Beiträgen erwerbs­
tätiger Kinder zugeflossen ist, gewachsen. Im 
Jahre 1925 erhielten die Haushaltungen aus dieser 
Quelle durchschnittlich nur 272 Jl.Jt, dagegen im 
Jahre 1928 466 JUt. Am höchsten waren die 
Beiträge der Kinder im Jahre 1928 mit durch­
schnittlich 522 Jl.Jt. Die Verbesserung der Lebens­
haltung durch die zunehmende Erwerbstätigkeit 
der Kinder kommt aber in diesen Beiträgen noch 
nicht voll zum Ausdruck. Man muß bedenken, 
daß die erwerbstätigen Kinder, die zu Hause Kost­
geld abgeben, dafür als Entgelt in der Regel nur 
\Vohnung und Verpflegung erhalten, ihre anderen 
Leben.sbedürfnisse aber überwiegend aus ihrem 
eigenen Verdienst, der in den Haushaltsrechnungen 
nicht verbucht wird, zu bestreiten pflegen. Dadurch 
verringert sich die Zahl der Personen, für die 
außer den Kosten der Ernährung und \Vohnung 
noch andere Ausgaben gemacht werden müssen, 
etwa im gleichen Verhältnis wie die Zahl der 
erwerbstätigen Kinder zunimmt. Die tatsächliche 
Entlrrstung der Haushaltungen ist also weit größer, 
als die Zunahme der Beiträge erkennen läßt. Auf 
die Verbesserung der Lebenshaltung, die den Haus­
haltungen daraus erwachsen ist, wird später noch 
näher eing-egangen werden. 

Fast unverändert ·sind im Laufe der fünf Jahre 
die Einnahmen aus dem Mitverdienst der Ehefrau 
geblieben. Dagegen weisen eine erhebliche Zu­
nahme die "sonstigen Einnahmen" auf. In der 
Hauptsache bestehE)n diese Einnahmen aus Garten­
erzeugnissen, V ersicherung·en, Geschenken u. dgl. 
Leider ist es nicht mög-lich, im einzelnen genau 
nachzuweisen, welche dieser Quellen an der großen­
Zunahme der "sonstigen Einnahmen" besonders 
beteiligt gewesen ist. Wie die Übersicht 42 zeigt, 

Die durchschnittlichen Einnahmen nach ihren Quellen in den Jahren 1925 bis 1929 

Übersicht 42 Die durchschnittlichen Einnahmen betrugen in den Jahren 

Einnahmequellen 
.7Ut 192~ v. H.l Jl!,//92~ v. H.l .7Ut 192~ v. H.l JUt 192~ v. H.I--.7Lii-r_1_92-.(-v-.-H-.. 

Arbeitsverdienst tles l\fannes ......... 2701,61 82,88 2840,27 

" 
der Frau ............ 104,21 3,20 108,22 

Beiträge tler Kinder ................. 271,89 8,34 294,56 
Sonstige Einnahmen ................. 182,00 5,58 191,43 

Insgesamt .... 3259,71 100 3434,48 

tritt mit dem Jahre 1927 eine plötzliche Steigerung· 
dieser Einnahmen auf mehr als das Doppelte ein. 
Dies läßt den Schluß zu, daß die Zunahme der 
sonstigen Einnahmen weitgehend eine scheinbare 
ist und in erster Linie auf die sorgfältigere Er­
fassung seit 1927 zurückgeführt werden muß. 
Die Beträge, die hier angegeben sind, stellen stets 
Bruttobeträge dar; es sind also nicht die Aus­
gaben, die zur Erzielung dieser Einnahmen gemacht 
werden mußten, davon abgesetzt worden. Der Rein-

82,70 2944,37 75,54 3276,35 75,80 3399,38 76,10 
3,15 87,56 2,25 104,78 2,42 99,90 2,24 
8,58 432,39 11,09 522,04 12,08 465,97 10,43 
5,57 433,55 I I ,I 2 419,01 9,70 501,55 II,23 

100 3897,87 100 4322,18 100 4466,80 100 

ertrag dürfte sich durchweg wesentlich niedriger 
stellen; leider war er in den Jahren 1925 und 
1926 nicht einwandfrei zu errilitteln, so daß darauf 
verzichtet werden mußte, die Höhe der gesamten 
Einnahmen mit der Höhe der Ausgaben in den 
einzelnen Jahren abzustimmen und durch Einsetzen 
eines Posten ,:nicht erfaßte Einnahmen" oder 
"nicht erfaßte Ausgaben" jeweils zu saldieren. 
Vergleicht man die Höhe der durchschnittlichen 
Einnahmen mit der Höhe der durchschnittlichen 



Ausgaben in den hier abgedmckten Übersichten, 
so zeigt sich, daß die Ausgaben durchweg etwas 
niedriger sind ·als die Einnahmen. 

Die Höhe der durchschnittlichen Gesamt­
einnahmen ist im Laufe der fünf Jahre von rund 
3260 .Yl.Jt auf 4467 .Jl.Jt, also um über 1200 .Yl.Jt 
oder um rund 37 v. H. gestiegen; es ist allerdings 
hierbei aus den eben erwähnten Gründen zu be­
denken, daß die Einnahmen für 1925 infolge der 
ungenügenden Erfassung der sonstigen Einnahmen 
zu gering angegeben sind und die Zunahme deshalb 
zu groß erscheint. Auf den Kopf einer Person ent­
fielen 1925 nur 799,55 .Jl,;ft, 1929 aber 1149~87 .Jl.Jt, 
also rund 350 .Jl.Jt oder 45 v. H.; die Steigerung 
ist bei dieser Berechnung noch verhältnismäßig 
größer~ weil die Zahl der Personen in allen 26 Hans­
haltungen von 106 auf 101 im Laufe der Zeit 
zurückgegangen ist. Berücksichtigt man, daß sich 
die Altersgliederung der Kinder und infolgedessen 
ihr Anteil an den einzelnen J_,ebensbedürfnissen 
wesentlich verschoben hat und berechnet deswegen 
die Höhe des Einkommens auf den Kopf einer 
Voll1Jerson, dann erhält man für 1925 ·eine Ein­
nahme pro Vollperson von rund 1146 .Jl.Jt und für 
1929 eine :H~innahme von etwas über 1721 .Yl.Jt; 
die Zunahme beträgt hierbei also nmd 575 !ll.Jt 
oder rund 50 v. H. Die Berechnung der Zahl der 
Vollpersonen ist auch für diesen Vergleich nach 
dem vom Statistischen Reichsamt aufgestellten 
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Schlüssel errechnet worden (s. oben Seite 6), da 
diese Berechnungsweise dem ·Einfluß der Alters­
verschiebung der Kinder auf den V erbrauch besser 
gerecht wird als die früher in' Hamburg gebräuch­
liche Berechnungsweise. Da die Zahl der erwerbs­
tätigen Kinder, die aus ihrem Verdienst Beiträge 
für die Haushaltsführung leisten, im einzelnen nicht 
bekannt ist, ist angen~nnme1r, 

1 
daß alle Kinder im 

Alter über 16 Jahren _aüch en~erbstätig waren und 
deshalb bei der Berechnung der Vollpersonenzahl 
für die "sonstigen" Lebensbedürfnisse ausscheiden 
müssen. Die Zahl der Vollp~rsonen in den ein­
zelnen Jahren ist aus der Übersicht 43 zu ersehen. 

I 

Die VoHpersonen in den Jahren 1925 bis 1929 

Übersicht 43 

J rtlne 

1925 ........ . 
1926 ........ . 
1927 ........ . 
1928 ........ . 
1929 ........ . 

Zahl der Vollpersoii.en für 

Ernährung 

91.40 
90,40 
~)2,65 

91,00 
88,80 

sonstige 
Lebens­

bedürfnisse 

63,00 
~2,90 
62,80 
59,70 
57,20 

sämtliche 
Lebens­

bedürfnisse 

73,96 
73,03 
72,~)8 • 
G9,80 
67,47 

II. Die durchschnittlichen Ausgaben je Haus­
haltung stellen sich für das Jiahr 1925 auf rund 
317 4 .Jlj{, dagegen für das Jahr 1929 auf rund 

Die durchschnittlichen Ausgaben einer Haushaltung in den Jahren 1925 bis 1929 
I 

Ausg-abengruppen I 1925 I 19:~G I 1927 I l928 I 1929 

. Jl.Jft I v. H. .Jl.Jt I v. H. .JUt I v. H. .Jl.Jt I V. H. .JI.it I Y. H. 

Übersicht 44 

Nahrungs- uml Genußmittel zusammen ..... . . . . . 1513,57147,68 1534,27145,62 1666,iJ714313 I 1810,~6142,07 1898,73142,76 

Sonstige .Lehenshediirf'nisse zusammen .......... 1660,92 
Davon: 

Miete 0 ••••••••••••• 0 •••••••••••••••••••••••• 252,58 
1viobiUa1· ..................................... 109,43 
lleizung 1md Belenchtung ..................... 122,18 
Bekleidttng ................................... 282,2.'1 
Wüsche ...................................... 75,56 
Instandhaltung von Bekleidung 1ind lViisehe . .... 57,61 
Gesundheits- ttnd Kö11JC1'J!Jlege ................. 3f5,.'14 
Yersichentngen ............................... 164,44 
Schule ....................................... 14,17 
Biichm·, Vergnügen, Zeitnngen, Beit1·iige . ........ 158,65 
Falwgeld ..................................... 70,.16 
Steuern ...................................... 1.17,05 
Sclmldabt1·ag, · Z·inscn ......................... l.l,Of5 
Landbenutzung, Tie1·haltung ................... 88,48 
Löhne ....................................... .'1,59 
Geschcnlce, Unterstfitzungen 1) ••••••••••••••• 0 •• 36,11 
Erspan~isse (ttnd ansgeliehene Dm·lehen) . ....... 29,00 
Sonst·i,qc Attsgaben ............................ 81,78 

Nahrungs- und Genußmittel und sonstige Lebens-
3174,491 bedürfnisse insgesamt ........................... 

... 1) an mcht zum Haushalt gehortge Personen. 

4440 .JlJft. Die. Ausgaben sind also durchschnitt­
lich um rund 1266 .Yl.J{ oder um fast 40 v. H. 
gestiegen (s. Übersicht 44). · An dieser Zunahme 
haben die einzelnen Lebensbedürfnisse aber in recht 
verschiedenem J\'I aße teilgehabt. Die Ausgaben für 
Nahrungs- und Genußmittel sind im Laufe dieser 
5 Jahre von rund 1514 auf rund 1899 . .YUt, aJso 
um 385 .Jl.J{ oder rund 26 v. H. je Haushaltung 
angewachsen, dagegen die Ausgaben für sonstige 
Lebensbedürfnisse von rund 1661 .Jl.Jt auf 2542 .Yl.J{, 

52,32 1829,25 54,38 2181,00 56,6g 2492,23 57,93 2541,79 57,24 

7:96 8.'39,47 10,09 419,HJ 1o,·89 450,86 10,48 476,11 10,72 
3:45 75,09 2,23 181,03 3:4! 186 35 ,, 4:33 211,04 4:75 
3,85 132,40 3:94 148,53 3,86 161,96 3·76 176,51 3:97 
8,89 236,14 7,02 256,77 6,67 2.'18,68 6,94 248,82 5,6o 
2,38 80,8(} 2,40 92,00 2:39 108,74 2.53 108,18 2,44 
1,81 56,12 1,67 92,26 2,40 106,2f5 2:47 105,.18 2,37 
1,13 76,60 2,28 88,48 2,30 .160,.92 3:74 176,12 3:97 
5,18 219,85 6,54 247,7.1 6,44 295,46 6,87 30.9,2.9 6,97 
0,45 7,87 o,23 .12,01 o,31 16,48 o,38 11,47 o,26 
4,84 164,82 4,9o 185,4.9 4,82 213,~9 4,97 2.'15,01 5: 29 
2, 2 1 78,91 2,35 85,84 2,23 83,78 1:95 85,5.1 1>93 
3:69 102,80 3:04 .114,{56 2,98 .122,q5 2,85 .128,8.'1 2,90 
o,35 .19,81 o,57 48,84 1;26 18,.97 o,33 .15,75 0,35 
1,21 47,70 1,42 51,70 1,34 37,80 o,87 42,.'17 o,97 
0,30 3,58 o11 1 - - - - - -
1.,14 45,40 1:35 50,40 1,31 42,2.9 o,98 50,47 1:14 
o,91 48,21 1:43 95,28 2,48 1.16,7,1 2,71 1.19,4.'1 2,69 
2•5Z .94,(}2 2,81 61,4(} 1,6o 76,0.'1 1•Z7 41,0.'1 0,92 

100 3363,521 100 3847,371 100 4302,491 100 4440,521 100 

I 

also um 881 .Yl.J{ oder ründ 53 v. H. Damit hat 
sich das Gewicht der beideil A~1sgabengruppen im 
Haushaltsplan stark verschoben'. Die Lebensmittel 
beanspruchen 1925 noch fast 48 v. H. der Gesamt- . 
ausgaben, 1929 aber nur no<;h kaum 43 v. H. 
Entsprechend hat die Bedeutung der sonstigen 
Lebensbedürfnisse zugenommen. Unter diesen 
"sonstigen" J_,ebensbedürfnissen sind mit steigenden . 
Einnahmen die Ansgaben für I Gesundheits- und 
Körperpflege sowie die Ersparüisse am stärksten 

5~·· 



Die Zunahme und Abnahme· der Ausgaben 
für die einzelnen Lebensbedürfnisse einerHau s­
haltung in den Jahren 1926 bis 1929 gegen-

über 1925 (Verhältniszahlen) 

Übersicht 44a Die Ausgaben betrugen, 

Ausgabengruppen 
1925 = 100 gesetzte, 

im Jahre 

192G I 1927 I 1928 I 1929 

Nahrungs- uu<l Gennßmittel 
101,371 I IO,IOIII9,601 I25.45 ZllSitlllJUen • • • • • • • • 0 • • • • • • 

Sonstige J,cbensbe!liirfnisse 
zusammen . . . . . . . . . . . . . . . I IO,I3 I3I,3I I50,05 I53,04 

Im einzelnen: 
M·iete .................... I34,43 I66,oo I78,54 I88,54 

· Mobilia1· . . . . . . . . . . . . . . . . . 68,62 II9,74 I70,29 I92,85 
Heizung nnd Beleuchtung .. Io8,36 12I,57 I32,56 I44,47 
Bekleid·ung ................ 83,65 90,96 I05,8I 88,I4 
H'iische ................... I07,0I 
Insta.ndhalt1tng von Be/dei-

I2l,76 I43,9I I43, I7 

dnn,q mul lViisehe . ....... 97,4I I60,I5 184,43 I82,49 
Gesundheits- mul Kö1pe1pjlegc 2I3,I3 240,05 447,75 490,04 
Ye1·sichenmgen ............ I 33,70 I50,64 '79,68 188,o9 
Sclmle ............ · ........ 55,54 
Biiche1·, Ye~·yniigen.,Zeit·ungen, 

84,76 I I·5,95 80,95 

• Beit1·üge ................ I07,27 I 20,72 I39,2I I52,95 
Faln·gelrl . . . . . . . . . . . . . . . . I I2,47 I22,35 ll9,4I I2·I,88 
SleuenL ..... ............... 87,40 97,87 I04',70 I IO,I2 
Sclmlrlabtmg, Zinsen ....... I 74,75 437,47 I26,43 I42,53 
Landbenntznng, 1'-ir.rhaltnng I 24

1
I2 I34,53 97,06 I II,8I 

Löhne .................... 37,33 - - -
Geschenke, Unterst-iitzungen 1) 

E1·spa1·nisse (mul mtsgelie-
I25,73 I39,57 I'I7,II 139,77 

hene Dm·lehen) .......... I66,24 328,55 402,45 41I ,83 
Sonst-i.qe Aus.qaben ......... I I5,77 75,20 93,10 50,28 

Nahrungs- und Genußmittel und 

I05.J I2I,201 I35,531 139,88 
sonstige Lebensbedürfnisse 
insgesamt ................. 

1) an nicht zum Haushalt gehörige Personen. 

g-ewachsen. Bei den Ersi)arnissen wird man aller­
dings einen großen Teil der Zunahme besonders 
seit 1927 auf die sorgfältigere Erfassung dieser 
Beträge zurückführen müssen. Recht groß war 
auch die Zunahme der Ausgaben für Wohnungs­
miete, Wohnungseinrichtung, Versicherungen und 
für Bücher, Vergnqgen und Zeitungen (s. Über­
sicht 45 a). Auch die Zunahme der Ausgaben für 
Instandhaltung der Kleidung war bedeutend. Die 
Zunahme dieses Ausg'abepostens erklärt sich zweifel­
los weitgehend aus dem Älterwerden der· Kinder. 
Demgegenüber sinken die Ausgaben für Bekleidung, 
da mit dem Hineinwachsen zahlreicher Kinder in 
das erwerbsfähige Alter und damit in die Erwerbs­
tätigkeit die Ausgaben für die eigene Kleidung 
von diesen Kindern zum großen 'l'eil ·aus eigenem 
Verdienst bestritten werden. Auch der Rückgang 
der Schulansgaben erklärt sich ohne weiteres ans 
dem Herauswachsen vieler Kinder aus der Schul­
pflicht. 

Die Entlastung der Haushaltungen durch das 
Heranwachsen · der Kinder wird noch deutlicher, 
wenn man nicht die Ausgaben je Haushaltung, 
sondern je Vollperson berechnet. Es sind, wie 
vorhin erwähnt wurde, bei der Berechnung dieser 
Ausgaben für sonstige Lebensbedürfnisse je Voll­
person die Kinder im Alter über 16 Jahre, die ver­
mutlich alle erwerbstätig sind, nicht berücksichtigt 
worden. l\fan erhält dann für die Ernährung eine 
durchschnittliche Ausgabe von 431 .Jl.Jt im Jahre 
1925 gegenüber 556 .Jl.Jt im .Jahre 1929; die Ver­
besserung der Ernährung beträgt also 125 .Jl.Jft je 
Vollperson oder rund 2~1 v. H. Dagegen sind die 
Ansgaben für sonstige Lebensbedürfnisse je Voll-

Die durchschnittlichen Ausgaben für eine Vollperson in den Jahren 1925 bis 1929. 

Übersicht 45 
Ausgabengruppen I 

1925 I 192G I 1927 I 1928 1--1_9--,-2!_) -

.1Ut I V. H. .tUt I v. H. .tUt I v. H. .tUt I v. H. .tUt I V. H. 

N n li rnngs- untl Gennßmittel z mmm m e n . . ....... 430,5fi l3s,5s 441,27136,85 4~7,63134,12 517,22 b2,27 555,93132,49 

Sonstige Ceben s he1l ii rfnisse znsammen 0 0 •• 0. 0 ••• fi85,4fi 
Da.von: 

111:iete ........................................ 104,22 
Mobiliar ............. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,16 
Tfe·iz1mg nnrl Belenchtnng . ' .............. . . ' .. 50,42 
Bekleidung .................................. 116,50 
·wüsche ...................................... 31,18 
Jnstmulhaltu11g von Bekleidml,f} 1tnrl 1 Viisehe . .... 28,78 
Geswulheits- mul .Kö1')JC11J)le_qe ................. 14,84 
Ye1·siche1·nngen ............................... · 67,86 
Sclmle ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 5,85 
Biiche·r, Ve1·gnügen, Zeitnngen, Beiträge ........ 68,41 
Ji'alw_qeld .................................... 28,.'15 
Steuen~ . ..................................... 48,81 
Schuldabtra,q, Zinsen ....................... : .. 4,56 
Landbenutzung, Tie1·haltung ................... .15,86 
Löhne ....................................... B,96 
Geschenke, Unte1·sUitzungen 1

) .................. .14,901 
. E1:span~isse (und rmsgeliehcne Darlehen) . ....... .1.1,97 
Sonstige A1tsgaben ............................ 8.'3,78 

Nahrungs- und Genußmittel und sonstige Lebens-
1116,021 bedürfnisse insgesamt ........................... 

') an nicht znm Haushalt gehörige Personen. 

person von rund 685 .Yl.Jt auf rund 1155 .Jl.j{ 
. gestiegen; die Verbesserung· beläuft sich hierbei 
also auf rund 470 . .Jlj{ oder aüf fast 69 v. H. 
Das Gewicht der Ansgaben fiir sonstige Lebens-

61,42 756,1iJI63,I5 ~02,96 65,88 1085,39 67,73 1155,36 67,5 I 

9·34 140,82 11,]2 173,55 12,66 1.'16,85 12,25 216,41 12,65 
4,o5 31,04 2·59 54,25 3,96 81,16 s,o6 .'15,93 5,6, 
4.52 54,78 4.57 61,49 4.49 70,54 4,40 80,23 4,69 

10,44 97,61 8,15 106,31 J,J6 .1/30,08 8,12. 113,10 6,6, 
2,J9 88,42 2.79 88,09 2,]8 47,86 2,96 . . 49,17 2,8J 
2,13 23,20 '·94 .'38,20 2,J9 .46,27 2,89 47,7.'1 2,J9 
'·33 31,66 2:64 .'36,6.1 .,2,67 70,08 4.37 80,06 4,68 
6,o8 !10,87 7.59 102;55 7:48 .128,67. 8,o3 140,59 8,22 
0,52 3,25 0,2J 4,97' 0,36 7,15 o,45 5,21 o,3o 
5 ,68 68,13 5,69 76,79 5,6o !1.'3,15 5 ,8, 106,82 6,24 
2·59 32,62 2,]2 85,54 2•59 36,4.'1 2,28 !18,87 2,2J 
4.33 42,29 3·53 47,43 3,46 53,37 3·33 58,5.9 3,42 
o,4' 7,98 o,6J 20,02 1,46 6,08 0,38 7,.16 o,42 
'•42 .1.9,72 ,,65 2.1,40 '•56 .16,25 J,OJ 19,58 J,L'f 

0,36 1,48 o,12 - - - - - -
'·34 18,77 ''57 20,87 '•52 18,421 '•'5 2.2,.'141 '•34 
J,OJ 1!1,.'13 J,6J !1.'1,45 2,88 50,8!1 3,1J 54,28 3,1J 
1·02 .'3!1,.1.1 3,2z 25,44 ,,86 .'13,14 2,0J 18,68 ·1,09 

100 1197,40 I 100 1370,591 100 1602,61 I 100 1711,291 100 

bedürfnisse ist im Rahmen der gesamten Haushalts­
führung damit von 61 v. H. auf fast 68 v. H . 
gestiegen, das der Emährungsa.usgaben entsprechend 
von fast 39 v. H. auf 32 v. H. gefallen (s. Über-



sieht 45). Innerhalo der einzelnen Ansgabengruppen 
zeigt sich mit steigendem Einkommen eine ähnliche 
Verschiebung ihrer Bedeutung wie bei der Berech­
nung dieser Ausgaben je Hau·shaltung (s. Über­
sicht 45a). 

III. Die Verbesserung der Ernährung mit 
steigendem Einkommen, die in der Zunahme der 
Ernährungsausgaben um 25 v. H. je Haushaltung 
oder 29 v. H. je Vollperson zum Ausdruck kommt, 
beruht vor allem auf einem vermehrten Verbrauch 
tierischer N ahnmgsmittel, insbesondere von Butter, 
Obst und Gemüse, Eiern, Milch. und Fleisch. Der 
V erbrauch an Butter ist von 15,4 kg auf 34,3 kg je 
Haushaltung, also um über das Doppelte gestiegen 
(s. Übersicht 46). Die Zunahme der anderen hier 
genannten Nahrungsmittel schwankt zwischen 10 
und 20 v. H. Eine Abnahme zeigt demgegenüber 
der Verbrauch von sonstigen Fetten, Brot und 
Backwaren, Nährmitteln, Kartoffeln sowie von 
Zucker, Honig und Sirup, also überwiegend pflanz­
lichen Nahrungsmitteln. Der Rückgang des Ver­
brauchs an Nährmitteln und Zucker ist wohl in 
der Hauptsache auf das Heranwachsen der kleinen 
Kinder im Laufe der fünf Jahre zurückzuführen. 
Dagegen hängt die Abnahme des Verbrauchs der 
anderen hier genannten Nahrungsmittel im wesent­
lichen mit der Zunahme des Einkommens zusammen. 
l\fit höherem Einkommen benseht offensichtlich 
allgemein das Streben vor, die Ernährung durch 
Verbrauch geschmacklich besserer, wenn auch 
teurerer Nahrungsmittel zu verbessern. 

Um die Größe drr Zunahme oder· Abnahme 
des Verbrauchs der einzelnen Nahrungsmittel 
richtig zu messen, ist es notwendig, auch den Ver-
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Die Zunahme und Abnahme der Ausgaben 
für die dnzelnen Lebensbedürfnisse einer V o II­
person in den Jahren 1926 bis 1929 gegenüber 

1925 (Verhältniszahlen) 

Übersicht 45a Die Ausgaben betrugen, 

Ausgabengruppen 
1925 = 100 gesetzt, 

' in den Jahren 

1926 I 1!J27 I 1~)28 1929 

Nahrungs- und Genußmittel 102,~9~ 108,611 I 20, I 31129, I 2 ZIISIIIIIIII!HI . . . . . . . . . . . . . . . 

Sonstige Lebens hetliirfnisse 
zusammen ............... I I0,3I I3I,73 I 58,34 I68,55 

Jm einzelnen: 
Miete . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . I34,64 I66,52 I88,4o 207,65 
Mobiliar ................. 68,73 I20,13 I 79,72 212,42 
J[eizun.!J und Beleuchtung .. 108,55 I2I,96 I39,90 159,12 
Bekleidung ................ 83,79 9I ,25 I I I,66 97,08 
lVäsche ................... I07,I,8 I22,I6 I5!,89 157,70 
l1istandhaltung von Be/dei-

clun,q und lViisehe ...... 97,56 I60,64 . 194,58 200,97 
Gesunrlheits- und Kö?]JC?]Ijlege 2I 3,3'1 246,70 472,24 539,49 
Ve1·siche:•·nngen ............ I33,9 11 I 5 I,I2 I89,61 207,18 
Schule .................... 55,56 84,96 I 22

1
22 8'),06 

Biichcr, l1e1'.1Jn·ii.,qen,Zeitungen, 
Bcitt·iiqe ....... ........ 107,44 I 21,10 146,90 168,46 

Ji'ahr,qeld ................. I I 2,6~ I 22,76 I26,04 I34.27 
Steuern ................... 87,54 98,18 I 10,47 121,28 
Sclmldabtmg, Zinsen . ...... 175,0? 439,04 I33,33 I 57,02 

. Lr::nrlbcnutznng, Tierhaltung I 24,34 134.93 102,46 123,14 
Lohne ........ ~ ........... 37,37 -- ·- -
G eschmlw, Unterstützwi.IJCn 1) I 2 5,97 140,07 123,62 I 53,96 
.E1·spa·rnisse (nncl mts.!Jclie-

hene Da?'lehcn) . ........ I66,5? 329,57 424,64 453.4 7 
Sonstige Ausgaben ......... li 5,9 5 75.42 98,25 55,38 

Nahrungs- 1~nd Genußmittel und 

I07,J I22,8II I43.J 153,34 
sonstige Lebensbedürfnisse 
insgesamt ................. 

1) au nicht zmn Hanshalt gehörige rmlsoncn. 

Der durchschnittliche Verbrauch einer Haushaltung in den Jahren 1
1

925 bis· 1929 
I 

Übersicht 46 
Lebensmittel I 

DurchschnittlicherVe rbrn u eh (kg) einer Hau~haltung in den J:thren 

1925 1 1o26 1 1927 1 1928 1 1929 

I. 1 .Milch ...... , ................................ 
2 l3utter •••••••• 0 •••••••• 0 ••••• 0 ••••••••• 0 0. 0 

0 Käse •••••••••••••••••••••••••••• 0 ••••••••••• 

4 Eier (Stückzahl) •••••••••••• 0 •••••••••••••••• 

5 .Fette (ohne Butter) .......................... 
(i Fleisch und Fleischwaren ..................... 
7 Fische ...................................... 
8 Brot und Backwaren ......................... 
9 Nährmittel .................................. 

10 K~~ .................................. 
l1 Gemüse uml sonstige Grünwaren . . . . . . . . . . . . . . 
12 Obst, Obstkonserven, Südfrüchte ............... 
13 Zucker, Honig, Sirup ............. •••••••••• 0 

14 Kaffee (einschl. Kaffeeersatz usw.), Tee, Kakao .. 
15 Salz, Gewürze ............................... 

brauch pro Vollperson zu berechnen, denn die 
Zahl der Vollpersonen hat sich infolge des Aus­
scheidens mehrerer Personen aus den Haushaltungen 
im I;aufe der fünf Jahre etwas verringert (s. Über­
sicht 4 7); auch die Veränderungen im Alter der 
Kinder sind auf die Zahl der Vollpersonen in den 
einzelnen Jahren nicht ohne Einfluß gewesen. Bei 
der Berechnung des Verbrauchs je Vollperson tritt 
die Verbesserung der Ernährung noch etwas stärker 
in Erscheinung als bei der Berechnung je Haüs-
haltnng. . 

IV. Will man einenGesamtausdruck für die 

348,879 3~)8,802 42li,859 
I 

4ll,UO!J 3!J2,0G4 
15,40H 19,906 23,71f> 31 ,O!ll' 04,2ö8 
19,511 20,432 21,011 23.481 22,052 

486 548 527 I '577 57li 
70,024 G8,874 li7.241i G$,884 fl6,~1i2 

152,925 154 880 16fi;5lil 18~,31~) 171,71!1 
41,480 41.9HJ 37,579 3 ,'2GO 43,741 

407,737 3G9:3!J5 379,845 07~,171 338,697 
67.739 66:230 li2,021 5 ,388 50,03!! 

506,087 510:544 4G0,130 4!JI,Ii73 45(),308 
150,772 163:fi34 158,4li7 1 li$,1U9 172,442 
103,825 114,800 110,550 128,749 134,037 
69,522 64,018 G5,4!j4 G4,fJ59 (i3,387 
18,571 17,959 17,950 18577 1!1,233 
16,628 1G,703 23,104 I 22,021 2li,478 

Verbesserung der I;eDen shaltLmg·, die im Laufe 
der Jahre mit steigendem Einkqmmen eingetreten 
ist, gewinnen, so ist es notwendig, den Verbrauch 
an einzelnen Nahrungsmitteln nach il1rem Nährwert 
zusammenzufassen. \Vie die Übersicht 48 erkennen 
läßt, findet die Verbesserm1g der Ernährung ihren 
Ausdruck einmal in der Zunahme des Fettgehalts 
der Nahrung, der um mncl 8 v! H. gestiegen ist, 
>vie auch des Eiweißgehalts, der um 4 bis 5 v. H. 
gewachsen ist. Dagegen ist dei· Gehalt an Kohle­
hydraten um fast 10 v. H. gest'mken. Auch der 
Gehalt an Kalorien ist im Jahre 1929 etwas geringer 
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Die Zu- und Abnahme des Verbrauchs der einzelnen Nahrungsmittel in den Jahren 1926 bis 1929 
gegenüber 1925 (Verhältniszahlen) 

Übersicht 47 Die Zu- und Abnahme des Verbrauchs betrug, 1925 = 100 gesetzt, 

Lebensmittel für eine Haushaltung in den Jahren für eine Vollperson in den .Jahren 

.1926 I 1927 

:liiilch ••••• 0 •••••••• 0 0 •••• 0. 0 ••••••••••••• I I4,3I I22,35 
Butter •••••••••••••••••••••• 0 •••••••••• 0. I29,I8 I53,90 
K[ise ..................................... I04,72 107,69 
Eier ...... ' .............................. 112,76 I08,44 
Fette (ohne Butter) ........................ 98,36 96,03 
Fleisch und Fleischwaren .................. IOI,:i8 108,92 
Fische. .................................. IOI,o6 90,60 
Brot und Backwaren ....................... 9o,6o 93,I6 
Nährmittel ................................ 97,77 9I,56 
Kartoifeln • 0. 0 ••• 0 ••••••• • • 0 ••••••••••••• 100,88 90,92 
Gemüse und sonstige Grünwaren ............ .108,53. 105,10 
Obst, Obstkonserven, Südfrüchte ............. I 10,57 106,48 
Zucker, Honig, Sirup· ...................... 92,08 94,I6 
Kaffee (einschl. Kaffeeersatz), Tee, Kakao .... 96,70 96,66 
Salz. Gewürze .. •••••••••••••••••• 0 ••••••• 100,45 139,25 

gewesen als im Jahre 1925. l\fan kann also fest­
stellen, daß der Menge nach die Nahrung im all­
gemeinen nicht zugenommen hat, sondern daß die 
Ernährung besser, gehaltvoller und wohl auch 
schmackhafter geworden ist. Dies geht auch daraus 
hervor, daß der Nährwertg·ehalt der verbrauchten 
tierischen Nahrungsmittel ständig gewachsen, der 
Nährwertgehalt der verbrauchten pflanzlichen Nah­
rungsmittel aber ständig gesunken ist (s. Über­
sicht48). Besonders stark kommt diese Veränderung 
in der Bedeutung der tierischen und pflanzlichen 
Nahrungsmittel für den Nährwertgehalt in folgender 
Zusammenstellung zum Ausdruck: Von 100 Gramm 
der einzelnen Nährwertgruppen entfielen auf tierische 
Nahrungsmittel 

im Jahre 
bei 1925 1929 

Eiweiß ............... 57,25 63,48 
Fett .............. : .. 79,36 82,24 
Kohlehydraten . . . . . . . . 4,01 5,12 
Kalorien ............. 43,19 48,89 

V. Faßt man das Gesamtergebnis zusammen, 
so muß freilich zunächst betont werden, daß eine 
Zahl von nur 26 Haushaltungen zu gering ist, 
um einen absolut sicheren Maßstab für die tat­
sächlichen Veränderungen in der Lebenshaltung 
und Ernährungsweise der großen Masse der Ham­
burger Bevölkerung in den Jahren 1925 bis 1929 
zu geben. Immerhin aber wird man aus den Er­
gebnissen Anhaltspunkte gewinnen können; und da 
darf man wohl feststellen, daß sich die Lebens­
haltung der Bevölkerung in diesem Zeitraum nicht 
unbeträchtlich gehoben hat. Das geht einmal aus 
der Steigerung der Einnahmen und deren V er­
wendung zur Verbesserung der Lebensführung 
hervor. Das durchschnittliche Einkommen pro 
Haushalt ist von 3259,71 .Yl.Jt im Jahre 1924 
auf 4466,80 .Yl.Jt im Jahre 1929 gestiegen, der 
Arbeitsverdienst des Mannes von 2701,61 .Yl.Jt auf 
3399,38 .Yl.Jt. Das bedeutet eine Steigerung des 
Einkommens um 37 v. H., des Arbeitsverdienstes 
des l\fannes um 25,8 v. H. Dagegen ist der Ar­
beitsverdienst der Frau im großen und ganzen 
unverändert geblieben. Wiederum sehr erheblich 

I 1928 I 1929 192() I 1927 I 1928 I 192fJ 

I I 7,8I I I 2,38 I I5,57 I20,70 I I8,33 I I5,67 
20I,77 222,32 I30,62 I 5I,84 202,67 228,84 
I20,35 I I3,02 105,89 106,23 I2o,88 li 6,34 
I I8,72 I I8,52 I I4,49 I07,25 I I9,57 I22,46 
89,80 8I,35 99,45 94,74 90,20 83,73 

I 17,9I I I2,29 I02,40 I07,45 I I8,43 I I5,58 
92,24 105,45 I02,I7 89,37 92,64 108,53 
90,79 83,07 9I,60 9I,90 9I,I9 . 85,50 
83,24 73,87 98,85 90,33 83,6I 76,03" 
97,I5 90,I6 I02,00 89,69 97,58 92,80 

Io8,24 Il4,37 109,73 I03,69 Io8,72 117,72 
124,01 

I 

I29,IO I I I,79 

I 

105,04 I 24,55 

I 

I32,88 
92,86 9I ,18 93,IO 92,90 93,27 93,85 

100,03 I03,56 97,77 95,34 I00,47 Io6,59 
132,43 I 59,24 Io1,56 I 37,36 I33,02 I63,9I 

sind aber die Beiträge der Kinder zum Haushalt, 
nämlich um 71,4 v. H., am meisten aber die sonstigen 
Einnahmen um 175,6 v. H. gestiegen. 

Hinsichtlich der Veränderungen in der Ver­
wendung des Einkommens ist hervorzuheben, daß 
die Ausgaben für die Ernährung absolut sehr 
erheblich gestiegen sind - von 1513,57 .YlJft auf 
1898,73.Yl.Jt, also um 385,16 .Yl.Jt oder 25,4 v.H.-; 
anteilsmäßig sind sie dagegen von 4 7, 7 v. H. auf 
42,8 v. H. zurückgegangen. Von den Kultur­
aufwendungen (Kleidung, Wäsche, Gesundheits­
pflege, Erholung, Bücher) sind zwar die Ausgaben 
für Bekleidung zurückgegangen, da die heran­
wachsenden Kinder ihre Kleidung aus ihrem eigenen 

. Verdienst bestritten (siehe darüber oben Seite 7); 
dagegen sind die Aufwendungen für Körper- und 
Gesundheitspflege, Erholung, Bücher, Zeitungen 
usw. sehr stark gestiegen, nämlich von 189,59 .Yl.Jt 
im Jahre 1924 auf 411,13 .Yl.Jt im Jahre 1927, also 
um 221,54 .Yl.Jt oder 116,8 v. H. 

\Veiter kommt die Verbesserung der Lebens­
haltung in der besseren Ernährung zum Ausdruck. 
·wenn auch, wie schon oben erwähnt, die ver­
brauchten Mengen nicht sehr erheblich gestiegen 
sind, so ist die Ernährung doch qualitativ wesentlich 
besser und auch wohl schmackhafter geworden. 
So ist z. B. der Verbrauch an Fleisch, Butter, 
Eiern, Gemüse und Obst mehr oder weniger er­
heblich gestiegen, dagegen der an Kartoffeln, 
Brot- und Backwaren sowie auch an Margarine 
etwas zurückgegangen. Zum besonderen Ausdruck 
kommt aber die Verbesserung in der Ernährungs­
weise durch Berechnung des in den Nahrungs­
mitteln enthaltenen Nährwerts. Da zeigt sich ein 
recht bedeutendes Ansteigen des Eiweiß- wie auch 
des Fettgehalts der Nahrung. Setzt man den 
Eiweißgehalt der Nahrung 1925 = 100, so stellte 
er sich 1928 auf 105,9 und 1929 auf 104,1. Der 
Fettgehalt der Nahrung stieg- 1925 = 100- auf 
109,3 im Jahre 1928 und 107l7 im Jahre 1929. 
Dagegen ist der Kohlehydrategehalt der Nahrung 
infolge V erändernng der voluminösen Nahrung 
etwas gesunken. Der Brennwert der Nahrung ist 
ungefähr gleich geblieben, er schwankt zwischen 
2427 und 2850 Kalorien. 
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Öer Nährwert der von einer Vollperson täglich verbrauchten tierischen und pflanzlichen 
Nahrungsmittel in den Jahren 1925 bis 1929 

Übersicht 48 Eiweiß Fett 
Nahrungsmittel g 

I 

lg 

1925 I 19~6 I 1927 I 1!)28 I 1!)2!) 1925 I 1926 I 1927 I 1!)28 I 1929 

Tierische Nahrungsmittel: 
Milch ...... • 0 •••••••• 0 ••• 0 •••• 0 •• ••••• 8,i0 10,05 10,50 10,30 10,08 !),52 10,99 :p,48 J1,27 11,03 
Butter ................................. 0,08 0,11 0,13 0,17 0,19 9,74 12,99 14,62 19,49 21,92 
Käse .................................. 3,41 3,()3 3,63 4,0fJ 4,09 4,44 4,74 4,74 5,33 5,33 
Eier ................................... 1,40 1,59 1,46 1,65 1,71. 1,17 1,33 ,1 ,22 1,38 1,43 
Fette (ohne Butter) ..................... 0,28 0,27 0,26 0,2f> 0,23 46,48 45,()3 43,94 41,41 38,87 
Fleisch und Fleischwaren ................ 21,30 21,84 22,Dl 25,24 24,70 27,85 28,55 29,95 32,99 32,29 
Fische ................................. 4,80 4,95 4,35 4,50 5,25 1,()0 1,65 ,1,45 1,50 1,75 

~~-~~- ----~~-~~-~ ~~-~~-

Tierische Nahrungsmittel zusammen ... 39,97 42,44 43,24 4(i,20 46,25 100,80 105,88 107,40 113,37 112,62 
I 

Tierische Nahrungsmittel 1925 = 100 ..... IOO I06,I8 108
1
I8 I I 5,59 I I5 17I IOO 105,04 106,55 I I2 147 I I I,73 

Pflanzliche Nahrungsmittel: 
Brot uml Backwaren .................... 16,22 14,84 14,89 14,79 13,87 1,59 1,46 1,4() 1,45 1,36 
Mehl uml Nährmittel .................... 4,61 4,52 4,18 3,83 3,48 0,48 0,47 

1
0,43 0,40 0,36 

Kartoffeln .............................. 6,30 6,43 5,66 G,111 5,86. 2'l,03 24,52 21 ,5!) 23,4!) 22,33 
Gemüse und sonstige Grünwaren ......... 2,48 2,71 2,5G 2,G9 2,90 0,24 0,26 0,24 0,26 0,28 

Obst, Obstkonserven, Südfrüchte .......... 0,24 0,27 0,26 0,30 0,32 - - - - -
2!.ucker, Honig, Sirup 1) •.••..•..... ..... - - - - - - - I - - -

--~-~--~~- -----~-~~-~--------
Pßanzliche Nahrungsmittel zusammen .. 29,85 28,77 27,55 27,77 26,43 26,34 26,71 2'3,72 25,60 24,33 

' Pflanzliche Nahrungsmittel 1925 = 100 .... IOO 96,38 92,29 93,03 88,54 IOO IOI,40 90,05 97, I9 92,37 

Nahrungsmittel insgesamt .............. 69,82 71,21 
1 70,79 73,97 72,68 127,14 132,59 13;1 '12 138,97 136,95 

Nahrungsmittel insgesamt HJ25 = 100 ... IOO IOI,99 I Ioi,39 105,94 l04,IO IOO I04,29 I03,I3 109,30 107,72 
' ' 

Noch: Obersicht 48 
I 

Kohlehydrate Kalorien 
Nahrungsmittel g 

1925 I 1926 I 1927 I 1928 I 1929 1925 I 1926 I ~927 I 1!J~8 I 1929 

Tierische Nahrungsmittel: I 

.Milch .................................. 13,06 15,07 15,74 15,46 15,12 182 210 220 216 211 
Butter ................................. 0,06 0,08 0,09 0,12 0,14 91 122 l37 183 205 
Käse .................................. - - - - - 58 62 : G2 69 69 
Eier ................................... 0,07 0,08 0,07 0,08 0,08 18 20 ~18 21 22 
:Fette (ohne Butter) ..................... 0,22 0,22 0,21 0,20 0,18 435 427 411 387 363 
Fleisch und Fleischwaren ................ 1,43 1,4() 1,54 1,69 1,66 364 373 $92 431 422 
Fische .. •••• 0 •• 0 •• 0 0 •• 0 ••••••••••••••• - ·- - - - 44 45 40 41 48 

-~-~--~--~-----~~--~----~~----
Tierische Nahrungsmittel zusammen ... 14,84 16,91 17,65 17,55 17,18 1192 1259 1t80 1348 1340 

Tierische Nahrungsmittel 1925 = 100 ..... IOO I I3,95 1I8,94 I I8
1
26 I I 5, 77 IOO 105,62 107,38 II3,09 I I I2,42 

Pflanzliche Nahrungsmittel: ' 
Brot und Backwaren ............... .... 165,68 151,61 152,13 151,09 141,71 731 669 . ~72 667 626 
l\fehl und Nährmittel .................... 37,74 37,02 34,18 31,33 28,48 178 174 1G1 147 134 
Kartoffeln ................... · ........... 80,77 82,41 72,57 78,93 75,03 359 36() 322 350 333 
Gemüse und sonstige Grünwaren ......... 8,26 9,03 8,54 8,96 9,G6 47 52 :49 51 55 
Obst, Obstkonserven, Südfrüchte ......... 10,21 11,34 10,71 12,73 13,61 42 . 47 !44 53 56 
Zucker, Honig, Sirup 1) ...••.•........... 52,87 48,95 48,95 49,93 49,93 211 196 196 19~) 1!)9 

~~----~~------------,----~~-
l 1flanzliche Nahrungsmittel zusammen .. 355,53 340,36 327,08 332,97 318,42 15(i8 . 1504 1444 1467 1403 

Pflanzliche Nahrungsmittel 1925 = 100 ... IOO 95,73 92,00 93,65 89,56 100 95,92 92,09 93,56 89,48 

Nahrungsmittel insgesamt ....... ...... 370,37 357,27 344,73 350,52 335,60 2760 2763 2724 2815 2743 

Nahrungsmittel insgesamt 1!125 = 100 ... 100 96,46 93,08 94,64 90,6I IOO I00
1
II 98,70 IOI 199 99,38 

1) Kaffee, Tee, Kakao und Schokolade sind ihres geringen Nährwertes wegen nicht berücksichtigt. 



Tabellenteil 

Tabelle 1 

Einnahmequellen 

Arbeitseinkommen des Haushaltungs­
vorgtandes: 

aus dem Hauptberuf ................ . 
" einem Nebenberuf .............. . 

Zusammen .... 

Arbeitseinkommen der Ehefrau .......... . 
Beiträge von Kindern . . . . . . . . . . . . .... . 

Arbeitsein kommen zusammen ........ . 

Reineinnahme aus Untervermietung ...... . 
" " eigener Bewirtschaftung 

Versicherungen ........................ . 
Zinsen .............................. . 
Unterstützungen und Geschenke aller Art . 
Sonstige Quellen. . . . . . . ............... . 

Ande;es Einkommen zusammen ..... . 

Arbeits- und anderes Einkommen 
zusammen .... 

Barbestand 1) ..••.•..•••••.•••••••••.•.. 

Abgehobene Spargelder .. .'.. . . . . ....... . 
·wiedereingänge von Darlehen ........... . 
Som~M ......................... . 

Fliissigmaclmng von Kapital 
zusammen .... 

Aufnahme von Lohn- und Gehaltsvorschüssen 
Sonstige Darlehen . . . . . . . . . .......... . 

Sclmldenaufnal1me zusammen ........ . 

Nicht erfaßte Einnahmen ............ . 

Gesamteinnahmen .... 

Die Einnahmen in allen Haushaltungen nach ihrer tatsächlichen Höhe 

Die Einnahmen 

in 14-6 Arbeiterhaushaltungen in 102 .LehrerhaushaJtungen in 46 Angestelltenhaushaltungen 

Zahl 
der 

Fälle 

146 
44 

146 

51 
G7 

146 

20 
4(i 
69 

2 
86 
94 

135 

146 

47 
51 
27 
lfi 

89 

3 
23 

25 

51 

146 

4231i5,90 
4 435,70 

427 611,60 

10 286.12 
518GS;63 

489 766,35 

2 911.70 
3 574:85 

13 120,91 
58,25 

8 G57.08 
12 20(90 

40 527,69 

530 294,04 

1594,83 
6 308,07 
1 371.18 

258;81 

9 532,89 

V. H. 

77,74 
o,8r 

89,97 

o,s3 
o,66 
2,41 
0,01 
r,59 
2,24 

7,44 

97,41 

o,29 
1,r6 
o,zs 
o,os 

J ,7 5 

90,00 ö,oz 

Zahl 
der 

Fälle 

102 
39 

102 

4 
12 

102 

7 
22 
49 
18 
59 
51 

88 

102 

36 
3G 
15 
18 

67 

JIJ/t 

571859,88 
li:i 796,48 

588 656,36 

5 427,65 
7 714,60 

I 601798,61 

2 357,77 
2 392,34 

10 139,38 
2 347,95 
7 987,()0 

17111,29 

42 336,33 

644134,94 

2 400,22 
6 699,87 

527.50 
3112:75 

12 740,34 

5 
32 2 113,_0;:~_-_

1 
__ o-",3::...;9'---l----l 

794,54 
9 078,16 

2203,05 34 9 872,70 

2 340,66 1 : o,43 32 1646,21 1 

1 544 370,64 100 1 102 1 668 394,19 

v.H. 

88,07 

o,81 
1,r6 

0.35 
0:36 
I ,52 
0,35 
I' I 9 I 
2,56 

6,33 

96,37 

0,36 
r,oo 
o,o8 
0,46 

1,90 

o,rz 
1,36 

o,zs 

100 

Zahl 
der 

Fälle 

46 
lf> 

4G 

7 
13 

46 

1 
(j 

11 
2 

27 
23 

38 

46 

14 
9 
6 
5· 

6 
6 

11 

16 

46 

.7Ut 

174 658,9(i 
3 450,58 

178109.54 

2 378,65 
8 797,25 

189 285,44 

163,90 
553,45 

1572,82 
111,50 

2 468,98 
1 990,54 

6 861,19 

196 146,63 

1217,25 
1 659,10 

239,35 
. 401,50 

3 51i;20 

490.27 
97<!:19 

1462,4(i 

I 800,31 

1 201 926,60 

v.H. 

86,49 
I ,71 

88,20 

93,74 

o,o8 
o,27 
0,78 
o,o6 
1,22 
0,99 

3,40 

o,6o · 
o,8z 
o,r2 
o,zo 

1,74 

0,72 

o,4o 

100 

1) d. h. der Betrag, um den der Barbestand am Anfang des Erhebungsjahres den Barbestand am Ende des Erhebnng•jahres übersteigt. 

in allen 294 Haushaltungen 

Zahl 
der 

Fälle 

294 
98 

294 

62 
92 

294 

28 
74 

129 
22 

172 
168 

261 

294 

97 
96 
48 
39 

181 

14 
61 

70 

99 

294 

.7Ut 

1169 694,74 
24 682,76 

1194 377,50 

18 092,42 
I 68 380,48 

1280 850,40 

5 433,37 
(j 520,64 

24 833,11 
t 517,70 

19113.66 
. 31306:73 

89 725,21 

11 370 575,61 1 

5 212,30 
14 667.04 

2138:03 
3 773,06 

Y. H. 

8z,68 
I, 75 

84,43 

1,28 
4,83 

90,54 

0,38 
0.46 
1;76 
o,r8 

. 1,35 
2,21 

6,34 

96,88 

0,37 
r,o4 
0,15 
o,z6 

25 790,43 I I ,82 

1374,81 o,ro 
12 163,40 o,86 

13 538,21 0,96 

4 787,18 1 0,34 

11414691,43 100 



Die Einnahmen einer Arbeiterhaushaltung nach Einkommenstufen 

Tabelle 2a Durchsehn i tt lic he Einnahmen bei einem Gesamtjahreseinkommen je Hanshaltung Durchschnittliche 
Einnahmen 
überhaupt un er -D Jl./1~ unter 3000 .JUt unter 3600 5/Jt unter 4300 .JUt unter 5100 5/Jt 

von 5100 .JU{ 
und mehr 

bis t 9 • 00 m H I von 2500 .JUt bis 
I 

von 3000 .JUt bis I von 3600 .JUt bis I von 4300 .JUt bis I 
------~~-------------2----------------

Einnahmequellen 

Arbeitseinkommen des 
stand es: 

aus dem Hauptberuf 
" " Nebenberuf 

Haushaltungsvor-

Zusammen .... 

Arbeitseinkommen der Ehefrau .......... . 
Beiträge von Kindern . . . . . ............ . 

Zahl der Haushaltungen 

6 17 48 I 47 19 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 

Zahl I der 
Fiille 

<l,OO 

.11.Jt 

2,94 

I V. H.lt~J~I I v. H.l ~~~~~~~ 
Fiille 

.7l.Jt 

6 2005,25 86,I4 

6 2005,25 86,I4 

2 21,98 0,94 

17 2313,14 82,97 
5 24,74 o,89 

17 2337,88 83,86 

48 2751,91 83,34 47 3036,62 77,07 
20 32,75 0,99 12 27,00 o;68 

48 278.J.,66 84,33 47 3063,62 77,75 

6 
3 

71.13 2,55 17 51,52 I ,56 16 55,07 I 140 
123;83 ---'4-'-,4'--'4_

1 
__ 1_5_

1 
__ 1_4_7'--,3--G ~ 27 408~ 10,3 7 

19 3363,86 73,53 
2 ~,69 o,8o 

19 3400,n5 74,33 

8 
13 

182,51 3,99 
645,06 I41 IO 

9 146 

5,22 

I V. H.ll~~~~ll 
Fülle 

3,9~ 

.7Lit .1/Jt I v. H. 

9 3677,16 63,I6 146 2898,47 77,74 
5 53,02 0,9I 44 30,38 o,8I 

9 3730,18 64,07 146 2928,85 78,5 5 

2 46,27 o,8o 
9 1247,37 2 I 143 

51 
67 

70,45 
355,26 

Arbeitseinkommen zusammen ...... ·... 6 2027,23 87,o8 17 2532,84 90,85 48 2983,54 90,35 47 3527,37 89,52 19 4228,12 92,42 9 5023,82 86,30 146 3354,56 89,97 

Reineinnahme aus Untervermietung ...... . 
" " eigener Bewirtschaftung 

Versicherungen ........................ . 
Z~sen ........................... . 

-- -- - 20 19,94 o,53 
5 71,49 I,23 46 24,49 o,66 
5 10G,53 I,83 69 89,87 2,4I 

-- -- - 2 0,40 o,oi 

- - I - 5 I 37.43 I,34 5 14,01 o,42 8 2015 o,5I 2! 34.52 o,75 
1 14,02 o,6o 2 4;35 o,I6 15 20,39 o,62 16 22:8~ o,58 7 37;81 o,83 
3 18i,57 8,o6 8 8G,9G 3,I2 28 111,i8 3,39 17 G8;55 1,74 8 51.11 I,II 

- - - - - - - - - - - - 2 3;07 o,o7 
Unterstützungen und Geschenke aller Art 2 13,78 0,)9 7 16,48 0159 33 43,35 113I 29 99,9i 2,54 10 61,11 I,34 5 39,30 o,67 86 59,29 I,59 
Sonstige Quellen. . . . . . . . . . ............ . 

Anderes Einkommen zusammen ...... . 

4 352.20 6.oc; 94 fli:U10 2,24 

8 569,521 9,7~ 1351 277:591~ 
3 25,32 I,09 10 G8,87 2,47 IJ!.!_ 56,14 I,70 33 79,4() 2,02 13 G7,54 1,48 

4 I 2i0,69II0,34116 I 2L4,091 7.68146 I 245,67[ 7,44143 I 291,021 7,391181 255,161~ 
Arbeits- und anderes Einkommen zusammen .. 6 12267,92197,42117 12746,93198,53 4813229,21 197,79 47 [3818,39[96,9I 19[4483,28[98,oo 
------------------------------l---r-----r----

2 6,90 I o,3o 5 17,20 I o,62 15 12,81 o,39 17 9,17 o,23 5 3,53 o,o8 3 16.45 o,28 47 10,93 o,29 
2 28,03 I,20 2 12,47 0,45 1(j 27,44 0,83 1i 49,41 I,25 8 53,71 I,I7 6 140;89 2,42 51 43,21 I,I6. 

Barbestand 1) ........................... . 

Abgehobene Spargelder . . . . . .. ·.· ....... . 
\Viedereingänge von Darlehen . . . . . . .... . - - - - - -- 10 8,74 .o,26 13 l4,7i o,38 1 0,25 o,oi 3 28,07 o,48 27 9,39 o,z5 

-- --· - -- -- -- ___!__ 0,93 o,o3 __ 9 ____ 1~~--3 ___ G,GG __ o'-,I_4_
1 
__ ---I-------I-----~--l_G_1 ___ 1..c.,_77_+_o..c.,o...:s::__ Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

3 34,93 I,5o 5 1 29,67 I,o7 31 49,921 I,5I 32 75,21 I,9I 11 64,15 I,4o 
---------------------------------1--~------+-----l 

G·ehalts~ ui1d LohnvorschÜsse ... ~ .-. ~.. .. . . ·_ - -- - -- 1- l.l8 -o.o; __:_ ~ - -- ~ r ~ -- - -
S_o_n_s_ti--"·g,_e_·_D_a_rl_e_he_n __ ._·_·_·_··_·_· __ ·_·_··-·_·_·_·_·_··_·_·_

1 
__ 1 ____ 5,00 o,z2 1 ___ Ü4 o;o6 __i_I __ G,62 o,zo __2_ 29,73 0,75 3 __!9,51 o,23 

Schuldenaufnahme zusammen . . . . . . . . . 1 5,00 o,22 2 2,92 o,IO 9 6,62 o,2o 7 29,73 o,75 3 10,51 o,23 

Fliissigmachung von Kapital zusammen. 

Nicht erfaßte Einnahmen ............ . 2 1 19,9::11 o,86 6 1 8,44[ 0,30 21 1 16,361 0,50 . 13 1 16,97 1 0,43 7[ 16,67[ 0,37 

Gesamteinnahmen .... 6[2327,77[ IOO 17[2787,961 IOO 14813302,111 IOO 47[3940,301 IOO 19[4574,611 IOO 

') d. h. der Bett·ag, um den der Barbestand am Anfang des Erhebungsjahres den Barbestand am Ende des Erhebungsjahres übersteigt. 

7 185,41 3, I.8 89 65,30 I,7 5 

2 7,78 
2 15,44 

3 23,22 

2[ 19,771 

915821,741 

o,I3 
0,27 

0,34 

IOO 

3 0.62 
23 14;47 

25 15,09 

51[ 16,031 

14613728,571 

o,o2 
0,39 

0 14I 

0,43 

IOO 



Die Einnahmen einer Lehrerhaushaltung nach Einkommenstufen 

Tabelle 2b Durchschnittliche Einnahmen bei einem Gesamtjahreseinkommen je Haushaltung 
Durchschnittliche 

bis unter 41300 .7l.Jt I 
von 4300 .7l.Jt 

I. 
von 5100 .7l.Jt 

I von 6100 .fUt und mehr Einnahmen überhaupt 
bis unter 5100 .7l.Jt bis unter 6100 .7l.Jt 

Zahl der Haushaltungen 

Ein nahm eq ue Iien 4 I 11 I 20 I 67 II 102 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 

2,75 8 3.30 4,04 8,74 

Zahlderj 
Fälle .7l.Jt I v.H. Zahlder I 

Fälle .7l.Jt I v.H. Zahlder I 
Fälle .7l.Jt I v.H. Zahlder I 

Fälle .JlJt I v.H. Zahlderj 
Fülle .7l.Jt j v.H. 

Arbeitseinkommen des Haushaltungsvor- I 
stand es: 

aus dem Hauptberuf ... . . . . . . . . . . . . 4 3881,09 96,38 11 4242,70 92,28 20 4988,52 91,69 67 6117,84 83,16 102 5606,47 85,56 

" " 
Nebenberuf . . . . . . . . . . . . . . . . - - - 3 27,15 o,59 5 50,67 0,93 31 231,11 3, 15 39 lß4,67 2,5 I 

Zusammen .... 4 3881,09 96,38 11 4269,85 92,87 20 5039,19 92.62 67 6348,95 86,31 102 5771,14 88,07 

Arbeitseinkommen der Ehefrau ........... - - - - - - - - - 4 81,01 I,IO 4 53,21 o.81 
Beiträge von Kindern ........ •••••• 0 ••• - - - 1 38,18 o,83 - - - 11 108,88 1,48 12 75,63 1;16 

Arbeitseinkommen zusammen ......... 4 3881,09 96,38 11 4308,01! 93,70 20 5039,19 92,62 67 6538,84 88,89 102 5899,98 90,04 

Reineinnahmen aus Untervermietung ....... - - - 1 29,27 o,64 - - - 6 30,38 0,41 7 

I 
23.12 0,35 

" " 
eigener Bewirtschaftung 1 17,52 0,43 - - -- 2 3.32 o,o6 19 313,67 0,46 22 23;45 0,36 

Versicherungen ........................ 1 17,75 0,44 6 49,74 1,o8 11 65;09 I, 19 31 122,68 1,67 49 ,99,41 1,5 2 
Zinsen ............ .................... - - - 1 0,91 o,o2 1 2,GO o,o5 1() 34,12 0,46 18 23,02 0,35 
Unterstützungen und Geschenke aller Art .. 3 58,69 1,46 9 98,8() 2,15 14 72,98 1,34 33 77,69 1,06 59 78,31 

I :::1 Sonstige Quellen ....... : ................ 3 38,53 0,96 3 11,01 o,24 10 145,()2 2,68 35 207,82 2,82 51 167,76 

Anderes Einkommen zusammen ....... 3 132,49 3,29 9 189,79 4,13 18 289,61 5,3 2 58 506,36 6,88 88 415,07 6,33 

Arbeits- und anderes Einkommen zusammen 4 I 4013,58 I 99,67 11 I 4497,82 I 97,83 20 I 5328,80 I 97,94 67 I 7045,20 I 95,77 102 I 6315,05 196,37 

Barbestand 1) •••••.•••..••••.•...••...•. - - - 3 2,93 o,o6 li 26,46 0,49 27 27,45 0,37 36 23,53 0,36 
Abgehobene Spargelder .................. 1 3,75 o,o9 2 15,93 0 ,35 7 30,77 0,57 2() 87,97 1,20 3G ()5,68 1,00 
Wiedereingänge von Darlehen ............ - - - - - - 3 1,05 o,o2 12 7,56 o,1o 15 5,17 o;o8 
Sonstiges .. ............... . . . . . ..... - - - 3 4,68 o,Io 5 10,07 o,18 10 42,68 0,58 18 30,52 0,46 

Flüssigmachnng von Kapital zusammen 1 1!,75 o,o9 5 23,54 o,51 14 68,35 1,26 47 ·165,66 2,25 67 124,90 1,90 

Gehalts- und Lohnvorschüsse ............. - - - - - - 2 16,50 0,30 3 6,93 o,o9 5 7.79 
I 

o,12 
Sonstige Darlehen • 0 •• •••••••••••• 0 •••• - - - 5 7(),48 1,66 6 22,26 o,41 21 116,30 1,58 32 89;oo 1,36 

Schuldenaufnahme zusammen ......... - - - 5 76,48 1,66 7 38,76 o,71 2"2 123,23 1,67 34 96,79 I~ . I 
Nicht erfaßte Einnahmen ............. 1 I 9,80 I 0,24 1 I 0,01 I o,oo 3 I 4,68 I o,o9 27 I 22,59 I 0,31 32 I 16,14 I 0,25 I 

Gesamteinnahmen .... 4 I 4027,13 I 100 11 I 4597,85 I 100 20 I 5440,59 I 100 67 I 7356,68 I 100 102 I 6552,88 I 100 

') d. h. der Betrag, um den der Barbestand am Anfange des Erhebungsjahres den Barbestand am Ende des Erhebungsjahres übersteigt. 



Die Einnahmen einer Angestelltenhaushaltung nach Einkommenstufen 

Tabelle 2c 

Einnahme q ue 11 e n 

Arbeitseinkommen des Haushaltungs­
vorstandes: 

aus dem Hauptberuf ............... . 
aus einem Nebenberuf .............. . 

Zusammen .... 

Reineinnahmen aus Untervermietung ..... . 
" " eigener Bewirtschaftung 

Versicherungen ........................ . 
Zinsen.......... . ................... . 
Unterstützungen und Geschenke aller Art .. 
Sonstige Quellen ....................... . 

Anderes Einkommen zusammen ...... . 

Arbeits- und anderes Einkommen 
zusammen .... 

Barbestand 1) ........•.•..•......•..•... 

Abgehobene Spargelder ................. . 
\Viedereingänge von Darlehen ....... : ... . 
Sonstiges ............................. . 

.FJiissigmac.hung von Kapital 
zusammen .... 

Durchschnittliche Einnahmen bei einem Gesamtjahreseinkommen je Haushaltung Durchschnittliche 
Einnahmen 
überhaupt bis unter 3600 Jl.Jt I 

10 

von 3600 Jl.Jt bis 
unter 4300 Jl.Jt 

15 

Zahl I der 
Fälle 

2,90 

.7Lf{ I v.H. I Zahl I der 
Fälle 

.7Ut I V. H. 

10 
2 

10 

1 

10 29J2,40 95,5 I 15 

1 
2 

4 
4 

7 

2,59 
24,44 

9,25 
52,59 

88,87 

o,o8 
0,79 

0,30 
I 17 I 

2,88 

10 13031,27 198,39 

4 12,09 

2 2,50 o,o8 

4 14,69 

1 
2 
3 

11 
8 

13 1 

5 
4 
2 
1 

8 

89,61 

3635,40 92,74 

10,93 0,28 
23,74 o,6o 
40,03 r,oz 

G1,89 r,58 
48,56 1,24 

185,15 4,72 

3820,55 197,46 

10,29 0.26 
GO,~l4 r;56 

2,13 o,o6 
0,10 o,oo 

73,46 r,88 

von 4300 JL!t bis 
unter 5100 Jl.Jt 

von 5100 Jl.Jt bis 
unter 6100 .7Ut 

Zahl der Haushaltungen 

10 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 

von 6100 Jl.Jt 
und mehr 

5 46 

I V. H., ~~~l I 
Fi\lle 

I v. H. I 
Zahl I 3,30 I I Zahl I 3,83 
der .7Lit v. H. der .7Lit 

Fiille Fälle 

3,00 

1 v. H.lll~r~ 1 .7/.,/{ 

3,33 

.'/Ut 

10 
4 

10 

2 
5 

10 

3754.50 
27:73 

3782,23 

141,36 
385,49 

4309,08 

8o,o8 
0 ,59 

8o,67 

6 
3 

G 

4405,28 
218,45 

4623,73 

82,44 
4,09 

86,53 

3,02 2 4.73 o,o9 
'~ 4 563;07 !0,54 
19 I 

1

9 I --6-·l-5-1-91--','-5-3-l--9--'7 
1

c::.I...:_6 

5 

5 

1 

5 

6137,71 91,96 

G137,71 91,96 

80,40 1,20 

6218,11 93,!6 

46 
15 

46 

37%,94 
75,01 

3871,95 

7 51,71 
13 191,24 ---
4(j 1 4114,90 

88,20 

1. r8 
4:36 

93,74 

1 3,57 o,o8 
1 0,49 o,or 2 27,76 o,52 - - - 6 12.03 o,27 
5 57,79 1,23 - - -- 1 30.00 0,45 11 34)~1 0,78 
1 2,05 o.o+ - - - 1 18;20 o,27 2 2.42 · o,o6 
8 86,61i r:s5 4 96,90 r,SI - - - 27 53;67 I,22 
7 56,46 ___r_cr_ __ 2~_1 __ 1;.>--'-'c....4_4_

1 
__ o--','-2-=--9 __ 2_

1 

__ 1_5-'-,8_0_
1

,-o-'-, 2_4'- __ 2_3 __ 
1 
__ 4_3'--,2_7_

1 
__ o'"",9-'-9-

9 203,45 4,34 6 140,10 2,62 3 64,00 ·o,96 38 149,15 

10 14512,53 196,25 

4 
1 
3 
1 

73.10 
1:oo 

18:73 
4;5o 

7 1 103,3ß 

I,56 
0,15 
0,40 
o,o9 

2,20 

6 15331,63 199,78 

1 
1 

2 

8,34 
3,33 

11,67 

0.16 
o;o6 

o,22 

l 
3 

1 

4 

6282,11 

42,22 
125,00 

GG,OO 

233,22 

194,I2 

0,99 

3,49 

46 14264,05 197/4 

14 
~) 

6 
5 

26,4G 
36,07 

5.20 
8;73 

76,4(i 

o.6o 
o;82 
o,r2 
o,zo 

I,74 

liohri-und-Gelialtsvorschüsse-:- .. -: .. :-... -::.-- i - 9;oo- o,29-- t ~-- Ü2 -o,o3 
Sonstige Darlehen....................... 2 7,70 o,z5 1 5;28 o,r3 
Schuhlcnaufnahme zusammen . . . . . . . . . --3-l---1ß--'-J,-70-I-o-'-, 5-=4:__ 2 --6--'-,ß-'0'--il-o--'-, 1_:6:__ 

4 
2 

38.50 
7,81 

o,82 
o,17 1 147,60 

(j 
(j 

10.6G 
2Ü4 

5 46,31 0,99 1 147,60 11 ßt,80 0,72 

Nicht crfaßte Einnahmen ............ . 5 1 18,26 1 0,59 4 1 19,71 1 0,50 4 1 26,33 1 1 I o,o4 1 o,oo 2 I 11,69 1 0,18 16 1 17,40 1 

Gesamteinnahmen .... 10 I 3080,82 I IOO 15 I 3920,02 100 1 10 1 4688,50 1 IOO I 6 I 5343,34 1 100 5 I 6674,62 1 100 46 1 4389,71 1 100 

1) d. h. der Betrag, um den der Barbestand am Anfang des Erhebungsjahres den Barbestand am Bude des Erhebungsjahres übersteigt. 



Die durchschnittlichen Ausgaben einer Haushaltung nach Ausgabengruppen 

Tabelle 3 Die durchs ehrrittliehen Ausgaben einer Haushaltung 

von 146 Arbeiterhaushaltungen von 102 Lehrerhaushaltungen von 46 Angestelltenhaushaltungen 
Ausgabengruppen 

Zahl Zahl Zahl 
der .7Ut v. H. der .7Ut V. H. der .7Ut V. H. 

Fälle Fälle Fälle 

Nahrungs-· und Ge nußmittel insgesamt li6 I 1614,43 I 43,30 102 I 1918,82 I 29,28 46 I 1543,04 I 35, 15 

Sonstige Lebensbedürfnisse: 

I \Vohnungsmiete 0 ••••••••• 0 ••••••••••••• 146 . 376,07· 10,09 101 689,78 10,53 46 50G,22 II ,53 
Einrichtung und Instandhaltung der Wohnung 14G 145.14 3,89 102 484,30 7,39 46 1 ()8,13 3,l:i3 
Heizung und Beleuchtung ............... 14!; 140;75 3,77 I 102 263,85 4,03 4G 175,8~) 4,01 
Bekleidung und Wäsche ................. 146 402.48 10,79 102 788,74 12,04 4G 494,30 11.26 
Körperpflege ........................... 145 25:47 o,68 102 49,84 0,76 46 38,02 o;87 
Gesundheitspflege ....................... 141 14;54 0,39 102 189,9G 2,90 43 54,42 1,24 
Versicherungen ......................... 146 . 250,36 6,71 101 127,91 1,95 46 . 333,7~) 7,6o 
Bildung ............................... 146 69.68J 1,87 102 247,09 3,77 46 131,20J 2,99 
Vergnügen und andere gesellige Anlässe .. 143 41 ;68 ~ 1

1
12 102 78,ii 1,20 46 58,64 1,33 

Erholung ••••••••••••••••••••••••••••• 0 117 43,28 1
1
16 95 216,78 3,3 1 40 86,35 1,97 

Verkehrsausgaben . . . . . . . . .............. 146 83,33 2,24 102 157,00 2,40 41) ] 25,10 2,85 
Verbands- und Vereinsbeiträge ........... 142 83.15 f 2,23 102 !10,23 0,77 44 64.82 .1' 1,48 
Steuern-................................ 13!) . 12Ü9 3,26 102 350,72 5,35 46 . 188;82 4,30 
Gebühren ............................ 141 8,HO X 0,24 102 43,7~) o,67 

I 
41 11,91 t o,27 

Zinsen ................................ 5 0.1)1 ' o,o2 17 11,24 o,17 3 1,18 o,o3 
Verluste aus eigener Bewirtschaftung ..... 30 2;so. o,o8 27 1~1,26 0,29 11 10,51 o,24 
Löhne für ständiges Dienstpersonal ....... 1 0,07. o,oo 24 35,32 o,s4 4 10,67 o,24 
Unterstützungen und Geschenke 1) ........ 143 56,40. 1,51 102 295,07 4,50 43 GG.57 1,52 
Sonstiges ..... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 74,83. 2,01 102 162,G5 2,48 45 89;33 2;03 

Sonstige Lehensbediil'fnisse insgesamt. 146 1941,03 52,06 102 4262,30 6s,os 46 2615,87 59,59 

Verbrauchsausgaben insgesamt .... 146 I 3555,46 I 95,36 102 I 6181,12 I 94,33 46 I 4158,91 I 94,74 

Barbestand 2) •... : .... ........... . . . . . . 95 I 55,42 I,49 53 38,90 o,59 28 43,28 0,98 
Ersparnisse ........ . . . . . . . . . . . . . . . ..... 52 55,73 I ,49 4G 88,92 I,36 17 74,24 r,69 
Ausgeliehene Darlehen 18 4,24 0,11 ')" 88,46 I,35 1 8,70 0,20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . -0 

Kapitalanlagen insgesamt ............. 117 llf),39 3,09 82 216,28 3,30 35 126,22 I 2,87 

Rückzahlung von Lohn- und Gehaltsvor-
schüssen .............. ............... 1 0,27 o,o1 3 5,23 o,o8 5 9,63 0,22 

Rückzahlung von Darlehen .............. 21 11,03 0,29 39 74,21 1,13 14 29,24 o,67 

Schultlen'tilgung insgesamt ............ 2'2 11,30 0,30 40 79,44 I,2I 14 38,87 I o,89 

Nicht erfafUe Ausgaben ............... 93 I 46,42 I I 125 70 I 76,04 I I, 16 30 I 65,71 I I,SO 

Gesamtausgaben .... 146 I 3728,57 I IOO I •102 I 6552,88 I 100 I 46 I 4389,71 I 100 

') an nicht zum Haushalt g~hörige Personen. · 
') d. h. der Betrag, um den der Barbestand am Ende des Erhebungsjahres den Barbestand am Anfang des Erhebungsjahres übersteigt. 

von 294 Haushaltungen überhaupt 

Zahl 
der .7Ut V. H. 

Fälle 

294 I 1708,86 I 35,5 1 

293 505,27 1o,so 
294 26G,41 5,54 
294 188,95 3,93 
294 550,85 11,45 
293 35,8~) 0,74. 
28G 81 ,G4 1,70 
2~13 220.94 4,59 
294 140;86 2,93 
291 57,20 1,19 
252 110.22 2,29 
294 115:42 2,40 
288 68;8G I,43 
287 211,55 4,40 
284 21.47 0,45 

25 4;39 o,o9 
68 !), 71 0,20 
29 13,96 0,29 

288 140,80 2,92 
293 107,57 -2,23 

294 2851,96 59,27 

294 I 4560,82 I 94,78 

17G 47,i9 0,99 
115 70,14 I,46 
44 34,1G o,ii 

234 152,09 3,16 

9 3,4G- o,o7 
74 35,80 0,75 

76 39,26 o,82 

193 I 59,71 I 1,24 

294 I 4811,88 I IOO 



Die Ausgaben je Vollperson in einer Arbei.terhaushaltung nach Einkommenstufen 

Tabelle 4a Durchschnittliche Ausgaben je Vollperson bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung Durchschnittliche 

bis unter I von 2500 .JUt bis I von 3000 .JUt bis I von 3600 .JUt bis I von 4300 .JUt bis I von 5100 .JUt Ausgaben 

2500 .JUt unter 0000 .7/.;/t unter 3600 .Jl.Jt unter 4300 .7Ut unter 5100 .JUt uml mehr überhaupt 

Zahl der Haushaltungen 
Ausgabengruppen 6 I 17 I 48 I 47 I lH I g II 146 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Hanshaltung 

a,oo 2,94 3,65 4,17 4,5il 5,22 3,92 

Zahl! 

I 
I Zahl I 

I 
I Zahl I 

I 
I Zahl I 

I 
I Zahl I I V. !f. IZatJll I v. H. 11~~~1 1 I v.H. det' .71.Jt v.H . der .7Lii v. H. der ,%1{ v. H. der .7Lii v.H. der .7Ut ner .7Ut . .%!{ 

Fälle Fälle Fii!le Fälle Fälle Fiille Fälle 

Nahrungs- nntl Gennßmittel insgesamt 6 I 396,05136,98 17 I 507,14138,77 481 496,62137,79 47 I 508,35135,92 191 517,Rll3o,8I 9 I 579,45130, I 9 1461 505,35135,56 

Sonstige Lebensbedürfnisse: 
"r ohnungsmiete ••••••••••••••••••••••• 0 6 144;89, I3,53 17 171,04 I3,07 _48 154,08 I I,72 47 164,79 I I,64 19 180,39 10,73 9 220,82 I I,so 146 166,6(; I I,73 
Einrichtung und Instandhaltung der \Vohnung 6 35,36 3:30 17 41,46 3,I7 - 48 51,15 . 3,89 47 63,39 4,48 19 101,22 6,oz 9 123,93 6,46 146 64,31 4,52 
Heizung und Beleuchtung ... · ............ 6 57,12 5,33 17 49,~)2 3,82 48 51,91 3,95 47 62,84 4,44 :i9 78,60 4,68 9 94,69 4,93 146 61,52 4,33 
Bekleidung und Wäsche ................. 6 83,17 7,77 17 124,57 9,52 48 146,66 I I,I6 47 178,30 I2,60 19 238,06 I4,I7 9" 281,71) 14,68 146 171,89 12.10 
Körperpflege ........................... 6 11,27 I,os 16 9,23 o,7I 48 9,24 0,70 47 11,13 0,79 19 12,96 o,n 9 15,63 o,81 145 10,81 o;76 
Gesundheitspflege ....................... 5 6,19 o,s8 1(j 4,49 o,34 47 5,76 0,44 46 6,94 0,49 18 9,87 o,s9 !) 5,79 o,Jo 141 6,55 0,46 
Versicherungen .......................... () 89,23 8,33 17 102.23 7,81 48 103,32 7,86 47 105,63 7,46 19 130,46 7,76 9 132,62 6,9I 146 108,69 7,65 
Bildung ................................ 6 15,40 I,44 17 22;38 1,7 I 4.8 29,74 2,26 47 28,04 I,98 19 30,44 t,8I 9 50,43 2,63 146 29,12 2,05 
Vm:gnügen und andere gesellige Anlässe .. 5 10.20 0,95 17 14,19 t,o8 47 16,68 I,27. 46 14,72 I,04 19 31,20 1,86 f) 30,95 . I ,6 I 143 18,2() I,28 
Erholung .............................. 1 5;10 0,48 15 10,45 o,8o 38 13,20 I,oo 39 23,02 I,63 17 32,94 I,96 7 18,98 0,99 117 18,63 I,31 
Verkehrsausgaben ....................... G 2G,15 2,44 17 37,18 z,84 4.8 34,50 z,63 47 36,34 2,57 19 35,00 2,08 9 58,93 3,07 146 3G,G3 2,58 
Verbands- und Vereinsbeiträge ........... () 26,13 2",44 17 33,27 2 ,54 47 35,11 2,67 45 33,80 2,39 18 37,03 2,20 9 59,68 3: I I 142 35,87 2,52 
Steuern ................................ G 32,13 3,00 15 44,32 3,39 4G 48,95 3,73 45 54,21 3,83 18 67,80 4,04 "9 83,59 4,35 139 54,00 3,8o 
Gebühren .............. : . .... 6 1,90 o,I8 17 3,63 0,28 41i 2,88 0,22 4G 3,40 o,24 18 8,96 0,53 8 6,11 0,32 141 4,09 o,29 

~~~~~~t·e· ~~~. ~ig~~~r· B~,~·ir·t~~h~ft~;~i : : : : : 11 - - - - - 1 0,08 0,01 3 0,44 o,o3 I- - - 1 1,30 o,o7 5 0,25 o,o2 
2,34 0,22 5 1,38 o,II 111 1,78 o,I4 11 1,06 o,o8 I 1 0,05 o,o1 1 0,90 o,os 30 1.2f> o,o9 

Löhne für ständiges Dieu~Lver~unai ... ; . . . - - - - - - - - - - - - 1 0,26 o,o2 - - - 1 o:o3 o,or 
Unter&tützungen und Geschenke 1) ........ 6 10,33 0,96 Hi 9,0G o,69 48 20,89 I,59 45 25,34 I,79 19 40,18 2:39 9 50,61 z,64 143 24;85 I,75 
Sonstiges .............................. () 11,83 1,II 17 34,3() 2,63 48 ~,30 ~ 47 34,00 ~ 19 47,11 2,8o 9 54,31 2,83 146 33,56 2,36 

Sonstige Lebenshediirfnisse insgesamt 6 56874 53 !I 17 713,16 54.5 I 48 752,23 57.24 47 847 39 59.88 19 1082,53 64,42 9 1291,03 67,26 146 846,97 59,61 

Verbrauchsausgaben insgesamt .... 6 964,79190,09 17 1220,30 93,28 48 l1248,85l9s,o3 47 11355,74 95,80 19 1600,34 95,23 9 1870,48 97,45 14611352,32195,I7 

Barbestand 2) .•.••••••• ••••• 0 •••••••••• 4 5,30 o,49 12 33,51 2,56 32 12,98 0,99 28 23,10 I,63 14 36,49 2,17 5 13,67 0,7I 95 21.42 1,5 I 
Ersparnisse .......... . . . . . . . . . . . . . . . . 3 82.00 7,66 5 16,37 I,25 21 31,82 2,42 17 14,96 I,o6 5 14,28 o,85 1 7,3() 0,39 52 22;86 r,6r 
Ausgeliehene Darlehen .................. 2 3:81 0,36 - - - 10 4,19 0,32 5 0,12 o,OI 1 0,63 o,o4 - - - 18 u;5 o,r I 

.Kapitalanlagen insgesamt ............. 6 91,11 8,SI 12 49,88 3,8I 42 48,99 3,73 37 38,18 2,70 15 51,40 3,06 5 21,03 I 
1
10 117 45,93 3,2 3 

- - - - - ~ -- - - - --- .. - - --
Rückzahlung -von Lohn- und -Gehalts- -

vorschüssen .......................... - - - - 7,391 o,s6 
1 0,34 o,o3 - - - - - - 1 0,11 o,or 

Rückzahlung von Darlehen ..... ......... 1 1,52 o,I4 4 3 _2,81 ~ r---1- 2,59 o,I8 3 10,44 o,62 1 0,60 o,o3 21 4,08 o,28 

Schuldentilgung insgesamt ............ 1 1,52 o,I4. 4 7.39 o,56 3 2,81 0,21 10 2,93 o,2I 3 10,44 o,62 1 0,60 o,o3 22 4,19 o,29 

Nicht erfaßte Ausgaben ............... 4 I 13,511 I,26 10 I 30,681 2,35 27 I 13,591 1,03 34 I 18,291 1,29 12 18,371 I,09 6 I 27,271 1,42 931 18,55 1,3 I 

Gesamtausgaben .... 6 11070,931 IOO 17 11308,251 100 48 11314,241 IOO 47 11415,141 IOO 1911680,551 IOO 9 11919,38 IOO 14611420,991 IOO 

.. . 1) an mcht zum Haushalt gehonge Personen . 
2) d. h. der Betrag, um deu der Barbestand am Ende des Erhebnugsjahres den Barbestand am.Anfang des Erhebungsjahres übersteigt. 



Die Ausgaben je Vollperson in einer Lehrerhaushaltung nach Einkommenstufen 

Tabelle 4b Durchs chni t tli ehe Ausgaben je Vollperson bei einem J ahresei~kommen je Haushaltung 
Durchsclmittliche 

von 3600 JUt bis 

I 
von 4300 JUt bis 

I 
von 5100 JUt bis 

I 
von 6100 .Yl.Jt Ausgaben überhaupt 

unter 4300 .Jlj{ unter 5100 .J'l.Jt unter 6100 JUt und mehr 

Ausgabengruppen 
Zahl der Haushaltungen 

'J I 11 I 20 I 67 II ;102 

Durchschnittliche Kopfzahl ·einer Haushaltung 

2,75 

I H IZ.ahlderl 

3 3,:30 4,04 

/ . H II Zahl der/ 

3,74 

Za.hlder[ JUt JUt I H IZahlderl .Yl.Jt I H IZahlderl JUt .Y!Jt I v. H. Fälle v. · Fälle v. · :Fälle v. · · Fälle v. ·· · Fälle 

Na.hrnn,2;s- null Gennßmittel insgesamt. 4 I 52il,88 I 27,52 11 I 582,81 I 27,09 20 I 647,90 I 27,20 67 I 6il,60 I 24,70 102 I -651,5!) I 25,45 

Sonstige Lebensbedürfnisse: 
\Vohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 297,41 I5,62 11 293,06 I3,62 19 253,10 I0,63 157 295,23 10,86 101 28G.82 I I

1
20 

Einrichtung und Instandhaltung der Wohnung 4 12G,92 6,67 ll 21G,05 I0,04 20 221,91 9,32 157 196,ö4 7,23 102 200;89 7,85 
Heizung und Beleuchtung ............... 4 101,49 5,33 11 106,94 4,97 20 108,03 4,54 fj/ 109,3() 4,02 102 108,fJ3 4,24 
Bekleidung uml 'Wäsche ................. 4 184,80 9,7I 11 259,()5 I2,07 20 297,9H I 215 I 67 341,14 I2,54 102 317,7G 12,4I 
Körperpflege ........................... 4 17,08 o,9o ll 22,39 1,04 20 20,78 o,87 G7 20,4D 0,75 102 20,G2 o,8I 
Gesundheitspflege ....................... 4 54,27 2,85 11 56,79 2,64 20 80,53 3,38 67 81,69 3,oo 102 77,70 3,04 
Versicherung·en ......................... 4 32,44 1,70 10 39,34 I,83 20 47,22 I,98 G7 54,71 z,or 101 50,71 1,98 
I:lil!lung ................................ 4 54,32 2,85 ll 5G,97 2,65 20 75,G5 3,I8 G7 110,73 4,07 102 ~)5,84 3,74 
Vergnügen Ull(l andere gesellige Anlässe .. 4 9,24 0,49 11 30,15 1,40 20 28,~)0 r,21 G7 35,37 1,30 102 32,52 1,27 
Erholung .............................. 3 3,G8 0,19 10 36,35 I,69 17 69,28 2,9I G5 111,13 4,09 95 90,65 3,54 
Verkehrsausgaben ...... •••••••• 0 •••••••• 4 51,24 2,69 ll 57,15 2,66 20 64,22 2,70 G7 67,43 2,48 102 G5,06 2,54 
Verbands- und Vereinsbeiträge ........... 4 15,11 o,79 l1 18,19 o,84 20 19,89 o,83 ()7 21.80 o,8o 102 20,77 o,8I 
Steuern ................................ 4 10t1,50 5,59 11 120,13 5,58 20 145,73 6,12 G7 15i32 5,6o 102 145,7() 5,69 
Gebühren .............................. 4 10,74 0,56 11 15,56 o,72 20 1G,37 o,69 G7 22;rn o,83 102 20,1G o,79 
Zinsen ................................. 1 3,07 o,I6 1 1,87 o,o9 3 10,33 0,43 12 2,SG 0,1 I 17 4.22 o,I7 
Verluste aus eigener Bewirtschaftung ..... 2 G,86 0,36 2 0,93 o,o4 5 5.21 0,22 18 9,94 

0,371 
27 7:92 o,3I 

Löhne für ständiges Dienstpersonal ....... - - - 1 8,57 0,40 6 15;79 o,66 l7 16,29 o,6o 24 14:72 0,58 
Unterstützungen und Geschenke 1) .•......• 4 23,91 1,26 11 55,17 2,56 20 71.83 3,02 G7 lG8,fJ9 6,20 102 13Ü1 5,I4 
Sonstiges ............... ........... . . 4 20,00 I,o5 11 37,37 I,74 20 53;14 2,23 67 70,83 2,6o 102 G1;7(; 2,41 -----
Sonstige Lebensbe<liirfnisse insgesamt. 4 1119,08 58,77 11. 1432,63 66,58 20 1605,90 67,43 67 1889,06 69,46 102 1754,12 68,52 

Verbrauchsausgaben insgesamt .... 4 I 1642,96 I 86,29 11 I 2015,44 I 93,67 20 I 2253,80 I 94,63 67 I 2560,66 I 94,I6 102 I 2405,71 I 93,97 

Barbestand 2) ........................... 2 7,10 0,37 6 12,GO 0,58 13 (),88 0,29 32 19,70 0,72 53 15,93 o,62 
Ersparnisse ............................ 2 154,21 8,Io 4 24,97 I

1
I6 9 33,54 I,41 31 35,09 I,29 46 38.36. I 150 

Ausgeliehene Darlehen ..... ............. 1 25,22 I,33 5 53,52 2,49 G 18,8() 0,79 13 4J,02 I ,5 I 25 37;40 1,46 

Kapitalanlagen insg-esamt .... 3 186,53 9,8o 8 H1.09 4, 23 18 59,28 2,49 53 95,81 3,52 82 91,69 3,58 

Rückzahlung YOn Lohn- und Gehalts-
vorschüssen . · ......................... - - - - - - 1 4,13 o,I7 2 2,40 o,o9 3 2,38 o,o9 

Rückzahlung von Darlehen .......... .... 3 40,96 21 I 5 1 14,42 o,67 7 29,29 1,23 28 30,3() I
1
11 mJ 28,85 r, I 3 

Schuldentilg-ung insgesamt ............ 3 40,96 2,I 5 1 14,42 o,67 7 33,42 I,40 29 32,76 1,20 40 31,23 1,22 

Nicht erfa.ßte Ausgaben ........... ... 3 I 33,63 I 1,76 10 I 30.71 I I,43 17 I 35,22 I I,48 40 I 30,33 I 1,12 70 I 31,46 I r,23 

Gesamtausgaben .... 4 I 1904,08 I 100 11 I 2151,66 I I_OO 20 I 2381,72 I 100 67 I 2719,56 I IOO 102 I 2560,09 I IOO 

... 
') an mcbt zum Haushalt gehonge Personen. 
'J d. h. der Betrag, um den der Barbestand am Ende des }';rhebnngsjahres den Barbestand am Anfang des Erhebungsjahres übersteigt. 



Die Ausgaben je Vollperson in einer Angestelltenhaushaltung nach Einkommenstufen 

Tabelle 4c Durchschnittliche Ausgaben je Vollperson bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung 
Durchschnittliche 

bis unter 3600 .7l.Jt I 
von 3600 .7Lit bis 

I 
von 4300 .7Lit bis 

I 
von 5100 .7Lit bis 

I 
von 6100 .7Lit Ausgaben überhaupt 

unter 4300 .7Lit unter 5100 .7Lf{ unter 6100 .7Lit und mehr 

Ausgabengruppen 
Zahl der Haushaltungen 

10 I 15 I 10 I 6 I 5 II 46 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 

2,90 3,53 3,30 

v. ~-I 
3,83 

I 
3,00 

II 
3,33 

Zahl I 
I 

Zahl I 
I 

I Zahl I 
I 

Zahl 

I I 
Zahl 

I I 
Zahl 1 

I 
der .'!LI( v.H. . der .'!Lit v.H . der .Yl.Jt der .'lLf( v.H. der .'!LI( v. H. der .'lLf( v.H. 

Fälle Fälle Fälle Fälle Fälle Fälle 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt I 10 I 529,65 138,74 15 I 483,86 130,92 10 I 602,54 129,95 6 I 549,04 126,73 5 I 706,01 124,98 46 I 552,26 130,34 

Sonsti_ge Lebensbedürfnisse: ·• I 
10 189,83 13,88 15 210,52 13,45 10 250,78 12,47 6 192,78 9,38 5 339,10 12,00 46 226,44 12,44 \Vohnungsm1ete ......................... 

Einrichtung und Instandhaltung der Wohnung 10 34,68 2,54 15 54,53 3,49 10 89,62 4,45 6 79,50 3,87 5 206,30 7,30 46 77,59 4,26 
Heizung und Beleuchtung ............... 10 74,20 5,43 15 63,38 4,05 10 81,48 4,05 6 72,08 3,5 I 5 113,42 4,01 46 76,24 4,I9 
Bekleidung und Wäsche ................. 10 131,49 9,62 15 201,82 I2,90 10 261,03 I2,98 6 268,37 13,07 5 329,01 I r,64 46 221,91 I2,19 
Körperpflege ........................... 10 12,94 0 ,95 15 12,65 o,8I 10 24,04 I

1
2o 6 16,39 o,8o 5 28,45 I 10I 46 17,39 o,96 

Gesundheitspflege ....................... 9 6,84 o,50 14 6.91 . 0,44 9 59,02 2,93 6 3,44 o,17 5 78,45 2,77 43 25,55 1,40 
Versicherungen ......................... 10" 114,67 8,39 15 13(76 8,6I 10 150,30 7,47 () 156,81 7,63 5 231,67 8,20 46 147,18 8,09 
Bildung ................................ 10 26,22 I 192 15 55,28 3,53 10 57,57 2,86 6 47,49 213 I 5 136,16 4,82 46 57,24 3,I4 
Vergnügen und andere gesellige Anlasse .. 10 18,09 1,32 15 19,88 I 127 10 28,74 I,43 () 36,33 I,77 5 44,89 I,59 46 26,28 I,44 
Erholung .............................. 8 24,75 I,8I 15 54,16 3,46 7 17,66 o,88 (j G6,07 3,22 4 53,14 I,88 40 41,27 2,27 
Verkehrsausgaben ....................... 10 48,52 3,55 15 46.91 3,00 10 68,35 3,40 6 50,98 2,48 5 75,30 2,66 46 55,54 3,05 
Verbands- und Vereinsbeiträge ........... 9 21,17 I,55 15 21;oo I,73 9 32,44 1

1
6I 6 32,19 I,5 7 5 36,92 I 13I 44 28,67 I,58 

Steuern ................................ 10 58,26 4,26 15 60,52 3,87 10 91,78 4,56 6 116,59 5,68 5 155,32 5,49 46 84,44 4,64 
Gebühren .............................. 7 7,14 o,52 14 3,63 0,23 10 3,40 o, 17 5 5.89 o,29 5 9,57 0,34 41 5,28 o,29 
Zinsen ................................. 1 1,77 o,I3 - - - - - - 2 1;32 o,o6 - - - 3 0,56 o,o3 
Verluste aus P.igener Bewirtschaftung ..... 1 {\ f\1 -- .. ()."':{• o,o5 I 4 I 2,1ü O;i I - I - - 2 31,18 I,Io 11 I 4,11 0:23 I viv...L .,. V: tU 

Löhne für ständiges Dienstpersonal ....... 1 0,42 o,o3 1 0,18 o,oi - - - - - - 2 49,92 I, 76 4 5,58 0,31 
Unterstützungen und Geschenke 1) ...•••.• 8 11,28 o,82 14 24,06 1,54 10 23,53 I, I 7 6 79,94 3,89 5 53.50 I,89 43 31,65 1,74 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . ............. 9 24,75 ~ 15 27,il I: 77 10 32,62 1,62 6 81,29 3,96 5 62;09 2,20 45 38,86 2,14 

Sonstige Lehensbelliirfnisse insgesamt 10 807,03 59,03 15 1004,66 64,2I 10 1274,51 63,36 6 1307,46 63.66 5 2034,39 7I ,97 46 1171,78 64 39 

Verbrauchsausgaben überhaupt .... 10 I 1336,68 197,77 15 I 1488,52 195,13 10 1877,05 93,3I 6 I 1856,50 190,39 5 2740,40 96,95 46 I 1724,04 94,73 

Barbestand 2) .•.••..•.•.....•....•.•.•.• 5 2,84 o,21 !) 16,3!) 1,05 G 20,57 I
1
02 4 49,60 2,42 4 9,89 0,35 28 17,98 o,99 

Ersparnisse ............................. 3 3,29 o,24 5 14,78 0,94 5 86,07 4,28 3 56,90 2,77 1 3,42 o,12 17 32,04 I,76 
Ausgeliehene Darlehen •••••• 0 ••••••••••• - - - - - - - - - - - - 1 37,04 I 13I 1 4,02 0,22 

---
Ka}litalanlagen insgesamt ............ 7 (),13 0,45 11 31,17 1,99 9 106,64 5,30 4 106,50 5,I9_ 4 50,i:l5 .. I,78. 35 54,04 2,97 

-
Rückzahlung von Lohn- und Gehalts-

vorschüssen .......................... 1 5,16 0,38 2 1,71 0
1
1I - - - 1 5,40 o,26 1 21,05 0,75 5 4,67 0.26 

RÜckzahlung von Darlehen ........ . . . . . 2 8,73 o,64 6 20,89 I,34 2 5,44 o,27 2 9,69 0,47 2 8,30 I~ 14 12,06 o;66 
---

Schuldentilgung insgesamt ............ 2 13,89 1,02 6 2'2,60 I,45 2 5,44 0,27 2 1ii,09 0,73 2 ~9,35 I 104 14 16,7i:l 0,92 

Nicht erfaßte Ausgaben ....... . . . . . . . 5 I 10,47 I 0,76 11 I 22,36 I I,43 6 I 22,53 I I, I 2 . 5 'I .i5,85 I 3,69 i:l I 6,41 I 0,23 30 I 25,06 I I,38 

Gesamtausgaben .... · 10 I 1367,17 I IOO I 15 I 1564,65 I IOO I 10 I 2011,66 I IOO I 6 I 2053,94 I IOO 5. I 2826,51 I IOO 46 ·I 1819,87 I IOO 

1) an nicht zum Haushalt gehörige Personen. 
2
) d. h. der Betrag, um· den der Barbestand am Ende des Erhebungsjahres den Ba1·hestand am Anfang des Erhebungsjahres übersteigt. 
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Die Ausgaben einer Arbeiterhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach Einkommenstufen) 

Tabelle 5a Durchschnittliche Ausgaben einer Haushaltung mit einem Einkorinnen 
von von von von von 

bis unter 2500./Ut 3000.1/Jt 3600./Ut 4300JUt 5100Ji'-J!t 
Vf>n 

über-
S.onstige Lebensbedürfnisse 2500Ji'.Jt bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 6100JUt haupt 

3000.1Ut 3600.7/.Jt 4300JUt 5100JU{ 6100JU{ unrlmehr 

Zahl der Haushaltungen 

(j 

I 
li 

I 
48 

I 
4i 

I 
]!) 

I 
7 

I 
2 11~ .7Ut .7/.Jt .7Ut .7Lit .7Ut .7/.Jt .7Ut .1Ut 

vVo h n ungsei n ri eh tu II g: 
~Iöbel, einseht. Reparaturen ........... 9,52 8,91 24-,03 34,72 45,55 65,51 21,77 29,87 
Haus- u. Küchengeriite, einseht. Heparaturcn 16,06 17,21) 21),36 31,58 . 46,52 37,44 85,1)1) 30,fJ2 
Sonstige Einrichtungsgegenstände, einschl. 

Reparaturen ....... ................ 23,61 34,53 42,87 53,22 104,GG 85,84 332,2G 58,50 
Reinigen der Wohnung· •••••••••• 0 •••••• G,83 7,85 8,34 12,99 12,50 1G,55 32,4.4 10,99 
Sonstiges (auch Urnzugskosten) ........... 16,G2 9,45 12,05 

I 
19,28 17,75 7,87 44,8G 

I 
15,26 

Zusammen .... 72,64 78,00 113,65 151,79 226,98 213,21 516,99 145,14 

Heizung und Beleuchtung: 
Gas ............................... . . . . 41,53 41,52 42,1() 53,50 ()6,87 58,53 76,50 . 50,18 
Elektrischer Strom ........ • 0 •••••• 0 •••• 13,8t; 5,73 14,09 20,47 27,87 88,78 78,57 19,02 
Kohle ................................. 47,82 42,33 54,35 GG.94 78,13 67,81 162,G3 GUJG 
Holz .................................. 0,88 0,59 0,96 1:H9 1,61 3,38 - 1 ;41 
Sonstiges ............................. 13,G1 9,53 9,4G G,94 5,fl9 7,80 

I 
4,35 8,18 

Zusammen .... 117,15 99,70 121,02 149,84 180,07 176,30 322,05 140,75 

Bekleidung ohne Schuhwerk: 
1\lännerkleidung ......................... 25,11 29,70 52,G3 88,87 131,92 135,02 188,99 . 7G,G3 . 
Frauenkleidung ......................... 27,43 50,20 GG.14 80,92 103,- 84,72 218,35 75:22 
Knabenkleidung •• 0 ••••••••••• 0 ••••••••• 1 ,G8 1,78 9;58 14,GO fi,GO 3,4H 2,10 ~1,18 
l\Iädchenkleidung ........................ 2,03 4,17 8,75 15,11 19,89 9,!12 33,02 ll,83 . 

Zusammen .. .. 56,25 85,80 137,10 199,50 261,41 233,12 442,46 172,86 

Schuhwerk: 
Männerschuhwerk ............ .......... 5,23 14,()9 Hi,57 17,47 26,72 19,79 ß3,20· 17,9G 
Frauenschuhwerk· ....................... 7,44 11,45 18,08 16,87 19,90 1!1,87 46,~)3 17,20 
K11abenschuhwerk ..... · .................. 4.12 2,72 9,24. 7,14 6,15 18,G8 2,90 7,32 
l\Iädchenschuhwerk ......... .............. 3;3G 2,85 3,61 8,71 7,49 3,G1 - f1,G1 

Zusammen .... 20,15 31,71 46,50 50,19 60,26 56,95 113,03 48,09 

'\Väsche: 
~Iännerwäsche .......................... fi,G:3 14,05 17,03 22,99 34,00 54,10 84,40 23,04 
Frauenwäsche .......................... 13,55 28,8ß 25,03 30,8G 42,71 35,20 51,7fl 30,04 
Knabenwäsche .......................... 1,43 2.30 G,74 5,6G 2.G2 4,75 8,!10 5.0fJ 
Mädchenwäsche ........................ 3,8~ 2;G7 &,41 9,24 11;21 3,05 3,5fJ G;s8 
Säuglingswäsche ........................ 0,8:3 - 0.81 0,28 0,93 - 2,()i'J O,GG 
Haus-, Bett- und Küchenwäsche ..... .... G,14 15,15 1~;;G3 1G,91 28,G9 43,GG 70,1fJ 19,71 

Zusammen . . . 31,40 63,03 71,65 85,94 120,22 140,76 221,40 85,27 

Instanrlhaltung von Bekleidung 
I und Wäsche: 

Reinigen von· Bekleidung. und '\Viische .... 31,GO 30,M 32,47 40,Gl 43,51 78,40 7!1,!17 3!1,12 
Reparaturen an Bekleidung und "'7äsche . G,G7 8,32 9,73 9,88 11,81 12,70 11,80 ~1.~)3 
Reparaturen an Schuhwerk ............... 11,34 22,75 33,74 31,83 47,7() 37,67 72,55 33,47 
Niihutensilien, Sonstiges . •••••• 0 •••••••• 15,89 9,20 12,3.9 15,34 15,94 12,0(; 25,47 13,74. 

Zusammen .... 65,50 70,81 88,33 97,66 119,02 140,83 189,79 96,26 

Ge s u il cl h ei ts pflege: I 
1-: 

I 
I Entbindungen .......................... - - 2,29 - - - - 0,75 

Sonstiges ......... · ..................... 12,80 8,94 10,29 15,55 1~'- 8,!)9 28,77 

I 
13,79 

Zusammen .... 12,80 8,94 12,58 15,55 23,16 8,99 28,77 14,54 

Versicherungen (gesetzliche): 
Kranken- und Unfallversicherung ......... 71,71 100,11 114;GO 121,73 119,93 11 G,38 158,92 114,80 
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung 28,f57 35,14 38,21 38,09 37,49 36,19 32,40 37,1& 
Arbeitslosenversicherung ......... · ........ 23,84 i:l3,70 38,67 41,20 45,99 47,59 5fj,fi] 39,92 
Angestelltenversicherung ................. - - - 0,51 8,7() 17,71 52,00 2,87 

Zusammen .... 124,22 168,95 191,38 201,53 212,17 217,87 299,93 194,74 

Versicherungen (fr.eiwillige): 
Kranken- und Unfallversicherung ......... 27,56 ·12,23 9,79 8,38 32,00 32,75 87,31 15,40 
Lebensversicherung und Sterbekasse ••• 0 •• 33,03 ao,mJ 31,75 38,96 48,80 12,82 21,3~ 35,17 
Sachversicherung ............ ......... . ' 0,89 3,49 5,53 4,79 G,01 G,71 10,GO ll,Oi"J 

Zusammen . . . . 61,48 46,41 47,07 52,13 86,81 52,28 119,26 55,62 
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Noch:. Die Ausgaben einer Arbeiterhaushaltung fiir sonstige Lebensbedürfnisse i . 

(nach Einkommenstufen) 

Noch: Tabelle 5 a Durchschnittliche Ausg:tbe!l einer Haushaltung mit einem Einkomm{Jn 
von von von von von von bis unter 2500.Jl.Jt 3000 .'li.Jt 3600.Jl.Jt 4300 .fl.;ft 5100.Jl.Jt über-

2500.Jl.Jt bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 6100.Jl.Jt haupt 
Sonstige Lehensbedürfnisse 3000.Jl.Jt 3600.JUt 4300.U 5100.Jl.Jt 6100.Jl.Jt und mehr 

Zahl der Haushaltungen 
(i I 17 

I 
48 1- 47 

I 
19 

I 
7 1+1 14() 

ßilt I .7Ut .'/t.,H. .'/t.,H. .7?..1{ ~ .7?..1{ 

Bildung: 
Schule und Kintiergarten ..... •••• 0 •••••• - 0,89 10,74 8,19 10,62 14,~9 11,68 8.52 
Weitere Ausbildung ................. · .... ' - 0,57 9,65 ~!,30 6,20 35,1:4 125.89 10;45 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften .......... 31,31 40,93 45,51 48,82 53,40 47,55 86;27 47,14 
Sonst;iges ................ ••••••• 0 •••••• 1,47 2,38 4,33 3,10 2,67 6,53 11,33 3,57 

Zusammen .... 32,78 I 44,77 70,23 69,41 72,89 103,81 235,17 69,68 

Vergnügen: 
Theater untl Konzerte .............. .... 8,73 8,95 9,64 8,5~) 23,10 21,62 29,51 11,78 
Kino .................................. 2,80 5,72 5,11 2,32 - 6,03 5,81 6,57 4,36 
Rundfunk .............................. 4,33 4,50 ~),9~) 9,01 18,84 17,33 12,00 10,33 
Sonstiges .............................. 5,04 8,45 13,59 15,08 23,21 16,44 64,65 15,21 

Zusammen .... 20,90 27,62 38,33 35,00 71,18 61,20 112,73 41,68 

Erholung: 

I Ferienreisen uml Ausflüge ............... 9,70 20,23 2G,75 48,17 71,93 30 61 84,17 39,04 
Sportausgaben .......................... -

I 

0,96 2,52 5,48 8,17 ():59 11,70 4,24 

Zusammen .... 9,70 21,19 29,27 53,65 80,10 37,20 95;87 43,28 

Verkehrs~usgaben: 
II .Fahrmd, ~fotorrad u. dgl. · ............... !),76 20,09 7,9G 3,82 3,65 27,16 - 8.37 

Öffentliche Verkehrsmittel ............... 4G,8! 5G,08 69,65 83,38 77,33 10G,08 117,90 74;9G 

Zusammen .... 56,60 76.17 77,61 87,20 80,98 133,24 117,90 83,33 
I 

Gebühren: 
Post-, Telegraphen- und .Fernsprechgebühren 3,83 3,30 4,46 4,80 4,37 5,75 7,04 4,49 
Sonstiges .............................. 0,17 2,71 1,96 3,02 14,18 3,93 31,60 4,41 

Zusammen .... 4,00 6,01 6,42 7,82 18,55 9,68 38,64 8,90 

Aufwendungen für Garten und I 
Kleinvieh: 

Pacht, Miete ........................... 0,80 0,77 1,38 0,33 - - I - 0,68 
Sonstiges .............................. 3,64 2,4G 2,53 2,21 0,10 2,54' - 2,12 

Zusammen .... 4,44 3,23 3,91 2,54 0,10 2,541 - 2,80 

Die Ausgaben einer Lehrerhaushaltung für sonstige LebensbedÜrfnisse 
(nach Einkommenstufe,n) 

Tabelle 5b Durchschnittliche Ausgaben einer Haushaltung 
mit einem Einkommen 1 

von von von ' 

3600 .JU[ 4300 .Jl.j{ 5100 .Jl.Jt von 
6100 .Jl.j{ überhaupt 

Sonstige Lebensbedürfnisse bis unter bis unter bis unter und mehr . 4300-.JUt 5100 Ji.j{ 6100 .Jl.j{ 

Zahl der Haushalt.ungen 

4 ~~~~ 20 

I 
67 

II 
102 

.'/t.,H. .7?..1{ .7?..1{ .'/t.,H. 

vVohn ungs ein ri eh t ung: I 

Möbel, einschl. Reparaturen .......................... 15,61 36,28 37,39 83,56 66,74 
Haus- und Küchengertite, einschl. Reparaturen ......... 75,74 86,82 86,12 104,89 98,12 
Sonstige Einrichtungsgegenstände, einschl. Reparaturen . 107,23 252,77 . 178,08 168,G9 177,19 
Reinigen der Wohnung ............................. 16,17 22,94 98,56 7:4,10 il,ll 
Sonstiges (auch Umzugskosten) ...................... 44,G8 32,50 87,18 

I 
74,28 71,14 

I 

Zusammen .... 259,43 431,31 487,33 505,52 484,30 

Heizung und Beleuchtung: 
Gas ..................... · .......................... 43,33 73161 84,G!J 80,38 79,05 
Elektrischer Strom. •••••••••••••••••••••••• 0 ••••••• 37,07 49,3G 43,35 62,38 56,25 
Kohle ............................................. 89,31 89,53 101,G2 128,38 117,41 
Holz ..................... ; ........................ 4,21 1;94 4,71 4,43. 4,21 
Sonstiges ............... ........................ . . 34,82 5,07 6,44 5,72 6,93 

Zusammen .... 208,74 . 219,51 240,81 281,29 263,85 
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Noch: -Die Ausgaben einer Lehrerhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach Rinkommenstufen) 

Noch: Tabelle 5 b Durchschnittliche Ausgaben einer Haqshaltung 
mit einem J~inkommen 

von von von 
3600 .Jl.j{ 4300 Jl.it 5100 .1/.Jt von 

Sonstige Lebens b ed ü rfni sse bis unter bis unter bis unter 6100 Jl.it überhaupt 

4300 Jl.il 5100 Jl.it 6100 Jl.it und mehr 

Zahl der Haushaltungen 
4 

I 
11 

I 
20 

I 
67 

II 
102 

.7/.Jt .7/Jt .7/Jt .7/Jt .7/Jt 

Bekleidung ohne Schuhwerk: 
:Männerkleidung •• 0 •••• 0 •••••••••••••••••••••••••••• 43,49 153,3G 113,21 198,71 170,97 
:Frauenkleidung ..................................... 79,90 86.G9 1G3,57 181,14 163,54. 
Knabenkleidung .................................... 2,2G 8;23 20,77 32,74 26,55 
llfädchenkleidung ................................... 2,87 7,26 4,92 26,12 19,01 

Zusammen .... 128,52 255,54 302,47 438,71 380,07 

Schuhwerk: 
llfännerschuhwerk ................................... 19,48 18,08 23,07 34,15 2·9,67 
Frauenschuhwerk ................................... 1G,OO 15,64 28,57 26,61 25,39 
Knabenschuhwerk ................................... 3,58 6,92 13,92 12,87 12,07 
llfädchenschuhwerk .......................... ....... - 3,67 3,94 10,77 8,25 

Zusammen .... 39,06 44,31 69,50 84,40 75,38 

Wäsche: 
lliännerwäsche ...................................... 25,9G 38,14 27,30 45,68 40,49 
Frauenwäsche ...................................... 38,40 31,78 49,49 4G,89 45,43 
Kna.benwäsche ................... ............ . . . . . . 0,90 3,92 12,91 11,17 10,33 
llfädchenwäsche ..................................... 2,76 3,13 5,74 10,38 8,39 
Säuglingswäsche ........... • 0 •••••• 0 •••••••••••• 0. 5,17 5,07 4,91 2,15 3,13 
Bett-, Raus- und Küchenwäsche .............. ....... 2G,33 13,42 19,19 29,30 25,49 

Zusammen .... 99,52 95,46 119,54 145,57 133,26 

Instandhaltung von Bekleidung und Wäsche: 

Reinigen von Bekleidung und Wäsche ................ G2,20 66,83 86,57 103,54 94,63 
Reparaturen an J3ekleidung und 'Väsche .............. 8,19 13,68 17,65 25,33 21,90 
Reparaturen an Schuhwerk .......................... 19,81 43,28 46,55 G7,90 59,17 
Nähutensilien, Sonstiges ............................. 16,04 15,30 23,52 26,55 24,33 

Zusammen .... 106,24 139,09 174,29 223,32 200,03 

Ges undh ei ts pflege: 
Entbindungen • • • •• • • • • • • • • • • • • • • •• • 0 0 0 ••• 0 ••• ..... 25,71 38,64 15,14 11,77 15,87 
Sonstiges • 0 0 •• •••••••• 0 •••••••••••••••••••••••••••• 87,29 79,70 166,91 196,91 174,09 

Zusammen .... 113,00 118,34 182,05 208,68 189,96 

Versicherungen (gesetzliche): I 
Kranken- und Unfallversicherung ..................... - - - - -
Invalillen- und Hinterbliebenenversicherung ............ - - - - -
Arbeitslosenversicherung .............. .............. - - - - -
Angestelltenversicherung ............................ -- - -

I 
- -

Zusammen .... - - - - --

Versiqherungen (freiwillige): I . 
Kranken- und Unfallversicherung .............. ••••• 0. 43,03 G9,56 78,68 70,02 70,61 
Lebensversicherung und Sterbekasse .................. 17.70 6,60 15,49 61,80 45,03 
Sachversicherung .................................... 5:52 5,35 12,35 13,78 12,27 

Zusammen .... 66,25 81,51 106,52 145,60 127,91 

Bildung: 

Schule und Kindergarten ............................ O,G9 0,44 20,17 ()7,95 48,6G 
Weitere Ausbildung ................................. 4,80 22,37 39,52 72,54 58,00 
Büeher, Zeitungen, Zeitschriften ...................... 45,4G 82,00 104,39 112,90 105,26 
Sonstiges ........................ • • • • 0 •• 0 •••••••••• 60,94 8,26 10,09 45,54 35,17 

Zusammen .... 111,89 113.07 174,17 298,93 247,09. 

Vergnügen: 
Theater und Konzerte ......................... ...... 6,56 22,03 31,17 38,97 34,34 
Kino ........ • • • • • • • 0 0 ••• 0 •••••• 0 •••••• 0 ••• ....... 1,88 5,88 2,46 3,37 3,41 
Rundfunk .......................................... 6,00 17,G9 14,48 19,27 17,G4 
Sonstiges ... •••••••• 0 ••••• 0 •••••••••• 0 ••••••••••••• 4,25 15,90 16,13 27,~)2 23,38 

Zusammen .... 18,69 61,50 64,24 89,53 78,77 
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Noch: Die Ausgaben einer Lehrerhaushaltung lür sonstige iebensbedürfnisse 
I 

(nach Einkommenstnfen) 

Nnch: Tabelle 5 b Durchschnittliche Ausgaben einer Haushaltung 
mit einem Einkommen 

von von von I 

von 3600 .JL!t 4300 .Jl.j{ 5100 .J].Jt 
Sonstige Lebensbedürfnisse bis unter biE unter bis unter 6100 .Jl.j{ überhaupt 

4300 .Jl.j{ 5100 .Jl.j{ 6100 .Jl.j{ u!ld mehr 

Zahl der Haushaltungen' 

4 

I 
11 

I 
20 

I 
67 

II 
102 

.:lllt .YI.Jt :Jl.,ft :Jl.,f{ .:lllt 
I 

Erholung: 
Ferienreisen und Ausflüge ........................... 4,05 ?1,07 143,16 255,19 203,52 
Sportausgaben ........ • • • 0 •••••••••••••••• ....... 3,69 2,80 8,44 ,16,99 13,26 

Zusammen .... 7,74 ;r3,87 151,60 272,18 216,78 . 
Verkehrsausgaben: I 

Fahrrad, lllotorrad u. dgl. ............................ 3,09 5,11 4,18 7,03 6,11 
Öffentliche Verkehrsmittel ..................... : . ..... 102,18 110,78 136,74 164,61 150,89 

Zusammen .... 105,27 115,89 140,92. 171,64 157,00 

I 

I 
Gebühren: 

Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren ........... 8,63 10,55 20,15 '29,GI 24,88 
Sonstiges ............................... . . . . . . . . . . 13,84 1--1~ 1G,37 20,00 18,~Jl 

Zusammen .... 22,47 29,29 36,52 49,61 43,79 

Aufwendungen für Garten und Kleinvieh: i 
Pacht, llliete ............................... ~ ....... - 1,68 - 1 7,02 4,80 
Sonstiges .. ........................................ 14,40 --~ 11,95 ~7,52 14,4G 

Zusammen .... 14,40 2,11 11,95 24,54 19,26 

Die Ausgaben einer Ange.stelltenhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach Einkommenstufcm) 

Tabelle 5c Durchschnittliche Ausgaben einer Haushaltung mit einem Einkommen 
von von von von von I 

.bis unter 2500.Jl.J{ 3000.Jl.Jt 3ti00 .Jl.Jt 4300.Jl.Jt 5100.Jl.Jt von über-
2500.Jl.Jt bis unter his unter bis unter bis unter bis untbr 6100.Jl.Jt haupt 

Sonstige Lebens be d ürfn iss e 
3000.Jl.Jt 3600.Jl.Jt 4ilOO.Jl.Jt 5100.Jl.Jt 6100.Jl.Jt und mehr 

Zahl <ler Hanshaltungen I 

1 

I 
1 

I 
8 

I 
15 

I 
10 

I 
6 

I 
5 

II 
46 

.'llvlt .Y/j{ .:llJt ./ll( .1Uf. .7Ut I .:lllt .:llll 

I 
I 

Wohnungsein ri eh tu ng: 
l\Iöbel, einschl. Heparaturen ........... ... - - 8,4G 17,50 14,2G 7,08' 161,52 28,76 
HltuS- u. Küchengeräte, einschl. Heparaturen 4,50 0,56 19,26 19,27 57,19 55,17, 53,02 35,14 
-Sonstige Einrichtung~gegenstände, einschl. : 

Heparaturen ••••••• 0 •••••••••••••••• 1,62 1,45 23,86 3~),61 85,09 78,88 191,35 66,71 
Heinigen der \Vohnung .................. 0,90 4,06 16,20 11,98 11,63 8,45 20,21 12,66 
Sonstiges (auch Umzugskosten) ........... 4,50 2,10 16,06 32,62 16,84 27,69' 36,97 24,86 

Zusammen .... 11,52 8,17 83,84 120,98 185,01 177,27 463,07 168,13 

Heizung und Beleuchtung: 
I Gas ................................... 0,70 74,71 51,44 60,29 66,55 63,51 I 56,63 59,15 

Elektrischer Strom ...................... - - 25,02 25,57 34,32 39,21 62,22 32,03 
Kohle ................................. 8,9G 61,40 99,47 62,84 65,07 67,231 133,83 76,78 
Holz .................................. 0,16 - 2,01 0,54 3,32 0,34 4,18 1,75 
Sonstiges .............................. G6,62 8,08 9,61 2,93 4,86 2,28 5,28 6,18 

Zusammen .. 76,44 144,19 187,55 152,17 174,12 172,57. 262,14 175,89 

Bekleidung ohne Schuhwerk: 
lllännerkleidung ......................... 5,00 - 73,09 119,68 109,09 137,18' 213,13 116,G2 
Frauenkleidung ...... -................... 23,50 22,fJ5 66,78 92,62 122,99 149,65' 174,14 108,01 
Knabenkleidung ......... ••••••••• 0 0 ••• - - 2,73 11,08 12,71 8,28' 2~),30 11,12 
Mädchenkleidung ......... . . . . . . . . . . . . . G,50 - 2,43 .10,08 0,45 12,28' 11,86 6,84 

Zusammen .... 35,00 22,95 145,03 233,46 245,24 307,39'' 428,43 242,59 

Sch·uhwerk: 
I lllännerschuhwerk ....................... 0,25 3,70 1G,21 ~23,47 27,10 24,08' '22,43 22,03 

Frauenschuhwerk ....................... - - 18,99 13,75 29,17 32,88 25,52 21,19 
Knabenschuhwerk ....................... - - 1,90 9,45 5,92 2,93 4,87 5,61 
lllädchenschuhwerk .... ••••••••••• 0 •••••• 40,40 -

I 
0,62 4,87 0,89 3,29: I 1,~)9 3,41 

Zusammen .... 40,65 3,70 37,72 !)1,54 63,08 63,18 I 54,81 52,24 

7' 
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Noch: Die Ausgaben einer Angestelltenhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach Einkommenstufen) 

Noch : Tabelle 5 c Durchschnittliche Ausgaben einer Haushaltung mit einem Einkommen 
von von von von von 

bis unter 2500JI:it 3000.YlJt 3GOOJI!it 4300JI:it 5100.1Ut von über-
2500JI!it bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter G100JI:it haupt Sonstige Lebens b ed ü rfni ss e 3000JI:it 3600JI:it 4300JI!it 5100JI:it G100JI!it und mehr 

Zahl der Haushaltungen 
1 

I 
1 

I 
8 

I 
15 

I 
10 

I 
ß 

I 
5 

II 
46 

.7Ut .7Ut .'1Lit .'1Lit .'1Lil .'1Lit .'1Lit .'1Lit 

"Wäsche: 
l\iännerwlische .......................... 5,80 1,65 11,57 23,53 34,35 5!),14 47,42 30,18 
Prauenwäsche .......................... 23,65 5,45 21,33 24,18 43,10 42,74 40,51 31,58 
Knabenwäsche .......................... - - 1,62 4,75 5,07 1,05 4,60 3,57 
Mädchenwäsche ......................... 7,52 - 2,07 2,64 1,37 14,23 2,13 3,77 
Säuglingswäsche . . . . . . . . . .............. - - 0,06 0,74 1,21 - 2,71 0,81 
Haus-, Bett- und Küchenwäsche .......... - 8,75 12,~)6 22,08 24,29 38,43 6,73 20,6G 

Zusammen .... 36,97 15,85 49,61 77,92 109,39 155,59 104,10 90,57 

Instandhaltung von Bekleidung 
und 'Wäsche: 

Reinigen von Bekleidung und ·wäsche .... 12,55 18,57 36,38 34,72 56,71 50,67 71,53 45,04 
Reparaturen an Bekleidung und ·Wäsche .. - 2,83 2,5G 11,56 14,93 10,47 23,87 11,48 
Reparaturen an Schuhwerk .............. 5G,30 16,15 34,7G 39,83 47,37 3G,84 37,05 39,74 
Nähutensilien, Sonstiges ................. 4,49 2,52 9,15 9,02 22,20 8,88 18,12 I 12,G4 

Zusammen .... 73,34 40,07 82.85 95,13 141,21 106,86 150,57 I 108,90 

Gesund bei tsp flege: 
Entbinllungen .......................... - - - - 3,26 - - 0,71 
Sonstiges .............................. 21,90 2,GO 14,59 15,33 111,09 7,70 188,48 53~ 

Zusammen .... 21,90 2,60 14,59 15,33 114,35 7,70 188,48 54,42 

Versicherungen (gesetzliche): 
Kranken- und Unfallversicherung ......... 152,00 126,1() 79,05 68,91 34,35 - - 49,73 
Invalill.en- und Hinterbliebenenversicherung -- 3G,40 - 8,83 4,71 - - 4,G9 
Arbeitslosenversicherung ................. 52,10 40,GO 38,28 43,49 44,83 42,78 32,30 41,69 
Angestelltenversicherung. . . . . . . . . . . . . . ''. 52,00 - 49,25 50',05 75,00 6G,OO 48,00 5G,15 

Zusammen . . . 256,10 203,16 166,58 171,28 158,89 108,78 80,30 152,26 

Versicherungen (freiwillige): 
Kranken- und Unfallversicherung ......... 22,00 - 47,99 75,32 108,48 119,13 186,08 92,73 
Lebensversicherung und Sterbekasse ...... - 139,80 24,40 66,26 38,66 15,15 269,58 80,94 
Sachversicherung •••••••• 0 ••••• 0 ••• ' •••• - - 2,68 5,34 11,31 109,97 11,16 7,8G 

Zusammen .... 22,00 139,80 75,07 146,92 158,45 244,25 466,82 181,53 

Bildung: 
Schule und Kindergarten .......... ..... 6,85 - 0,80 G1,41 13,96 18,24 11,62 26,99 
Weitere Ausbildung ..... · ................ 2,80 - 1,12 19,43 30,21 38,13 6,76 18,86 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften .......... 16,80 46,15 57,74 50,03 GG,49 52,19 88,56 58,G1 
Sonstiges .............................. 0,20 - 1,11 8,47 10,12 1,44 196,79 26,74 

Zusammen .... 26,65 46,15 60,77 139,34 120,78 110,00 303,73 131,20 

Vergnügen: 
Theater und Konzerte ................... - - 13,48 15,39 15,93 14,16 49,47 18,05 
Kino .................................. 4,80 2,00 8,26 3,69 4,49 8,06 6,37 5,51 
Rundfunk .............................. - 22,20 9,03 12,76 1G,82 9,32 21,30 13,40 
Sonstiges ••••• 0 •••••••••••••••••••••••• 0,50 - 10,8() 1G,!45 22,81 48,79 2G,99 21,68 

Zusammen .... 5,30 24,20 41,63 48,79 60,05 80,33 104,13 58,64 

Erholung: 
Ferienreisen und Ausflüge ............... 48,37 - 55,65 104,42 30,68 123,29 103,36 78,76 
Sportausgaben .......................... - - 1,48 6,35 4,29 25,44 9,30 7,59 

Zusammen .... 48,37 - 57,13 110,77 34,97 148,73 112,66 86,35 

Verkehrsausgaben: 
l?ahrrad, llfotorrad u. dgl. ............... - - - 5,23 0,83 14,30 28,78 6,88 
öffentliche Verkehrsmittel ................ 72,75 10,20 118,09 111,73 143,17 100,12 140,44 118,22 

Zusammen .... 72,75 10,20 118,09 116,96 144,00 114,42 169,22 125,10 

Gebühren: 
Post-, Telegraphen- und l?ernsprechgebühren 13,65 ·- 5,Gl 7,73 5,57 4,85 20,74 7,89 
Sonstiges ............................... 57,55 - 5,48 1,42 1,50 7,43 0,46 4,02 

Zusammen .... 71,20 - 11,09 9,15 7,07 12,28 21,20 11,91 

Aufwendungen für Garten und 
Kleinvieh: 

Pacht, l\Iiete ........................... - - - 1,33 3,33 - 2,14 1,39 
Sonstiges .............................. -- - 0,01 0,71 1,42 - 78,87 9,12 

Zusammen .... - - 0,01 2,04 4,75 - 81,01 I 10,51 



Die Ausgaben einer Arbeiterhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach der Zahl der Vollpelrsonen) 

Tabelle 6a Durchschnitt I i ehe Ausgaben einer Haushaltung 

bei einer Vollpersonenzahl 

von von von von 
mehr als mehr als mehr als mehr als von 

Sonstige Le b·en s b ed ürfn i sse bisl,~ 1,9 . 2,3 2,8 3,4 mehr als 

bis 2,3 bis· 2,8 bis 3,4 bis ~,1 
4,1 

Zahl uer Hauslmltungen 

4ß I 35 

1-
3ii I 24 I 5 I 1 

.7Lit .7Ut .7l.Jt .71.Jt .71.1! .7Lit 

\Vohnungsmiete ................................. 396,04 391,46 333.58. 392,08 308;GO 358,85 
\Vohnungseinrichtung ••• 0 •••••••••••••••••••••• 0. 148,14 153,GO 15Ü7 118,64 128,71 207,44 
Heizung und Beleuchtung .... · .................... 143,49 138,27 130,02 152,G8 148,fi7 150,94 

" 
Bekleidung ohne Schuhwerk ...................... ll:iG,38 147,70 1G7,54 212,40 225,55 325,03 
Schuhwerk ............ : ......................... 33,65 48,47 58,82 53,81 G8,34 84,50 
Wäsche ••••••• 0 ••••• 0 •••••••••••••• 0 ••• •'· •••••• 77,07 74,42 93,19 96,75 114,05 146,35 
Instandhaltung von Bekleidung und Wäsche . . . . . . . ti6,56 86,94 100,91 116,92 125,99 60,91 

Zusammen .... 363,66 357,53 '420,46 479.88 533,93 616,79 

I I I 
" 

Körperpflege .............................. ...... 20,17 25,07 26,G3 33,50 32,~9 13,45 
Gesundheitspflege ................................ 13,G3 18.31 17,12 7,99 11,25 8,15 

Versieherungen (gesetzliche) 172,36 200,27 
I 

...................... 210,90 205,43 203,19 165,98 
Versicherungen (freiwillige) .. .......... . . . . . . . . 57,58 55,80 58,44 45,8ti G3,$2 56,35 

Zusammen .... 2'29,94 266,70 258,71 251,31 266,51 222,33 

Bildung ........................................ 45,73 64,25 83,08 102,8() 78.96 49,24 
Vergnügen ...................................... 44,44 34,85 45,78 39,45 47;92 33,35 
Erholung ....................................... 4l,Hi 42,07 43,45 40,97 89,35 2,40 
Verkehrsausgaben ................................ 84,18 90,32 74,97 95,53 40,?3 14,00 
Verbands- und Vereinsbeiträge ........... : . ....... 73,GO 89,50 82,38 89,49 H4,78 117,35 
Steuern ........................................ 125,54 '143,00 115,60 101,05 82,16 75,50 
Gebühren .............................. ........ 7,11 15,60 4,90 9,75 3,98 0,()4 
Zinsen ............................ . . . . . . . . . . . . . 0,85 - 0,.'31 1,()4 - -
Aufwendungen für Garten und Kleinvieh ........... 3,51 3,12 1,3G 2,25 7,1() -

Löhne für ständiges Dienstpersonal ................ - 0,29 - - - -
Unterstützungen und Geschenke an nicht zum Haus- I 

halt gehörige Personen ......................... 59,31 60,72 41,32 69,83 50,t2 
I 

(),55 
Sonstiges ....................................... 81,25 6.'3,94 (i9,.'30 81,90 9G,77 74,40 

Sonstige Lebensbedürfnisse zusammen .... 1881,75 I 1958,60 I 1900,44 1.2070,80 I 2022,49 I 1951,38 

Die Ausgaben einer Lehrerhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach der Zahl der Vollpe,rsonen) 

über-
haupt 

II: 
376,07 
145,14 
140,75 

II 172,86 
48,09 
85,27 
96,26 

402,48 

25,47 
14,54 

194,74 
55,G2 

250,36 

69,68 
41,68 
4.'3,28 
83,33 
83,15 

121,49 
8,90 
0,61 
2,80 
0,07 

5G,40 
74,83 

111941,03 

Tabelle 6b DurchschnittlicheAusgaben einer Haushaltung 

bei einer Vollpersonenzahl 
' 

von von von von über-
mehr als mehr als mehr als mehr als von 

haupt bis 1,9 mehr als Sonstige Lebensbedürfnisse 1,9 2,3 2,8 3,4 4,1 bis 2,3 bis 2,8 bis 3,4 bis 4,1 

Zahl uer Haushaltungen I 

20 I 24 I 34 I 12 I 10 I 2 II 
102 

.7Lft .7Lit .7Lit .7Lit .7Ut' .71./t .7LJ( 

Wohnungsmiete ...... ............................ Gi2,66 ()18,57 726,22 713,95 725,$8 770,41 689,78 
Wf ohnungseinrichtung ............................ 51 ~.12 .'355,54 572,34 .'364,04 G27,09 191,94 484,30 
Heizung und Beleuchtung ........................ 235,8}) 226,54 287,02 289,95 285,68 331,37 2()3,85 

Bekleidung ohne Schuhwerk ...................... 354,12 308,00 I 34.8,37 593,86 452,78 397,39 380,07 
Schuhwerk ............................ ......... 52,G5 67,93 72,25 100,67 113,81 101,42 75,38 
Wäsche ..... ................................... 110,})0 128,56 137,22 155,28 143,43 1()2,89 1.'33,2(i 
Instandhaltung von Bekleidung und Wäsche ........ 17.'3,32 148,65 1!15,6~ 250,D7 298,93. 357,1() 200,03 

-
Zusammen .... 6!)0,99 653,14 753,53. 1100,78 1008,95 1018,86 788,74 

Körperpflege .............. : ...... ... . . . . . . . . . . . 51,25 
I 

42,43 
I 

49,75 
I 

56,31 
I 

G0,40 
I. 

34,35 
I 

49,84 
Gesundheitspflege ................................. 128,14 230,44 183,07 240,60 202,34 73,90 189,9G 

Versicherungen (gesetzliche) ........................ - - - - - - -
Versicherungen (freiwillige) ....................... 83,44 109,55 13G,81 1G0,05 201,3H 81,45 127,~)1 

Zusammen .... 83,44 109,55 136,81 160,05 201.39 81,45 127,91 
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Noch: Die Ausgaben einer Lehrerhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach der Zahl der Vollpersonen) 

Noch: Tabelle 6 b Durchschnittliche Ausgaben einer Haushaltung 

bei einer Vollpersonenzahl 

von von von von über-
mehr als mehr als mehr als mehr als von 

haupt Sonstige Lebensbedürfnisse bis 1,9 1,9 2,3 2,8 3,4 mehr als 

bis 2,3 bis 2,8 bis 3,4 bis 4,1 4,1 

Zahl der Haushaltungen 

20 

I 
24 

I 
34 

I 
12 

I 
10 1+1 102 

.1Lf{ .1Lf{ .7Ut .7/.Jt .1Lf{ .7Ut 

Bildung ......................................... 159,44 177,66 224,76 414,23 457,66 280,68 247,09 
Vergnügen ...................................... 95,14 53,47 67,80 122,75 96,48 52,60 78,77 
Erholung ........... •••••••••••••• 0. 0 •••••••••• 354,24 9(),83 189,70 274,69. 154,35 706,68 216,78 
Verkehrsausgaben ................................ 148,83 150,05 154,55 17G,58 183,83 112,22 157,00 
Verbands- und VereinsbeitrUge .................... 46,56 4G,36 51,11 63,97 52,80 23,45 50,23 
Steuern ......................................... 3G8,06 293,26 361,43• 400,13 349,85 392,74 350,72 
Gebühren ................. : . .................... 74,07 30,56 43,02 23,87 44,76 27,50 43,79 
Zinsen ............................... ·· ... ······ 10,61 1,08 11 ,oo· 16,62 33,48 - 11,24 
Aufwendungen für Garten und Kleinvieh ........... 2,74 14,16 38,93 9,17 11,89 8,43 19,26 
Löhne für _ptändiges Dienstpersonal ................ 15,66 41,95 57,01 12,80 19,10 - 35,32 
Unterstützungen und Geschenke an nicht zum Haus-

halt gehörige Personen ......................... 511,82 229,57 238,72 174,86 281,26 661,95 295,07 
Sonstiges ....................................... 92,5() 124,23 146;97 213,38 280,93 695,fi3 1G2,65 

Sonstige Lebensbedürfnisse zusammen .... 4261,22 I 3495,39 I 4293,74 I 4828,73 I 5078,12 I 5464,06 114262,30 

Die Ausgaben einer Angestelltenhaushaltung für sonstige Lebensbedürfnisse 
(nach der Zahl der Vollpersonen) 

Tabelle 6c Durchschnittliche Ausgaben einer Haushaltung 

bei einer Vollpersonenzahl 

von von von von über-
mehr als mehr als mehr als mehr als von 

haupt 
Sonstige Lebensbedürfnisse bis 1,9 

1,9 2,3 2,8 3,4 mehr als 

bis 2,3 bis 2,8 bis 3,4 bis 4,1 4,1 

Zahl der Haushaltungen 

17 

I 
8 

I 
14 

I 
4 

I 
2 

I 
1 

I~ .7/.Jt .7/.Jt .7/.jt .7Ut .7Ut .1Lf{ 

·wohnungsmiete ................................. 497,7G 498,41 549.25 441,61 393,57 593,95 50G,22 
vVohnungseinrichtung ............................ 156,14 335,97 127;89 95,93 64,39 88,85 1G8.13 
Heizung und Beleuchtung ........................ 154,27 1G5,33 178,88 182,88 362,11 185,56 175;89 

Bekleidung ohne Schuhwerk .......... · ............ 212,19 308,29 253,85 226,28 296,40 33,65 242,59 
Schuhwerk ..................................... 53,02 47,68 47,43 75,27 70,49 14,15 52,24 
vVäsche .................................... ..... 105,47 91,24 69,37 78,06 147,54 64,90 90,57 
Instandhaltung von Bekleidung und Wiische ........ 106,47 122,G5 98,06 130,13 106,61 111,45 108,90 

Zusannnen .... 477,1f> 569.8ß 468,71 509,74 (i21,04 224,15 4!!4,30 

Körperpflege ... ••• 0 0. 0 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,52 
I 

44,78 
I 

28,61 
I 

32,81 
I 

34,84 
I 

32,10 
II 

38,02 
Gesundheitspflege ................................ 83,19 24,92 58,58 9,51 4,43 22,70 54,42 

Versicherungen (gesetzliche) ............ : ......... 149,47 140,70 148,67 166,93 217,98 152,40 152,26 
Versicherungen (freiwillige) .... .................. 160,45 210,19 219,28 133,11 53,04 232,75 181,53 

Zusammen .... 309,92 350,89 367,95 300,04 271,02 385,15 333,79 

Bildung ........................................ 87;46 230,20 I 116,36 174,78 66,10 246,55 131,20 
Vergnügen ................ 0 •••••• 0 0 ••• 0 •••••••• 61,05 56,73 66,23 42,16 16,00 78,00 58,64 
Erholung ....................................... 91,99 153,05 66,48 43,6G 2,75 73,20 86,35 
Verkehrsausgaben. . . . . . . . . ...................... 123,11 144,44 112,42 111,51 88,15 310.30 125,10 
Verbands- und Vereinsbeiträge ................. .. 70,91 45,28 73,40 39,25 87,00 55;50 64,82 
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ••• 0 ••••••••• 199,04 200,77 184,13 141,52 174,25 203,35 188,82 
Gebühren ....................................... 8,40 22,27 12,50 6,34 - 26,46 11,91 
Zinsen .......................................... 0,75 5,19 - - - 1,18 
Aufwendungen für Garten und Kleinvieh ........... 0,98 0,12 33,26 - - - 10,51 
Löhne für ständiges Dienstpersonal ................ 28,00 0,7;'> 0,62 - - - 10,67 
Unterstützungen und Geschenke an nicht zum Haus-

halt gehörige Personen .......................... 90,55 58,00 61,44 46,51 6,45 - 66,57 
Sonstiges ..... . . . ............................... 78,10 70,84 107,18 2-1,72 280,89 65,50 89,33 

Sonstige Lebensbedürfnisse zusammen .... 2563,29 I 2977,80 I 2613,89 I 2199,97 I 2472,99 I 2591,32 112615,87 



Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel je Vollperson in einer Arbeiterhaushaltung 

Tabelle 7a Durchschnittliche Ausgaben je Vollperson bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung 

bis unter 2500 .1Ut I von 2500 .7l.Jt bis von 3000 .1Ut bis I von 3600 .1Ut bis I von 430_0 .7Ut bis von 5100 J'l.;ft 
unter 3000 .7l.Jt unter 3600 .1Ut unter 4300 .1Ut unter o100 .7Ut und mehr 

Ausgabengruppen 17 48 

Zahl der Haushaltungen 

47 19 9 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 

Durchschnittliche 
Ausgaben ·überhaupt 

146 

3,00 2,94 

Zahl I I V. H. I Zahl I I V. H. I Zahl I der .7/.Jt der .7Ut der 
Fälle Fälle Fälle 

I v.H. 

3,65 I I Zahl I ~,17 
.7/.Jt v. H. der .7Ut 

Fälle I I Zahl I v. H. der 
Fälle I v. H.l~~~l~ 

Fälle 1 v. H.11~~r: 1 

4,53 5,22 3,92 

.7Lil .7/.Jt 

N abrungsmittel 
1. Tierische Nahrungsmittel: 

.Milch .............................. . 6 46,49 Il,74 17 44,91 8,86 48 45,94 9,25 47 46,41 9,13 19 40,84 7,89 9 44,08 7.61 146 45,22 8,95 
Butter .................. ' .......... . 
K11se ................ · · .... · · ·. · · · · · 
Eier ............................... . 
Fette (tierische - außer Butter - und 

6 20,97 5,29 17 33,98 6,70 46 26,81 5,40 47 41,13 8,09 19 43,29 8,36 9 53,22 9,18 144 35,78 7,08 
6 15,24 3,85 17 19,58 3,86 48 15,37 3,09 47 15,42 3,03 19 16,88 3,26 9 18,92 3,26 146 1G,29 3,22 
6 13,84 3,49 17 20,05 3,95 48 18,02 3,63 47 21,49 4,23 19 21,G5 4,18 9 25,80 4,45 146 20,16 3,99 

gemischte) ....................... . 
Fleisch und Fleischwaren ............ ·. 
Fische ..................... · · · · · · · ·. 

'Tierische Nahrungsmittel insgesamt ... 

6 23,64 5,97 17 32,83 6,47 48 32,03 6,45 47 26,32 5,18 19 25,81 4,98 9 28,74 4,96 146 28,93 5,72 
5 62,48 15,78 17 118,72 23,41 48 111,30 22,41 47 111,70 21,97 19 123,28 23,81 9 147,79 25,5 I 145 114,09 22,58 
5 ~ 1,35 17 10,44 ~ 48 ~ 1,8o 47 10,75 ~ 19 9,07 _ljli_ 9 14,53 2,5 I 145 ~ ~ 
6 187,99 47,47 17 280,51 55,31 48 2i'l8,40 52,03 47 273,22 53,75 191280,82 54,23 9 333,08 57,48 146 270,38 53,50 

2. Pflanzliche Nahrungsmittel: I 
6 63,25 15,97 17 67,64 13,34 48 65.29 13,15 47 62,08 12,21 19 67,37 13,01 9 75,G3 13,05 146 65,35 12,93 
6 13,40 3,38 17 11,56 2,28 48 15;98 3,22 47 15,21 2,99 19 14,82 2,86 9 10,45 1,8o 14G 14,G2 2,89 

Brot und Backwaren ................ . 
Nährmittel ...................... · ... . 

6 16,78 4,24 17 21,44 4,23 48 21,37 4,30 47 20,60 4,05 19 23,56 4,55 9 23,38 4,04 146 21,35 4,23 
6 18.G2 4,70 17 20,58 4,06 48 22,68 4,57 47 24,64 4,85 19 23,33 4,51 9 23,55 4,07 146 23,04 4,56 
6 28;77 7,26 17 20,78 4,10 48 27,33 5,50 47 28,56 5,62 19 25.24 4,!l7 9 30,63 5,29 146 ~6.~[> 5,33 
6 12,23 3,09 17 10,87 2,14 48 14,89 3,00 47 13,95 2,74 19 12;43 2,40 9 12,59 2,17 146 13,55 2,68 
6 15,42 3,89 17 25,64 5,05 48 18,l9 3,66 47 20,07 3,95 19 21,78 4,21 9 20,81 3,59 146 20,18 3,99 

Kartoffeln .......................... . 
Gemüse und sonsti!re Grünwaren ..... . 
Obst, Obstkonserven und Südfrüchte .. . 
Zucker ...................... ." ... . 
Getränke, soweit nicht unter Genußmittel 

6 8,74 2,21 17 4,56 o,9o 48 (1,01 1,21 47 6,12 1,20 19 4,66 o,9o 9 6,04 1704 14G 5,81 1,15 
6 4,24 1,07 16 1,15 0,23 44 2,03 o,4r 38 1,26 0,25 16 0,76 0,15 7 0,53 o,o9 127 1,51 0,30 
6 ~ 1,!8 17 4,91 0,97 48 4,58 0,92 47 4.76 ~ 19 4,10 0,79 9 3,75 ~ 146 ~ ~ -- ----- -- ----- -- -- --

Schokolade und andere Süßigkeiten ... . 
öle und Fette (pflanzliche) ........... . 
Verschiedenes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Pflanzliche Nahrungsmittel insgesamt .. 6 186,11 46,99 17 189,13 37,30 48 198.35 39,94 47 19i,25 38,8o 19 198,05 38,25 9 207,36 35,79 146 196,93 38,97 

· Nahrungsmittel-insgesamt~~ .. 

6 2,07 0,52 16 9,33 1,84 45 8,31 1,67 43 7,94 1,56 17 10:081•·95 9 13,56 2,34 136 8,60 1,70 
----- 1- -------------

-6- 376,17 94,98 -17- 478,97· 94,45- 48 ·465,06 93,64- -47 ·478;41- 94)11 19· 488,95 94-,43 9 554,00 95,61 146- 475,91- 94,11' 

3. Speisen im 'Virtshaus und andere 
fertil!';e Speisen. . . . . . . . . . ......... . 

Genußmittel 
Alkoholische Getränke ................... 5 4,33 1,09 17 13,43 2,65 48 13,28 2,68 46 13,30 2,62 18 13,60 2,63 9 11,51 1,98 143 12,87 2,55 
Alkoholfreie Getränke (auch Fruchtsaft) ... 5 2,22 0,56. 15 1,15 o,zz 46 1,45 0,29 41 1,62 o,32 17 1,11 o,21 9 3,70 o,64 133 1,60 0,32 
Zigarren, Zigaretten, Tabak .............. 5 13,33 _ldZ__ 16 13,59 2,68 47 16,83 3,39 44 15,02 ~ 17 14,15 2,73 8 10,24 _!2]_ 137 14,97 2,96 -

Genußmittel insgesamt .... 6 19,88 5,02 17 28,17 5,55 48 31,56 6,36 47 29,94 5,89 19 28,86 5,57 9 25,45 4,39 146 29,44 5,83 

Nahrungs- und Genußmittel zusammen .... 6 1396,05 1 100 I 17 1507,141 100 I 48 1496,62 1 100 I 47 1508,35 1 100 I 19 1517,81 I 100 I 9 1579,451 100 1461505,35 1 100 



Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel je Vollperson in einer Lehrerhaushaltung 

Tabelle 7b Durchschnittliche A"'geben je Vollp""n bei einem Jeh<O"iulwmmeo je H'"'hultuug =:l 
von 3600 .Jl.Jt 

I 
vou 4300 .7Lit 

I 
von 5100 .7Lit 

I 
Durchschnittliche Ausgaben 

bis unter 4300 ;1Ut bis unter 51 OU .7Lit bis unter 6100 .7lJ!t von 6100 .7Lit und mehr überhaupt 

Zahl der Haushaltungen 
Ausgabengruppen 

4 I 11 I 20 I 67 II 102 

DurchschnittlichP. Kopfzahl einer Haushaltung 

2,75 

I 

3,00 

I 

R,30 

I v.H.I 

4,04 

II 

3,74 Cl 

Zahl 

I I V. H. 
Zahl 

I I 
Zahl 

I 
Zahl I I v.H. 

Zahl 

I I 
der .7lJI. der .7Lit v. H. der .7Ut der , .7Lit der .7lJt v.H . 

Fälle Fälle Flille Fälle Fälle 

Nahrungsmittel 

1. Tierische Nahrungsmittel: 
Milch ............................... 4 52,11 9,95 11 52,38 8,99 20 59,80 9,23 67 54,93 8,I8 102 55,50 8,52 
Butter .............................. 4 60,70 II,59 11 56,30 9,66 20 77.43 Il,95 67 71,41 I0,63 102 70,54 ro,83 
Käse ................................ 4 21,91 4,18 11 12,20 2,09 20 18;15 2,8o 67. 1ß,83 2,5I 102 16,78 2,57 
Eier .................. ........ . . . . 4 18,47 3,53 11 22,99 3,95 20 27,52 4,25 67 29,82 4,44 102 28,19 4,33 
Fette (tierische - außer Butter - und 

gemischte) ......................... 4 23,76 4,54 11 18,11 3, li 20 18,25 2,8I 67 20,05 2,98 102 19,G3 3,01 
Fleisch und Fleischwaren ............. 4 80,81 15,42 11 105,32 I8,o7 20 117,52 18,14 67 127,79 I9,03 102 121,51 18,65 
Fisehe .............................. 4 11,85 2,26 11 15,58 2,67 20 15,41 2,38 67 1ß,15 2,40 102 15,78 2,42 

---

Tierische Nahrungsmittel insgesamt .... 4 269,61 51,47 11 282,88 48,54 20 334,08 51,56 67 336,98 50,I7 10~ 327,93 50,33 

2. Pflanzliche Nahrungsmittel: I I I I 
Brot und Backwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 G8,96 I3, 16 11 68,85 1 I,SI 20 83,96 12,96 67 79,fi5 II,84 102 78,84 12,10 
Nährmittel. .......................... 4 19,55 3,73 11 14,61 2,5I 20 17,75 2,74 ()7 15,28 2,28 102 15,8() 2",43 
Kartoffeln ........................... 4 19,75 3,77 11 23,07 3,96 20 19,23 2,97 G7 20,64 3,07 102 20,59 3,16 
Gemüse und sonstige Grünwaren ....... 4 30,88 5,89 11 33,43 5,74 20 32,30 4,98 67 31,92 4,75 102 32,12 4,93 
Obst, Obstkonserven und Südfrüchte .... 4 45,80" 8,74 11 42,91 7,36 20 44,30 6,84 67 51,()4 7,69 102 49,03 7,53 
Zucker ....... . . . . . . . . . . . . •••• 0 •••• 4 1G,53 3,16 11 16,66 2,86 20 15.61 2,41 67 17,03 2,54 102 16,70 2,56 
Getränke, soweit nicht unter Genußmittel 4 17,90 3,42 11 20,92 3,59 20 22;05 3,40 G7 25,70 3,83 102 24.1G 3,71 
Schokolade und andere Süßigkeiten .... 4 3,39 o,65 11 10,87 r,86 20 14,29 ·2,21 67 11,48 I ,71 102 1Ü5 1.79 
öle und Fette (pflanzliche) ............ 4 3,64 o,7o 10 1,54 o,26 18 2,57 0,40 G4 1,82 0,27 9G 2;01 0,31 
Verschiedenes ........................ 4 8,09 1,54 11 5,37 0,92 20 6,94 1,07 67 7,51 I, 12 102 7,19 r,ro 

144,76 140,87 
------

PflanzlicheN al1rungsmittel insgesamt .. 4 234,49 11 238,23 20 259,00 39,98 67 262,57 39,IO 102 258,15 39,62 

3. Speisen im "rirtshaus nml andere 
I fertige Speisen ..................... 4 12,59 2,40 11 23,02 3,95 19 27,63 4,26 61 32,05 4,77 95 29,45 4,52 

I 
---

Nahrungsmittel insgesamt .... 4 516,69 98,63 11 544,13 93,36 20 620,71 95,80 67 631,60 94,04 102 615,53 94,47 

Genußmittel 

Alkoholische Getränke. · .................. 3 3,02 o,58 11 10,95 r,88 19 13,69 2,I2 66 15,47 2,30 99 14,15 2, I7 
Alkoholfreie Getränke (auch Fruchtsaft) ... 4 1,13 o,21 11 2,84 0,49 20 2,35 0,36 56 1,51 o,23 91 1,80 0,27 
Zigarren, Zigaretten, Tabak ............. 3 3,04 0,58 11 24,89 4,27 13 11,15 I,72 61 23,02 3,43 88 20,11 3,09 ---

Genußmittel insgesamt .... 4 7,19 I,37 11 38,68 6,64 20 27,19 4,20 67 40,00 5,96 102 36,06 5,53 

Nahrungs- und Genußmittel zusammen .... 4 I 523,88 I 100 I 11 I 582,81 I 100 I 20 I 647,90 I IOO I 67 I 671,60 I IOO I 102 I 651,59 I IOO 



Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel je Vollperson in einer Angestelltenhaushaltung 

Tabelle 7c Durchschnittliche Ausgaben je Vollperson bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung 

I I I I 
Durchschnittliche 

bis unter 3600 JUt von 3600 JU( bis von 4300 ·JUt bis von 5100 JtJt bis von 6100 JtJt Ausgaben überhaupt 
unter 4300 JUt unter 5100 JUt unter 6100 JUt und mehr 

Zahl der Haushaltungen 
Ausgabengruppen 10 I 15 I 10 I 6 I 5 II 46 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 

2,90 3,53 3,30 3,83 

I 

3,00 

II 

3,33 

Zahl 1· I V. H. I Zahl I I v.H. I Zahl I I I Zahl I I v. H. 
Zahl 

I I v.H. 
Zahl 

I I v. H. der .7/..Jt der .7Ut der .7Ut v. H. deL" .7lJ{ der .7Ut der .7Ut 
Fiille B'älle Fälle Fälle Fälle Fälle 

N ahrnngsmittel 
1. Tierische Nahrungsmittel: 

Milch .............. . . . . . . . . . . . . . . . . 10 42,53 8,03 15 35,27 7,29 10 47,64 7,91 6 34,96 6,37 5 45,55 6,45 46 40.61 7,35 
Butter .............................. 9 37,87 7' 15 15 34,41 7,Ii 10 60,16 9,98 6 40,50 7,38 5 55,24 7,83 4;) 43;82 7,93 
Käse ........................... · · · · 10 15,52 2,93 15 13,31 2,75 10 15,01 2,49 6 18,24 3,32 5 15,54 2,20 46 15,05 2,72 
Eier ................................ 10 25,98 4,91 15 19,82 4,09 10 26,09 4,33 6 26,71 4,86 5 22,87 3,24 46 23,75 4,30 
Fette (tierische - außer Butter - und 

gemischte) ...... ................. 10 23,91 4,5I 15 26,50 5,48 10 23,40 3,88 6 25,27 4,6o 5 19,04 2,70 46 24,29 4,40 
Fleisch und Fleischwaren ............. 10 115,84 21,87 15 102,49 2r.r8 19 118,26 19,63 6 116,38 21,20 5 156,04 22,10 46 116,45 21,09 
Fische .............................. 10 9,47 1,79 15 11,50 2;38 10 15,54 2,58 6 7,42 1,35 5 14,56 2

1
06 46 11,74 2,13 

Tierische Nahrungsmittel insgesamt ... 10 271,12 5 r, I9 15 ~43,30 j5o,2S 10 306,10 5o,8o 6 269,48 49,08 5 328,84 4ll,58 46 275,71 49,92 

2. Pflanzliche Nahrungsmittel: 
Brot uncl Backwaren ................. 10 65,72 12,41 15 67,91 14,03 10 71,39 I r,85 6 76,59 13,95 5 68,26 9,67 46 69,36 r2,56 
Nährmittel .......................... 10 11,37 21 I 5 15 13,26 2,74 10 15,26 2,53 ·6 12,01 2,I9 5 15,31 2,I 7 46 13,35 2,42 
Kartoffeln ........................... 10 21,36 4,03 15 22,38 4,63 10 22,95 3,8r 6 25,50 4,64 5 21,83 3,09 46 22,63 4,IO 
.Gemüse und sonstige Grünwaren ...... 10 ~~,~~ ~'~~ 15 24,42 5,05 10 27,56 4,57 6 23,31 4,24 5 31,54 ~,4z 46 25,17 4,56 
Obst: Obstkonsetven und Südfrüchte ... 10 L<0 11Z 4:4° 15 24,79 5,12 10 39.63 u,ss 6 2ü,24 4,Go ü 4G,76 u 14o 46 30,12 5,45 
Zucker ...................... ...... 10 12,00 2,27 15 11.01 2,28 10 16;10 2,67 6 11,86 2,r6 5 13,08 I ,85 46 12,67 2,29 
Getränke, soweit nicht unter Genußmittel 10 24,94 4,7I 15 18;94 3,91 10 20,42 3,39 6 19,78 3,6o 5 23,67 3,35 46 21,19 3,84 
Schokolade und andere Süßigkeiten .... 9 6,45 1,22 15 6,29 I,30 10 . 8,61 I,43 6 9,98 I 

1
82 5 7,88 I,r2 45 7,48 I,35 

öle und Fette (pflanzliche) ............ 10 0,98 o,I8 13 0,93 o,I9 8 0,91 o,r 5 6 0,87 o,r6 5 1,49 o,zi 42 0,99 o,I8 
Verschiedenes ....................... 10 4,21 0,79 15 4,26 o,88 10 6,05 I

1
0I 6 4,48 o,82 5 5,07 o,72 46 4,75 o,86 

136,36 

--

I 
--

I I~ I Pflanzliche Nahrungsmittel insgesamt .• 10 192,59 15 194,19 40,I3 10 228,88 37,99 6 209,62 !) 233,89 33, 13 

I 
46 207,71 37,6I 

3. Speisen im 'Virtshaus untl andere 
fertige Speisen .................... 10 21,34 I··'' 14 18,71 1, .. , 9 19,43 3,22 .

1 

39,66 7,22 4 89,62 12,69 43 ~9,88 5,41 
--- ---

~ -. Nahrungsmittel insgesamt .... 1.0. 485,05 9I,58~ 15 456,20_ 94,28 10 554,41 92,0I 6 _518,76 94,48 - 5 .652,35 92,4Q . 46 513,30 . 92,94 

Genußmittel 
Alkoho.lische. Getränke ..... · .............. 10 11,40 .z,I5 15 13;26 2,74 10 16,58 2,75 5 9,86 I,8o 5 17,90 2,53 45 13,64 2,47 
Alkoholfreie Getränke (auch Fruchtsaft) ... 7 0,99 o,r9 14 1,21 o,25 7 1,29 0,22 5 0,68 o,I2 5 4,35 o,62 38 1,45 o,27 
Zigarren, Zigaretten, Tabak .......... ... 10 32,21 6,o8 13 13,19 2,73 10 30,26 5,02 4 19,74 3,6o 5 31,41 4,45 42 23,87 ---±.d.: 

Genußmittel insgesamt .... 10 44,60 8,42 15 27,66 5,72 10 48,13 7,99 6 30,28 5,52 5 53,66 7,6o 46 38,96 7,06 

Nahrungs- ·und Genußmittel zusammen .... 10 I 529,65 I IOO I 15 I 483,86 I IOO I 10 I 602,54 I IOO I 6 I 549,04 I 100 I 5 I 706,01 I IOO 46 I 552,26 I roo 



58 

Die verbrauchten Mengen an Nahrungs- und Genußmitteln je Vollperson 
in eine! Arbeiterhaushaltung 

Tabelle 8a 

·waren 

1. Tierische Nahrungs-
mittel: 

l\filch 1) .•.•.••..•••..• 

Butter ............... 
Käse ................. 
Eier ................ 
Fette (tierische - außer 

Butter-und gemischte) 
Fleisch nnd Fleischwaren 
Fische ........... ..... 

2. Pflanzliche Nah-
rungsmittel: 

Brot und Backwaren ... 
Nährmittel ............ 
Kartoffeln ....... .... 
Gemüse nnd sonstige 

Grünwaren .......... 
Obst, Obstkonserven und 

Südfrüchte .......... 
Zucker ............... 
Getränke, soweit nicht 

unter Genußmittel. ... 
Schokolade und andere 

Süßigkeiten ......... 
Öle und l!'ette (pflanz-

liehe) .. •••••••• 0 0 •• 

Alkoholische Getränke ... ·1 
Alkoholfreie Getränke (auch 

Fruchtsaft) ............ 
') 1 Liter = 1 kg. 

Durchschnittlicher Verbrauch je Vollperson Durch-

------,-----;o;:;-;;:be~i-;;e;;-i-;;nTeJ_n_J-;.a:;;:h~re~s--:el:n·n"k;-;o_m_m_e~n""'J::-::. e,-H~a;;-us,h_a_lt-';u~ng-;:;;::--;;;--;;-;-----ll schnittlicher 

I 
von 2500 .71Jt I von3000 .JUt I von 3600 JUt I von4300 .JUt I _100 .71. ft Verbrauch bis unter 

2500 JI.Jt 

Zahl I der 
Fälle 

6 
6 
6 
() 

6 
5 
5 

() 

6 
() 

G 

() 

(i 

(i 

(i 

(i 

6 

:1,00 

kg 

152,0 
5,1 
5,4 

Stück 113 

14,5 
27,0 

7,2 

109,6 
19,6 

105,7 

37,5 

35,1 
17,3 

4,0 

2,9 

2,5 

5 I Liter 3,5 

5 
" 

3,5 

bis unter bis unter bis unter bis unter von t> '"' überhaupt 
3000 .71Jt 3600 JUt 4300 .JUt 5100 Jl.j( und mehr 

Zahl der Haushaltungen 

17 48 47 19 9 146 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 

I 
2,94 

Zahl 
der kg 

Fälle! · I 
~~~~113,65 kg I ~~~114 .17l<g I ~~~114,531<g 
FäHe Fälle Fälle 

1Zahll5,22 II 3,92 Zahl 
der I l<g 

Fälle 
der kg 

Fälle 

N ahrnngsmittel 

I 
17 143,~) 48 146,1 47 147,9 19 127,0 9 138,6 146 143,7 
17 8,0 46 6,5 47 9,8 19 10,3 9 12,6 144 8,6 
17 6,8 48 6,0 47 5,6 19 6,0 9 6,5 14() 5/1 
17 Stück 166 48 Stück 149 47 Shick 178 19 Stück 181 9 S!ilck 215 146 Stück 167 

17 19,3 48 20,0 47 16,0 19 15,7 9 17,4 146 17,7 
l7 51,2 48 49,3 47 47,2 19 52,() 9 55,7 145 48,7 
17 12,4 48 10,7 47 12,7 19 11,3 9 13,8 145 1 1 ,fi 

17 109,0 48 111,5 47 103,2 19 114,6 9 . 113,8 14() 109,0 
17 16,3 48 22,8 47 21,9 19 21,3 9 14,4 14G 20,9 
17 131,3 48 143,4 47 134,5 19 147,2 9 160,8 146 139, L 

17 40,8 48 48,1 47 49,2 19 4G,O 9 42,1 146 4G,5 

17 27,0 48 36,7 47 38,9 19 35,0 9 34,5 14G 35,8 
17 15,3 48 21,1 47 19,9 19 17,7 9 17,8_ 146. 19,2 

17 7,4 48 5,9 47 5,3 19 6,6 9 5,4 146 5,9 

17 1,4 48 1,8 47 1,7 19 1,3 9 1,() 14() 1,7 

1G O,G 44 1,3 38 0,7 1G 0,4 7 0,4 127 0,9 

Gennßmittel 

1171Liter 12,9 148 l"itcr 13,1 146 ~Liter 11,9 118 ~Liter 13,4 9 I Liter 10,7 11143 l"iter 12,2 

15 " 3,0 4G " 4,2 41 " 4,4 17 " 1,6 9 " G,O 133 " 3,9 

Die verbrauchten Mengen an Nahrungs- und Genußmitteln je Vollperson 
in einer Lehrerhaushaltung 

Tabelle Sb Durchschnittlicher Verbrauch je Vollperson 
Durchschnittlicher bei einem .Jahreseinkommen je Haushaltung 

Verbrauch 
von 3600 JI.Jt bis I von 4300 JI.Jt bis I v"on 5100 Jl.jt bis I von 6100 .JUt überhaupt 
unter 4300 .71Jt unter 5100 JI.Jt unter 6100 Jlj{ und mehr 

''V aren Zahl <ler Haushaltungen ·• 

4 I 11 I 20 I 67 II 102 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 
2,75 H,OO .. I 3,30 I 4,04 

3,74 
Zahl 

I 
I Zahl 

I 
Zahl Zahl II Zahl 

I deJ: l<g der l<g der I kg der I kg der kg 
Fälle Fälle Ftille Fälle Fälle 

Nahrungsmittel 
1. Tierische Nahrungs-

mittel: 
:Milch 1) •••••••••.••••• 4 1G8,3 11 173,8 20 180,8 67 1G8,5 102 171,5 
Butter •••••• 0 •••••• 0. 4 14,4 11 13.2 20 18,5 G7 17,1 102 H;,s 
Käse ................. 4 7,4 11 ü 20 G,2 Gi 5,9 102 5,!) 
Eier ................. 4 Stück 148 11 Stück Hii 20 Stück 212 67 Stück 234 102 Stück 221 
Fette (tierische - außer 

Butter- und gemischte) 4 13,5 11 10,1 20 10,0 G7 10,9 102 10,7 
Fleisch und Fleischwaren 4 29,G 11 41,5 20 40,8 G7 47,6 102 44,!) 
Fische ................ 4 9,4 11 14,0 20 11,9 ()7 12,5 102 12,4 

1) 1 L1ter = 1 l<g. 
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Noch: Die verbrauchten Mengen an Nahrungs- und Genußmitteln je Vollperson 
in einer J_jehrerhaushaltung 

Noch: 1'ftbelle 8b 

\Varen 

2. Pflanzliche Nah-
rungsmittel: 

Brot und Backwaren ... 
Nährmittel ............ 
Kartoffeln ............ 
Gemüse und sonstige 

Grünwaren .......... 
Obst, Obstkonserven und 

Südfrüchte .......... 
Zucker ............... 
Getränke, soweit nicht 

unter Genußmittel ... 
Schokolade und andere 

Süßigkeiten ......... 
Öle und .Fette (pflanz-

liehe) ............... 

Alkoholische Getränke .... 
Alkoholfreie Getränke (auch 

.Fruchtsaft) ........... . 

Durchschnittlicher Verbrauch je Vollperson I 

bei einem J allreseinkommen je Haushaltung 
von 3600 .7Ut bis I von 4300 .Jllt bis I von 5100 JlJ/t bis I von 6100 .Jllt 
unter 4300 .JUt unter 5100 .Jllt unter 6100 Jl;lt und mehr: 

Zahl 
der 

Fälle 

4 
4 
4 

4 

4 
4 

4 

4 

4 

3 

4 

4 

~.75 

I 
kg 

122,9 
27,2 

126,7 

58,2 

49,3 
22,5 

3,2 

0,9 

2,1 

I 
Liter 1,4 

" 1,2 

I 
Zahl der Haushalt.ungen 

11 I 20 I G7 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 
3,00 3,30 

Zahl 

I 
Zahl I der kg der kg 

Fiille Fälle 

oc : a run~ smltte N h N h 

11 93,9 20 
11 19,5 20 
11 147,7 20 

11 58,1 20 

11 4G,7 20 
11 23,5 20 

11 4,4 20 

11 2,6 20 

10 0,9 18 
Genußmittel 

11 I Liter 7,9 19 

11 " 2,3 20 

115,3 
23,3 

108,6 

50,2 

48,8 
21,4 

4,5 

3,1 

1,3 

I 

:Liter 10,3 

" 3,3 

4,04 

Zahl I der kg 
Fälle 

67 111,1 
67 20,4 
67 130,8 

67 54,5 
I 
I 

G7 58,8 
67 23,7 

G7 5,0 

G7 2,6 
I 

G4 1,0 

6G I Liter 10,2 

56 ' 2,0 

II 

Durchschnittlicher 
Verbrauch 
überhaupt 

102 

3,74 
Zahl 

I 
der kg 

Fälle 

102 110,5 
102 21,1 
102 128,1 

102 54,2 

102 55,2 
102 23,2 

102 4,7 

102 2,6 

~)() 1,1 

~J9 I Liter 9,G 

91 " 2,2 

Die verbrauchten Mengen an Nahrungs- und Genußmitteln je Vollperson 
in einer Angestelltenhaushaltung 

Tabelle Sc Durchschnittlicher Verbrauch je Vollperson Durch-
bei einem JahreseiHkommen je Haushaltung schnittlicher 

bis unt~er lvon3600.JUt bis lvon4300.JUt bis lvon5100.JUt bis I von 6100 Jl;ft Verbrauch 
3600 .7Ut unter 4300 .7Ut unter 5100 .7/.;Jl unter 6100 .Jllt und mehr überhaupt 

\Varen Zahl der Haushaltungen 
10 I 15 I 10 I 6 I 5, II 46 

Durchschnittliche Kopfzahl einer Haushaltung 
2,90 3,53 3,ß0 3,83 3,00 3,33 

Zahl I Zahl I Zahl I Zahl I Zahl I Zahl I 
der kg der kg der J;g der l<g d~r I kg der kg 
Fälle Fälle Fälle Fälle :Fälle Fälle 

Nahrungsmittel 
1. Tierische Nahrungs-

147,E: I 
I 

mittel: 
:Milch 1) ...••... 0 •••• 0 10 137,5 15 113,2 10 6 108,0 5 143,1 46 128,6 
Butter ............... 9 9,0 15 8,2 10 14,5 6 9,6 5 

: 
13,1 45 10,4 

Käse ................ 10 5,5 15 4,6 10 5,~· 6 (j,2 5 5,6 46 5,2 
Eier ................. 10 Sbick 197 15 Stück 165 10 Stück 212 (' J Stück 224 5 Stück 176 46 Stück 191 
.Fette (tierische - außer 

Butter-und gemischte) 10 14,8 15 15,3 10 14,1 6 14,6 5 9,7 46 14,2 
.Fleisch und .Fleischwaren 10 4G,1 15 44,0 10 49,3 6 

I 
44,8 5 58,6 46 47,3 

.Fische ................ 10 10,4 15 ,11,7 10 17.7 G 6,8 5 10,3 46 11,9 

2. Pflanzliche Nah-
rungsmittel: 

Brot und Backwaren ... 10 98,7 15 108,8 10 114,3 6 107,() 5 
' 

96,4 46 106,3 
Nährmittel ............ 10 16,0 15 18,4 . 10 21,6 6 16,4 5 21,7 4G 18,7 
Kartoffeln ............ 10 112,3 15 139,1 10 -137,5 6 162,9 5 139,4 46 136.1 
Gemüse und sonstige 

Grünwaren .......... 10 38,9 15 45,7 1Ö 48,7 6 43,2 5 I 44,8 46 44,5 
Obst, Obstkonserven und 

Südfrüchte .......... 10 29,1 15 31,3 10 46,3 6 29,3 5 . I 45,1 46 3:'i,ö 
Zucker ............... 10 17,1 15 15,7 10 22,7 6 17,1 5 I 18,1 46 18,0 
Getränke, soweit nicht 

unter Genußmittel ... 10 6,1 15 4,8 10 5,2 () 4,3 5 5,0 46 5,1 
Schokolade und andere I 

. Süßigkeiten ......... ~) 1,7 15 1,6 10 2,0 
Öle und Fette (pflanz-

6 2,1 5 
I 

2,0 45 1,8 

liehe) ............... 10 0,5 13 0,5 8 0,4 6 0,4 5 0,6 42 0,5 

Geuußmittel 
Alkoholische Getränke . · ... 10 I Liter 12,4 15 I Liter 10,7 10 Liier 12,91 5 I Liier 5,1 5 I Liter 13,9 45 'I Liter 11,2 
Alkoholfreie Getränke (auch 

.Fruchtsaft) ............ 7 
" 

3,0 14 
" 

2,3 1,9 5 
" 

1,7 5 
" 

7,0 38 " 2,8 
1) 1 Liter = 1 kg. 

s• 
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Der Verbrauch einer Vollperson an Nahrungsmitteln in einer Arbeiterhaushaltung 

Tabelle 9a Durch~chnittlicher Verbuuch einer Vollperson Durch-
in einer Haushaltung mit einem Einkommen schnitt!. 

von von von von von von Ver-
weniger 2500.5Ut 3000.7Lf{ 3600.7/Jt 4300.'1Ut f>100.71.lt von brauch 

Nahrungsmittel als bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 6100.7Lft über-
2500-YUt 3000.5Ut 3600.7Lit 4300.7/.lt 5100.7/Jt GIOO.JUt nml mehr hanpt 

Zahl der Haushaltungen 

6 

I 
17 

I 
48 

I 
47 

I 
19 

I 
7 

I 
2 

'I 
14G 

lur kg ]{g kr:: kg kg kg I kr:: 

.Milch 1): 

Vollmilch ............... . . ••••• 0 •••• 146,769 139,558 141,616 H0,982 123,207 123,3GO 172,354 138,53! 
l\lagermilch, Buttermilch . . . . . . ......... 4,342 3,051 2,834 4,607 1,410 2,048 4,816 3,296 
Sahne, Rahm ............ . . . . .......... 0,711 0,608 0,417 0,770 1,175 0,561 0,489 0,672 
Sonstige l\lilchwaren . . . . ................ 0,147 0,651 

I 
1,193 1,544 1,239 1,4.G5 0,134 1,204. 

Zusammen .... 151,969 143.868 146,060 147,903 127,031 127,434 177,793 143,706 

Fette (tierische- außer Butter -
und gemischte): 

Rohe Fette ............................. 0,396 0,988 1,113 0,953 0,6'24 1,209 2,416 0,97G 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette .. 1,312 2,085 2,193 1,922 1,635 1,762 1,G60 1,957 
l\Iargarine .............................. 12,800 1G,242 1G.693 13,173 13,480 14,24G 14.083 14,7iG 

Zusammen .... 14.508 19.315 19,999 16,048 15,739 I 17,217 18,159 17,709 

Fleisch und Fleischwaren:· 
Rindfleisch ............................. 2,087 2,232 2,295 3,533 4,3G6 5,204 3,042 3,mn 
Schweinefleisch ..................... .' ... 5,575 ·10,457 9,411 9,227 10,569 10,G23 10,482 9.539 
Kalbfleisch : . ........................... 0,252 0,899 0,430 0,953 0,761 0,733 0,47G 0,704 
Hammelfleisch ............. ............ 0,332 0,549 0,413 O,G57 0,656 0,960 0,425 0,562 
Pferdefleisch ........................... - 0,055 0,120 0,059 0,006 0,324 0,269 0,085 
Hackfleisch .......................... .. 0,763 1,409 1,166 1,331 1,782 1,637 1,324 1,336 
Geflügel ............................... 0,761 0,844 0,757 1,104 0,563 1,297 1,727 0,893 
Wild. •• 0 •••• 0 • ••••••• . . . . . . . . . . . . . . . - 0,011 0,026 0,069 0,101 0,093 - 0,049 
Sonstiges frisches Fleisch ....... ........ 1,493 2,980 2,957 3,594 3,507 2,508 4,230 3,172 
Gefrierfleisch ................. ....... 4,781 13,183 11,161 9,056 9,858 7,865 9,48G 10,106 
Knochen ....................... . . ...... 1,192 1,343 1,585 1,627 1.3G1 0,344 0,414 1,450 
Speck .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 2,340 3,607 4,577 3,285 3,242 2,677 4,224 3,687 
Schinken ................ .............. 0,121 1,648 1,111 1,347 1,635 2,429 1,825 1,350 
Wurst uml sonstiger Aufschnitt .......... 6,495 10,068 11,317 9,843 12,494 I G,(i31 H>,949 10,970 
Sonstige Jfleischwaren .... . . . . . . . . . . . . . . 0,796 1,875 UJ66 1,499 1,675 2,275 1,952 1,734 

Zusammen .... 26.988 51,160 49.292 47.184 52,576 55.600 55,825 48,734 

Fische: 
:Frische Fische .......................... 6,37~ 10,238 7.586 9.808 9,107 10,401 10,183 8.928 
Andere 

" 
.......................... 0,850 2,143 3;oG5 2;87~) 2,182 3,335 3,97() 2,718 

Zusammen .... 7,221 12.381 10,651 12,687 11,289 13,736 14,159 11,646 

Brot und Backwaren: 
Roggen-, Grau-, Misch- und Sch,varzbrot .. 90,207 85,2()2 89.610 80.1 io 91,803 85,79G 83,96G 8G,095 
Weißbrot und Weizenkleingebäck ...... .. 13,451 16,698 15,786 1Ü32 16,529 20,406 18,536 16,682 
Sonstiges Backwerk ......... . . . . . . . . . . . 5,!)05 7,054 G,l43 5;697 (i,239 8,fi35 7,633 6,249 

Zusammen .... 109.563 109,014 111.539 103,239 114.571 114,837 110,135 109,026 

Nährmittel: 
Mehl aus Brotgetreide ..... : . ...... ...... 7,764 7,902 10,996 10,440 10,110 6,167 6.589 9,917 
Grieß .................................. 1,054 0,601 0,935 1,253 1,145 0,614 2;982 1,043 
Teigwaren •• 0 ••••••• 0 •••••••••••••••••• 1,088 0,985 1,183 0,917 1,085 O,G53 0,86() 1,028 
Sonstige l\Iühlenfabrikate ............... 4,552 2,705 4,637 4,404 4,410 2,474 4,396 4,197 
Reis •••••••••• 0 0 ••••• 0 •••••••• 0 ••••••• 3,016 2,087 2,043 1,992 2,187 1,388 1,620 2,053 
Hülsenfrüchte ........... . . . . . . • 0 0. 0 ' •• 2,138 2,060 3,021 2,846 2,381 1,953 1,980 2,6G8 

Zusammen .... 19,612 16,340 22,815 21,852 21,318 I 13,249 18,433 20.906 

Gemüse und sons'tige Grün waren: 
I I Kohl, Kohlrabi •••• 0 ••••••••••••••• 0 •••• 12,385 14,591 16,G77 1G,792 1G,887 13,152 19,897 16,197 

Rüben uncl Wurzeln • • • • • • 0 0 •••• ........ f>,475 5,030 7,162 G,300 5,995 7,218 3,570 6,3fi8 
Bohnen .... . . . . . . . . . . . •• 0 •• . . . . . . . . . . . 4,594 4,864 7,008 5,978 5,539 5,3GG 3.()60 (>;012 
Erbsen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,046 1,874 2,942 2,760 2,288 2,749 Ü42 2,606 
Spargel. ...... ..... ' ................... 0,377 0,421 0,269 0,417 0,385 0,663 0,382 0.374 
Pilze, frische ................. : . ........ 0,044 0,134 0.145 0.2G8 0,319 0,039 1,326 o;213 
Gurken und Salat ...................... 1,906' 3,241) 2:~)()0 3;311 2,985 2,560 2,101 3,03li 
Zwiebeln, Sellerie, Radieschen . . . . . . . . . . 0,96:J 2,479 2,141 2,040 1,913 1.803 2,6()2 2,0(il 
Sonstige frische Gemüse ................. 7,74G 5,281 (i,35l 8,343 5,959 5,72G 4,153 6,814 
Dörrgemüse ............................ - - - - - - - -
Gemüsekonserven ....................... 1,9G4 2,901 2,476 2,970 3,733 3,350 1,10G 2,850 

Zusammen .... 37,500 40,821 48,131 49,179 46,003 42,626 40,199 46,531 

1) 1 Liter = 1 kg. 
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Noch: Der Verbrauch einer Vollperson an Nahrungsmitteln m einer Arbeiterhaushaltung 

.Noch: 'l'abelle 9 a Durchschnittlicher Verbrauch einer Vollperson Durch-
. in einer Haushaltung mit einem Einkommen schnitt!. 

---V-OI-1--.-~VI-Jn--~--v-o_n __ ,-~v-o-n--.-~vo-n---,---v-o~n--.-------ll Ver-

weniger 2500Jil,/t 3000JI'Jt 3600J?.it 4300$.;/t 5100,5i'.Jt von brauch 
als bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 6100J7.Jt über-Nahrungsmittel 

2500.JVt 3000.JVt 3600J7.Jt 4300.5i'.Jt 5100./7..;/t 6100$..;/( und mehr lu1Upt 

Obst, Obstkonserven u. Südfrüchte: 
Frisches Kernobst ...................... . 

" Steinobst ...................... . 
" Beerenobst . . . . . .............. . 

Dörr-, Dunstobst, auch Hosiuen u. Korinthen 
Andere Südfrüchte ..................... . 
Samenfrüchte .......................... . 
:Marmeladen und Gelees ................ . 
Sonstiges Obst, auch Obstkonserven ..... . 

Zusammen .... 

Getränke, soweit nicht unter 
Genußmittel: 

Bohnenkaffee .......................... . 
l\Ialzkaffee, Kaffeeersatz u. dgl. . . . . . ... . 
Tee .................................. . 
Kakao ............................. . 

Zusammen .... 

Verschiedenes: 

14,792 
1,8~)8 
5,258 
2,20() 
7.128 
0,608 
0,988 
2,232 

35,113 

1,340 
1,580 
0,12G 
0,941 

3,987 

ll,l>92 
2 662 
4:422 
1,G67 
il,G 17 
0,453 

0,347 I 
2,246 

27,006 

2,898 
4992 
({i2G 

. 0,171 

7,417 

14,[>5~) 
3,192 
7,689 
2,454 
5,475 
0,689 
0 771 
1:865 

36,694 

1,829 
3,345 
0,088 
O,G03 

5,865 

·Zahl der Haushaltungen 

16,740 
4,5G~J 
7,133 
1,942 
5,584 
0,586 
0,515 
1,802 

38,871 

2,321 
2,287 
0,142 
0,598 

5,348 

14,908 
3,727 

'5,662 
2,55G 
4,234 
0,476 
0,545 
2,885 

34,993 I 

2,672 
3,308 
0,098 
0,558 

6,636 

11,258 
3,196 
5,488 
1,350 
G,878 
O.G20 
1;ooo 
2,7_53 

32,543 

2,114 
2,5~5 
0,050 
0,481 

5,170 

Honig, Kunsthonig, lVIalzextrakt . . . . . . . . . . 1,357 0,929 0 8GG 0,712 0,652 0,330 
Sirup.................................. 0,041 0,083 o:19G 0,0!>0 0,079 0.189 
Salz, Essig untl Gewürze . . . . . . . . . . . . . . . . 4,714 7,025 G,815 7,000 G,03G 5.4ß0 
Suppenpräparate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,013 0;048 0,059 0,058 0,015 0,050 
Sonstige u. nicht näher bezeichnete Nahrungs- i 

15,321 
4,554 

12,532 
2,021 
4,888 
1,339 
0,571 
0,097 

41,323 

4,123 
2,057 
0,087 
0,091 

6,358 

0,633 
O,OGl 
7,103 
0,206 

14,823 
3,GO!J 
G,727 
2,142 
5 259 
o:Goil 
0,627 
2,055 

35,845 

2,247 
2,972 
0,111 
0,546 

5,876 

0,787 
0,125 
6,G50 

. 0,048 

ulittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,107 0,283 01022 0,1.78 0,049 0,073 - 0,112 
1--'----1 

_____________________ Z~u~s~a~m~m~e~n_._._ .. 
1 
__ ~6~,2~3_2~--8~,~3~68~+--7~,9~5~8--r __ 8~,0_2_8~--~6,~8~3_1-+ __ 6~,_10~2--T-_8~,0~0~3~~7~,~72~2~ 

I I Alkoholische Getränke: 
Bier ........................... . Liter 
Branntwein . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
\V ein .......................... . 

Zusammen .... 

Zigarren, Zigaretten, Tabak: 
Zigarren . _. ....................... Stück 
Zigaretten . . . . . . . . . . . ._ ..... _ ._ ._ ._ ._ ._ ._ ... "kg· 
Tabak ................ . 

2,4.74 
0,320 
0,656 

3.450 

37 
152 
0,612 

10,360 
1,313 
1,208 

12,881 

• 50 
30 

0,780 

11,4:i2 9,GG7 11,236 . 10 T/3 
1,010 1,345 o,5o5 · o:5?1 
0,589 . 0,919 1,703 1,199 

13,071 11,931 13,444 12,503 

62 
132 
0,719 

39 
127 
O,G98 

60 
81 

0,382 

80 
64 

0,220 

2,784 
1,148 
0,246 

4,178 

14 
30 

0,260 

10,18!) 
1,058 
0,939 

12,186 

52 
108 
O,G4l 

Der Verbrauch einer Vollperson an Nahrungsmitteln in einer Lehrerhaushaltung 

Tabelle 9b Durchschnittlicher Verbrauch einer Vollperson 
in einer Haushaltung mit einem Einkom,men Durch-
von von von schnittlieber 

3600 .'lUt 4300 j(j{ 5100 jV{ 'von Verbrauch 
bis unter bis unter bis unter G100 J7.Jt · überhaupt Nahrung-smittel 
4300 .JVt 5100 .JVt 6100 J(.Jt 

mid mehr 

Ztthl der Haushaltungen' 

4 

I 
11 

I 
20 

I 
67 

II 
102 

kg l<g kg I kg l<g 

l\Iilch 1): 
I 

Vollmilch .......... ............................. '·'. 162,5G1 IG5,242 174,292 1G0,418 163,743 
1\Iagermilch, Buttermilch ....................... ... 3,157 6,884 . 2,906 3,644 3,829 
Salme, Rahm . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... 0,382 0,941 2,420 I 3,405 2,828 
Sonstige l\Iilcbwaren ................................ 2,173 0,718 . 1,173 . 1,030 1,069 

Zusammen ... 168.273 173.785 180,791 1~8,497 171,469 

Fette (tierische- außer Butter- und gemischte): 
Hohe Fette ........................................ 0,408 0,294 0,236 0,506 0.427 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette • 0 ••••••••••• 1,191 1,479 1,228 '1,430 1;386 
1\Iarg-arine ........... . . . . . . ...................... 11,903 8,305 8,521 8,930 

I 
8,899 

Zusammen ... 13,502 . .. -10,078 9,985 10,866 10,712 

') 1 Liter = 1 l<g. 
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Noch: Der Verbi·auch einer Vollperson an Nahrungsmitteln in einer Lehrerhaushaltung 

Noch: Tabelle 9b Durchschnittlicher Verbrauch einer Vollperson 
in einer Haushaltung mit einem Einkommen Durch-

von von von schnittlicher 
3600 JUt 4300 .YL!t 5100 JUt von Verbrauch 

Nahrungsmittel bis unter bis unter bis unter filOO .J?.Jt überhaupt 
4300 .'ll.Jt 5100 .'IIJt 6100 Jt.j{ und mehr 

Zahl der Haushaltungen 

4 

I 
11 

I 
20 

I 
67 

II 
102 

kg kg kg l<g kg 

Fleisch und Fleischwaren: 
Rindfleisch ......................................... 2,824 4,846 7,008 4,721 5,109 
Schweinefleisch ..................................... 3,792 7,120 5,102 7,796 7,038 
Kalbfleisch ......................................... 1,418 O,li15 3,275 1,533 1,771 
Hammelfleisch ...................................... 0,854 0,784 1,078 1,001 0,~)87 
Pferdefleisch ....................................... - - - - -
Hackfleisch •• 0 •• 0. 0 •••••••••• 0. 0 ••••••••••••••••••• 1,713 1,809 1,8G9 2,G92 2,397 
Geflügel ........................................... 0,789 0,665 1,154 1,763 1,487 
Wild ................... ••• 0. 0 •• 0 0 •••••• 0 ••••• . . . - 0,045 0,1G5 0,185 0,159 
Sonstiges fris·ches Fleisch ............................ 1,713 2,580 2,027 2,588 2,443 
Gefrierfleisch ....................................... 2,149 7,997 4,817 G,G85 G,282 
Knochen ........................................... 0,728 0,807 1,13G 1,24G 1,15G 
Speck ............................................. 2,776 2,362 \ 1,849 2,913 2,G39 
Schinken • 0 •••••••• 0 0 ••••••••••••• 0 0 •••• 0 •••••••••• 2,454 0,923 1,33G 2,287 1,%0 
\V urst uml sonstiger Aufschnitt ............... •• 0 ••• 7,339 9,289 8,G82 10,415 9,833 
Sonstige Fleischwaren . ••••••••• 0 •••••••••• 0 ••• 0 ••••• 1,010 

I 
1,G2G 1,282 1,795 1,G4G 

Zusammen .... 29,559 41,468 40,780 47,620 44,907 

Fische: 
Frische Fische .... • • • • • • • 0 •• 0 0 •• 0. 0. 0 0 •••••• 0 ••• ... G,024 10,458 8,889 9,043 9,047 
Andere 

" 
• 0. 0 0 •••• 0 •• 0 0 •• 0 ••••• 0. 0 ••••• 0 ••••••• 3,355 3,509 2,972 3,472 3,373 

Zusammen ... 9,379 13,967 11,861 12,515 12,420 

Brot und: Backwaren: 
I Roggen-, Grau-, l\Iisch- und Schwarzbrot. •••••• 0 ••••• 101,309 67,320 78.587 77,930 77,831 

Weißbrot und Weizenkleingebäck ..................... 1G,090 1fi,670 25;735 22,37G 22,173 
Sonstiges Backwerk ................................ 5,509 9,942 11 ,OOli 10,7li3 10,51G 

Zusammen .... 122,908 93,!132 115,328 111,069 110,520 

Nährmittel: 
:Mehl aus Brotgetreide ................ •••••• 0 •••••••• 8,358 7,665 9,703 9,557 9,334 
Grieß .............................................. 2,856 1,183 1,706 1,125 1,313 
Teigwaren ......................................... 1,091 0,960 1,034 0,774 0,858 
Sonstige Mühlenfabrikate ............................ 9,748 5,287 7,159 5,012 5,G49 
Reis 0 •••••• 0 •••••••••••• 0 •••••••• 0 •••••••••••••••• 3,611 2,G92 2,1!)7 2,078 2,227 
Hülsenfrüchte ...................................... 1,543 1,703 1,508 1,804 1,725 

Zusammen .. .. 27,207 19,490 23,307 20,350 21,106 

Gemüse und sonstige Grün waren: I. 
Kohl, Kohlrabi ..................................... 15,628 19,59G 15,596 16,085 16,350 
Rüben und \V urzeln ................................ 10,876 10,737 8,103 8,520 8,770 
Bohnen ............................................ 5,156 4,106 4,2(i6 6,317 5,G31 
Erbsen .................................... . . . . . . . 2,433 O,G80 1,633 2,7ti7 2,307 
Spargel ............................................ 0,774 O,G57 0,981 0,680 0,740 
Pilze, frische ...................................... 0,093 0,196 0,167 0,410 0,327 
Gurken und Salat . . . ............................. 3,880 3,709 2,95~) 3,967 3,738 
Zwiebeln, Sellerie, Radieschen ............... , ........ 1.488 2,499 2,221 2,444 2,3G!J 
Sonstige frische Gemüse ............................. 10;383 10,0G7 10,264 9,119 

I 
9,495 

Dörrg·emüse ..................... ..... . . . . . ...... - - - - -
Gemüsekonserven ................ .................. 7,462 5,808 4,012 4,230 

I 
4,483 

Zusammen . '' 58,173 58,055 50,202 54,539 54,210 

Obst, Obstkonserven uhd Südfrüchte: 
I Frisches Kernobst ................................... 19,117 19,778 21,979 25,027 23,631 

" 
Steinobst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ 4,710 3,1(i5 3,502 5,2GO 4.Gii8 

" 
Beerenobst . : ............................... 4,299 5,169 6,305 9.786 8;391 

Dörr-, Dunstobst, auch Hosinen und Korinthen ......... 3,990 2,667 2,751 3;153 3,055 
Andere Südfrüchte .............................. ... 11,778 11,071 9,654 10,650 10,544 
Samenfrüchte .................... .................. 0,222 1,115" 1,221 1,231 1,177 
:Marmeladen und Gelees ............................. 2,586 1,203 1,008 1,336 1,30G 
Sonstiges Obst (auch Obstkonserven) .- .................. 2,548 2,517 2,425 2,3:!4 2,380 

Zusammen .... 49,250 46,685 48,845 58,777 55,152 

Getränke, soweit nicht unter Genußmittel: 
Bohnenkaffee ....................................... 1,380 2,498 2,010 2,836. 2,580 
~falzkaffee, Kaffeeersatz u. dgl. ....................... 1,208 1,363 1,673 1,509 1,514 
Tee ................. · ... ··························· 0,267 0,229 0,303 0,220 0,239 
Kakao ..................... · ......................... 0,391 0,329 0,550 

I 
0,385 0,412 

Zusammen .... 3,246 4,419 4,536 4,950 4,745 
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Noch: Der Verbrauch einer Vollperson an Nahrungsmitteln in einer Lehrerhäushaltung 

Noch: Tabelle 9b Dmh <ehn; ttt; ''" V" h ""''' eh<e< Vo!Jpe<•ml 
in einer Haushaltung mit einem Einkom:men Durch-
von von von schnittlicher 

3~00 .7Ut 4~00 JUt 5~00 .7Ut 61 ~0~
0~t Verbrauch 

Nahrungsmittel bis unter bis unter bis unter 1 überhaupt 
4300 .J?.Jt 5100 .7Ut 6100 .7Ut und mehr 

Zahl der Haushaltungen: 

4 I 11 I 20 I 67 II 102 

kg kg l{g kg kg 

Verschiedenes: I I I 

Honig, Kunsthonig, Malzextrakt ...................... 0,869 0,557 0,983 ·1,144 1,038 
Sirup .............................................. 0,104 0,045 0,092 10,148 0,124 
SlLlz, Essig und Gewürze ...... •••••••••••• 0 •••••••• 5,005 6,716 5,797 6;138 6,089 
Suppenpräparate ............. ........... . . . . . . . . . 0,289 0.164 0,229 0,191 0,199 
Sonstige und nicht näher bezeichnete Nahrungsmittel .. 1,040 o:on 0,039 0,083 0,105 

Zusammen .... 7,307 7,493 7,140 17,704 7,555 

Alkoholische G etrtinke: 
Bier ......................................... Liter 0,727 5.414 7,26G G,975 G,G19 
Branntwein ...................... · ............. 

" 
0,168 o;717 9,789 1,104 0,964 

Wein ........................................ 
" 

0,519 1,777 2,271 fl,082 2,025 

Zusammen .... 1,414 7,908 10,326 10,161 9,608 

Zigarren, Zigltretten, 'l'lLb[t k: 
Zigarren ..................................... Stück 7 126 56 I 120 104 
Zigaretten ........................... · . ....... 

" 
7 300 31 75 88 

'fabak .......................................... kg - 0,125 0,158 0,359 0,280 

Der Verbrauch einer Vollperson an Nahrungsmitteln in einer Angestelltenhaushaltung 

Tabelle 9c Durchschnittlicher Verbrauch einer Vollperson Durch-
in einer Haushaltung mit einem Einkommen ' schnitt!. 

weniger von von von von von Ver-
2500.1Ut 3000.7Ut HG00.7Ut 4300.7Ut 5100.'l1Jt von brauch 

als bis unter bis unter l1is unter bis unter bis unter 6100.7Ut über-Nahrungsmittel 2500.Jt..it 3000.'ll..it 3GOO.'ll..it 4300.'ll..it 5100.7Ut 6100JI!Jt und mehr haupt 

Za.ltl der Haushaltungen I 
1 I 1 I 8 I 15 

I 
10 I 6 I 

I 5 I~ kg kg kg kg l<g l<g: ){g 

l\1 ilch 1): 
I 

Vollmilch ........ ....... • • • 0 0 ••••••• 0 112,104 99,643 141,265 105,520 141,054 101;621) 139,182 122,628 
l\Iagermilch, Buttermilch ................. - 2,143 1,034 1,435 4,109 4,095 0,788 2,207 
Salme, llahm ........................... 0,748 0,179. 0,671 5,077 1,587 0,819 3,002 2,571 
Sonstige· lliilchwaren •••••••••••• 0 •••••• 2,112 1,423 1,587 1,131 1,042 1,481 0,083 1,150 

Zusammen .... 114,964 103,388 144,557 :113,163 147,792 108,021 143,055 128,556 

Fette (tierische - außer Butter -
und gemischte): 

Rohe Fette ............................. - 1,786 0,196 0,616 .1,075 0,207 1,346 0,681 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette .. 0,858 0,848 2,051 1,888 2,333 2,892 0,804 1,981 
Uargarine .............................. 23,010 13,214 11,285 12,822 10,667 11,488 

I 

7,595 11,574 

Zusammen .... 23,868 15,848 13,532 15,326 14,075 14,587 9,745 14,236 

Fleisch- und Fleischwaren: 
Rindfleisch ............................. 2,640· 7,500 5,429 3,262 4,362 3,756 4,917 4,201 
Schweinefleisch ......... : . .............. 0,704 18,932 6,698 6.784 7,868 7,564 11,384 7,738 
Kalbfleisch ............................. - 1,875 0,993 o;488 2,041 0,762 1,969 1,130 
Hammelfleisch .......................... - 1,205 0,699 . 0,559 0,424 0,585 1,856 0,700' 
Pferdefleisch ............................ - - 0,075 - - - 0,103 0,024 
Hackfleisch ............................. - 2,902 2,422 1,740 1,834 2,053 3,242 2,071 
Geitüg-el ............................... - - 1,814 1,677 0,968 0,701 3,959 1,594 
\Vild ................................... - - - 0,293 0,050 0,082 0,383 0,159 
Sonstiges frisches Fleisch ... ............ 3,652 1,161 2,512 2,526 4,168 1,882 3,585 2,906 
Gefrierfleisch ........................... 15,443 1,464 7,495 10,633 8,651 7,671 6,516 8,728 
Knochen ............................... - 3,839 2,052 1,280 1,888 2,132 1,147 1,671 
Speck ................................. 0,484 5,143' 3,643 2,996 3,373 2,420 3,356 3,14G 
Schinken .................. ••••• 0 0 ••••• - 0,625 0,804 0,530 1,705 1,206 1,512 1,018 
Wurst und sonstig-er Aufschnitt .......... 7,620 10,668 10,907 9,844 10,685 12,380 13,297 10,888 
Sonstige Fleischwaren ................... 0,264 1,018 1,232 1,38G 1,243 1,604 1,408 1,327 

Zusammen .. .'. 30,807 56,332 46,775 43,998 49,260 44,798 58,634 47,301 

Fische: I 
:Frische :Fische .......................... 4,620 7,321 7;685 7,952 14,09G 4,817 4,666 8,389 
Andere 

" 
0 ••••••••••••••••••••••••• 0,915 0,215 3,741 3,745 3,623 1,958 5,605 3,548 

Zusammen .... 5,535 7,536 11,426 11,697 17,719 6,775 10,271 11,937 

') 1 Liter = 1 kg. 
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Noch: Der Verbrauch einer Vollperson an Nahrungsmitteln m einer Angestelltenhaushaltung;, 

Noch: Tabelle 9c. Durchschnittlicher Verbrauch einer Vollperson Durch-
in einer Haushaltung mit einem Einkommen schnitt!. 

weniger von von von von von Ver-
2500.JUt 3000.JI.it 3600.Jl.Jt 4300:1/Jt 5100.JUt von brauch 

als bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 6100.Jl..Jt über-Nahrungsmittel 2500Jl.it 3000.JUt 3600.JUt 4300J1Jt 5100.Jl.Jt 6100JlJ/( und mehr haupt 

Zahl der Haushaltungen 

1 1~;-l 8 

I 
15 

I 
10 

I 
() 

I 
5 

II 
46 

lq( l<g kg l<g l<g l<g kg 

Brot und Backwaren: 
Roggen-, Grau-, l\iisch- und Schwarzbrot .. 127,380 77,080 68,247 84,149 86,0G4 74,649 66,852 79,466 
Weißbrot und Weizenkleingebäck ......... 3,369 14,112 16,719 17,711 21,216 28.274 21,100 19,004 
Sonstiges Backwerk ................... 6,635 5,744 9,094 6,948 7,000 9,G70 8.428 7,815 

Zusammen. ... 137,384 96.886 94,060 108,808 114,280 107,593 96,380 106,285 

Nährmittel: 
l\Iehl aus Brotgetreide ............... 4,629 4,464 8,054 7,05.3 9,928 8,454 10,781 8,325 
Grief~ ........................... ...... - 0179 0,781. 0,967 1,370 0,60f> 1,438 0,988 
Teigwareil ............................. 0.836 - 0,989 1,129 0,909 0,899 1,118 0,986 
Sonstige l\Iühlenfabrikate ........ . . . .... 8;611 4,089 3,526 4,151 4,466 2,025• 4,218 3,828 
Reis .......................... ........ 0,352 1,696 1,525 2,864 2,040 1,614 2,589 2,016 
Hülsenfrüchte ............ ...... . . . .. 1,320 1,42~) 2,331 2,728 2,888 2,852 1,621 

I 
. 2,531 

Zusammen .... 10,748 11,857 17,156 18,392 21,601 16,449. 21,715 18,674 

Gemüse und sonstige Grünwaren: 
Kohl, Kohlrabi •••••••••••• 0 •••••••••••• 14,651 20,893 15,587 15,342 16,918 17,245 15.027 16,047 
Rüben und ·wurzeln .... · ................. 2,112 4,121 3,756 6,997 6,851 f),065 5;385 5,80(j 
Bohnen ................................ 1,936 1 ,6~JG ö,145 5,089 4,327 2,478 2,273 3,797 
Erbsen ................................. 0,704 3,125 1,514 2,016 1,793 1,109 1,709 1,724 
Spargel ................................ - 0,179 0,369 0,412 0.655 0,294 0,718 0,461 
Pilze, frische ........................... - - 0,224 0,454 o;563 0,262 0,304 0,377 
Gurken und Salat ....................... 0,035 4,627 8,087 2,864 3,31!) 2,336 3,439 2,!170 
z,viebeln, Sellerie, Radieschen ............ 0,132 0,804 2,335 2,053 2,458 1,706 3,051 2,184 
Sonstiges frische Gemüse ................ 1,179 6,462 6,865 6,673 8,085 ti,678 7,090 6,718 
Dörrgemüse ............................ - - - - - 0,010 - 0,001 
Gemüsek01iserven ....................... 0,352 2,679 4,086 3,808 3,775 6,997 5,828 

II 
4,37(i 

Zusammen .... 21,101 44,486 40,418 45,708 48,744 43,180 44.824 44,461 

Obst, Obstkonserven u. Südfrüchte: 
I Frisches Kernobst. ........ .' ............. 13,875 9,643 11,469 13.362 19,055 10,491 16,630 14,170 

" 
Steinobst ....................... 1,408 1,G52 4,466 2,828 4,069 3,048 7,656 3,880 

" Beerenobst . . . . . . . . .. . . . . ....... 1,408 2,411 4,432 4,848 9,355 5,971 5,415 5,836 
Dörr-, Dunstobst, auch Rosinen u. Korinthen 0,352 0,089 2,252 2,074 2,315 2,087 1,683 2,03G 
Andere Sütlfrüchte ...................... 4,769 3,571 4,512 4,734 7,399 4,899 8,696 5,702 
Samenfrüchte ............... .......... ' 0,2G4 - 0,838 0,575 0,90G 0,428 0,953 O,G95 
llfarmeladen und Gelees •••••••• 0 •••••••• 0,17G - 0,736 0,864 0,754 0,705 2,819 0,976 
Sonstiges Obst (auch Obstkonserven) ...... 1,056 1,161 2,478 2,029 2,448 1,671 1,203 2,022 

Zusammen .... 22,808 18,527 31,183 31,314 46,301 29,300 45,055 35,317 

Getränke, soweit nicht unter 
Genußmittel: 

Bohnenkaffee ................. •••• 0. 0 •• - 5,318 2,871 2,022 1,851 2,384 2,426 2,252 
l\Ialzkaffee, Kaffeeersatz u. dgl. ........... 2,270 2,!)02 3,120 2,272 2,918 1,410 1,396 2,366 
Tee ................................... 0,004 0,036 0,172 0,128 0,151 0,138 0,129 0,137 
Kakao ........ • 0 0. 0 0 •••••••••••••••••• 0,088. 0,133 0,129 0,393 0,303 0,407 1,026 0,38G 

Zusammen .... 2,362 8,384 6,292 4,815 5,223 4,339 4,977 5,141 

Verschiedenes: 
Honig, Kunsthonig, l\Ialzextrakt .......... 0,352 - 0,550 0,613 0,637 0,562 0,8:31 0,605 
Sirup ................................ - - 0,077 0,096 0,028 0,122 0,1fl3 0,084 
Salz, Essig und Gewürze ................ 3,117 9,405 6,363 5,696 8,352 5,752 5,950 6,449 
Suppenpräparate ........................ - - 0,036 0,133 0,106 0,100 0,065 0,093 
Sonstig·e u. nicht näher bezeichnete Nahrungs-

mittel ....... ••••••• 0 ••••••••••••••• - 0,013 0,006 0,044 0,029 0,018 0,083 0,033 

Zusammen .... 3,469 9,418 7,032 6,582 9,152 6,554 7,082 7,264 

Alkoholische Getränke: 
Bier ............................. Liter 5,368 3,857 12,772 7,975 9,852 2,979 10,604 8,705 
Branntwein ....................... 

" 
- 0,268 0,630 1,083 0,996 1,496 0,884 0,976 

Wein ........... • 0 ••••••••••••••• 

" 
0,528 0,2G8 0,852 1,629 2,011 0,580 2,395 1,470 

Zusammen .... 5,896 4,393 14,254 10,687 12,859 5,055 13,883 11,151 

Zigarren, Zigaretten, Tabak: 
Zigarren ......................... Stück 10 143 .79 . 69 101 32 152 82 
Zigaretten ........... 0 ••••• 0 •••• 

" 
1292 104 414 93 368 242 19 246 

Tabak ....................... . . . . . . kg - 0,161 0,440 0,281 0,702 0,220 0,154 0,370 

Gedruckt bei Lütcke & Wulff, E. H. Senats Buchdruckern 
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